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Ein Lehrbuch der Demagogik.
Herr Rudolf Bartels  hat ein „Lehrbuch der Dem«,

gogtt " heoausgegeben (bei I . Springer in Berlin ) . Ein
merkwürdiger Titel für ein Buch! Will denn der Ver¬
fasser Demagogen heranbilden ? Verdient die Dema¬
gogie eine wissenschaftliche Darstellung ? Etwa der Ab¬
schreckung wegen oder damit die noch Unverdorbenen vor
Verführung geschützt werden?

Nach seinen Aussprüchen nrmmt Bartels dre Ans-
gäbe rein theoretisch; er will die Mittel der demagogischen
Kunst a-ufdecken, objektiv wissenschaftlich. Nach seinen
Beispielen Zu urteilen , verfolgt er jedoch praktische Zwecke:
er kennt im allgemeinen nur sozialdemokratischeDema¬
gogen, hier nnd da verfallen jedoch auch andere links¬
gerichtete Parteien seinem Urteil . Das ist ein gewisser
Widerspruch, der vielleicht nicht ganz frei ist von —
Demagogik. Denn es ist doch wohl ein wenig demagogisch,
imparteiische Wissenschaft awzrckündigen und durch will¬
kürliche Wahl der Exempel lediglich einen bestimmten
Gegner in den Verdacht der Anwendung unlauterer
Mittel zu bringen ; auch wenn dieser Gegner die Sozial¬
demokratie ist. Oder wenn es nickst Demagogie ist. so ist
es vielleicht ehrliche, naive Überzeugung eines sonder¬
baren Schwärmers , daß man selbst immer ideale Beweg¬
gründe in Ziel und Mitteln befolge, der Gegner aber
durchweg weniger reinen Antrieben nachgebe. Gleich¬
viel. die Ausführungen des Verfassers verlohnen. daß
man ein wenig bei ihnen verweilt.

Ter Verfasser definiert Demagogie als die Kunst,
das Volk als Masse zu führen (nicht: verführen ) . Das
entspricht der Wortableitung ( '«>« — Mre ), nicht
aber dem heutigen Sprachgebrauch . Wie Machiavelli
den Fürsten die Wege gezeigt habe, um Macht zu er¬
langen und zu sichern, oder wie die Pädagogik lehre, die
Kinder zu leiten , so habe die Demagogik die Aufgabe,
zu zeigen, wie man das Volk, die Erwachsenen, lenkt.

Feuilleton.
Wie ein WülerM in Paris„laimett"Wird.

,)Das Theater hat mit Kunst nichts mehr zu tun:
es ist eine besondere Zweigniederlassung der Börse".
Mit dieser traurigen Konstatierung leitet der geistvolle
Mitarbeiter des „Slem York Herald", Pierre Weber, eine
Plauderei über die „Lan-ci-erung eines neuen Theater-
stückcs" ein. „Das bischen Literatur , das früher noch
dabei in Frage kam, ist nun völlig verschwunden. Der
Journalismus hatte unsere arme französische Sprache
>rchon stark mitgenommen: aber das Theater raubt ihr
noch die letzte Schönheit. Früher schrieb ein Autor eine
Komödie, unterbreitete sie dem Direktor , der sie dann
an nahm und zur Ausführung brachte. Die Kritik gab
dann erst ganz zuletzt ihr Urteil ab . Jetzt ist das alles
anders . Zunächst schreibt heute niemals mehr ein Autor
ein Stück, wenn es nicht vorher angenommen worden
ist. 'Er teilt einem Direktor eine „Idee " mit : dieser
spricht sie mit ihm durch und modelt sie um. Dann wählt
man die Darsteller der Rollen aus : man entwirft bis ins
einzelne Toiletten und Dekorationen , dann setzt inan das
Datum der Aufführung seist, schließt die Verträge ab
nnd dann macht sich der Autor an die Arbeit . Von
seiner ersten Idee ist nicht mehr viel übrig geblieben:
Nebenrollen stvhen nun im Vordergrund : der Grundplan
bat sich verschoben. Unterdessen hat sich bereits die
Rekläme des Werkes bemächtigt. Man kennt zwar noch
Aine Einzelheiten , doch das Publikum wird aufmerksam
g-'macht So arbeitet der Dichter nun gleichsam nn
Angesicht der Öffentlichkeit. Man verfolgt die Entstehung
des Stückes, erfährt dieses und jenes : schließlich steht das
Werst mit allen Details vor den Augen der Menge, be¬
vor es aüfgeführt ist. Man hat soviel davon gehört, daß
man  es sehen will, und die genaue Kenntnis des In¬
haltes über'hebt einen her Mühe , dann die Kritiken zu

Diese Lenkung sei an sich sittlich indifferent . „Die Wahr¬
heit an sich hat keinen .demagogischenWert und geht dorr
Demagogen als solchen nichts an . Im einzelnen aber
behandelt der Verfasser hauptsächlich die verwerflichen
Kunstgriffe der Demagogie. Von diesen Einzelheiten
wollen wir einige näher betrachten.

Tie Menge erfreut sich am Aufregenden, am Ge¬
meinen, an der Grobheit . Die Demagogie muß diese
Neigung befriedigen durch stetes Schimpfen. Am Wir¬
kungsvollsten ist das Schimpfen auf Personen . Als Ein¬
leitung empfiehlt sich: „Bei dem Hervortreten des Herrn
Soundso ist es geradezu sittliche Pflicht , sich etwas näher
mit seiner Person zu beschäftigen." („Vorwärts .") Ein
weiterer Kunstgriff ist das Schmeicheln: „Das unbestech¬
liche Gefühl des Volkes". „Die Arbeiter sind eminent
praktische Politiker ". Dem Gegner aber muß man vor¬
werfen. daß er schimpfe und schmeichle, und natürlich
hinzufügen , daß aber das Volk klug genug ist, diese
Schliche zu erkennen. Schlagwörter sind der Masse fest
einzuprägen und gewinnen durch Alter erhöhte Bedeu¬
tung . Zum Imponieren dienen Fremdwörter , gleichviel
ob verstanden oder nicht. Um schon,früh auf die Kinder
Einfluß zu gewinnen, ist die Mitwirkung der Frauen
wichtig. „Don Bedeutung ist sie nicht nur für die ultra¬
montane und die sozialdemokratische Partei gewesen.
Uber km Nutzen für die Demagogie läßt sich noch kein
sicheres Urteil bilden . Vorträge , wie sie z. B . Frau
Lily Braun hält , im Stil einer höheren Tochter mit auf¬
geflickten sozialdemokratischen Kvaftphrasen , machen zu
wenig Eindruck auf die Masse. Erheblichen Nutzen hat
bisher die Heranzi-chung der Frauen der Partei nicht
gebracht, und manche erfahrene Demagogen halten wenig
davon . Um den Glauben an die Partei zu erhalten,
darf von innerem Zwist nur so viel zur Kenntnis der
Masse kommen, als sich noch zu der Reklame verwerten
läßt , in -der Partei herrsche freie Meinungsäußerung.
Ein Redner muß die Stimmung , die er erwecken will,
selbstverständlich kundtuu . „Ob er sie wirklich hat und
ob er glaubt , was er sagt, ist insofern von Bedeutung,
als es ihm dadurch leichter fällt , zu überzeugen und hin-
zureitzen. (Hier gerät der Verfasser auf einen Holzweg.
Denn einen Glauben kann man sich nicht beliebig an¬
eignen und wechseln. Hier zeigt sich also nicht die Kunst
des Demagogen, sondern die Grenze seiner Kunst.) Wer
offenbar ist derjenige, der täuschend den Schein zu er¬
regen weiß, ein tüchtigerer Demagoge als einer , der den
vollen Glauben und alle Begeisterung hat , aber sie nicht
durch Wort und Mimik an den Tag zu legen weiß . Der
Demagoge muß daher eine beträchtliche Anlage zur Kunst
des Schauspielers haben. Ans der Kunst des Bühnen¬
regisseurs entnahm bei der Obstvrrktion die sozialdemo¬
kratische Partei für ihre Ge-sa-mtaktron im Reichstag
auch den Kunstgriff , zur Nachahmung erregter Volksver¬
sammlungen das Wort Rhabarb er  von den Statisten
wirr durcheinander murmeln oder schreien zu lassen." Die
Haupteigenschaft des Demagogen, ob höheren oder niede-

lesen. Wenn man an der Börse eine Sache „lancieren"
will , so wartet man nicht ab, bis alles vollendet ist. Man
bereitet das Terrain vor . So auch beim Theater . Zu¬
erst flüstert einer dem anderen als pikante Neuigkeit
zu: „M . Z. arbeitet an einer Komödie in drei Akten" .
Einige Tage später muß jeder an Theater 'frageu- Inter¬
essierte davon unterrichtet sein: „Das Stück betitelt sich
„'Der Mumpitz". Eine Woche danach heißt es : „Nicht
„Der Mumpitz", sondern die ,)Fenerspvitze" heißt das
Stück, das der geniale Dramatiker M . Z. verfaßt" . Dann
treten die in dem Stück beschäftigten Schauspieler in den
Vordergrund . Mn« . X.  schreibt an den Direktor einen
Brief ufw . Unzählig sind die Arten der Reklame, die
man anmendet . Es gibt eine „Reklame durch die Deko¬
rationen ", eine „Reklame durch die Schauspieler", cs
gibt eine „Reklame durch die Zensur ", die ein Stück ver¬
bietet, eine „Reklame durch den Skandal " bei einem
politischen Stück, bei einem Vaudeville, die „Reklame
durch Unsittlichkeit" . Nvkl-ame-Polemiken, Plagiat-
Rekläme, Toiletten -Rekla'me wird angewandt . Am Tage
der Generalprobe , der Premiere sorgt man dafür , daß
die Theater überfüllt sind. Man sucht die Journalisten
zu gewinnen , damit sie wieder das Publikum überreden:
und unter zehn Fällen gelingt das neunmal . Übrigens
ist der Einfluß der Kritik äußerst gering geworden. Die
Vorberichte der Zeitungen , die Interviews der Autoren,
der Schauspieler und Direktoren haben mähr Interesse
für das Publikum , als das Urteil des vorzüglichsten
Kritikers . Das Geld hat das .Theater verdorben . ^Vielc
Autoren bezahlen, um gespielt zu werden : viele Schau¬
spielerinnen bezahlen, um spielen zu dürfen . Man be¬
zahlt die Zeitungen , um volltönende Lobreden in ihre
Spalten eintzurücken. Der Direktor hat den Autor in
seiner Hand . Seine Macht und sein Einfluß reicht nicht
nur bis zur Inszenierung nnd Aufführung des Ltückcs,
sondern erstreckt sich auch auf die Ausgestaltung des
Stoffes . Er ist nicht Mitarbeiter , aber er macht seine
„Kdmbinationen ", die berücksichtigt werden müssen. Der

reu Ranges , läßt sich durch Kunst und BÄsh-rnng nicht
erwerben und muß schon von der Natur verlieh-en sein:
es ist die Dreistigkeit. Respekt flößt der Masse nur der
ein, dessen Überlegenheit sie fühlt . „Für einen, der leb¬
hafte Phantasie nnd Sinn für Komik hat , mag es eine
zum Lachen reizende Vorstellung sein, wenn es ihm ein-
fällt , -daß er eine ganze Volksmenge durch seine Worte
einseift, wie ein Barbier seine Kunden, aber vor der
Masse auch nur einen schärfer Beobachtenden das mer¬
ken zu lassen, ist natürlich unstatthaft.

Herr Bartels ist, wie manche seiner Äußerungen
zeigen, konservativ und Antisemit. Trotzdem gibt er
auch eine „antisemitische Demagogie" zu ; aber nur , um
sofort zu behaupten , daran seien die Juden mit schuld..
„Es ist", sagt er, eine bekannte Tatsache, daß unter den
Demagogen die Juden stark vertreten sind ; selbst bei der
antisemitischen Demagogie waren sie nicht unbeteiligt,
besonders, aber waren und sind sie vertreten bei den
linksstehenden Parteien , ganz ausnehmend (?) stark Bei
der Sozialdemokratie ." Uns ist nur bekannt, -daß die
Antisemiten diejenigen ihrer Agitatoren und Anhänger,
dte ihnen untreu werden, gern zu Juden stempeln. Das
ist aber weniger Demagogie als herzerquickende Einfalt.
Und wie -manche Äußerung des Herrn Bärtels naiv im
guten Sinne erscheint, so ist auch vieles an dem andern,
was er für Demagogie hält , sich-er einfache Überzeugung,
wenn .auch vom Interesse .mitbestimmt, denn Vorteil und
Vorurteil hängen nun einmal eng zusammen.

We Mulden Md Muldenzinsen, Die der
UpMMrtder Mulden ln der MdI Wiesbaden.

Die Einkom-m-ensie nergesttzgebung gestattet bekannt»
IiH bei dem Veranlagungsgeschäfte von dem steuerpflich¬
tigen Einkommen eine Reihe von Abzügen zugunsten des
Steuerpflichtigen . In Abzug zu bringen sind danach die
von den Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinsen
und Menten, soweit -dieselben nicht auf Einnahmequellen
haften, welche bei der Veranlagung außer Betracht zu
lassen sind, ferner die. aus besonderen Rechtstiteln be¬
ruhenden dauernden Lasten, weiter die von den Steuer¬
pflichtigen gesetz- oder , vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken -, Unfall-- Alters - und Jnvaliden-
versicherungs-, Witwen -, Waisen- und Pensionskassen,
und schließlich Versicherungsprämien , welche für Versiche¬
rung des Steuerpflichtigen -auf den To.ö-es- oder den Er¬
lebensfall gezahlt werden , soweit dieselben den Betrag
von 600  M . jährlich nicht übersteigen. Der weitaus wich¬
tigste unter diesen Abzügen ist derjenige für Schulden¬
zinsen und Renten , denn derselbe macht im -Gcsamtstaate
reichlich elf Zwölftel des gesamten abzngsfähigen Be¬
trages aus . Nach den zu dem -Einkommensteuergesetze
-gegebenen Ausführungsb -esti-mm-ungen handelt es sich d-a
in der Hauptsache um Schulden , beziv.»Schuldenzinsen,
die auf Grund und Boden , bezw. auf Grund - und Ge¬
bäudebesitz lasten, doch scheidet -dabei jede Berzinsnng

Autor i-st häufig der Gesellschafter und stille Teilhaber
des Direktors bei dem ganzen Gesch-ästsuntern -ehmen,
das ein modernes Theater darstellt. Oder der Direktor
hält sich einen Autor , den er als Strohmann vorschicbt
und der ein gefügiges Werkzeug- seiner Wünsche ist. Die
Physiognomie des Dramatikers hat sich verändert . Frü¬
her war er ein Schriftsteller: jetzt ist er ein Börsianer.
Die Leiten Theaterschri'ftsteller sollen ja ehemals frühere
Mathematiker geiweifen sein, jetzt aber sind es gewesene
Spekulanten , Wechfelagenten und Geschäftemacher, die
eine Komödie wie einen zweifelhaften Kurswert an den
Mann bringen wollen. Sprache und Gewohnheiten des
Theaters -haben sich völlig nach dem Börsenbrauch gerich¬
tet. In gewissen Casts und T'heaterbureaus , wo man
die Erfolge macht, wird von Theaterstücken gesprochen
-ivie von Papieren , und ihre Chancen können fallen und
steigen. Es gibt Leute, die eine Hausse, und andere, die
eine Baisse bei einem bestinimten Stück Hervorrufen.
Man berechnet die Kosten der Aufführung , die Zahlungs¬
fähigkeit des Direktors und die Antziehungskraft des
Mutornamens . Am Tage einer Premiere beschäftigen
sich die Kollegen des Schriftstellers nicht mit dem Werk
und seinem künstlerischen Werte, sondern sie berechnen
die mögliche Zahl der Ausführungen , den eventuellen
Gciwin-n und die aus den Kollegen entfallende Summe
der Einnahme . Man sucht mit einer möglichst hohen
Ziffer der Aufführungen zu imponieren , teilt mit, wie¬
viel Tausende schon das Theater besucht haben, und
spricht von einem Erfolge , d-er „das Maximüm über¬
steigt". DaS traurigste an diesen Verhältnissen ist, daß
die Zahl der Dramatiker immer mehr abnim-mt, da nur
wenige sich unter die Herrschaft der Direktoren begeben
-wollen, und immer weniger gut gearbeitete und für das
Theater wertvolle Stücke in Frankreich entstehen. Wäh¬
rend früher die französische Bühne die -ganze Welt mit
guten Theaterstücken versorgte, hat dieser Export in den
letztest Jahren sehr nachgelassen. G. N.
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aus , die als Verzinsung von Neuanlage - Lezw. Wert¬
erhöhungskapitalien angesehen Werden kann.

«In unserer Stadl stellen 'sich die bei der Einkomwrn-
stcuerveranlagirng zulässigen Abzüge und die in den¬
selben enthaltenen Schnlöenzinsen und Renten seit dem
Inkrafttreten der jetzigen EinkvMmenstcuergesetzgebung
Mr die Einkommensteuerzensiten mit über 3000 M . Cin-
Lommcn wie folgt, und zwar:

1892/93

Gesa-mtabzüge:

S 728 709 M.

darunter Schulden-
zinsen und Renten:

2 948 718 M.
1893/94 4 919 670 ,, 3 884 067
1894/95 4 956 220 „ 8 928 326 „
1895/96 5 105 426 „ 4 109 892 //
1896/97 6 904 749 // 4 800 909 n
1897/98 6 393 383 „ 6 189 458 ff
1898/99 7 681 689 n 6 284 524 ff
1899/00 * 7 562 878 // 6 126 198 ff
1900/01 6 789 693 5 618 425 rr
1901/02 8 548 167 „ 6 744 935
1902/03 8 890 697 7 083 782 „
1903/04 9 285 496 rr 7 681 677 „
1904/05 9 963 497 n 8 216 514 „
Nach beiden Richtungen wvr hiernach im Laufe der

in Betracht gezogenen 18 Jahre eine nahezu ununter¬
brochene Zunahme zu verzeichnen.

Der Anteil der Schuldenzinsen und Renten an Len
Gesamtabzügen stieg von 79,1% im Jahre 1892/93 auf
82,4% im Jahre 1904/05, so daß für die drei übrigen
Abzüge im Jahre 1892/93 zusammen 20,9, im Jahre
1904/06 aber nur noch 17,6.% des Gesamtbetrages der
vier statthaften Abzngsarten verblieben.

Der Kapitalwert der Schulden ist in der amtlichen
Steuerstatistik erst vorn Inkrafttreten des Ergänzungs-
stenergefetzes ab berechrvct worden , das ist also seit
1895/96, und betrug in unserer Stadt seitdem:

für 1865/96 . 110 780 981 M.
„ 1896/97 . . . . . 120 473 834 „
„ 1897/98 . . . . . 126548 612 „
„ 1899/01 . . . . . 154 0521365„
„ 1902/04 . . . . . 174 724 267 „

Die Zunahme war also eine stetige und verhältnis-
wätzig auch ganz beträchtliche. Eine nähere Erläuterung
hierzu findet sich in dem amtlichen statistischen Material
leider nicht, und es würde daher wohl nur durch das
Studium unseres örtlichen Steuermaterials über die Ur¬
sachen der enormen Zunahme etwas Genaues festgestellt
werden können. Während in der obigen Zusammen-
stellung der Schnldenzinsen die Zinsen für im kauf¬
männischen und überhaupt im Gewerbebetriebe ange¬
legtes Kapital fehlen, ist das letztere in dem Kapitalwerte
der 'Schulden mit inbegriffen . -In letzterem kommt auch
der Kapitalwert der dauernden Lasten mit in Erschei-
iNUNg.

Es wird nicht uninteressant sein, zum Schluffe hier
noch anzusühren , in welcher Höhe die uns nach der Volks¬
zählung von I960 unmittelbar vorangehenden Lezw. nach¬
folgenden je fünf Städte im Vereine mit der unseren im
Jahre 1904/08 Schuldenzrnsen und Renten aufznweisen
haben. Es ergibt sich da folgendes:

Krefeld . . . . 2 819 507 M
Kassel . . , . * 4 790 298 „
Schöneberg . . 13 038 309 „
Duisburg . ,, , ,4 2277 400 „
Ripdorf . . . . 3 303 216 „
Wiesbaden ' . 8 216 514 „
Erfurt . . . . 2 585 430 >,
Görlitz . . . . \4 2 296 678 „
Bochum . .. . . < 1134 892 „
Spandau . .. . 1580 084 „
Münster . » . V . 2 400 825 „

Politische Übersicht.
Die spanische Regierung und die Kongregationen.
Aus Madrid,  11 . Juli , schreibt unser Bericht¬

erstatter : Nicht leicht ist für das neue liberale Kabinett irr
Spanien die Regelung der Beziehunigen zum Vatikan,.
Der „modus vivendi ", der von der früheren liberalen
Negierung zur Zeit , wo der Herzog von Mmodovar
Minister des Äußeren war , mit dem Vatikan vereinbart
wurde , erfuhr »Äanntlich unter dem konservativen Kübi-
nett Mcmra dadurch eine Veränderung , daß dem Heiligen
Stuhl in der Frage der Kongregationen bedeutende Zu¬
geständnisse gemacht wurden , wie u . a. die Bestimmung
zeigt, daß die Brüderschaften nicht dem bürgerlichen
Dereinsgesetz unterstehen sollten. Im Senat wurde , wie
noch erinnerlich sein dürfte , dieses Convenio mit Rom
nach langen Debatten , in welchen die Liberalen und
Republikaner einen scharf oppositionellen Standpunkt
vertraten , angenommen, in der Kammer ist gcher die Vor¬
lage noch gar nicht zur Erörterung , geschweige denn zur
Ilbstimmung gekommen und Montero Rios hat auch nicht
die Absicht, die Zustimmung der Cortes zu dem Projekt
der früheren Regierung zu verlangen . Da die Irberale
Regierung von einer Verzichtleistung auf die Rechte der
Staatsgewalt gegenüber den religiösen Vereinigungen,
wie sie im Convenio zum Ausdruck kommt, nichts wissen
will , dürfte der gegenwärtige Ministerpräsident , der nicht
beabsichtigt, der Kirche vor den Kopf zu stoßen, auf diplo¬
matischem Wege zu einer Verständigung mit dem Vati¬
kan zu gelangen suchen. Diesbezügliche Verhandlungen
dürften demnächst eingeleitet werden, wenn sie nicht schon
im Gange sind. Montero Lios wird unter allen Um¬
ständen an der Auffassung festhalten, daß die Kon¬
gregationen nur in jenen eng umgrenzten Fällen , die
im Konkordat vorgesehen sind, auf eine von den allge¬
meinen bürgerlichen Gesetzen abweichende Behandlung
Anspruch haben.

Vom serbischen Hose.
Aus Belgrad,  11 . Juli , berichtet unser dortiger

d-KorresPondent : Vor seiner Großjährigkeits-
erklärung,  die offiziell am 8. September erfolgt,
dürste der Kronprinz  Georg von Serbien noch eine
Reise ins Ausland unternehmen , die in diplomatischen
Kreisen hier als eine Art Vorspiel/ zu den Auslandreisen
des Königs Peter aufgefaßt wird . Voraussichtlich wird
der Kronprinz in Begleitung seines MilitärgouvepneurS
Mitte Juli Belgrad verlassen und nicht vor 8. September
wieder zurüKehren . Als erste Station ist die Schweiz
in Aussicht genommen, wo König Peter als Prinz
Karageorgewitsch so gastfreundliche Aufnahme gefunden
hat , dann ist ein Besuch in Frankreich beabsichtigt, für
das sich König Peter 1870 geschlagen hat . Der Kron¬
prinz soll gelegentlich seines Aufenthaltes in Paris dem
Präsidenten der Republik inoffiziell eine Visite abstatten.
Schließlich wird sich der serbische Thronfolger nach
Italien begeben und/mit der italienischen Königsfoinilie
ein paar Tage verbringen . Die Königin von Italien ist
bekanntlich die jüngste Schwester der verstorbenen Prin¬
zessin Zorka von Montenegro , der Mutter des Kron¬
prinzen . Ob diese Besuche dazu dienen werden, die bei
den europäischen Höfen bestehende 'Abneigung gegen eine
Visite des Königs von Serbien zu beseitigen, ist noch
fraglich. Es handelt sich ja hier nicht um eine Frage
höfischer Courtoisie, sondern um eine solche des politi¬
schen Taktes . Die Königsmörderpartei am Hofe in
Belgrad fjiat durchaus noch nicht abgewirtschaftet und
wenn auch neuerdings mit Gnadenbeweisen an die Herren

Mörder etwas weniger verschwenderisch umgegangei,
wird , so ist doch keine Garantie dagegen gsboten, 'daß;
das Prätoriänertum am Hose nicht auch weiterhin feina
Blüten treiben wird. Noch ein .anderer Unfftaud kommt:
hier in Betracht. Die Antrittsvisiten des Königs können
nicht an einem Hose erfolgen und an einem anderen
unterbleiben , nun hat aber beispielsweise England feine
diplomatischen Beziehungen zum serbischen Hofe so gut
wie eingestellt und ist infolge dessen an einem Besuch des
Königs nicht interessiert . Peter I . könnte also dann Nack»
Paris aber nicht nach London gehen, was für ihn nicht
nur eine persönliche, sondern auch eine politische Demüti¬
gung bedeuten würde . Ob eine etwaige Bermittluncs
desKönigs vorrJtalien , die nicht recht wahrscheinlich ist. a.rr
diesen Verhältnissen etwas ändern könnte, bliebe abz-u»
warten . Die Vermittlungsversuche des Fürsten von,
Bulgarien gelegentlich seines Aufenthaltes in London
sind jedenfalls als gescheitert zu betrachten, da sich seit
damals nichts in den englischen Beziehrmgen zu Serbien
geändert hat . Die Haltung der übrigen Mächte geht trotz
des Bestehens diplomatischerBegiehungsn bekanntlich ü-bev
eine kühle Reserve nicht hinaus.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Adak.

Dort von Preußen , der dritte Sohn des Kaisers,
hat gestern das 21. Lebensjahr vollendet.

* Verwaltung von Dentsch-Ostafrika. Mit dem
1. April 1907 soll die Zivilverwaltnng in ganz Deutsch-
Ostafrrka durchgeführt sein. Weiter ausgedehnt ist sie
bereits am 1, April d. I . durch Errichtung eines kaiser¬
lichen Bezirksamtes in der bisherigen Militärstation
Ssongea . Gleichzeitig ist der neue Bezirk Ssongea znm
Kommunalverbande erhoben , dessen erster Wirtschaftsi-
plan , den der „Amtliche Anzeiger für Deutsch-Ostafrika"
bereits enthält , für das Rechnungsjahr 1905 in Einnahm -e
und Ausgabe mit 21 075 Rupien aLschlietzt. In dein
Plane sind erhebliche Beträge für Straßen - und Brücken¬
bauten , Förderung von Landwirtschaft und Viehzucht
und für Schulzwecke ansgeworfen . Die Einnahmen setzen
sich lediglich aus dem aus gesetzlicher'Grundlage ruhen¬
den Anteile der Kommune an der Häuser - und Hütten-
stener, sowie aus eigentlichen Kommunalabgaben zu¬
sammen. Ein Staatszuschuß ,wird nicht gemährt . Es ist
zu erwarten , baß der Bezirk Ssongea wie die übrigen
afrikanischen Kommunen bald eine wertvolle wirtschaft¬
liche Tätigkeit entfalten wird . Mit der vollständigen
Durchführung der Zivilverwaltung in der Kolonie wird
das Reich in die Notwendigkeit versetzt werden , 'dev
Selbstverwaltung 'der 'Kolonie die Feststellung des Lokal»
etats zu überlassen und die Ausgaben für die militärische
Macht ohne Rücksicht auf erstere auf Reichsmittel zu über¬
nehmen. Einen sich in dieser Richtung bewegenden An¬
trag brachte Plantag -enleiter Feilke in der Sitzung 'des'
Gouvernementsrates am 16. Mat ein . Es ist dringend
zu wünschen, baß die gesetzgebendenKörperschaften 'des
Reiches sich der Erkenntnis von der Zweckmäßigkeit einer
derartigen Regelung des Verhältnisses von Mutterland
und Kolonie nicht verschließen.

* Deutsche Samoa -Gesellschaft. Wie schon kurz ge,
meldet, ist es zu erregten Auseinandersetzungen in 'der
Generalversammlung der Deutschen ^ amoa-Gesellschgst
gekommen. Sie hängen zusammen mit der auf S a m v a
bei einem Teil der Ansiedler bestehenden M i ß sti rn»
mnng gegen das Go UVerne men  t und dessen
eigenartiger Maßnahmen gegen den dortigen Direktor
der Gesellschaft, Deeken. Der Aufsichtsrat hat sich hierbei
in Gegensatz zur Direktion gefetzt,' seinem Verhalten
wurde durch Verweigerung der Entlastung von der

Mir Weingartner als Tondichter.
Es hat immer einen gewissen Reiz, bei Gelegenheit

von Gedächtnisfeiern großer Toten die gegenwärtigen
äschetischen Ideale mit denen einer vergangenen Epoche
in Vergleich zu ziehen, und man macht dann meistens die
Erfahrung , daß zu alleniZeiten hevvorragendeDenker war¬
nend ihre 'Stimme erheben gegen die herrschende Geistes-
richkung ihrer Zeit , die leider oft gar nicht mit dem An¬
denken der großen Geister, welche mit so viel Lärmaüf-
wand gefeiert werden, in Einklang zu bringen ist.

Wie Grillparzer im Jahre 1869 seinen deutschen
Nachbarn den gerechten Vorwurf machte, daß sie zum
Teil durch falsche Gründlichkeit ein warmes Herz, einen
offenen Sinn und Natürlichkeit verloren hätten , so
wäre heute jener Vorwurf in den der Oberflächlichkeit
und des Mangelnden Schönheltsgestihls zü verwandeln:
wie denn auch Grillparzers Entrüstung , in der er sich
gegen die „Ltteratoren " seiner Zeit Lust macht, auch heute
noch den Modernen gegenüber am Platze wäre , die
„̂durchaus kein Recht haben, Schillern als Dichter zu
feiern . Wenn man ihre Ästhetiken, Literargeschichten,
Journalartikel und Kritiken liest, so sieht man, daß sie
an die Pochste Anforderungen stellen, die gerade das
'Gegenteil von denen sind, die Schiller an sich, selbst ge¬
stellt hat ."

iHente ist vielleicht mit noch größerem Rechte wie da¬
mals den Führern in Kunst- und Geistesleben z-uzu-
rnfen : Werdet Euch Eurer hohen Aufgabe bewußt, daß
Ihr dem Publikum , das an Eure Autorität glaubt und tu
allen künstlerischen Fragen Euch willig — nur allzu
willig — folgt, die wahren Begriffe über das Wesen der
Kunst gelben sollt! Wachet darüber , daß die Kunst, die
hehre heilige Göttin , die aus olympischen Höhen her¬
niederstieg in das Erdental , um die Menschen aufzn-
richten und zu beglücken, nicht hevabgewürdigt werde
und geschändet zu niederem Gewinn ! —

Es wird keinem Einsichtigen entgangen sein, daß in
der letzten großen Begetsternngssinsonie für Schiller
— wenn auch mancher Mißton mitgeklungen hat — ein
reiner Heller Akkord deutlich yeranszwhören war : Sehnen
der Menschheit, die ihre zum Wanken gebrachten Ideale
wieder aüfgerichtet sehen möchte.

In unserer Zeit , in der man im blinden Übereifer oft
den Tagesgrößen Tempel errichtet, geschieht es leider
-immer noch, daß so mancher ernste Künstler übersehen
iwixd, der, abseits, vom Modogetrieibe, in stiller Werk¬

statt schafft und rirlgt, um der Welt Unvergängliches zu
schenken.

Karl Spitteler , von dem am 24. April anläßlich
seines 60. Geburtstages viel die Rede war , dem Lands¬
mann Böcklins und Kellers , ist es auch so ergangen : er
hat sich's gefallen lassen müssen, — und er ließ es ohne
Bitterkeit geschehen, denn seinem hohen Idealismus
konnte keine Enttäuschung etwas anhaben —, daß fein
Genius jahrzehntelang fast unbeachtet geblieben ist. Es
mußte erst jemand, dem Zufall , dem göttlichen Wegweiser,
die Kenntnis dieses Gottbegnadeten dankend, mit der
ganzen Begeisterungsfähigkeit seiner schönheitsdurstigen
Seele ans Spittelers Geist und Wesen, aus die Schätz«
dieser reichen Dichternaiur Hinweisen.

Felix Weingartner -") war es, durch dessen zündende
Begeisterung nun viele den Weg zu Spitteler fanden,
dessen Name, abgesehen von seiner sonstigen Popularität,
man heute oft mit dem des Dichters nennen hört . Er
verdiente .wohl, daß ihm einige Worte gewidmet werden,
die von aufrichtiger Bewunderung diktiert sind.

Die Berliner haben allen Grund froh zu sein, daß
Weingartner den Sinfonidkonzerten der Kgl. Kapelle
erhalten geblieben ist. Denn sein fester Entschluß, sich
von der DirigententätigTeit zurückzuziehen, um mehr
dem eigenen Schaffen leben zu können, hätte, falls er
zur Ausführung gekommen wäre , einen nnersetzlkchen
Verlust für bas Berliner Musikleben bedeutet.

Glücklicherweise ist die Gefahr beseitigt, die so viele
Gemüter ernstlich bedrückte, da die einsichtsvolle Inten¬
danz der Kgl. Bühne Weingartners Abschiedsgesuch ganz
einfach abschlägig beschieden Hai. Berlin behält also seinen
Weingartner . Mit welcher Freude die kunstlieüenden
Kreise, denen er seit Fahren ein hochgeschätzter Führer
nnid Er 'ziehcr ist, diesen Umstand begrüßen , ist bekannt,
und der Künstler weiß diese Anhänglichkeit auch wohl
zu schätzen.

Doch in all den: ist ein leiser, e'Mpsindlich'er Stachel
enthalten.

Lan'ge schon ist es öer Wunsch seiner Freunde und
Verehrer , und ihre Zahl ist größer als man denkt, daß
endlich auch dem Komponisten in seiner Heimat die ihn:
gebührende Anerkennung voll und ganz zu teil werden
möge, die er im Ans'kand schon zur Genüge besitzt.

Nock) gm Januar gelegentlich einer Aufführung von

*1 Carl Spitteler : „Ein künstlerisches Erlebnis " von Felix
Weingartner , Verlag : München und Leipzig bei Georg Müller.

Weingartners Iks-dur - Sinfonie im Kgl. Opernhaus«
zu Berlin , einer wundervollen , farbenprächtigen Schöp»
fung, die in öer Seele jedes vorurteilsfreien Hörers un¬
vergeßliche Eindrücke hinterlaffen müßte, hörte man Be¬
merkungen wie: „Weingartner sollte sich doch mit feinen»
Dirigentenruhm begnügen, das Komponieren aber blei¬
ben lassen."

Darum , weil Weingartner als Dirigent das Höch'stx
leistet, was ein reproduzierender Künstler zu leisten vex.
mag, soll ihm Las Recht vertwirkt sein, sich auch als Korn,
ponist Geltung zu verschaffen?!

Derjenige , der das böse, .allerdings oftmals schärf
'zutreffende Wort / Kapellmeistermüsik" erfand , hat vtes
zur Verkennung seiner Werke beigetragen.

Weingartner hat, wie so mancher seiner großen Vor¬
gänger , den Kapellmeisterberüf ergriffen / weil die Bor»
sehnng ihn nicht mit Glücksgütern in dom Maße gcsegner
hat , daß er ansschließlich seiner! künstlerischenNeigungey
hätte leben können.

Es wäre wohl endlich einmal an der Zeit , jenem
ungerechten Vorurteil entgegenzütreten , das ziweiselhafte
Weise erfaüden und in die Welt posaunten, das nun
zahllose Toren gedankenlos nachplappern.

In einer bei Go'se und Tetz lass erschienenen Studie
(Heft 47 n. 48 der von Br . Landsberg heranstzegebenen
„Modernen Essays") eirtwirft der bökannte Hamburger
Müsikkritiker Professor E. Krause ein 'anschaulichesVily
von dem schaffenden Küüstler das Büchlein sei bei
dieser Gelegenheit allen Freunden Weingartners emp¬
fohlen: - Der Verfasser erläutert hier mit liebevollem Ver¬
ständnis die Bedeutung der ganzen vornehm künstleri¬
schen Persönlichkeit Weingartners, ' er sagt u. a . über ihn-
„Man hat sich berufen , gefühlt, den Künstler gewisser¬
maßen in zwei Personen zu zerlegen. Nachdem matt
dem Dirigenten Kolbenschläge gegeben, die jedoch nichts
genutzt haben, weil er allgemein anerkannt wird , hat
man ihn schließlich gut befunden, wogegen der Komponist
trotz seiner hervorragenden Schöpfungen in den Stzruv
gezerrt wird . Je mehr die vornehm gebildete Musik-
Welt den Kompositionen Weingartners mit aufrichtiger
Begeisterung begegnet, bemühen sich seine Gegner , seine
Werke zu unterdrücken. Daß die Oberflächlichkeit und
der Neid Lei dieser Schädigung wesentlich nristwirken,
hat man oft erfahren . Da er aber in der Kunst die
Schönheit, das Erhabene , das Majestätische, Göttliche
sucht und sich bemüht, es znm Ausdruck zu bringen , wird
er von den Modernen , die ihr Keil im Mtuellien mvhl
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Generalversammlung offenes Mißtrauen bekundet. Aus
einem Bericht der „Bert . Neuest. Nachr." entnehmen mir
folgendes : „Sofort nach Eröffnung der Sitzung pro-
tesstierte Rechtsanwalt Marggraff gegen die Amtsführung
des Admirals v.  Werner , weil dieser feine Stellung als
Vorsitzender des Auffichtsrats niedergelegt und- aus dem
Aussichtsrare ausgeschieden sei. v.  Werner erklärte , daß
er die Austrittserklärung bis zur nächsten Generalver¬
sammlung zurückgezogen habe. Schließlich verzichtete er
auf die Leitung, die dem Direktor Goldstücken übertragen
murde . Geh. Legationsrat Rose vom Auswärtigen Amt
bezweifelte darauf die Gültigkeit der Generalversamm¬
lung , weil die Bekanntmachung nicht allen Berechtigten
zeitig zugestellt sei. Dem Auswärtigen Amt wurde je¬
doch das Einmischungsrecht bestritten und ihm bedeutet,
daß es tzv vorigen Jahre unter gleichen Verhältnissen
nicht protestiert habe. Es kam dann in erregter Dis¬
kufsion die in der Presse erörterte Verhaftung des Direk¬
tors der Deutschen Samoa -Gesellschaft, Deeken, zur Bc-
fpoechung. Direktor Deeken, der anwesend war , erhob
schwere Anschuldigungen gegen den Gouverneur Solf
von Samoa , welche in schwebenden Prozessen zur Klar¬
legung der Sachlage führen werben . Es gelangte auch
die Beschlagnahme der Privatkorrespondenz der Direk¬
toren Deeken und Ullnmnn durch das Auswärtige Amt
zur Sprache, und hierbei kam es zwischen Direktion und
Anfsich-tsrat , welch letzterer durch das Auswärtige Amt
Kenntnis von dem Inhalte der Briefe erhalten hatte,
chhcrmals zu heftigen Auseinandersetzungen . Es wurde
den Mitgliedern des Aufsichtsrates zum Vorwurf ge¬
macht, daß sie einer derartigen Verletzung des Amts¬
geheimnisses nicht entgegengetreten wären . Direktor
Allmann erklärte dann bei dieser Gelegenheit, daß er
seinen Vertrag nicht gekündigt habe und es , wenn er das
Vertrauen der Generalversammlung besitze, weiter füh¬
ren werde ." Schließlich wurde dem Vorstande mit 2894
Stimmen gegen 399 Stimmen Entlastung erteilt , dagegen
dem Aufsichtsrat die Entlastung mit 2526 Stimmen gegen
238 -Stimmen verweigert. Von den statutarisch ausschei¬
denden zwei Anffich-tsr ats-mitgliedcrn wurde nur Oberst
v. Dietfurth wiedergewählt.

Aus Kladt und Land.
Wiesbaden,  16 . Juli.

Ferien.
Wie viel Wochen noch? Wie viel Tage noch?

Diauert 's denn immer noch lang ? Immer ungeduldiger
wurden sie, es war schier nicht mehr zum Aushalten : am
kieSsten hätten sie die ihren ewigen Gleichschritt gehende
Zeit vorwärts gepeitscht, daß endlich der ersehnte Tag
anbrechen möge, wo der Lehrer sagt: „So Kinder , jetzt
haibt ihr vier Wochen Ferien . Spielt fleißig in der freien
Küft wenn euch die Eltern mitnehmen, dann seid artig,
werdet ihr zum Großvater oder zu der Tante aüfs Land
geschickt, so stellt kein Unglück an , hebt keine Vogelnester
aus und vergeßt mir auch nicht ganz die Schulet Also,
aus Wiedersehen in vier Wochen1" Der Tag kam, er
kckm langsam, wie alles Gute, aber er kam sicher. Merk¬
würdig , heute gab's keine schiefen Mäulchen , keine
Träume , als es um %7 Uhr hieß: „Kinder , die Augen
auf , 's ist Zeit zum 'Aüfiteheni Ihr wißt , um 7 Uhr
müßt ihr in der Schule sein." Den letzten halben Schul¬
tag vor den Ferien betrachteten sie als ein Vergnügen,
es ging ihnen ungefähr wie dem Till Eulenspiegel , der
sich beim Bevgausgehen auf das kommende Bergabgehcn
freute . Und der letzte halbe Schultag vor den Ferien
war nur noch ein ganz kleines Stückchen Bergauf , bei¬
nahe schon ein erfreuliches , echolungsreiches _Aus¬
schnaufen aus sonnigem Gipfel, dem eine lange, vielver¬

sprechende Tabwanderung folgt. Den jenseitigen Berg,
an dem wieder hinaufgeklettert werden muß, kann man
zwar sehen, obwohl er achtundzwanzig Tagereisen enr-
sernt liegt, aber vieles liegt näher : da ist der Wald, der
zu abenteuerlichen Streiszügen einladet , und dort ist das
»Feld, aus dem nun die Getreideernte beginnt , hü  der
man auch Rotz und Wagen braucht, und vielleicht ver¬
traut man dem kleinen Städter einmal versuchsweise so
einen Gaul von nicht allzu lebhaftem Temperament an:
Hier ist der Bach, vermutlich schießen in ihm Forellen hin
und her und schiebt der Krebs seinen gepanzerten,
Zangenbewehrten Körper rückwärts über Kiesel und
Sand . Auch der Teich darf nicht vergessen werden, in
dessen schmutzigem Gewässer es wimmelt von Salaman¬
dern und allerlei anderem interessanten Getier . Die
schönsten Wälder , Landschaften, Bäche und Weiher liegen
vor dem Berg , der sich am Schluß der Ferienzeit erheb!
und die Inschrift trägt : ^Schulanfang ". Vorläufig den¬
ken sie nicht an ihn , sie springen rechts
und links , und spielen und freuen sich: sie
freuen sich der Freiheit ! O goldne Freiheit des Kindes,
dreifach herrlich, weil sich zu der äußeren Freiheit , die
reine innere Freiheit gesellt! Ihr sollt vollständig frei
sein, ihr kleinen Damen und Herren , „Ferien " soll
,-Freiheit " für euch heißen, die vier Wochen sind ganz
euer, und damit auch kein Schatten eure Ferienzeit ver¬
düstert , schließen wir die Schulbücher ein. Möge euch
die Freiheit gut bekommen! <3.

— Tägliche Erinnerungen . <16. Juli .j 1291: Kaiser
Rudolf von Habsburg , f (Speyer ). 1606: Rembrandt,
geb. (Leyden). 1792: Franz I . von Österreich wird
deutscher Kaiser (Franz II .). 1812: v. Sydciw, Karto¬
graph , geb. (Freibnrg ). 1861: Reinhold Begas , gcb.
(Berlin ). 1862: Ludw. Fulda , Dichter, geb. (Frankfurt
am Main ). 1894: B . Piglheim , Maler , f (München).

— Personal -Nachrichten. Herrn Forstmeister a. D.
Wilhelm T chm i d t b o r n hier , bisher zu Herschbach im
UntevwestevwaMrei 'se, ist der Rote Adlerorden vierter
Klasse verliehen worden . — Dem König!. Kammerherrn
und Intendanten der König! . Schauspiele, Herrn Dr.
jur . v. Mutzenbecher  hier , ist die Erlaubnis zur
Anlegung des ihm verliehenen Komtuvkr-euzes zweiter
Klasse des Herzoglich. Sachscn-Ernestinifchen Hansordens
und dem Kammermusiker im Königl . Orchester hier
Herrn Konzertmeister Brückner,  die Erlaubnis zur
Anlegung des Großherrlich Türkischen Osmani6ordenS
dritter Klaffe und des Ritterkreuzes des Königlich
Rumänischen Ordens „Stern von Rumänien ", sowie
der FürstlichüSchwarzburg -Rudolstädtiichcn goldenen Ver¬
dienstmedaille für Kunst und Wissenschaft erteilt worden.

6 . Der Handwerkerverband für de« Regiernngs-
bezirk Wiesbaden tritt morgen und übermorgen in
unserer Nachbarstadt Frankfurt  a . M . zu seiner
diesjährigen Tagung zusammen. Das Programm:- für
die um 3 Uhr nachmittags im Börsensaal beginnende
Hanptuersammlung sieht unter anderem «inen Vortrag
des Sekretärs der HandiwevkAkammer, Herrn Albert
Schröder,  über den gegenwärtigen Stand der Hand-
-rverkerbeiwegung vor . Die Delegiertenversammlung
nimmt am Montagvormittag üm 9% Uhr im Gasthaus
„Zuür Storch" in der Saalgasse ihren Anfang . Sie wird
sich ii. fl. mit folgenden Gegenständen zu befassen haben:
Anträge vom Unterverband Wiesbaden : Stellungnahme
zu der geplanten Zusammenlegung der Arbeiterversiche¬
rung sg-esetze und den vom Verband der OrtskrankeNkassen
dazu gemachten Vorschlägen: Schutz der Arbeitswilligen
und gesetzliche Bestimmungen gegen die rechtswidrige
Auflösung des Arbeitsvertrags und Ausnahme der
Streikklausel in die Lieferungsverträge . Anträge vom

Seit» ».
Unterverband Rheingau : Die Vergebung öffentlicher
Arbeiten in kleineren Losen an die Handwerker und nicht
an Generalunternohmer und die Abhaltung der v -oiz-
Versteigerungen an Ort und Stelle und nicht in Wirt-
schäften. Der Unterverband Dillkreis hat den Antrag
aus Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf der Siebener-
Kommission, betreffend den Befähigungsnachweis , gestellr
und vom Handwerkeoverein Camberg ist ein Antrag auf
Befürwortung der Ausdehnung der Feuerversicherung
bei der Nasfauischen Brand -kaffe auch aus Mobilien gestellt
ivorden.

— Schießübungen . Die Königliche Kommandantur
in Mainz teilt mit, daß am 25. und 26. d. M . auf dem
Schießplätze bei Rambach Schießübungen mit scharfen
Patronen stattfinden werden . Das gefährdete Gelände
darf während der angegebenen Zeit des Schießens wegen
der damit verbundenen Gefahr unter keinen Umständen
betreten werden und wird durch Sicherheitsposten ab-
gesperrt , deren Anordnungen unweigerlich / Folge zu
leisten ist.

— Ferienkolonien . Wie uns mitgeteilt wird , erfolgt
am 1. Ferientage , Samstag , 2 Uhr 63 Min . ab Hess.
Ludwigsbahnhof , die Zlbreise von ca. 200 Volkskinüern,
welche durch den „-B «teilt für Somme r p f le g e
armer Kinder"  bei Bauernfamilien auf dem Lande
in 6 unserer schönen Taunusdörfer für vier Wochen,
unter Aussicht von Kolonieleitern resp. Leiterinnen ver¬
pflegt werden . Gönner der Bestrebungen dürfte -das
bunte Bild der glücklichen Kinderschar vielleicht interessie¬
ren . Wir weifen daher an dieser Stelle gerne darauf
hin und geben der Hoffnung Ausdruck, daß die Witterung
die Erholung dieser schwächlichen Kinder recht begünstigen
möge. — Im August und September werden weitere 129
Kinder in Solbäder entsandt.

— Brot als Schwindsilchtsguette. Zu dieser von
wissenschaftlicher Seite stammenden Notiz unseres Blattes
in Nr . 821 schreibt- uns 'der Vorstand der Hiesigen
Bäckerinnung,  daß seit Menschengedenken kern
Schiwindsuchtssall unter Bäckern Wiesbadens vorgLkom-
men lei . Für maschinelle Einrichtungen und größte
Reinlichkeit sei in den hiesigen Bäckereien gesorgt. Anlaß
zur Beunruhigung des Publikums liege demnach bei uns
nicht vor.

— Ein Betrüger , der mit gefälschten  Schecks
operiert , hat in Kreuznach und anderwärts sein Unwesen
getrieben . 'Am 24. Juni d. I . diskontierte er einen
Scheck Nr . K . 94783 über 16 Pfund Sterling aus die
London u . County Banking Co. Ltd., Westminfter Brauch.
Viktoriästreet 173, der sich-als gefälscht herausstellte. Auf
Anfrage bei der genannten Londoner Bank erfuhr mau,
daß es sich üm die unrechtmäßige Benutzung eines Scheck,
buches handelt , das ein früherer Künde der Bank besaß:
die Bank teilte ferner mit, daß dieselbe Person einen sol¬
chen salschien Scheck auch in Frankfurt a . M . verkauft hat.
Ans den weiteren Mitteilungen der Londoner Bank ist
ersichtlich, daß es sich um einen internationalen Gauner
handelt . Die Londoner Bank bemerkte in ihrem Brief,
daß sie bereit wäre , einer deutschen Behörde weitere
Informationen über diesen Betrügssall zu geben. Das
Signalement des Betrügers wird wie folgt angegeben:
Alter : ca. 40 Jahre , Schnurrbart : schwarz, Größe : mittel,
Sprache : englisch, Anzug: hellgrau : durchgcpauste Unter¬
schrift: A. R . Ramsden . Unter dieiem-Namen weilte der
Mann am 23. und 24. Juni in Bad Kreuznach, Hotel
„Pfälzer Hof". Hoffentlich gelingt es, durch- diese War-
nung weiteren Betrügereien vorzubeugen und des Der-
brechers habhaft zu werden.

— Eine dramatische Szene spielte sich vorgestern am
Mainzer Bahnhose ab . Ein Mann stieg in ein Wagen¬
abteil eines vor der Abfahrt steihen'den Zuges ein. Plötz-

Senfationellen erblicken, nicht als einer der Ihrigen an¬
gesehen."

Der Verfasser weist sodann aitf die Schönheiten in
Weingartners lyrischen Kompositionen hin, auf die
Orchesterlieder und sinfonischen Werke, in denen er
sich mit seist- und maßvoller Benutzung der dem moder¬
nen Schaffen zu Gebote stehenden Ausdrucksmittel einer
edlen Tonsprache bedient, wie wir sie in unserer neuesten
Musikliteratur oft schmerzlich vermissen.

In seinen Kammermusi-iiwerken betritt er das heilige
Feld , aus dem uns die größten unter den Tonschöpfern
das Intimste , .die Seelensprache gegeben haben, als der
Berufensten einer , als «in von heiligstem Ernst und
hoher Liebe zur Kunst Beseelter und, was sich bei andern
auf diesem Gebiet so oft als Nachahmung erweist, darf
hier als Nachschasien in Beethovens Geiste gelten . Wie
oft scheint uns in Weingartners Werken, denen in hohem
Grade Ruhe und Klarheit eigen sind, ein Hauch ewiger
Schönheit zu grüßen.

Es wäre ein großes Unrecht, wenn man heute schon
endgültig über das Schüssen dieses Künstlers aburteilen
wollte: Weingartner ist sich selbst vollkommen bewußt,
als Komponist noch nicht völlig ausgereist zu sein, wovon
auch alle die überzeugt sind, die seiner Entwickelung mit
Interesse folgen. So ist es denn auch keine bedingungs¬
lose Anerkennung , kein blinder Autoritätsglaube , der
ihm hier das Wort reden will. Nur der Wunsch, daß
das Interesse an seiner schöpferischen Tätigkeit auch in
weiteren Kreisen angeregt werden möchte, veranlatzte
diese Zeilen . Denn das Kunstwerk kommt nicht zu uns:
sondern wir Missen uns ihm mit Ehrfurcht im Gemüt
nahen, mit reiner Seele in uns aufzunehmen suchen,
was der Künstler in des „Herzens heilig stillen Räumen"
uns zur Freude und Erhebung schuf.

<J'm Lause der letzten Jahre brachten mehrere große
auswärtige Bühnen , u . a . vor drei Jahren auch das
Stuttgarter Hoftheater-Ensemble aus seiner Tournee in
Berlin , Weingartners „Orestes " . Warum wird dieses
hervorragende Werk, das nach Urteil von Sach¬
verständigen einen Höhepunkt, nicht nur in Weingart¬
ners Schaffen, vielmehr in der heutigen dramatischen
Musik überhaupt , bedeutet, nicht öfters ausgeführt?
Der Komponist beweist in dieser Oper eine musikalische
Gestaltungskraft , eine Erfindungsgabe , die den Vorwurf
Der ihm fehlenden dramatischen Begabung auf das glän¬
zendste Widerlegt. Doch nicht nur dem Verständnis für

Weingartner , auch dem erneuten Interesse für die so.oft
verkannte , schlichte und doch so gewaltige Größe der
Antike, wäre mit dem Vekannitwerden dieses Werkes viel
gedient.

Sollte nicht vielleicht auch die Erinnerung an das
Schicksal, das seinerzeit Weingartners Oper ,-Gencsius"
'widevfuhr — wahrlich ein beschämendes Kapitel in un¬
serer Musikgeschichte— an maßgebender Stelle den
Wunsch errvecken, dem mit so viel Unrecht gekränkten
Künstler in dieser Beziehung Genugtuung zu verschaffen?

Es ist leider wahr , daß der größere Teil des gebilde¬
ten Publikums in seinem musikalischen Empfinden der¬
artig überreizt und verbildet ist, daß es weniger aus-
nahmesähig zu sein scheint für eine Kunst, wie Wein¬
gartner sie anstrevt, und wie sie im Einklang zu seiner
ganzen Persönlichkeit steht. Doch welcher wahre Künstler
fragt nach dem Beifall der großen Masse? Wer das tut,
wählt sicher andere Stoffe , als z. B . die „Orestie" .

Weingartner folgt nur der Überzeugung, daß jede
Kunst, auch die Musik, nicht aus Haschen nach Effekt und
Sensation , sondern auf Schönheit, Formvollendung,
edlem Matzhalten, Größe der Gesinnung und Reinheit
des Herzens beruht , wie uns die großen Tonmeister der
Vergangenheit in jedem ihrer Werke lehren.

Und so sollten wir uns nicht länger dagegen ver¬
schließen, freudig und dankbar in Weingartner einen
Bannerträger des Idealismus zu begrüßen : denn wenn
wir noch nicht verlernten , unserer inneren Stimme zu
lauschen, so geht doch die ganze große Sehnsucht unserer
Zeit dahin, die deutsche  Kunst endlich wieder in oen
Dienst jener alten und doch owig jungen Ideale gestellt
zu sehen!

Die Worte, die in den Festtagen zum Gedächtnis
Schillers ertönten , haben sie nicht gleichen Klang mit
jenen, die vor einem Menschenalter der anfangs ge¬
nannte österreichische Dichter bet Enthüllung des ein¬
fachen Steins aus Beethovens Grabe sprach?

„Selten sind sie, die Augenblicke der Begeisterung
in dieser geistesarmen Zeit . Heiliget euch! Der hier
liegt, war ein Begeisterter!

Wenn noch Sinn für Ganzheit in uns ist in dieser
zersplitterten Zeit , so laßt uns sammeln au seinem Grab.
Darum sind ja von jeher Dichter gewesen und Helden,
Sänger und Gotterleuchtete, Latz an ihnen die armen,
zerrütteten Menschen sich ausrichten, ihres Ursprungs ge¬
denken und ihres Zieles."

Aus Kunst und Leben.
Wiederbelebnngsexperimente

Haben in letzter Zeit die Naturforscher vielfach- in An¬
spruch genommen, und neuerdings hat man doch sogar
in mehreren Fällen solche Versuche, wenn auch natürlich
nicht einer wirklichen Wiederbelebung des ganzen Men¬
schen, so doch einzelner Organe an Hingerichteten vor¬
genommen. Umfassende Arbeiten hatte -der Russe Kulrabko
durch seine Untersuchungen über die Wiederbelebung
eines abgeschnittenen Süngetierherzens geliefert . Durch
die wichtigen Ergebnisse haben sich dann zwei amcrrka-
ntsche Naturforscher , Gouthrie und Stewart , zu wer¬
teren Versuchen zwecks Wiederbelebung -an ganzen Tieren
veranlaßt gesehen, die sie seit 1608 unablässig mit großem
Eifer durchgeführt haben. An dem Versuchstier wurde
durch Erstickung, Ertränken oder -durch Anwendung von
Äther, Chloroform oder elektrischem Strom ein völliger
Stillstand des Herzens erzeugt . Trotzdem gelang es,
nach- 6 bis 16 Minuten den Blutkreislauf vollständig
Miederherzustellen, wobei eine Vereinigung von künst¬
licher Atmung , Herzmassage, Verzerrung der Aorta und
-Einspritzung von cntfasertem Blut in die Arterien an¬
gewandt wurde . Festgestellt wurde zunächst, daß -das
-Aufbören des Pulses nicht mit -dem völligen Stillstand
des ' Herzens zusammenfällt. Die Wiederherstellung
konnte noch erfolgen , auch wenn der Puls schon fast
Dreiviertelstunde zu schlagen aufgehört hatte . Bor der
Fortsetzung der Versuche schien -es den Forschern ange¬
zeigt, die Wiederbelebung an einzelnen Organen und
namentlich am Gehirn und am Rückenmarck zu prüfen.
Die -zu diesem- Zwecke an Katzen vorgenommenen Ver¬
suche, die zweifellos für die Aufklärung der Lebens-
erscheinungen eine große Wichtigkeit haben, sollen hier
mit RmMcht auf etwaige schwache Nerven -nicht genauer
geschildert werden . Während das Herz nach Öffnung
der Brust noch eine beträchtliche Zeit zu schlagen fort-
suhr , verschwanden die Reflexe gewöhnlich in 10 bis 86
Sekunden , die Atmung etwa in derselben Zeit , obgleich
für -eine oder zwei Minuten noch vereinzeltes Schnappen
nach Lust eintrat . Die Lebenserscheinungen im vorderen
Teile des Tieres , einschließlich des Gehirns und des
-oberen Teiles des Rückenmarkes, kehrten bei -Einleitung
des Wiedervelcv-ens in einer Zeit zurück, die etwas
länger war als die der -Unterbrechung . Der längste Zeit-
raum , nach dem eine vollständige Wiederherstellung des
Lebens einschließlich eigenwilliger Bewegungen , Reflexen
des Auges usw. erfolgen konnte, hat 25% Minuten be¬
tragen . -Nach 60 Minuten konnte noch eine ausgezeich-
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lich erschien an der WmgenMvv eine Frau , sah in Den
Wagen und warf dann ein größeres Paket hinein , dann
entsernte sie sich so rasch als möglich. Auf den Mann
hatte das Paket eine eigenMnliche Wirkung anS-geM-t:
mit auffallender Hast verließ auch er Len Wagen wieder,
das Paket, das ziveisel-los ihm gewidmet mar , keines
Blickes würdigend . Die Sache war aber so ausfallend,
daß man den Mann anhielt . Das Paket war urittler-
iweile auch aus dem Wagen genommen warten , und a!ö
dessen Inhalt entpuppte sich — ein etwa 6 Wochen altes
Kind . 1Q& der Man » der Baker des Kindes ist, konrue
mi-cht feistgestellt werden. Daß er aber in einem gewissen
Zufantmenhange damit stehen muß, ist als sicher an-zu-
nehmen. Die Frau war verschwunden. Die Affäre ver¬
anlaßt «,hdom „Mainz . Tgbl ." zufolge, am Bahnhof einen
riesigen Menschenauflauf.

— Evangelischer Bund . Die diesjährige General-
.verfamimllung des „Evangelischen Bundes in
'Nassau " findet am 20. nnd 21. August in Caub  statt.
Die FMpredigt und den Hauptvortrag hat Pfarrer Klein
aus Mannheim übernommen, der früher in der „Los
von RomMssenMnde Turn in Österreich tätig war.

— Drum prüfe , wer sich ewig bindet . . . In der
Schvffengerichtssitzungvom 12. Juli c. wurde der Wasser-
Händler Josef P . hier wegen schwerer Mißhandlung und
Beleidigung seiner getrennt von ihm lebenden Ehefrau
in drei Fällen zu der empfindlichen Strafe von 120 M .,
sowie Tragung der Kosten verurteilt . Der beleidigten
Frau wurde Püblikations 'befugnis zügefprochen. Diese
Strafsache steht mit einer anderen , über die vor wenigen
.Tagen unter der Spitzm-arbe „Amazonenschlacht" berichtet
wurde , in Verbindung . Hierbei standen sich ebenfalls die
Eheleute P . gegenüber . Der Angelpunkt dieser ehelichen
Zwistigikeiten ist di>e in Diensten des P . stehende Haus¬
hälterin Witwe M.

— Zn dem Unfall , der sich gestern morgen Ecke
Mauergasse und Mär 'ktstraße ereignete, ist nach zu be¬
richten, daß dabei die Inhaberin eines Gemüse-gefchä'fts
einen größeren Geldverlust erlitten hat . Sie war der
Verunglückten zu Hülfe geeilt und hatte in der Auf¬
regung auf ihrer Ladenthelke ein Täschchen, das ein
Portemonnaie mit etwa 88 M . enthielt , liegen lassen.
Als sie zurückkam, war das Täschchen samt Inhalt ver¬
schwunden. Eine verdächtige Person wurde durch Schutz¬
mann Zech nach dem Polizeiburean gebracht, dort aber
stellte sich deren Unschuld heraus , so daß sie frei-
gölassen werden Mußte.

— ..Tagblatt"-Sammlii«gen. Dem „Tagblaii"°Verlag gingen
ktt:  Für Sie Somme rp sie « e armer K itticr:  von
Ungenannt 3 M., von F . B. 2 M., von G. 10 M . — Für
Mittags tisch für «bedürftige Kinder und den
Tierfchutzvercin  zum dritten Brunnen vor dem neuen
Bahnhof vorr' W. O. W. je 8 M.

Vereins -Nachrichten.
* Sovntag , den 16. Juli , nachmittags, veranstaltet der hiesige

>„T u r n - V e x e i n" fein 'diesjähriges Sommerfest auf dem
Turnplatz am „Atzelberg". Auster Konzert, Gesangsvorträgen des
Sänger -Chors ufw., werden Turn - und Volkssviele die Teil¬
nehmer zu amüsieren suchen, ebenso ist für die leiblichen Be-
hürfnisse hinreichend Sorge getragen.

N . Biebrich, 14. Juli . Der Mosbacher Markt  ist
»esterr, ohne nennenswerte Ereignisse verlaufen und hat für die
Bndenbesttzer, Geschäftsleute und Mosbacher Wirte ein recht be¬
friedigendes Ergebnis gehabt. Der Besuch des -Marktes wie der
Wirischaften nnd Tanzlokale war ein recht reger . In der Stadl
selbst Hai man wenig davon gemerkt, da die wandernden Musik¬
kapellen. welche früher von früh bis spat in den Straßen spielten,
dieses Jahr nicht zugelassen wurden.

§8 Erbenheim. 13. Juli . Die Sommerferien  für
unsere Volksschule dauern vom 24. Juli bis einschließlich den
13. August d. I . — Vom 21. bis 27. August d. I . erhält unsere
Gemeinde eine Einquartierung  des 168. Jnfanteri ?-
MegtS. in der Höhe von 500 Mann nebst den dazu gehörigen
Offizieren und Pferden.

# JWchn. 12. Juli . Die hiesige „Tnr « - Gesellschaft"
(gegründet im Jahre 1870 und seit 1884 der deutschen Turner¬
schaft angehörig) erbaute eine Turnhalle  und am Sonntag,
den 30. Juli d. I ., wird die Einweihung der Halle statifinden.
Der Bau ist nach einem Entwurf des Herrn Architekten Göbel,
Oberlehrer ' an der hiesigen König!. Baugewerkschule, einfach
aber geschmackvoll ansgeführt . Gelrannteni Herrn auch die Bau¬
leitung übertragen . Zu- den Baukosten hat unser IX . Turnkrcis
Mittelrhein aus dem letzten Kreisturntag eine Beihülfe von
200M. bewilligt. Einladungen zu der Einweihungsfeier ergingen
an die sämtlichen hiesigen Vereine und etwa 50 Turnvereine,
unter letzteren vor allem diejenigen -des diesseitigen (Mittei-
TannuSt-Ganes . Die bisher erfolgten Anmeldungen versprechen
eine zahlreiche Beteilignng . so dast ein schönes Fest zu erwarten
steht.

di . Ans dem Kreise Höchsta. M., 13. Juli . Dem Beispiele
anderer TannnSorte folgend, wurde auch in S it I z b a ch elek¬
trische Beleuchtung einqefübrt. Der Strom wird von dem
Elektrizitätswerk in Soden geliefert. Der Landwirt Nix von
Sindlingen,  ein 72jähriger Mann , stürzte vorgestern abend
durch eine Decke der Scheune ans die Tenne . Er zog sich dabei
so schwere Verletzungen zu, daß er bereits gestorben ist. — Ans
dem Friedhof in Sode n wurde der metallene Christuskörper
von dem. Grabdenkmal des Pfarrers Butz äuSgebrochen und
gestohlen.

wb. Frankfurt fl. M., 14. Juli . Der Revolverheld, von dem
bereits berichtet wurde, ist der Schweizer Johann Friedrich
H e l l e r i ch ans Niederhöchstadt nnd der Erschossene der Philipp
Schröder.  Letzteren traf eine Kugel in das linke Auge, H.
entfloh in das Haus Arnsbnrgerstraße 8 und gab auf seine Ver¬
folger noch einen Schutz ab, der fehl ging. Der Verletzte wurde
nach dem Biirgerhospital gebracht, wo er bald darauf sta r b.

# Limburg, 1.3. Juli . Am Mittwochmorgen fand auf dem
neuen Marktplatze hinter dem Landgericht die von dem 5., 6. und
7. landwirtschaftlichen Bezirksvereinen (Kreis Oüerlahn, Lim¬
burg und Unterlahn ) veranstaltete Lvkaltierschau  mit
Preisverteilung für Rindvieh nnd Schweine statt. Wahre Pracht¬
exemplare von Rindvieh- und Schiveinezucht waren zur Stelle
gebracht worden, so dast es für die Preisrichter eine schwierige
Arbeit war , die .besten Tiere auSznwählen. Erst gegen 12 Uhr
hatten sie dieselbe beendet. Von den anSgegebenen Preisen seien
nur felgende erwähnt : a) Lahnrasse: 1. Staatspreis von 50 M.
an Friedrich Stotz-Niederneisen: d) Simmentalerrasse oder
Kreuzung derselben untLahnrasse: 1. Staatspreis von 50M. an Sc.
Schmidt-Hofen: a) Lahnrasse: 1. Staatspreis für Zuchtkühe von
60 M. Joh . Jakob Egenolf-Dehrn : d) Lahnrasse: 1. .Staats¬
preis für Zuchtkühe von 50 Mark an W. Ohl
Witwe - Holzheim: 1- Staatspreis für trächtige Rinder
von W M an Karl Lieber-Linter : b) Simmentalerrasse
und Kreuzung mit Lahnrasse: 1. Staatspreis von 50 M . an Jakob
Schmidt-Freiendiez. Schweine: 1. Vereinspreis für einen Eber
von 20 M. an Ehr . Emclius-NeeSüach, 1. Vereinspreis für ein
Mutterschwein von 15 M . an denselben. Die Gelegenheit, gute
Zuchttiere zu erwerben, wurde vielfach benutzt und viele Ver¬
käufe für junge Bullen abgeschlossen.

wb. Homburg v. d. H., 14. Juli . Oberhof. und Hausmarschall
Graf E n l e n b u r g ist heute früh hier eingetroffen und hat
im Königlichen Schlosse Wohnung genommen.

# Ans der Umgebung. Dem Vernehmen nach wird der Bau
einer Eisenbahn in Geisenheim  durch den Johannisberger
Grund bis Marienthal durch die Berliner Kleinbahn-Gesellschaft
geplant.

Das Fest der goldenen Hochzeit begeht Heute Herr Justizrat
Cäsar und Frau , geborene Freiin von Branöenstein, in Hom-
>bu r g v. d. H.

Die in Geisenheim  bestehende Realschule soll in eine
Bollanstalt umgewandelt werden, dadurch, daß die beiden haupt-
beieiligien Städte Rüdesheim und Geisenheim sich zusammcu-
schließe» und auf gemeinschaftlicherGrundlage die Bollanstalr
lRealgymnasimn) errichten.

Am 15. Juli begeht das Bankhans Mumm u. Ko. in Frank¬
furt  a . M. die Feier seines 100jährigen Bestehens.

Die Gebrüder I . von Weisenau fuhren mit einem beladenen
Sandwachen den Rhein herunter und wurden bei Mainz  von
dem Schlepper „StinneS 7" überrannt . Die Leute konnten sich
durch Schwimmen retten.

Bei einem in Linier  getöteten Hunde ist die Tollwut fest-
gestellt worden. Die landespolizetliche Anordnung, betreffend
die Hundesperre für den Kreis Limburg, bleibt durch den Fall
noch weiter bestehen.

In M a i n z fand der Hülfsweichenwürter Hamm ans der
Bahnstrecke die Leiche eines Mannes , dem der Kopf vom Rumps
abgefahren war . Es wurde festgesiellt, daß der Überfahrene der
seit zwei Tagen vermißte Spengler Joh . Gg. Aug. Koch aus
Mainz ist.

In der Nähe der Drehbrücke des Zollhafens in Mainz
landete ein Schiffer die Leiche eines etwa 40jährigen unbekannten
ManneZ, der der Kleidung nach dem Arbeiierstande angehörte.

nete AtembWegung «Mxvherststellt werden , auch starke
Reflexbewegungen der vorderen Gliedmaßen , solche der
Kinnlade , sowie heftige allgemeine Zuckungen des vor¬
deren Körperteils . 'Eigenwillige Bewegungen schienen
.dagegen nicht mehr möglich. Interessant ist die Schil¬
derung , in welcher Reihenfolge die Lehenserscheinungen
iMvortreten . Zunächst erfolgt eine kleine Zusammen-
zichung der Pupille , dann ein Zucken der Haut über den
Schultern , auf dem Unterkiefer , auf dem Kopf oder in
der Zunge , dann schnappende Bewegungen d-er Kiefer
in rascher Steigerung an Stärke nnd Häufigkeit, an denen
bald auch Hals , Schultern , Brust und die vorderen Glied-
,maßen teilnehmen. Ferner treten Reflexe der Augen¬
lider und der Borderbeine ein , weiterhin Krampfe der
Streckmuskeln an den vorderen Gliedmaßen , am Nacken

' und am Kopf, schließlich-freiwillige Bewegungen von
Kopf, Singen und Gliedern . Ob Tiere nach einer so
langen Zeit der Lebensunterbrechung noch länger zu
wirÄchem Leben kommen können, ist noch nicht sicher.
Eine Katze, an -der alle Merkmale einer völligen Blut¬
leere -der vorderen Körperhälfte fünf Minuten lang er¬
kennbar gewesen waren , konnte vollständig wieder her-
gestellt werden . Eine andere Katze Hatte nach vollstän¬
diger Blutleere von 10 Minuten Dauer einige Stunden
lange krampfhafte Atmung , 'was nicht an einem Mangel
an 'Sauerstoff im Blut gelegen sein konnte, zumal die
Zufuhr von Sauerstoff auch keine Besserung herbeisiihrte.
Auch dies Tier wurde jedoch wieder gesund und behielt
nur eine Lähmung der rechten Glieder , die sich aber auch
allmählich besserte. Bezüglich der Untersuchung, inwie¬
weit ein künstlicher Säftekreislauf in einem abgeschnit¬
tenen Kopf unterhalten werden kann, haben die Forscher
erst einige vorläufige Experimente vollzogen, um nament¬
lich die Frage zu untersuchen, wie die Blutgefäße des
Gehirns arbeiten . In einem Fall konnte durch künstliche
Einführung von entfasertem Blut noch an einem abge-
schnittenen Kopf ein Augenreflex erzielt werden , obgleich
das dabei benutzte Blut schon zu einem früheren Ex¬
periment benutzt worden war und seitdem 4 Stunden auf
Eis -gelegen hatte . _

Richard Wagner - und Mozart - Festspiele zu
München 1985. Bon .der Kgl. Hoftheater-Jntendanz in
München wird soeben der ausführliche Besetz,mgsplan
der Münchener Sommerfestspiele, die von, 7. August bis
21. September stattfinden, zur Versendung gebracht.
Außer dem gesamten Solopersonal des Kgl. Hof- und
-MtionaWhegterZwerden, folgende auswärtige Künstler

Mitwirken: Die Damen : F . Burk -Bergcr -Dresöen,
Sophie David -Köln, Johanna Gadskt-New Jork , Emilie
Herzog-Berlin , Anna von Mildenburg -Wien, Thila
Pläichinger -Berlin . Die Herren : Dr . Otto Briesemeister-
Berlin , Karl Burian -Dresden , Leopold Demuth -W'ien,
Wilhelm Fenten -Mannheim , Hermann G-ura -Schwerin,
Adalbert Holzapfel-Breslau , Arthur von Kleydorff-New
Dork, Ernst Krauß -Berlin , Max Lohfing-Hamburg,
Edgar Oberstötter - Wicsbaüen,  Karl Perron-
Dresden , Julius Puttlitz -Essen, Albert Reiß-London,
Dcsider Zador -Prag . Die musikalische 'Leitung des
I . Ring-Zyklus (0. bis 18. August), des III . Ring -Zyklus
(5. bis 9. September ), der drei Tristan -Aufführungen
(16. und 28. August und 2. September ), der beiden Auf¬
führungen des Fliegenden Holländer (15. und 30. August),
sowie sämtlicher Mozart - Festspiele liegt in den
Händen des Herrn GeneraMusikdirektors Felix Mottl.
Herr Professor Arthur Nikisch wird die drei Meister¬
singer-Aufführungen (7., 18. und 31. August) dirigieren.
Herr Hofkapellmeister Franz Fischer leitet den II . Ring-
Zyklus (21. bis 25. August). Die Oberleitung der Regie
für alle Vorstellungen ruht in den Händen des König!.
Intendanten Professor von Possart. Besetzungs'pläne
und Programme sind kostenfrei durch die Kgl. Hofthcater-
kasse in München oder von der Generalagentur , Reisc-
biirean Schenker « . Ko., München, Promena 'öeplatz 16,
zu beziehen, wohin auch Villetibestellungen zu richten
sind. •

* Die Haartracht st In Kronprinzessin Die Kron¬
prinzessin Cä eilte  hat mit der für ihr üppiges Haar
vorzüglich passenden hohen Frisur eine kleine Mode-
bewegung hervorgerufen : Die Berlinerinnen wollen
jetzt st in Kronprinzessin frisiert sein. Das ist aber nicht
so leicht zu machen, denn dazu gehören in erster Linie
Haare , und so reiben sich die Berliner Friseure , die zu¬
erst schmollten, weil zu den H-ochzeitsf-eierlich,ketten ein
Wiener Kollege beigezogen worden war , vergnügt die
Hände wegen des zu erwartenden guten Geschäftes mit
Postichen. Daß aber die künstliche hohe Frisur nicht jeder
Dame paßt und unter Umständen Verlegenheiten bereiten
kann, geht ans folgender Erzählung eines Augenzeugen
hervor : Vor einigen Tagen saß die Kronprinzessin im
Marmorpalais mit Gefolge zu Tische. Eine der Hof¬
damen, die an Stelle ihrer früheren schlichten Frisur
nun k la Kronprinzessin frisiert war , mußte ihre ganze
Aufmerksamkeit ihrer Frisur widmen, um diese in Ord¬
nung zu erhalten , und wagte kaum, sich zu bewegen.
Da trat ein Diener ins Zimmer , die Hofdame muhte bei
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Gerichtssaal.
Oberst Hüger und die Mititärrechtspflege vor der Dortmunder

Etraskammer.
8 . u. H . Dortmund , 13. Juli.

Der Beleidigungsklage gegen Oberst a . D . Hüger
haben sich nachträglich noch Generalleutnant v.Caemimerer
und Generalmajor z. D . Keim angeschlossen, -'die
'durch den Rechtsanwalt Windth-or'st-Dvrtmund vertieren
werden . Wie V e r n e h m u n g de s A n g ck l a g t e n
wird heute fortgesetzt. Es wird zunächst 'der Regiments-
tageSbe'fehl vom 14. Februar 1897 verlesen. Aus den
Anszeichüungen des Hauptmanns Schmahl geht hervor,
daß zunächst das angebliche als Befehl gegebene Stallputz,
verbot sisticrt werden sollte, daß das dann aber nicht gx.
schäh, weil ein solcher Befehl nicht ermit ^ lt werden
-konnte. Vorsitzender: Dann liegt die Sachte doch anders,
als Sie sie bisher darstellten. In Ihrer Broschüre tft
immer die Rede von einem 'bestimmt erlassenen Verbor.
— AngEagter Oberst Hüger : Die Broschüre ist vor
Jahren geschrieben, und ich- kann mich! auf Einzelheiten
nicht mehr besinnen. — Vorsitzender: Jedenfalls ' steht fest
>d!atz die Worte Befehl und Verbot in der BroschUre
durcheinander gehen, so daß ein Zurechtfinden N'ur setzx
s-chiwer ist. — Zeuge MäjorB renken  ist der älteste
StabAofsi'zier des Regiments und hat die Evmittelung -cn
in Sachen der Beschwerde des Hauptmanns Schmahl
gegen Oberst Hüger -geleitet. Er hat erst Hüger und dann
verschiedene Offiziere vernommen nnd sich darauf be¬
schränkt, nur solche Fragen zu stellen, die streng in den
Rahmen der Sache gehörten . Er hatte wohl gefunden,
daß verschiedene Offiziere mehr aussagen wollten, ab ^ '
er hat absichtlich nicht darnach gefragt . Much Schmahl
habe ich selbstverständlich vernommen . Beide, Hüger wie
Schmahl, haben mir das Protokoll fast wörtlich in die
Feder d'ilktiert. Sämtliche -von Schmahl angegebeueu
OffUiere Habe ich nicht vernommen , weil mir der Sach,
-verhalt genügend geklärt erschien. In der Broschüre
schreibt der Herr Oberst, daß ich von einigen Offizieren
die Vorlage von Schriftstücken gefordert Habe, und für
den Fall ihrer Weigerung dienstlich einen solchen Besohl
gab. ,Das ist durchaus unwahr , und ich muß das zurück,
weisen. Ich hatte aufzuklären , ob vom Oberst ein Be.
fehl erlassen und ob Hauptmwnn Schmahl gegen densel¬
ben verstoßen hatte. Das hatte ich zu ermitteln , und da¬
raus Habe ich Mich beschränkt. Dem Oberst stellte ich das
ganze Mtenmaterial zur Verfügung und gab ihm auch
Kenntnis von den Aussagen d-er Offizier .' . Das schien
ihm unauMrehm zu fein. — Staatsanwalt : Bezeichnet«
der Angeklagte die Ermittelung -en als nnzuMUg ? _
Zeuge: Daran erinnere ich mich nicht. Aus seiner Aus -.
s-age, die er mir diktierte, ging Das nicht hervor . Jeden¬
falls sah der Angeklagte, daß das gesamte Material von
mir einges'chickt werden würde , und das wär ihm unan¬
genehm. — Vorsitzender: Hatten Sie auch den- Eindruck,
daß der Oberst zu sehr in- den inneren Dienst eingrisfv
— Zeuge: Jawohl , die vielen BefMe des Herrn Oberst
haben uns oft anßerordentliche Schlivierigke-iten bereitet
Ich hatte sehr viel Arbeit, um die Batteriechiefs zu vc.
ruhigen . di« be-schlwerdefüMend zu mir kamen. Ich sagt^
ihnen , sie sollten es nur hinueh'men, es gebe noch schltm-
mere Ver-Hältniffe. — Der Angeklagte beantr-agt,
Leutnant v. M o o s zu laden. — Bo-rsitzeuder: Herr An¬
geklagter, ich bitte Sie -nochmals, zu berücksichtigen, d-aß
Sie Offiziere beschuldigt haben, wider besseres Wissen
gehandelt zu haben. Das allein haben mir hier zu prst-
fen, und- nicht, ob auch von anderen Offizieren gesehij

. iworden ist. — Angeklagter: Es werden hier fortwährenD
Zeugen vernommen , und ich habe allen Anlaß, vre
Zeugen auf ihre GlaubwAbdigikeit hin zu prüfen . —.

. . . . |._LLM̂
-dem entstandenen Luftzug niesen, und die von den erg-e.
neu spärlichen Haaren nur schlecht gehaltene Frisur fies
i n die  S n p p e n schü ss e l . Daß d-ie Dame vo v
S -chreck ein Unwohlsein -befiel, ist sehr begrei-flich. Die
Kronprinzessin aber sagte lachend -zu ihrem Gemahl:
„Fritz , so etwas -kann mir nicht passieren." — „Ich weist
es wohl," antwortete der Kronprinz -und küßte glücklich)
seiner jungen Frau die Hand — sagt die ergreifend«
Historie. ,

* Das Palais Red er» am Pariser -Platz in Berlin
-wurde, wie der „B . B .-C." -meldet, vor dem Abbruch
durch eine größere G-esellschast pon Kunst- und Alter,
tnmsfreunden unter Führung des „Vereins für die G-e-
schichte Berlins " besichtigt. Die großen Fesifäle  i »-,
ersten Stock sind viele Jahrzehnte hindurch g-eschloss-eir
g-ewescn. Um so größer war die Überraschung, daß -hier
die herrlichen, im griechischen Stil -ansgeführten Wan -d-
d e ko r a t i o n e n so vortrefflich erhalten sind. Der
Musiksaal, der Salon , die Gemäldegalerie und der hohe
Bibliothekssaal des Grafen v. Redern , welche einst de,»
Mittelpunkt des künstlerischen und gesellschaftliche^
Lebens Berlins während-der Regierung König Friedri,st>
Wilhelms III . und König Friedrich- Wilhelms IV . bil¬
deten, sind mit ihren edlen Säulenst -ellungen und derr
zarten Ornamenten -des griechischen Stils noch- fast un¬
versehrt. Der Kgl. Baurat Ganse legte die vom K -a i s e r
mit eigenhändiger Unterschrift genehmigte Zeichnung fiir
das an d-ieser Stelle zu errichtende Prunkhotel vor . Der
Kaiser hat sich für einen Entwürf im reichen Barock¬
stil  aus der Zeit Friedrichs des Großen -entschieden.
In dem Bibliotheksaal , dessen Riesenfenster nach dem ur¬
alten schattigen Garten geöffn-et sind, hielt Professor
Georg Boß ein-en Vortrag über die ganze Epoche der
Berliner Kunst, aus der das -Palais Redern hervorge¬
gangen ist. -Gerade d-i-e -Berliner Baukunst unter den
Königen Friedrich Wilhelm II ., Friedrich Wilhelm III.
und IV . hat an der Wiederbelebung -der Baukunst d-eA
klassischen Altertums den wichtigsten Anteil gehabt.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein wertvoller
Münze ns und  wurde beim- Abbruch eines Hauses,
in Osnabrück  gemacht. Es sind größtenteils G-o-ld-
münzen aus dem 18. Jahrhundert , darunter viele Wesel««
G-olögulden, die so gut wie ein neues Zwanzigm-arkst-ück
erhalten sind. Der Metall -wert des Fundes allein wird
auf 1000 M . geschätzt.

Eleonora D -use  hat beschlossen, auch Ibsens
„R o ä me rs h o l in" ihrem S -pBplan cinznverleiüen.
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«Staatsmvwalt : Der Angeklagte möge nur Len Aufenthalt
-des Leutnants v . Moos angeben , ich habe nichts gegen
idessen, Ladung . Es soll volle Aufklärung geschaffen iver-
>den. — Angeklagter : Ich bestreite , daß der Masvc
Grencken  mir alle Zeugenaussagen vorgelegt hat . Er
Hat die Aussagen einiger Offiziere mit der Hans zuge-
Heckt ultb tat überhaupt sehr geheinrrvisvoll . Er versteckte
sich immer hinter Befehle des Generals . Was der Zeuge
heute ansgesagt hat , ist durchaus unrichtig , und ich bin
evstaunt darüber , daß der Herr Major heute geraoe bas
Gegenteil von dem sagt , ivas er mir gegenüber immer
evllart hatte . Ich habe damals ausdrücklich an ihn die
Forderung gestellt , ich müßte doch wenigstens verlangen,
daß mir mitgeteilt würde , welche Beischiwerden einge¬
schickt werden sollten . — Zeuge Major Brenkcn : Ich
bleibe dabei , daß ich dem Oberst die ganzen Akten zur
«Verfügung gestellt habe . Ich hatte ja auch keinen Grund,
es nicht zu tun . — Staatsanwalt : Ist es Ihnen bekannt,
daß der Oberst Häger Befehle nachträglich als gnic Rat¬
schläge bezeichnet hat , die nicht wörtlich zu nehmen seren.
— Zeuge : Mir ist ein Fall erinnerlich , wo der Oberst
einen Ratschlag erteilt hatte , und nachher dem Hanpi-
mann Koch darüber Vorhaltungen machte, weshalb er
seinem Befehl nicht uachgeckommen sei . Ein Hauptmann
habe ihm , dem Zeugen , einmal gesagt , er werde sich etn
Buch an 'schäffen, damit er alle Befehle Schwarz auf Weiß
Habe,' er finde sich sonst nicht mehr durch . — Im weite¬
ren Verlaus des Prozesses wird zu dem Fall Linde-
quist  übergegangen . Als Hüger -von dem bereits
gestern vernommenen Generallentnant v . Witzeüdors mit
seiner Beschwerde über Hauptmann Schmäht abgewiesen
worden war , wandte er sich an die nächst höhere Instanz,
den kommandierenden General v. Ltndequist . Aber au cg
Exzellenz v . Liudeguist entschied , daß das Vorgehen des
Generalleutnant v . Witzendorff durchaus korrekt sei. Dcr
Angeklagte griff daraufhin in seiner Beschwerde den
General v . Liudeguist ebenfalls an . — Vorsitzender : An¬
geklagter , wollen Sie etwas zu Ihren schweren Anschui-
'diguugen «Mären ? — Angeklagter Oberst a . D . Hüger:
'Ich habe bei meinen Angriffen Exzellenz v . Linleguist
üichit im Auge gehabt , als ich von Leuten sprach, die
gegen Pflicht und Recht verstoßen hätten . Ich bin nicht
davon ausgegangen , daß Seine Exzellenz wider besseres
Wissen gehandelt hat . — Vorsitzender : Dann verweise ich
auf bas , was in Ihrer Broschüre steht. — Angeklagter:
Ich häbe nur von Rechtsbeugung gesprochen . Die Vor¬
sätzlichkeit bezieht sich nicht aus General v . LrnLequi >sk. —
Vorsitzender : Kennen Sie denn nicht die 88 W6 und 346
dev M .tSt .lP .-O ., Ivonach ein Vorgesetzter , welcher zu
Ungunsten Untergebener das Recht beugt , mit Zuchthaus
bis zu 8 Jahren bestraft wird ? — Angeklagier : Ja , Las
war aber ans meinen Sätzen nicht yerauszulesen . —
Vorsitzender : Kann man denn auch das Recht beugen,
ohne Vorsatz ? — Angeklagter : Ja . — Vorsitzender : Ich
Din anderer Ansicht. Wen mditicu ' Sie denn nun eigent¬
lich mit den „pflichtvergessenen Leuten ?" — Angeklagter
schweigt . — Vorsitzender : Nennen Sie uns doch endlich
Die Namen . — Angeklagter : In erster Reihe den Haupt¬
mann Schmahl , der drei versteckte Anklagen gegen mich
et »gereicht hatte . — Vorsitzender : Darauf erwidere ich,
'daß kein Mensch aus der Broschüre hcrauslcfcn wird,
Hatz sie der: Häuptmann Schmahl meinen . Wen meinest
Sie denn sonst noch? — Angeklagter : Den Generalleut¬
nant v. Caemmerer , der das ehrengerichtliche Verfahren
gegen Schmahl leitete , und die Auditeure . — Borsitzen-
der : Die Auditeure hatten doch aber nur als aussührende
Richter gehandelt . Wen hatten Sie mit den „Pflicht- und
ehrvergessenen Leuten " noch im Auge ? — Angeklagter:
Nur diese vier . — Vorsitzender : Außer Rechtsbeugung
machen Sie Seiner Exzellenz noch Parteilichkeit zum
Vorwurf . Wollen Sie auch hier: behaupten , daß Sie
diesen Dostwurf nicht gleichzeitig mit dem Vorwurf der
vorsätzlichen Parteilichkeit haben erheben wollen ? Gibt
es denn überhaupt eine Parteilichkeit ohne Vorsatz ? —
Angeklagter : Gewiß , aus Voreingenommenheit . — Vor¬
sitzender : Wollen Sie sich bitte dazu äußern . — Ange¬
klagter : Ich bitte um eine 'Pause . — Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung erklärt H., was er an dem Entscheid
aus 'znsetzeu habe . Die Entscheidung sei in mehreren
Punkten zü seinen Ungunsten auf Grund falscher Fest¬
stellungen ausgefallen . General v. Liudeguist habe z. B.
dem General v. Witzendorf darin recht gegeben , daß ich
zu viel in den Batterie dien st eingegriffen habe , und da¬
bei bemerkt , die Allerhöchste Kabinettsorder messe dom
Vermeiden eines zu frühen Eingreifens die größte Wich¬
tigkeit bei . Es handele sich! aber bei ihm höchstens um
ein zu vieles Eingreisen . Weiter Habe der General von
Lindegnist es nicht für nötig befunden , ihn (den Ange-
klagten ) über seine Anordnungen zu hören , obwohl er
für jede einen Mißstand hätte angeben können . Auch die
Behauptung Seiner Exzellenz sei unwahr , das; er (Hüger)
seine Details den Batterien aüfgenötigt Habe.
Nur in 'zwingenden Fällen habe er sie vorge-
schricben . — Vorsitzender : Wie kommen Sie nun dazu,
am Schluffe Ihrer Darlegungen über diesen Fall zu
sagen , der Vovwurf der Parteilichkeit sei nicht von dcr
Hand z-u weisen ? — Angeklagter : Ich hielt Seine
Exzellenz für befangen . — Vorsitzender : Jedenfalls geben
Sie jetzt zu , was Die vorhin bestritten haben , daß Sie
Seiner Exzellenz Parteilichkeit verwerfen wollten und
vorgeiworfen haben . — Hierauf wird Exzellenz komman¬
dierender General v . Lindegnist  als Zeuge aufge-
rufen . Er gibt eine ausführliche Übersicht der einzelnen
'Punkte seiner Entscheidung . — Vorsitzender : Der An¬
geklagte legt den größten ' Wert auf die Allerhöchste Kabi-
nettsorder vom 16. Dezember 1858. — Zeuge : Die Aller¬
höchste Kabrnettsorder ist von größter Wichtigkeit , sie will,
daß bei den Offizieren und Mannschaften die IndiVidua-
lität und Selbständigkeit gewahrt werde . Es kommt
nicht so sehr darauf an , ob man zu früh eingrcist , als
darauf , daß die Eigenart , besser Selbständigkeit , gewahrt
wird . — Staatsanwalt : Ist Eurer Exzellenz die
Broschüre zugeschickt worden ? — Zeuge : Ja , die Adresse
war , so viel ich erkennen konnte , von der Hand des Herrn
Oberst geschrieben . Die mich betreffenden Stellen waren
blau angestrichen und mein Name war an den Rand ge¬
schrieben . Ich habe die Broschüre sofort an die zuständige
Stelle geschickt und ange 'sragt , ob etwas dagegen zu tun !
lei . — Angeklagter : Ich Habe nur zwei Broschüren ver - '

schickt. Eine an den Reichstags -Abgeordneten Lenzmann
und eine an das Kriegs -ministerinm . — Staatsanwalt:
Ich halte es eigentlich für unnötig , will aber doch die
Frage an Sie richten : Haben Euer Exzellenz bei rem
Entscheid nach bestem Wissen nuö Gewissen gehandelt?
— Zeuge : Ja . — Vertreter der Nebenkläger , Rechts¬
anwalt Windthorst : Der Angeklagte bcschlrert sich i»a-
rttber , daß das ehrengerichtliche Verfahren gegen Schmahl
nichtan  das 2g. Regiment verwiesen worden ist, wohin
Hanptmann Schmahl versetzt war . — Zeuge : Ich tat das
nicht, weil ich bei den Offizieren nicht die wünschens¬
wert « Unbefangenheit voraussetztc . — Exzellenz v. Linoc-
guist wurde daraufhin entlassen . — Der nächste Punkt
betrifft die Angriffe des Angeklagten auf das die Unter¬
suchung führende Ehrengericht und auf dessen Vorsitzen¬
den , General der Kavallerie v . Caemmerer.  Hüger
wirft dem Gericht vor , daß es , zu seinem Nachteil en :-
schieden habe , ohne alle gesetzlichen Bestimmungen einzn-
halten . Die Zeugenaussagen feien gefälscht und entstellt
wiedcrgegcben worden . Die ganze Prozetzleitnng habe
zugunsten Schmcihls gewirkt und die Strafprozeß -Ord¬
nung sei in mehreren Fällen verletzt worden . Einem bci-
sitzenden Obcvkriegsgerichtsrat wird vorgeiworfen , daß
er ebenfalls parteiisch vorgcgangen sei, und daß die ?lb-
fassnng des Verhandlungs ^Protokolls von ParteilichPeir
strotze. — Der Vorsitzende gibt einen Überblick über den
Stand des Württewidergifchen Militär ->Sträf !vcrfahrens
'im Jahre 1897. Bis zum Jahre 1900 bestand dort noch
die alte Militär -Sträsyrozeß -cOrdnung vom Jahre 1848.
— Vorsitzender : Herr Angeklagter , Sic mußten doch als
Regimentskommandeur wissen, daß damals in Württem¬
berg der Kommandeur allein der Verantwortliche war.
Sie beschäftigen sich doch so viel mit juristischen , Sachen,
daß Sie das missen wüßten . — Angeklagter : Ich habe
nur dem die Untersuchung , führenden Gericht , nicht .ein¬
zelnen Pcri 'nncn Borwürle machen wollen . — Vorsitzen¬
der : Der Schwerpunkt Ihrer Anschuldigungen liegt da¬
rin , daß Generalleutnant v . Caemmerer  die Zeugen¬
aussagen entstellt wiedcrge .geben haben soll. Sie wußten
doch, daß dieser an den Zengenvernebmungen gar nicht
beteiligt war . — Angeklagter : Ja . — Vorsitzender : Ihre
Broschüre wurde im ganzen Vaterlande verbreitet . Wer
die Württewbergische Strasvrozest -Ordnuvg nicht kannte,
mußte annehmen , daß sich Ihre schweren Vorwürfe gegen
den die Untersuchung leitenden Oberikriegsgerickitsrat
richteten . — Angeklagter : Das . war nicht meine Absicht.
--- Vorsttzen'der : Was wollten Sic f-ctttt dann eigentlich?
— Da der Angüklaate im Zuiamm - iibana antworten will,
wird die weitere Verhandlung auf Freitag früh wexfagt.

St r a f ka m me r s i tz n n g vom 14 . Juli.
Wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung

hatte das Höchster Schöffengericht die Arbeiter Wilhelm
M ., Heinrich G . und Samuel I . verurteilt , die beiden
evsteren zu je 2 Monaten und den letzteren zu 1 Monat
Gefängnis . Die Angeklagten hatten am späten Abend
des 23. November v . I . vor einem Griesheimer Tanz¬
lokal ein Ehepaar ohne jede Ursache brutal mißhandelt
und die Frau , die ihrer Niederkunft entgegensah , außer¬
dem schwer beleidigt . Die Strafkammer verwarf die
Berufung der Angeklagten.

Diebstahl.
Der Händler K. von Langenschwalbach hatte im

Jahre 1803 bei einem Schwa lbacher Schuhmacher , der
gleichzeitig auch einen Schuhwarenladen unterhält , ein
paar hohe Schastenstiefel in Reparatur . An> ebnem
Sonntagmorgen trug er die geflickten Stiefel heim . In
Len Stieseln befanden sich ein paar Kinderschuhe , welche
von der Schwester des K., die der Ansicht war , ihr Bruder
habe die Schuhe für eins seiner Kinder gekauft , alsbald
dein Schuhmacher zurückgegeben wurden , da sie dem in
Frage kommenden Kinde zu klein waren . Damit war
die Sache erledigt , sie w'urde jedoch im Frühjahr dieses
Jahres , gelegssntlich einer anderen Geschichte, wieder
anfgewärmt und das Schöffengericht sah sie für einen
Diebstahl an , obwohl K . behauptete , er habe gar nicht,
gewußt , Satz in den großen Stiefeln die kleinen Schuhe
gesteckt hätten , die hätte ihn ; sicher jemand böswilliger
Weise in die Stiefeln praktiziert . Das Schöffengericht
hatte aitf 1 Monat Gefängnis erkannt ; die Strafkammer
verwarf die Berufung des Angeklagten.

Ans Zädern nnd Sommerfrischen.
# Esch. 12. Juli . Dcr diesjährige Fremdenverkehr

in unserem Idyllischen Luftkurorte ist besonders von Frankfurt
und Umgebunq im Vergleich zu früheren Jahren ein recht reger.
Dieser erfreuliche Umstand läßt darauf schließen, daß den Wünschen
der Erholung und Ruhe Suchenden hier in jeder Hinsicht Rech¬
nung getragen wird . Kommenden Samstag treffen Wiesbadener
Schulkinder , und zwar 52 Mädchen , hier ein , um ihre Ferien
bei uns- zu verleben und sich bei guter ländlicher Kost und durch
Spaziergänge in den nahen Wäldern zu kräftigen . In Reiche n-
üach werden am gleichen Tage und zum gleichen Amecke 32 uns
in Niedere  m s 10 Schulknaben aus Wiesbaden llnterkunir
finden . Gewiß wirb diese , Abwechselung recht fördernd ans
Körper und Geist der Kinder einwirkcn.

# Idstein , 13. Juli . Der im letzten Winter hier ins Leben
gerufene „K u r v er e i n", der sich die Hebung des Fremden¬
verkehrs als Ziel gesteckt hat . scheint seine Wirkung trotz der
aniänglich von verschiedenen Seite » geäußerten Zweifel keines¬
wegs zu verfehlen . Allenthalben wacht sich eine Znnahmc der
Zahl der Kurfrcmden bemerkbar . Dasselbe gilt auch hinsichtlich
der Passanten , die besonders an Sonntagen gegenwärtig sehr
zahlreich , in unserer Stadt zu beobachten sind. Der genannte
Verein ist, seiner Aufgabe wohl bewußt , auch eifrig bestrebt , den
Fremden das Leben in unserem hübsch gelegenen Städtchen so
angenehm als möglich zu gestalten . So hat er z. B . an viet-
besi.chten Wegen und schönen Aussichtspunkten außerhalb der
Stadt auf eigene Rechnung verschiedene Bänke angebracht , die
sehr gerne benützt werden.

4 Deutsche Nordscebäder . Zur Bequemlichkeit der Reisen¬
den werden Original -Fahrkarten nach den deutschen Nordscc-

, VSbern von der Geschäftsstelle des Rheinischen VcrkchrsvereinS
in Coblenz und den Agenturen der Hamburg -Amcrika -Linie ans¬
gegeben , auch wird daselbst kostenlos Auskunft über die Fahrt
nach den Nordseebädcrn erteilt . Die dort zur Ausgabe gelangen¬
den 45töpigen Rückfahrkarten nach den Jnselbädern sind nicht nur
für 'den Seciveg , d. h. mit den Dampfern dcr Hambnrg -Amerika-
Linte von Hamburg gültig , sondern die Karten berechtigen auch
zur Benutzung des sogenannten Landweges . Die Danipferreste
bictet natürlich an warmen Sommertagen erhebliche Annehmlich¬
keiten gegenüber der anstrengenden Fahrt auf der Eisenbahn
und wird von vielen Reisenden ichon als „ein Teil der Kur auf
den i Inseln , angesehen . Prospekte und Fahrpläne stehen aus
Wunsch zur Verfügung . >

r .. . £ •« «■« wich  tju ^jiuerqie wuet vic w imcc-
u a . . x cP nrtlt c. r w s . u ll d Rügens  Besuchenden auf das
ycutlge Inserat der Etettiner Dainyfjchiffs -Gesellschaft I . tz-.
Braeuulsch , G . in. ü. y>. iSaßuitzlinie -Stettin ), -aufmerksam . Anr
yleft56n -. âhichos gibt es danach direkte Ostseebä'dev-Fahrkarten
auf ^ age mit wahlmeiser Gültigkeit für Bahn - und Schiffs-
[JlfJ 11 Tt(öcl) Sniutcnun 'i)î Ahlbeck oder Herirrgsdorf oder Bansin

Göhren vder Sellin oder Bin ; oder 'Saßnitz und
®t wlrdgl ei chfalls von hier bis zum betreffen-

-- Iheebade direi ! abgefertigt , desgleichen rückwärts . Näheres
hierüber enthalt die illustrierte Berkehrskarte und wertvolle
Notlzen bietende Fahrplanbroschüre der Gesellschaft, welche von
derselben umsonst bezogen werdet - kann

Kleine Chronik.
Etwa 10 600 werbliche Pvstbeanite sinh gcgenwstrtig

litt Reuhspost -, Telegraphen - und Telephondienst Leschäf-
ngt . Allein auf Berlin und die Vororte entfallen über
oOOO Im Postdienst werden die Beamtinnen als
Maschincnschretberinnen , zu Abvcchnnngsgeschästen und
anderen BureaiiarbeiteN ' sowie im Schaltcrwenst beschäs-
trgt , bei den Telephonämtern können sie zu allen Dienst»
Verrichtungen herangezvgen iverLen , während sie bei Len
-^elegraphenäintern ausschließlich im Ilpparatdienst tätig
sind . Lmt einiger Zeit finden auch Frauen als selbstän-
dkge Verwalterinnen von Postagenturen Verwendung.

>)UUl Grubeuungltttk in Dortmund . Di -e erneuten
Versuche zur Bergung Ler noch ans der Zeche Borussia
«ingeschlossenen Bergleute sind gescheitert . Die mit
Rauchapparaten ansgestatteten Leute wußten sich znrück-
ztehen . Acan wird nun von der Zeche Germania aus
vorgehen und den zwischen betLen Zechen befindlichen
L-icherheitspfeiler durchbrechen . Das dauert mehrereTage.

^ " älück. Auf dem Blech-mälzwerk Thyssen
tn Mulherm a . d. Ruhr sind, wie schon kurz gemeldet , bei
der Invetriebfetzung einer Neuanlage durch ausströnen-
dev Gas zwei Mann getötet worden . Bei den Rettin ' a«.
arbeiten sind ferner der Betriebsches , Oberingenienr
Hanncsen und ein BetriebKafsistent getötet worden.
Welkere sieben Mann wurden betäubt.

Familientragödie . Ein zu Köln -Sulz wohnen der
Maurer verletzte seine sich in Kalk aushaltende 22 Jahre
alte Ehefrau , mit der er seit Angust vorigen Jahres
Vei'hen 'at'et ist, ö'nrch -ein-eir Akesserstich- k-eenhrlich,
angeblich aus Eifersucht , während die Schwerverletzte
angibt , seine fortgesetzten Mißl - andlungcn hätten sie zur
Trennung veranlaßt.

. Falsches Geld . Nach Mitteilungen der Düsseldorfer
Krmnnalpolizei sind in dortiger Gegend zahlreiche falsche
Em -, Zwei - und Dreimarkstücke sin- Umlaufe . Die Falsi¬
fikate sind täuschend ähnlich.

Durchgehende Hnsarenpserd - haben bei einer Feld-
dlenstübung bei Kassel großes Unheil angerichtet . Eine
Abteilung Husaren hatte gerade abaesessen , als eiik durch-
gegangenes Pferd von hinten zwischen die abseits stehen»
den , etwa 60 Pferde hineinsaqte . Diese wurden scheu
und rasten über die am Boden liegenden Husaren hin»
weg . Viele Soldaten würden verletzt . Es gelang , 8!i
Pferde , von denen einige bis nach dem zwei Stunden
weit entsernten Münden galoppiert waren , wieder ein-
zrrfangcn . Etwa 15 Tiere fehlen noch.

Lebensmüde . Die 17jährige Tochter eines Haiid-
'schuhfavrikanten in Brandenburg a . H . warf sich vor den
D -Zug Köln -Berlin und wurde getötet . Uber die Rer»
anlassung zmn Selbstmord ist nichts bekannt . Das Mäd¬
chen, wirr de als Lehrerin avsgebildet.

^Blitzschlag. In Raeren schlug Mittwochabend der
Blitz in ein Hans und tötete dort die iw Bette liegende
16jährige Therese Kistemann . Ihre in demselben Bette
schlafende Schwester ist unversehrt.

Im Jähzorn . In dem Dorfe Uder bei Heiliaenstadt
erschoß der Landwirt Föllwer im Jähzorn seine Tochter
und verwundete seiire Frau und seine beiden Söhne durch
weitere Schüsse . Er selbst vergiftete sich hierauf mit
Strychnin.

Zngentgleisnng . Der „Zwickauer Zeitung " zufolge
entgleisten zwischen Stein und Niederschlcma mehrere
Wagen eines 'Güterzuges . Ein Schaffner wurde getötet,
zwei andere wurden verletzt.

D -Zng -Diebe . Ilnf der Fahrt von Schwetzingen nach
Mannheim ist dem 'Einkassierer Osterbergcr von d>er
Mannheimer Ritterbrauerei eine Geldtasche mit 1000 M.
Inhalt gestohlen worden . Der Täter ist bisher nicht er-
wittclt.

Antomobiluuglück . Beim Kreuzen mit einem Fuhr¬
werk in Kiel geriet ein Automobil in den Chausseegraben
und überschlug sich. Von den Insassen ist der Hotelier
Singelmann tot , d>er Besitzer des Automobils , Stadtver¬
ordneter Hagedorn , ein ' Marine -Ingenieur und ein
Kaufmann trugen Verletzungen davon.

A« s Furcht vor Erblindung bat sich in 'Wertheim
a . M . der Stadtrat Cavpes sen. erschossen.

Im dnrstgesegncten München wurden auf der Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft, die
nur sechs Tage dauerte , insgesamt 2516 Hektoliter ans
den Münchener 'Grotzbrauereien ansgeschänkt , und zwar:
Hackerbräu 800 Hektoliter , Löwenbräu 175 Hektoliter,
Bürgerbräu 100 Hektoliter , Leistbräu 350 Hektoliter,
Spatenbräu 800 Hektoliter , Pschorrbräu 300 Hektoliter.

Auch ein Denkmal . Die Landsleute Rossinis wollten
diesem auf dem Marktolatze seiner Vaterstadt Pesavdo
ein Denkmal seüen . Rossini kragte die Deputation , welche
ihn hierzu um seine Einwilligung bat , wieviel wvhl die
Statue kosten würde . „Ungefähr 10 000 Lire ", war die
Antn 'ort . „Nun gut " , erwiderte der Meister , „geben Sie
mir die Hälfte , so stelle tch m'ich in Person ans Ihren
Marktplatz !"

Bücherdiebstäble in einer Universität . Die Buda-
pester Polizei recherchiert gegenwärtig nach Dieben , die
inackits ans cinein 'Bibliothekszimmer >d>er Universität
zahlreiche wertvolle Bücher , durchweg wissenschaftlich:
Werke , entw -endet haben . Der Umstand , daß der Dieb¬
stahl zur nächtlichen Stunde ohne jedes Geräusch verübt
wurde , läßt darauf schließen, daß die Diebe mit den Ver¬
hältnissen vertraut gewesen fein müssen . Die entwen¬
deten Werke traaen durchweg den Stempel der Univer¬
sität , und so dürfte es den Dieben nicht leicht sein , sie zu
verwerten.

Die Wiederbelebung von Hingerichteten verspricht tn
amerikanischen Zeitungen ein Mann , der in einer An¬
nonce mit der Überschrift ..Wichtig für Hingerichtete " ans
sein Vorhaben lnnweist . Der Mann macht sich darin er-
botig, jeden „Electraciltcd " wieder ins . Leben zu rufen
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liegen vorherig « Erlegung von 1800 Dollar . Er Ve--
HtruPtet, «S liege nur Scheintod vor , da kein Organ ver¬
hetzt sei, und bietet seinen „Kundert" völlige Garantie . —
Qftt Amerika müssen ja fürchterliche Hundstage sein.

Spät entdeckt. Während einer Schlägerei , die sich
zwischen einem Zigeunerehepaar bei Jannowitz in Posen
'abspielte, marf die Frau ihrem Manne vor , er werde
ssie tötschlagen -wie seine Kinder und einen Mann bei
iiDchoMen. Bor sechs Jahren hat nämlich ein unbekannter
iTäter einen Raubmord an einem Fleischer aus Schokken
lbegangen. Die Zigeuner wurden verhaftet.

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 14. Juli . (Petersburger Tele.gr .-

Mgentur .) Ein heute veröffentlichtes R e g ierun  g s -
,C o m m>u n i g n 6 teilt mit, daß die Vorgänge  i m>
Ä a ii k a i u s während der verflossenen zwei Wochen
Das Werk der revolutionären Parteien in Tiflis gewesen
jfeien, deren Bestreben .darauf gerichtet ist, das dortige
>wirtschaftliche Leben zu stören. Bei der Mitteilung der
jEinzelhriten über den offenen Kampf gegen die für die
«Ordnung eintretenden Privatpersonen , die Behörden und
Truppen weist die amtliche Mitteilung darauf hin , daß
die russischen Arbeiter in Tiflis das konservative Element
jbilden. Daher sei d>ie Ermordung solcher Personen durch
'Revolutionäre mehrfach vorgekommen. Das über die
,jüngsten Bombenanschläge in Tiflis bereits Bekannte er¬
gänzt der „Regierungsbote " durch eine vom 11. Juli
datierte Mitteilung aus dem Kreise Tiflis, . der zufolge
seht Bombenlaboratorinm entdeckt wurde, in dem vier
gefüllte und 24 unfertige Dynamitboniben , gegen 800
«Pakete mit Dynamit , Nitroglycerin usw. gefunden wurde.
Ein Versuch der Laboranten , eine Explosion zu ver¬
ursachen, wurde durch die Umsicht der Polizei vereitelt.
Während der Haussuchung wurden in den umliegenden
Garten Gewehr- und Revolverschüssegewechselt; insge¬
samt wurden 12 Personen verhaftet . Ein Laborant ver¬
übte im Gefängnis Selbstmord . — Der „Regierungsbote"
bestätigt die Er n e n n u n g Wittes  zum Bevoll¬
mächtigten für die Friedenskonferenz in Washington.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der Iw« für di-!- Rubrik zugedeoden, nick!'

'.verwendetenEfnfendunaen kann fickidie Redaklion nubt -wlan -n.1

* Schädigung  ö e t  K u r i n t e r e s s e n. Ein hiesigen
Gasthofbesitzer, Lessen drei Kinder am Keuchhusten erkrankt sind,
Mietete sie samt ihren Wärterinnen aus dem Neröbcrge ein. Das
mar sehr vorteilhaft für seinen  Gasthof, der sonst wohl grolle
^Einbuße erlitten hätte. Das war auch sehr vorteilhaft für seine
Krudem aber sehr viel weniger für die vielen anderen, die auf
Idem Neroberge wohnen, oder dort täglich verkehren. Mehrere
Familien drohten mit sofortiger Abreise. Die Entrüstung aücr
war so groß, daß die kleinen Patienten znrückge,tommen merden
mußten . Dennoch aber erscheinen sie fast täglich dort und ängstigen
sdurch ihre Gegenwart besorgte Elternherzen . Nicht nur der
Pächter des Nerobergs , wird durch solche Rücksichtslosigkeit ge¬
ischädigt. die gesamten Knrintcrcssen Wiesbadens leiden darunter!
!Man weiß ja, wie gern und wie sehr üble Nachrede schlimme
Einzelfälle aufgebauscht. Vom Kurverein , Arzteverein und seitens
der Königlichen Polizeibehörde sollte es verhindert werden, daß
Hier Seuchen ins Publikum getragen merden. Anmeldungszwang
besteht, aber was nützt der, wen« jede Kontrolle fehlt? Können
Eltern ihre so kranken Kinder nicht isolieren, so sollten diese dem
«städtischen Krankenhanse zugeführt werden,' wo sie jedenfalls die
allerbest« Pflege fänden. Von einem hiesigen Gasthofbesitzer aber
muß es doppelt wundern, daß er die hiesigen Knrtnteressen
schädigt. Was würde er wohl 'dazu sagen, wenn man sein  e m
Lasthofe mit Keuchhusten behaftet- Kiüder zuführte? W.

* Sehr geehrte Redaktion! Mit Gegenwärtigem bitte ich
«m gefl, VeröffentlichungnachfolgenderB e s chw e r d e in Ihrem
'geschätzten Blatte . Als Abonnent der S t r e cke Wiesbaden-
Kastei  der S t a a t s e i f e n b a h n habe ich täglich viermal
den ganz besonderen Vorzug, mich mit den außerordentlich vor¬
züglichen BerkehrsverhSItnissen auf dieser Strecke vertraut zu
machen. Es ist Tatsache, daß seit der Eisenbahngemeinschaftder
'Königlich Preußischen mit der Großherzoglich Hessischen Ver¬
waltung verschiedeneNachteile für das r -isende Publikum ein-
getretcn sind. So sind beispielsweise seit 1. Mai v. Ii. (dem
sBeginn der Eisenbahngemeiiischast) die alten 1. und 2. Klasse-
Wagen der ehemaligen Main -Neckarbahn eingestellt ivordcn,
welche sich in einem derartige« Zustande befinden, daß man es
verziehen sollte, 4. Klasse statt 2. Klasse zu reisen. Diese alten
Kästen (denn anders kann man sie nicht nen«««« sind erstens so
unbognem zum Einsteigen, daß es Einsender dieses schon öfters
^passiert ist, daß er sich ganz erheblich am Schienbein verletzt Hai,
und zweitens sind die Polster der Abteile so schmutzig, daß es
aller Beschreibung spottet, ganz abgesehen davon, daß die Polster
zerrissen und geflickt find. Außerdem sind die Wagen so niedrig,
daß man es, zumal jetzt bei der Hitze, darin gar nicht ansyalten
kann . Doch um auf den Hauptgrund meines Heutigen zu
kommen, so möchte ich darauf aufmerksam machen, daß die Kgl.
Eisenbahndirektion cs für nötig erachtet hat, jetzt statt der an
und für sich schon nicht ausreichenden zwei Wagen 1. und 2. Klaffe
nur noch einen  Wagen 1. und 2. Klasse lein cinziees
Nichtraucher- und zwei Raucher-Abteile) kursieren zu lassen,
während der zweite Wagen durch einen Wagen mit lauter
1. Klasse-Coupes ersetzt morden ist, welcher also nur für Reisende
mit Fahrtausweisen 1. Klasse bestimmt ist. Als Kuriosum be¬
merke ich, daß ein Bedürfnis hierzu gar nicht vorlag , denn in
den Perionenzügen Wiesbaden-Frankfurt und umgckehrl wird
die 1. Klasse nur sehr wenig benützt, mährend an 2. Klasse, zu¬
mal bei dem Zuge Nr . 317, jedesmal Mangel vorliegt. Schließ¬
lich kann man doch dien Reisenden 2. Klasse auch nicht zumnten,
zu acht Personen bei dieser Hitze in einem Coupee zu sitzen»
wäbrcnd die Reisenden 8. Klasse gewöhnlich durchschnittlich nur
«zu 5 in einem Coups sind. Ich babe ausdrücklich die Schaffner
ivcrschiedentlich befragt, ob der Wagen 1. Klasse vielleicht nur
-«msbülfsweile eingestellt und von den Reisenden 2. Klasse benutzt
werden dürfe, was mir aber verneint wurde und mußte ich so
in ein überfülltes Coups 2. Klaffe einsteigen, während der ganze
andere Wagen leer läuft . Ich bitte diese Zeilen in Ihrem ge¬
schätzten Blatte zu veröffentlichen, indem ich hoffe, daß sich vicl-
'letcht die Eisenbahnverwaltnng nunmehr veranlaßt sieht, selbst
einmal nach dem Rechten zu schauen und sofortige Abhülfe zu
schassen. di. N.

* In letzter Zeit verbreitete sich in der G u sta v - ?l d o Is¬
str a ß « und anliegenden Straßen ein empfindlicher durch-
drinoender K a rb o l g e r n ch oder von sonstigem scharfen Des¬
infektionsmittel herrührend . Heute (Donnerstag ) um V?7 Uhr
abends war wieder die ganze Luft von dem widerlichen Geruch
»derart geschwängert, daß man zur sofortigen Schließung der
Zensier schreiten mußte. Da dieser Gestank besonders fühlbar
.bei Ostwind ist, so liegt die Vermutung nahe, daß im nahe-
gelegenen Krankenhanse, der Urguell dieses Duftes zu suchen sein
dürfte. Es wäre doch sehr angebracht, wenn man mit derartigen
giftigen Ozonisierungen dem Badeort nicht zu nahe treten würde.
Oder sollte anderswo der Grund der Verpestung liegen, so dürfte
es Sache der Sanitätsvolizei sein, diesen Wiederholungen ein
für allemal das Lebenslicht ausznblasen. N.
( * Uber die in Ihrem gestrigen „Leiter" behandelt« Frag«
»des . Strafvollzugs an I u g enSl  i ch enk gebe»

gründlichen und sehr ausführlichen Bescheid nach Studienreisen
Oök. Hintrager , Amtsrichter in Urach (Württemberg): Amerika¬
nisches Gefängnis und Strafemvesen (Tübingen 1900), und vor
allem Dr . zur. I . M. Bärnreither (früher österr. Minister !:
Jugendfürsorge und Strafvollzug in den Bereinigten Staaten
von Amerika (Leipzig 1905). Dem Verfasser des obigen Auf¬
satzes scheint nicht bekannt zu sein, daß gerade Nordamerika in
dieser Richtung am fortgeschrittensten ist: ich selbst habe diese zwei
Bücher mit Rücksicht auf den Zusammenhang dieser Einrich¬
tungen mit der Alkoholfrage durchgelescn.

Or . rneck . B . L a q u e r.

Briefkasten.
A. B. Die Verpflichtung zur Unterstützung der Mutter kann

je nach Bedürfnis eine dauernde sein, ohne Rücksicht auf die Be¬
freiung vom Militärdienst.

Ainy. Wenn das Ungeziefer bereits vorhanden war , also
ohne Ihr Verschulden austritt , ist der Vermieter zur Beseitigung
desselben verpflichtet. Von der Zahlung der Miete werden Sie
wohl nicht entbunden werden können, aber znm Abzüge der Aus¬
lagen sind Sie berechtigt. Eine vorzeitige Auflösung des Mier-
vertrags kann nur dann erfolgen, wenn durch den Kreisarzt fest-
gestellt wird , daß bas Ungeziefer in einer Menge austritt , daß
dadurch die Gesundheit der Mieter gefährdet wird.

N. N. Wenn die Frau in einem gewerblichen Betriebe, wo¬
zu auch Fremdcnpenstvnen gehören, beschäftigt ist, ist sie versichc-
runasptlichtig und muß zur Ortskrankenkasse angemcldet werden,
anöcrnfalls kann sie der letzteren auch als freiwilliges Mitglied
beitreten.

f3and @l @feil«

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 12. Juli. Kauflust und Realisationsneigunghielten

sich in NewYork  während des größten Teils der Berichtszeit
so ziemlich auf gleichem Niveau. Seitens der Haussepartei
wurde, zeitweise mit Erfolg, versucht , die günstigen Betriebs¬
ausweise einzelner Bahngesellschaften, sowie die Nachrichten
von den fremden Börsen zur Inszenierung einer Aufwärts¬
bewegung zu benutzen . Demgegenüber operieren die Baissiers
mit dem, wenig , befriedigenden Bankausweis, den abermaligen
ungünstigen Berichten über die Equitable-Affaire, sowie mit den
jüngsten Vorgängen im Ackerbauministerium, und es gelang
ihnen schließlich, die Tendenz ziemlich matt zu gestalten.
London  hielt sich im allgemeinen ziemlich fest. Vereinzelte,
von New York und Paris vorgenommene Abgaben riefen wohl
einige Schwankungen hervor, doch trugen dieselben fast aus¬
schließlich lokalen Charakter, ohne die Gesamthaltung wesent¬
lich zu beeinflussen. Der Minenmarkt erfuhr im Verlaufe der
Woche eine Erholung. Der in der britischen Hauptstadt -zur
Subskription gelangte Teilbetrag der neuen japanischen Anleihe
wurde vielfach überzeichnet . Eine, freilich sehr unbedeutende
Versteifung gab sich am offenen Geldmarkt zu erkennen.
Paris  zeigte große Befriedigung über den provisorischen Aus¬
gang der Marokkoaffaire. Es bildete dies die Ursache, daß die
Stille im Verkehr die Kurse gar nicht beeinflußte, und' daß ver¬
einzelte Realisationen gleichfalls ohne sonderliche Wirkung
blieben. -Nur Minen waren, trotzdem London hierfür einige
Anregungen sandte, erneuten Rückgängen ausgesetzt . Geld
hat auch in der französischen Hauptstadt vorübergehend ange¬
zogen. In Wien  traten bei sonst mäßigem Geschäft nui
Ti-Importwerte stärker in den Vordergrund. Die in Vorbereitung
befindliche Verstaatlichungsaktion rief für die beteiligten Werte
recht günstige Meinung hervor , die gegen Ende allerdings ein
wenig nachließ, als über Folgen und Tragweite der Verstaat¬
lichung weniger optimistische Ansichten laut wurden . Weniger
lebhaft, als in der Vorwoche, ging es diesmal in der
deutschen Reichshauptstadt  zu . Die Ferien haben
nunmehr ihren Anfang genommen, und zugleich mit ihnen jene
alljährlich wiederkehrende Massenauswanderung in die
Sommerfrischen, die das Börsenleben zum Stagnieren zu
bringen pflegt. Während aber der Rückgang des Verkehrs
sonst fast immer das Kursniveau zu erschüttern pflegt, kann
die Stimmung in der Burgstraße gegenwärtig als eine sehr
freundliche, zum Teil nach oben gerichtete hingestellt werden.
Die Entwickelung der politischen Ereignisse bildet eine Haupt¬
ursache für die gute Laune der Spekulation, die sich am
Schluß selbst nicht durch die niedrigeren New Yorker Kurse und
durch das Anziehen der Geldsätze wesentlich aus der Fassung
bringen ließ. Tägliche Darlehen, die im Verlaufe der Woche
schon bis auf 2 Proz. herabgegangen waren, galten schließlich
2V« Proz ., während Privatdiskonten mit 21/» Proz . eine Er¬
höhung um Vs Proz . per Saldo erkennen lassen . Es ist er¬
klärlich, daß die ziemlich günstige politische Konstellation dem
R enten markt  sehr zu statten kam ; deutsche wie fremde
Anleihen, letztere im Einklang mit Paris und London, zeigen
meist Aufschläge; nur russische konnten , trotz kräftiger Inter¬
vention , ihren Stand nicht behaupten . Amerikanische
Bahnen  schwächten sich am Ende infolge New Yorker Nach¬
richten etwas ab, österreichische gingen vorübergehend auf
Wiener Anregung nach oben, und in Prince Henry entwickelte
sich im Zusammenhang mit der weiter unten erwähnten Vor¬
liebe für Deutsch-Luxemburger Bergwerks- und Hüttenverein
eine reguläre Hausse. Aus gleichem Grunde fanden von
Banken  Darmstädter Bank einige Beachtung, während die
anderen Finanzinstitute mäßige Nachfrage, doch feste Tendenz
verzeichnet«!!. Relativ lebhaft, d. h. lebhaft im Vergleich zu
den anderen Gebieten, ging es auf dem Montanmarkt  zu.
Allgemein stimulierend wirkten die befriedigenden Nachrichten
über das legitime Eisen- und Kohlengeschäft in Deutschland.
Diesem Faktor gegenüber kamen die Meldungen über den
weiteren Rückgang der Roheisenpreise in den Vereinigten
Staaten wenig zur Geltung. Man wollte sogar aus den Angaben
der amerikanischen Fachblätter über die dortige Lage An¬
zeichen einer Besserung herauslesen . Daneben schufen aller¬
hand Fusionsgerüchte Stimmung für die einschlägigen Montan¬
papiere. Sehr beachtet waren vor allem die Aktien von Deutsch-
Luxemburger Bergwerks- und Hüttenverein , dessen Transaktion,
die Angliederung der Zeche „Friedlicher Nachbar“, sehr günstig
beurteilt wurde, außerdem sprach man von einer Annäherung
an das Steinkohlenbergwerk Nordstern. Am Kassamarkt über¬
wog feste Tendenz.

Von der Börse. Die um diese Zeit übliche Geschäftsstille
tritt dieses Jahr noch stärker auf als sonst. Daran ist erstens
New York mit niedrigen Kursen als auch die Gärung in Ruß¬
land schuld. Die Börse schwankt zwischen der Furcht weiterer
Unruhen und der. Hoffnung, daß es gelingen würde, diese end¬
gültig zu unterdrücken . Neben. einer weiteren Versteifung des
Geldmarktes wirkte die Ermordung des Moskauer Stadthaupt-
manns verstimmend und lähmte die Spekulation. Im Gegen¬
satz zu fremden und einheimischen Renten, die sich behaup¬
teten , waren Russen niedriger im Kurs. New York wirkte am
Bankenmarkt diktatorisch : Baltimore and Ohio-Eisenhahn
stiegen in Deutschland, wie am genannten Börsenplatz, während
Cänada Pacific Shares , ebenfalls New York folgend, niedriger
standen . In den Montanwerten zeigt sich eine gewisse Rivali¬
tät , Während Kohlenaktien teils fest sind, oder sich wie Har-

pener Bergbauaktien auf Fusionsgerüchte hoben, sind Hütten¬
aktien durchschnittlich geringer bewertet. Wie es heißt, sollen
daran die zutage tretenden Differenzen im Oberschlesischen
Stahl werksverband schuld sein.

Harpenei Bergbangeseüschaft. An der gestrigen Börsk
gingen wieder Gerüchte um, laut welchen für die Harpener Ge-,
Seilschaft die Verstaatlichungsabsichten der Regierung wieder
mehr in den Vordergrund traten . Wenn man sich erinnert , wie
oft dieselben schon dementiert wurden und daß sie gerade jetzt
wieder lanziert werden, so wird man wohl daran tun , den Ge¬
rüchten keinen besonderen Glauben zu schenken. Der Gewinr
vonl .20 Proz. kann auch auf die allgemeine gute Lage de,
Industrie zurückgeführt werden.

Berliner Hotelgesellschaft (Kaiserhof). Diese Gesellschaft,
die Mitte vorigen Monats eine Kapitalserhöhung um 2 Millionen
Mark vorgenommen hat , soll sich mit der Absicht tragen, in
Hamburg Streits Hotel käuflich zu erwerben, oder, falls sich
dies nicht verwirklichen läßt, auf eigene Rechnung ein neues
Hotel zu bauen.

Aachener Lederfabrik. Aus dem Aufsichtsrat des Unter¬
nehmens (frühere Aktiengesellschaft für Lederfabrikation de
Hesselle u. Ko.) sind Justizrat Jörissen-Aacben und Direktor
Fritz Kintzlö-Rothe Erde,,)Aachen, ausgeschieden.

Nene russische Schatzwechsel. Die „F. Z." will auf das
bestimmteste erfahren haben , daß die bereits dementierten und
doch immer wieder auf getauchten Angaben russischer und
englischer Blätter, Rußland beabsichtige eine neue Geldbe¬
schaffung nach Art der im letzten April begebenen Neun-
monats-Schatzwechsel, nicht richtig sind. Seinerzeit wurde der
Höchstbetrag der Anleihe ausdrücklich auf 200 Millionen Rubel
festgesetzt, die schon längst durchgeführt und seither nicht aus¬
gedehnt worden ist. Es wurden damals 50 Millionen Rubel in
Rußland selbst, die übrigen 150 Millionen Rubel in Deutsch¬
land und anderwärts untergebracht.

Deutsch-Amerikanische Werkzeugmaschinenfabrik vorm.
Gustav Krebs, Aktiengesellschaft, Halle. Eine ziemlich radi¬
kale Sanierung des Unternehmens , die am 6. Mai 1904 in der
Generalversammlung beschlossen wurde und die das Kapital
von 1 Million Mark auf die Hälfte reduzierte, soll auf die Ge¬
sellschaft von gutem Einfluß gewesen sein. Der ursprünglich
nur bis zum 1. Mai 1905 gestattete Umtausch der Aktien ist
schließlich bis zum 30. Juni ausgedehnt worden, wobei nur 22
Aktien nicht zum Umtausch gelangten, die kürzlich versteigert
worden und fast sämtlich von alten Aktionären erworben wor-
sind. Der aus dieser Transaktion sich ergebende Buch gewinn
wurde zur Tilgung der Unterbilanz , sowie zu Abschreibungen
und Rückstellungen verwendet . Die Gesellschaft klagt nicht
über Mangel an Beschäftigung, wohl aber über niedrige Preise.
Die neu aufgenommene Fabrikation der gesamten Maschinen
und Apparate für die Drahtindustrie berechtigen zu den besten
Hoffnungen, während bei verschiedenen anderen Neufabrika¬
tionen die Versuche noch nicht endgültig abgeschlossen sind.
Die Aussichten sollen nicht ungünstig und für das neue Ge¬
schäftsjahr eventuell eine kleine Dividende möglich sein.

Siemems-Schuckertwerke, Wien. Das Stadtverordneten-
Kollegium von Reichenberg hat beschlossen, das Elektrizität^
Kraftwerk der Reichenberger Straßenbahn zu einem Licht- und
Kraftwerk auszubauen . Die Ausführung des Projekts, dessen
Kosten mit 1500 000 Kronen veranschlagt sind, wurden den
österreichischen Siemens-Schuckert-Werken in .Wien über¬
tragen

Amerikanisches Petroleum. Die Vacuum Oil Co. will in der
Nähe von Hamburg ein bedeutendes Unternehmen ihrer Branche
einrichten, wobei sie Schwierigkeiten aller Art zu überwinden
hatte . Die neue Petroleumrafflnerie wird auf preußischem Ge¬
biete stehen und ist für die Company schon deshalb von großem
Wert , als sie im Hamburger Platz bedeutende Abnehmer in den
Dampfreedereien besitzt . Die Proteste der Anwohner des Ge¬
ländes gegen die Errichtung der Raffinerie wurden zurückge¬
wiesen.

Kleine Finanzchronik . Den alten Aktionären der Motoren¬
fabrik Oberursel werden 210 000 M. Aktien zum Bezüge an ge¬
boten : auf 5 alte entfällt eine neue Aktie. — Die Pfälzische Bank
beantragt die Zulassung von 850 000 M. 4V-proz. zu 102 Proz.
rückzahlbaren Obligationen der Emaillier- und Stanzwerke
vorm. Gehr. Ullrich, Aktiengesellschaft in Maikammer, zur
Frankfurter Börse. — Der Gläubigerausschuß der in Liquidation
befindlichen Weberei Gebrüder Kropp in Rheydt verkaufte die
gesamte Fabrikanlage an den Fabrikbesitzer Eduard Junkers.
Für die Gläubiger liegen nunmehr etwa 40 Proz . in der Masse.
—- Die an der Emission der neuen Japaner beteiligten Häuser
.sind dahin überein gekommen, daß sie erst ab Montag, also erst
vom Abgang der Zuteilungsbriefe ab, sich am Handel beteiligen
-wollen und dann per Kursscheinen am 1. August. - - Nunmehr
sind auch die Banque Centrale Anversoise und die Banque
d'Ar.vers zu offiziellen Konversionsstellen für die ßproz.
inneren Argentinier berufen worden.

Geschäftliches.

g yi 'fTi TeW;
Originaler einzig echter 9

CM.1FOR8ISOKR FEIGEN SYRUP.
ist ein angenehmes natürliches Aoführmittu
von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung, erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung, träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit.
Auf die Marke „Califig “ ist besonders zu achten . Nnr in Apo¬
theken erhältlich , pro ’/, Flasche M. 2.50, >/- Flasche M. 1.50.

Bestanät.: Syr. Ficl Californ. (Special! Modo California Fl«
iytup Co.parat.)75,Estr.Senn-liqa.2ü,Blix Caryoph.comp.5.

fcs

Dieses Tischtiich war voller Flecken!
Unsere tüchtige Marie hat sie alle mit dem neuen Fleckenwassei
Benzinotorm weggebracht. Auch die Fettflecken in unseren Kleidern
hat sie glänzend damit beseitigt. Benzinotorm ist wirklich ein
vorzügliches Fleckenwasser. Das Schöne dabei ist, dafs mai,
selbst des Abends bei Licht damit umgehen kann, weil es nicht
feuergefährlich ist und nicht brennt. Ueberall erhältlich . F11E

Dir Msrgrir -A«ssake umfalU 16  Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlichsr Redakteur für den oefamisn redaktionellenTeil : 8?ötricrb }>
für die Anzeige» und Reklame,I . SB.: Chr. Gron ; beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag derü. Schellendergschm Hof-Buchdruckern in SliieSiahett
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Auto - ? slasL
Moritzstrasse SO. Telephon-Mo. 2331

»««>-. Garage . m
Vermietung eieg . Motorwagen

für Stunden , Tage, Woclien etc.

Beparafarwerkstätte für Motorfahrzeuge.

Milg ’s JdeaTSehulstiefel
ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben und Mädchen.

oo

TZM: Katurgemässe, nach dem Fusso gearbeitete Leistenform.
Bequemes Passen . — Kein Verderben der Füsse mehr.
Englische Sohlleder- Spit zen verhindern das Durchstossen
des Oberleders an der Spitze. — Bestes Material. —
Grösste Haltbarkeit . oo oo oo oo oo oo oo oo oo

Für die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantirt.
Versand nach allen Plätzen durch:

IPerdliiMinKd] Herzog ®
Langgasse 50 , Ecke Webergasse.

Circa 100 Burschen-
Nlnzüge (Gelegenheitsranf) für das Alter
von 12—18 Jabren, aus guten Maßstoffcn ver¬
arbeitet . früherer Preis Mk. 16.—, 18.—, 20.—,
22 —, 25.— jetzkMk. 13 . —, 15 .—, 16 .—, 18 .—,
20 .— Mk., so langeVorrath reicht. Ansehen gestattet.

H-Ne Verkaufsräume.
1. Stock. Sch walbachcrstv . 30 , 1. Stock.

vuu uewiano.185000
Hanptg.vlGoel. W. ? .30000
20000
10000

XaostLElk U stück Mk. 1L- .
Porto -Listen 30 Pfg . empfiehlt

General-Debit
Fea ' d . Schafes®

Düsseldorf.

100  moderne Damen-
Spitzen -bapcö » Gelegcnbcitskaiif , früherer Preis
15- 20 Mk., jetzt 5 . 6,' 8, 10, 12 Mk., ein Posten
feiner Unlerrdcke in weih 2.50 Mk., mit Leinen-
Einsatz , ebenso in grau 3 Mk., weiße gest. Damen-
Hemdcn 1.80 Mk., Taschentücher , gesäumt , p. Dtzd.
1.50 Mk., ' f. Atlastaschcntüchcr 3 Mk., so lange
Vorrath reicht. Schwalbacherstr . 30,1 , Allecseite.

LI«IVM- 8izM «IUW
SmMsiierm

in Bad Manheim,
staatl . konzessioniert.

Einzige derartige Anstalt ■»eut . clilandU . —Aufnahme
eiholungsbediirltigerKinder (Erkrankungen desNervensyst .u . Herzens,
Rachitis etc . etc .) , Lungenkranke und an Epilepsieleidende aus-
treaciilosaen ) im Alter von 2—16 Jahren . Junge Damen bis
20 Jahren . Sommer und Winter geöffnet . Beste Pflege.

Leitern . Besitzer KEr. CI . taillier , königi . preuss . Sanitätsrat.

Lvnssrcka. Cölnische Lebens-
^Versicherungs - Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, lnvaläditäts-, Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Genernlogentur I, . Schuster , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen PBitzen . 1262

RÄK WIESBADEN
vis-a-vis

Frankfnrterstrasse 28. lupsfa-Vietsria-M
Während der heissen Sommermonate empfohlen.

Erfahrungsgemäss kühlste Lage Wiesbadens.
Holie luftige Zimmer , massige Preise.

Deutschlands
Fahrrad

Elegante Formen; gediegene , bewährte Konstruktion.
Auf Wunsch mit der patentierten W . F.W .- Doppel-
übersefzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette
r——- -rrrm lieferbar. - - ■- -

^Prämiiert auf der Weltausstellung Paris 1900 : Grand Prix.

Vertreter ; Carl Kreidel , Webergasse 36, Wiesbaden.

!lon »erlange!
feine

8nK-

ZllgMll
Gngplieiii&Mar*,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

Bei5ladt Mul
1 Meter 120 cm dreiten Schürzenstoff,

Bei 1ü Msri!« ans
V» Dutzend Linon »Taschentücher,

Bei 15 Mark!Maus
V*Dutzend weiß« Drell-Handtncher

werden

Samstags , Sonntags
und Montags

verabreicht.

An diesen

!!3lagen!!
kommen nur die allerbilligsten

GelegevheN-Posten
zumAusverkauf:

Touristen -Hemden,
volle Maunögrötze, Glück Mk. 1.—«

Gonnen-Gchirme Stück Mk. 1.—«
Schwarze /-.seidene Sonnen °Sch>rme 2.70.
Aermel-Dchürzen für Kinder, alle Größen,1.30 »
Halbwollen - Kleider . Stoffe Meter 25 Pf.
Reinwollene Mouffeline-CrSmeMeter 75 Pf»
farbige Batiste Meter 50 Pf.
Weiße Batiste, durchbrochen, Meter 50 Pf.
RipS-Piquü , weiß, Meter 41 Pf.
Schwarz« Cachemire zu Schurzen^ ^ ^
Schwarze Alvacca zu Kleidern Meter 85 Pf.
Voile ea,tcn■"liSi»
Kleider-Leinen in allen Farben Meter 50 Pf»
Satin - » nv Haw-Monffetine Meter 4« Pf.
Reinwollene MouffeUne Meter 80 Pf.

großer Posten Siamosen , waschächte. prima
Waare , Meter 45 Pf.

Schürzen-Doppelt -Drucks Meter 58 Pf»
Damast- Servietten, extra fein,(> l *«ö*

weiß, zu Bezügen, ISO cm
^aMaN - breit, Sa Qualität,

Meter 90 Pf.
Meter 1.50.

50 Pf.
8 .75.
1.50.

Knaben-Wafch-Auzüge
Knaben-Wafch-Blonsen ZN
.Herren-Tnch-Hosen zn
Leichte Sommer -Joppen zu
Kragen, Manschetten, Cravatten, Hose«»

träger, Gürtel, Vorhemden

28% billiger als fonft.
1 Posten prima primaCorfetts,

etwas angeschmutzt,
ü 1.- und 1.50 per Stück.

Slam*  MHig
1 Posten Möbel-Stoffe,

80 cm breit» »\ 50 Pf .,
ISO „ „ s» 90 Pf.

1 Posten

Tischzeuge/
140 cm breit,

älter« Muster, Meter 85 Pf. 1894
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IN Batist , Zephir und Leinen

verkaufen wir wegen vorgerückter Saison mit

WV « Rabatt.
Geschwister Strauss,

Weisswaren- und Ausstattung -OeschUffc,
Wefeergasse 1 (Hotel Nassau).

Verwöhnteste Kenner,Jungu.Alt
^£ b£®" setzt rsuf noch

moderne, zarteste
toI  la romatische,vorneh mste

. HE

Grosser Saison
und Inventur ' Ausverkauf

Dieser Inventur -Ausverkauf bietet betreffs Qualitäten imd Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit.
Die zum Verkauf kommenden Parthieen sind Bestände der zu Ende gehenden Saison und die Preise für viele Artikel geringer als die

Hälfte des Werthes.

E
E
E
E

E
E

1500 Blousen in OnsclBtoffen verschiedenster Art,
Wolle und Seide.

Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Werth zu erstaunlich aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Eine Parthie Jacken - Kleider und Taillen - Costume,
elegante, chice und moderne Piecen von Mk. IS — bis 25 .—. Regulärer Werth Mk. 25.— bis 50.—, darunter Costüme in Foulard, Etamme

Voile, hellgrau, hellmode, marine, biau und schwarz.

Eine Parthie Paletots für Herbst und Frühjahr,
darunter hochelegante Modelle,

Säxmntliclie Paletots sind in allen Grossen am Lager , auch in grossen Weiten , für stärkste Figuren passend.

ne Parthie Wasch-Costüme und Gostüme-Röcke von Mk. 3 .— beginnend,
ne Parthie Costüm-Röcke von Mk. 4 .—  an bis zu den elegantesten,
n Posten Staub-, Reise- und Regen-Mäntel 30 % unter Preis,
n Posten Spitzen-Capes, Spitzen-Fichus, Stoff-Capes fast zur Hälfte des Preises,
n Posten Morgen-Röcke von Mk. 4 .— an. Ein Posten Matinees von Mk. 8. — an.

den elegantesten seidenen
1735_I Iwln « » enl/n in schöner Farhenzusammenstellung in Lüster, Satin, Moire bis zu

II yrOSSBP IOStöH UntßrnOCKG Jupons ganz enorm billig.
n Posten Mädchen-Paletots, Mädchen-Jacken-Kleideru. Kinder-Capes weit unter Preis,
n Posten Wasch-Kleider für Mädchen. Ein Posten Knaben-Anzüge 30 % unter Preis.

Hamburger,
11 Langgasse 11 ^

Grösstes Special -Haus m

Ca. 200 süddeutsche Herren.Auzüge (Gelegentzeitskauf), moderne Stoffe tadelloser
Sitz, beste Maßververarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30. 3o, 40, 4r> 50,
letzt Mk. 18, 20, 25. 30, 35, so lange Vorrath. Ansetzen gestattet. Helle Verkaufsräume.

t. eto«. Schwalbacherstr . 30 (Alleeseite -, *. St-«.

Ganz umsonst
ist Reclame. die sich nickt bewahrheitet. Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen. Durch

Ersparnist der Ladenmrethe und Gelegentzeitsküuse offenre ich:
1 Posten Herren - und Jünglings -Anzüge,

nur neueste Muster und gute Verarbeitung, theilweise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für Maß' , Mt
sehr billigen Preisen. Herren- und Jünglings-Lüstre-. Leinen- und Loden-Joppen stouncnd vitlia.
Herren- und Jünglingsbosen, früherer Preis 6, 9. 12. 15 Mk., jetzt3. 5. 7; 9 Mk. ^ naben-Stoff-
und Waschanzüge, einzelne Blousen und Hosen in großer Auswahl. Einzelne Saccos, Westen und

sehr gute schwarze Hosen, für Kellner.
Kein Laden . — Nengasse SS , 1 Stiege hoch. — Kei n Laden.

Kgl ..Conservatorium zu Dressiere.
SO . Schuljahr . Alle Fächer lür Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfäeher.

Eintritt jederzeit . Ilaupieintritt S. eylember und 1. April. (Dr. ä 1662. g.) F 122
Prospekt durch das Uirehtorium.

{
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Nicht fort sollst du dich pflanzen, sondern hinauf! Da¬
zu helfe dir der Garten der Ehe! Ehe: So heiße :ch den
Willen zu Zweien, das Eine zu schaffen, das mehr ist, als
die es schufen. Ehrfurcht vor einander nenne ich Ehe als »>
vor den Wollenden eines solchen Willens.

Ellen Key, Jahrhdrt. des Kindes, 59.
KWW¥9WW¥¥¥¥W¥WWWWW¥WWWW¥¥¥¥W * W¥W¥WWF*

(80. Fortsetzung.)

Die graue Straße.
Roman von Margarete Böhme.

Das Konzertprogramm war durch Frau Wil-
jelminens Anordnungen über den ganzen Abend verteilt.
Sie wußte aus Erfahrung , daß ein allzu massiv konstruier,
ter Unterhaltungsteil auf die Gäste ermüdend wirkte.
Kunstfanatiker waren nicht anwesend. Deshalb hatte sie
angeordnet , daß die .Hauptnummer vor das Souper,
die anderen nach dem Essen und zwischen die Tanzpausen
gelegt wurden . Nach dem Violinisten kam die Sängerin,
die mit weicher Altstimme ein paar frisch kolorierte
Liebes - und Schelmenlieder vortrug.

Nora saß in einer Ecke der Terrasse, neben ihr , an der
Balustrade stand Andreas Süßkirch . Er erzählte, daß
er in vierzehn Tagen nach Ostende reisen würde . Er
freute sich auf die See . „Dies sommerliche Berlin fällt
mir nachgerade auf die Nerven ."

„Das Meer ist gewiß großartig . . . Ja , die staubi¬
gen Berliner Straßen sind nicht sehr anziehend . . ."

„Bei alledem wird das staubige Berlin mich zur Hälfte
halten . Meine Gedanken werden immer zurückeilen.
Zu Ihnen ."

„O . . . Was Sie sagen." Nora lachte und suchte,
einen scherzhaft-spöttischen Ton zu treffen . Wer sie
konnte nicht die fliegende Röte zurückhalten, die über
ihre Wangen huschte. . . .

Der Assessor hatte seine linke Hand leicht auf die
Balustrade gestützt, die rechte unbehandschuhte Hand
ruhte an der Säule . Das helle eleftrifclje Licht fiel seit¬
wärts über seinen schönen., stolzen Kopf und holte
sprühende Farbenbündel aus dem großen Solitär an
seinem Ringfinger . Die schneeweiße Fläche seiner Hand
war mit winzigen Härchen bedeckt und an dem Hand¬
gelenk klirrte ein goldenes Armband . „Zu Ihnen wer¬
den meine Gedanken eilen", wiederholte er mit Nach¬
druck. „weshalb glauben Sie mir nicht? Habe ich Ihnen
Ursache gegeben, an meiner Wahrhaftigkeit zu zweifeln?
Sie sehen, daß Sie eine fast geheimnisvolle Anziehungs¬
kraft auf mich ausüben . Immer muß ich mich Ihnen
attachieren , nur Ihnen ."

Nora richtete sich auf . „Soll das vielleicht ein
Kompliment sein?" brach sie aus.

„Jedenfalls werden Sie es nicht als das Gegenteil
auffassen können."

„Sie denken, ich bin aus starkein Holze geschnitzt.
Man kann niir mit einer hänfenen Schmeichelei auf-
warten , ohne daß ich mich daran reibe", sagte Nora er-
stickt, „ick danke. Ich liebe keine groben Gespinnste, weder
so noch so."

„Um Himmelswillen , nun sind Sie mir am Ende
noch böse! Ich habe doch nichts Schlimmes gesagt ! Das
kann Sie doch nicht beleidigen, Fräulein Nora . . ."

„Langen — ist mein Name ", entgegnete Nora
schnippisch. Sie hatte sich fest vorgenommen, diesen
frechen Assessor einmal gehörig abzusühren.

In die Gesellschaft kam jetzt, wo der erste Teil des
Konzertprogramm erledigt , Leben und Bewegung . Frau.
Wilhelmine trat an Nora heran und zog deren Hand in
ihren Arm-, „Komm, Töchterchen, ich muß .etwas mit
dir besprechen", und führte sie die Treppe hinab , durch
die plaudernden Gruppen in den einsamen Gartenteil.

„Tante Mine , wie bist du schön!" sagte Nora mit
aufrichtiger Bewunderung . Das war keine leere
Schmeichelei. Frau Wilhelmine war wirklich schön in
der langschleppendenToilette aus spitzeninkrustierter matt-
weißer Seide mit dem tiefen Halsausschnitte . In dem
hochgesteckten schwarzen Haar lagen ein paar Orchideen
aus Brillanten , deren Staubfäden von langen Gchängen
bimförmiger Perlen gebildet wurden.

„Höre, Kleines, ich habe eine Idee . Du sollst mit
nach Ostende!"

„Ich ? ——Ach, Tante Mine , das ist ja Spatz ! Ich
kann doch nicht!"

„Du mußt !" Frau Wilhelmine entwickelte ihren
Plan . Ihr Mann konnte sie nicht begleiten. Bank-
angelegenheiten hielten ihn noch bis Ende Augnst in
Berlin fest. Allein mochte sie auch nicht fahren . Da
hatten sie sich überlegt , daß Nora sie begleiten sollte.

„Du nimmst dir einfach sechs Wochen Urlaub —"
„Daran ist gar kein Gedanke, Tantchen — "
„Ach wat , olle Kamellen ! Wenn sie Nr .den Ur¬

laub nicht bewilligen, schmeißt du . ihnen die ganze
Lumperei vor die Füße . Dann engagiere ich dich. Als
Gesellschafterin. Tat , wat sie dir geben, gebe ich dir
auch. Bei mir bist du auch gut aufgehoben — "

„Ja , aber Mama — "
„Ouatsch! Die Mutter hat nichts dagegen. Morgen

telephonierst du, ob alles zurecht ist. Dann hole ich dich
übermorgen ab und wir machen noch ein haar Be¬
sorgungen. Ich muß mein Töchterchen doch hübsch aus¬
staffieren . . ."

„Du bist zu lieb, Tantchen, aber . . ." Nora ver-
stummle Sie fürchtete, daß die Mutter sehr viel gegen
Frau Wilhelminens Plan haben wiirde . Die Mutter
war so eigen in solchen Dingen . Sie konnte es schon
nicht gut vertragen , daß sie -— Nora — sich so diel von
Frau Fechner schenken ließ. „Ein selbstverdientes Kattun¬
fähnchen steht besser, als ein geschenktes Seidenkleid ",
sagte sie. „Nur nichts annehmen, für das man keine
entsprechende Gegenleistung bieten kann."

„Assessor Süßkirch will auch nach Ostende", entftchr
es ihr.

„So , will er ?" Frau Wilhelmine zwinkerte mit den
Augen. „Er wollte eigentlich nach Rügen . Gestern
abend sprachen wir davon , daß du mich nach Ostende be¬
gleiten wirst. Daraufhin scheint er seine Reisepläne plötz-
lich geändert zu haben !"

„Ach, es wäre ja zu herrlich, aber ich wage nicht zu
hoffen . . ."

„Na , laß man . Die Sache macht sich, Kleinchen, sei
ganz ruhig . . ." Frau Wilhelmine schilderte die Reize

der Ostender Saison in verführerischen Farben , während
sie Arm in Arm zur Gesellschaft zurückkchrtcn. In¬
zwischen war die Souperzeit herangerückt.

Man speiste an zwei getrennten Tafeln , die älteren
Herrschaften und die lnft - und zugempfindlichen Damen
auf der breiten geschützten Terrasse, die Jugend unten
im Garten.

Andreas Süßkirch führte Nora zu Tisch. Als er sie
abholte , hatte sie ihren Ärger von vorhin bereits ver¬
gessen. Tie Aussicht auf die sechs Wochen in Ostende be¬
wirkten ein rapides Emporschnellen ihrer Stimmung,
„Auf das , was wir lieben !" sagte Andreas Süßkirch
leise, indem er den Sektkelch emporhob und Nora ansah.,
Sie glühte ans, tat aber doch Bescheid. Aber wie sie das
Glas hinsetzte, begegneten ihre Blicke dem groß und ernst
auf sie gerichteten Blick eines anderen Angenpaares¬
schräg gegenüber an der anderen Tischecke.

Ein wenig verwirrt , wandte sie sich ab . Was wollt«
Käthe von Finsterberg ? In dem Blick, der sekundenlang
auf ihr weilte, lag etwas direkt Vorwurfsvolles . Viel¬
leicht irrte sie auch, war es nur ein Zufall . Lachend
fetzte sie ihr Geplauder mit den Nachbarn rechter und
linker Hand fort . Ein leises Unbehagen blieb dennoch
in ihr haften.

Marianne wurde von einem unverheirateten Regie-
rungsrat zu Tisch geführt , einem schon bejahrten Herrn,
der nur seinem ledigen Zustande seine.Zugehörigkeit zum
Jugendtische verdankte, und der dem nicht überreichen,
aber niit raffinierter Sorgfalt gewählten und zusammen-
gestellten Menu unvergleichlich mehr Aufmerksamkeit
schenkte als seiner Dame . Nur zwischen den einzelnen
Gängen ließ er sich zu einigen allgemeinen Bemerkungen
herbei, die von Marianne ebenso kühl, gleichgültig, fast
ein wenig Zerstreut erwidert wurden . Auf ihrer andern
Seite saß Hans Bomseldt und unterhielt sich eifrig mit
seiner Tischdame. Marianne hörte aus einzelnen Be¬
merkungen, die sie, ohne hinAuhöreu, ausfing , daß der
Doktor-Dichter in einemfort von sich selber sprach, von
seinen Ideen , von seinen Erfolgen , seinen Zukunftspläncn.
Eine Wiener illustrierte Zeitung hatte sein Bild und
seine Biographie gebracht . . . „Alles Blödsinn , was
die Leute schreiben. Man sollte sie wegen Beleidigung
verklagen. Anstatt mich um die richtigen Daten zu bitten,
einfach nach dem Kürschner drauf los geflunkert !"

Marianne hatte ihren Platz in einiger Entfernung
von Nora an der entgegengesetzten Tischseite erhalten.
Sie konnte die Schwester von hier aus sehen und was
anderen offenbar auffiel , wurde auch von tfjr beobachtet:
daß Nora mit ihrer Koketterie und ihrem überlustigen
Wesen bis an die äußerste Grenze des Erlaubten , schick¬
lichen ging . Ihr gab diese Wahrnehmung einen schmerz¬
haften ' Stich und erfüllte sie zugleich mit einer zornigen
Erregung , die ihre ohnehin etwas graue , melanchÄrschs
Stimmung ganz verdüsterte. Sie machte sich Gewalt
antun , etwas von den aufgetragenen Speisen zu ge¬
nießen ; der Wein brannte ihr wie eine scharfe Säure auf
der Zunge . Während sie mit halbem Ohr der etwas
schläfrig heiserenStimme desRegierungsrats lauschte und'
mechanisch auf seine Äußerungen antwortete , verdichte¬
ten sich Unmut und Erbitterung in ihr zu einem festen-
unumstößlichen Entschluß.

(Fortsetzung folgt.)

Cxtri billiges Angebot!
MjBiaben «XItf£sen 9 nur blau, aus prima Kamm¬
garn- und Cheviotstoffen angefertigt , werden von
beute an, so lange Vorrat, wie folgt verkauft:

Für das Alter von
3 bis 5 Jahr 6 bis 8 Jahr 9 bis 11 Jahr

' ML 3 .—. Jik . S .Mh. Mk. 4 .—.
Diese Hosen sind aus Stoff-Resten angefertigt und fiudet der

Verkauf, frei nach Wahl , zu obigen Serien-Preisen statt.

$. Hamburger, —
Spezialität : Knaben-Konfektion.

A
nerkannt vorteil härteste Bezugsquelle

für solid ausgestattete und äusserst
dauerhafte

Pianos
Billigste Preise.

Beste Konstruktion . Kreuzsaitig.
Eisenrahmen etc. etc.

ü Garantie I»i » 20 Jalire . Z
Monatliche Teilzahlungen von

Mk. 10 an.
Gebrauchte Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.
L.Lielitenstein&Co.F'zöf/S®*
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser etc ., höh. MusiklehranstalSen etc.

100 schwarze
Lnster-Saeeos
in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
Mk. 9- 12, jetzt5, 6, 7 Mk., 1Partie Somme ».
Iovpe », st. Mk. 6, 7. 8, 9. jetzt3, 4, 5, 6 Mk.
Slfleefeite. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Alleesette.

Prämiirt Paris 1903:
Grand Palais des Champs Elyssds.

Kalserstr . L 8 .

Goldene Medaille St. Louis 1904:
Bibliothekraum
Musiksalon Hessische Abteilung.

Mn - Ludwig Schilfer, * *>**
Möbelfabrik - Deeoration.

Fernsprecher 933. Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.
Ausgezeichnet:

Silb. Kunstmedaiiie Sr . Kgl. Hoheit
des Grossherzogs v. Hessen,

Fabrik:
Stiftstrasse f.
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n ürbMmrlit
des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich C Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8  Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
deS Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Metbliche Ueesouerr, die Ktellung
finden.

düWn MM
'tn dauernde angenehme Stellung in Leipzig wird
eine junge gebildete (A.-Ro . 4303/4 ) F122

Dame,
'möglichst perfect im Französischen , ans guter ev.
^Familie , zur Ueberwachung der Schularbeiten und
Miterzichung der 12-jährigen Tochter gesucht.
Bewerbungen erbittet unter Beifügung von
lZeugnißabschriften , Photographie und genauen
Angaben über bisherige Thätigkeit

Frau Hedwig Rudolph
><ms Leipzig , z. Z. SÄlangenbad,

Hole » Nassauer Hof.

Mmchimls KikMUrb,
Mauergasse 8 ,1 , Munie Carue , Stellenv . ,

's sucht Erzieherinnen , Kinderfrl ., Kindermädchen,
' Köchinnen , Haus -, Zimmer - und Alleinmädchen,

letztere freie Vermittlung-
Flotte Stcuographisti « , die auch Schreib«
i Maschine schreibt und mit etwas Buchf . bekannt

ist, für Auf . August ges. N . im Tagbl .-V. Bz
oder eine angehende , Tochter

AlrluUuseitu , hies. Eltern , für gleich gesucht,
s Stellung dauernd , durch Fr . Harz , Stellen¬

vermittlung , Lnnggasse 18.
Mlchtige Bcrküukerin für sofort ges. Metzgerei

Cro « , Reugasse 11.

MehMkUerWstrMM
Viper sofort gesucht. Wrauchekenntuitz nicht

MSdedingt erforderlich.
Kmdsttter Cmfrcdovs-Miis.
Ein Lehrmädchen

Dum sofortigen Eintritt gegen Vergütung gesucht

w. , « .
fein zu arbeiten versteht, dauernd

! gesucht. Näheres tm Tagbl .-Verlag . Cz
Sioä - und Taillenarbeiterinnen auf Jahres»

stellung verl . Taunusstraße 86.
Mäh - u. Lehrm . z. Kleiderm . ges. Manergasse IS , 2.
Nähmädchen dauernd ges. Frankeustr . 13. H. 1.

iKuar beiteri « gesucht. K . Menke , Karlstr . 17.
Eine Näherin zum Slusbessern von

l Wäsche ««sucht Taunusstraße 8, 1 r.
Junge Mädchen können das Kleidermachen u.

Zuschneiden geg. Vergüt, erl. Taunusstr. 36.

Smche
für meine Strickerei

geübte

Meiterimm.
.Auch nehme Mädcherr an , welche dieselbe erlernen

>“*“■ Carl Claes,
Wiesbaden , Bah nhosstraße 10.

Suche Köäzin, vierzig Allein -, Haus -, Zimmer - u-
i Kindermädchen . 25 Küchenmädchen u . 1. w. Frau
: M . Harz , Stellenverm., Langgaffe 13.

sofort eine Haushälterin
f. Hotel , Weißzeugbeschließ.,

Kellnerinnen , Servirfräuletn , Büffetfräulein,
Hotelzimmermädchcn , Alleinmädch ., Küchen-
mädchen bei gutem Lohn und freier Ver¬
mittlung für letztere. Rheinisch . Stellen»
Büreau von Carl Grünberg , Stclle»-
vermittler , ältestes u. Haupt -PlacirungSbür.
Wiesbadens , Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

Köchin gesucht.
Für einen kleinen herrschaftlichen Haushalt wird

eine perfekte Köchin mit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn gesucht. Gefällige Offerten unter
«4 . « V an den Tagbl .-Berlag.

gögT“ Stellen -Nachweis Germania,VasdKKteNheim-
Riehlstraße 12 — Erke .Hcrderstraße,

sucht auf sofort Servirfräulein r. gute Snsionstclle,
Zimmermädchen , HauSniädchcn , Verkäuferin , Allein
Mädchen und Küchenmädchen.

Anna Kiefer , Stellenvermittl.
Mädchen sind, fortwähr . Kost u . L . zu 1 Mk.

,Midch . t. b. Ha ush . p. 15. ges. Schwalbacherstr 5,  2.

Ein Mädchen fej
Hotel Minerva , Rheinstraße 9.

Zi««eABliIteriiliell.
Küchenhaushälterinnen , Wäschebeschließerinnen,
Hotelköchinnen , Rest.-Köchinncn, Köchinnen für
Pensionen , pcrf . und feinbürgerliche Herrschafts¬
köchinnen, Kaffecköchinncn, Beiköchinnen , kalte
Mamsells , Frl . zur Stütze , perfecte und angehende
Jungfern , feinere Stubenmädchen , große Anzahl
Alleinmädchen , über zwanzig Zimmermädchen in
Hotels und Pensionen , Scrviermädchen , Büffet¬
fräulein , Servierfräulein für feinste Restaurants,
Kochlehrfräulein , Hausmädchen in Hotel u. Privat,
'erdmädchm und Küchenmädchen bei höchstem

ehalt , Kinderfräulein u. Kinderpfleqerinncn , ferner:
besseres Herrschaftspersonal jeder Branche

nach dem Ausland.

Intern.Central-Placiruiip-$mm
fBaHenftein,

Erstes Büreau am Platze für sämmtliches
Hotel » und Herrschaftspersonal,

Langgaffe 24, 1.
Telephon 2555 .

iMiinttißllrakiiitnii,
BK Stellenvermittlerin.

Ein Mädchen , 16—20 Jahre , gesucht auf 1. August.
Ph . Krämer , Metzgergaste27.

Starker williges Mädchen für Hausarbeit zum
1. August gesucht Dotzheiinerstratze 27, Part.

Ein Mädchen für Küche und Haushalt gegen
hohen Lohn gesucht Karlstraße 8, Part.

Tüchtiges anständiges Alleinmädchen für
Küche und Hausarbeit per 1. August , ev. früher
gesucht  Adolfsallee 28, Part.

Junges Mädchen gesucht Oranien-
Pf siraße 50, 3 rechts.

AMtüchtigcNH^
Alleinmädchen m. gut . Zeugu . für beff. kl.

Haush . gesucht Gr . Burgstraße 13, 2. Zu sprech.
bis 4 Uhr und Abends.

Selbstständiges Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, mit gutem Zeugniß p. 1. August
gesucht Oranicnstraße 52, Part.

Mädchen für bürgerlichen
*08 . HPfc -S? Haushalt für gleich gesucht

Nerostratze 44 , 1.
Ein einfaches Mädchen mit guten Zeugnissen auf

sofort gesucht Wcbergaffe 15, 8.
Gesucht besseres zuverlässiges Mädchen , das

fein bürgerlich kochen kann, Rößlerstraßc 8,
2. Villa a . d. Sonnenbergerstraße.

Saub . fleiß. Mädchen vom Lande gesucht.
Schwcinemetzgerei Klenk , Moritzstraße 10.

I . br . Mädchen v. L. f. kl. Familie sof. gesucht
Helenen strafte 14, Mtb . 2.

TüM . Mädchen gesucht
für HauSarb . und Mithiilfe im Laven . Näheres
Hcllmundstraße 42, Colonmlwaarengeschäft.

Ein gewandtes sauberes Mädchen , welches
kochen kann und die Hausarbeit versteht , in
kleine Familie (zwei Personen ) zum 1. August
gesu cht Dotzheimerstraße 3, 1.

8M - Zuverl . Mädchen gesucht zum 1. August.
Mktuarvus » Luisenstraße 5. G . 1.

PfT Junges Mädchen zu 2 Kindern gesucht
Röderstraße 41. Fr . Bücher.

^ ££ *»£ «» ^ 4 sum 1- August ein Mädchen , das
gut bürgerlich kocht u. HauSarb.

versteht. Gute Zeugnisse erforderlich . Zu meld.
Abends 6 - 8 Uhr Adolfsallee 22, Part.

Junges sauberes Hausmädchen sof. gesucht
Platterstraße 2.

Sauberes zuverlässiges Kindermädchen
auf sofort oder später bei gutem Lohn gesucht
Dotzheimerstraße 41, Parterre.

Ein tüchtiges Mädchen,
das jede Hausarbeit versteht, in kleinen Haushalt

zum 1. August gegen guten Lohn gesucht
Näh . Museumstraße 3, im Schubladen.

Tüchtiges MädcheZr
s. kinderl . Ehepaar z. 1. Ang . Friedrichstr . 50, 1 l.
Ein Kindermädchen und ein Hausmädchen

sofort gesucht Tannnsstrnße 40, Laden.
Ein ordentliches Zimmermädchen gesucht

Sonncnbergerstratze 11.
Tüchtiges anständ . 'Alleinmädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht Moritzstraße 39, 2.
Ein beff. Alleinmädchen gesucht Nüdesheimer-

straße 7, Hochpart.
Ordentliches j. Mädchen wird für leichte Geschäfts

ausgänge gesucht Bahnhosstraße 14, Eckladen.

Aelteres tüchtiges ÄtteiMädch-,
das zu kochen versieht und gute Zeugnisse har.

" . . ' ust. "gesucht. Eintritt
nehme Stellung.

sogleich oder 1. August . Auge
Sonncnbcrgerstraße 45, 2.

UlUtfC tt-, i . »VVI71

Zlimermlidchcn

W"  Aelteres Mädchen , welches kochen
kann , gesucht Scharuhorststr . 22 , P . r.
Ein Küchenmädcheu

acsncht. Hotel Schwarzer Bock.
Mädchen ges. (kein Ladenputzen ) Adelheidstr . 76, P.

Kindcniiiidchen&i,£ w>  SS;
stroße 4, 1. Et . Hehl genstaedt.

mit guten Z .,
w . schon gen.
Stelle bekleidet,

aek. P rivat - Hotel Erb , Moritzstr . 16 , 2.
Sllleinmädche » gesucht, Lohn

w&W 22 Mk. Kochen Nicht erforderlich.
Pension Stiffstrnße 28, 1.
SÜggÜft» Ein tüchtiges Mädchen für alle
MWst Hausarbeiten zum 15. Juli gesucht
Langgaffe 24, 1.

Suche ein besseres zuverlässiges Kindermädchen
1» zwei größeren Kindern . Frau Oberleutnant
Michaelis , Mainz , Wnlvodenstraße (7 , 1.

Tüchtiges Alleinmädchen sofort
gesucht Biebrich , Kaiserplatz 14.

Mied «»? -, « , - Büglerinnen sos . aesncht.
-© ISmieH ® Scheller . Göbenstrasie 3.
E. perf . Büglerin soff aek. Westendstr . 82, H. P . r.
Angeh . Bügl . ges. Seerobenstr . 8, M . 1 r.
Mädchen kann das Bügeln erl. Westeudstraße 5.
Waschfrau dauernd, sowie anaehende Büglerin

gesucbt Steingäffc 26, Parterre.
Waschfrau dauernd gesucht Adlerstraße 11.
Tückt . Monatsmädchen ges. Museumstr . 4, 1.
Monatssrau gesucht Friedrichstraße 14, Bart.
Sanb . Monatssran od. Mädchen für einige

Stunden Vormittags ges. Mbrecktstraße 16, 2.
Eine  saub . Monatsfr . v. 8-- 11 ges. Göbenstr . 19,1 r.
PW“ MonatSlrau gesucht' Goethestraße 22, 2.
Ord . MnnatSm . soff aes. Kaiff-Fr .-Ring 82. P . r.
PST“ Eine junge Mon -ttSsrau gesucht.

Künstl . Blumenaesch tt , ManritiuSstr . 8 .
Saufmädchen

gesucht. Seopold -Emmclhaiuz , Wilhelmstr . 32.

Laufmädche«
gesucht für einige Stunden Vormittags und einige

Stunden Nachmittags.
M . Sckrader » Montzstraße 1.

Ein innges Mädchen z»m Austragen gesucht.
Eonditorei Walz , Kaiser-Friedrich-Ring 12.
M°" Mädchen für tagsüber in die Haus-
haltuna gesucht Riehlstraße 13, Mtb . P.

ArSeiterinnen gesucht.
B -ttsedernkabrik , Dotzheimerstr . 111«

Ein Mädck . zum Flaichensvülen ges. Hermannstr . 18.

Bad Schwalbach»
aesncht für « Wochen

M f »7 zmn I .Augnst , junges brave«
Dienstmädchen in kl. Pension. Näheres
Wiesbaden . Adolisallee 13, Part .. 4—7 Nachm.

Weibliche Verforretr, die SteU««s
Orcherr.

Geb . Dame sucht Posten als Reisebegleiterin.
Gefl . Off . unter .3 . « ö an den Tagbl .-Verlag.

Gedild . Fräuleiu,
gute Zeugnisse , spricht französisch, such! Engagement

zu Kino . od. als Reisebegleit ., event. a . TageSst.
ob. zur AuSb . Off . 11. W.  S » a. b. Tagbl .-B.

Distinguirte alleinstehende Dame (Wittwe ) von
angenehmen Aeußern , 40 I . alt , der deutschen
und engl. Sprache mächtig , wünscht sofort

Stellungal - Gesellschafterin
bei vornehmem älteren , auch pflegebedürftigen
Herrn od. ebensolcher Dame . Gest. Antworten
bitte unt . V . 8 » an den Tagbl .-Verl . zu senden.

Empfehle eine Kammerjungfer, 28-jähr., mit auf
Reisen, mit vorzügl . Zeugnissen , evtl , als Koch,
frl .. Stütze , auch zu größeren Kindern . Mhere»
durch Frau Karl , Telephon 2085, Schulgaffe 7,
1. Etage . Erstes Büreau am Platze.

Ferner empfehle perfecte Herrschafts -Diener,
Reisebegl., Kammerdiener.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Thristl . Heim,

Stellennachweis , Westendftr . 20,1 , empfiehlt
sofort : Kinderfrl . oder Stütze , die gut kocht.

W &rtSX w. sehr gut nähen kann.
^ >6, ly * englisch u. deutsch spricht,

sucht Stellung bei feiner Herrschaft zu größeren
Kindern , kann gleich cintreten . Offerten unter
8 . » 8 an den Tngbl -Verlag.

Eine Kran sucht Beschäftigung im Ausbessern der
Wäsche in u . auß . d. Hause . Schachtstr . 18, Maus.

wsagfa . Eine sein bürgert . Köchin sucht
»3 ® Stellung . Bahnhosstraße 11.
Eine fern bürgerliche Köchin sucht Stellung nach

auswärts . Bahnhosstraße 11.
PS| r ° Empfehle drei perfecte Herrschaftsköchinnen,

Kinderfrl ., bessere Stubenmädchen , große Anzahl
Haushälterinnen für mutterlose Kinder , Haus¬
hälterin für Zimmer ». Küche, mehrere Stützen
s. Privat » . Pension , Allein -, Haus - u. Küchen-
»iüdchen, Büffetfräulein , Servierfrl ., Verkäuferin
für Conditorri , Enssirerin rc. Stet « Personal
nngemeldet vön hier und auswärts . Reelle Ver-
iliittlimg . Frau Karl , Schulgasse 7, 1. Etage,
Teieph . 2085. Bernhard Karl » St .-Bcrmittl.Herrschiistsköchi»MK S.U:
Off . erb. u . fi1-' . M . Mävchenheim , Oranicnstr.

Perfekte Köchin sucht St . Hermannstr. 3, Lad.

Kteüell-UllWeis..Gemanla"
PassanLenherm,

Riehlstraße 12 , Ecke Herderstratze,
empfiehlt Haushälterin , Verkäuferin , Servierfrl.

für Couditorei , Alleinmädchen und Aushülfen.
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Empf . Kaffeeköchin, Allein -, Haus -,Zimmermädchen,
Stütze , Jungfer , Kindermädchen , Servierfrl . re.
Frau  M . Harz , Stellend ., Langgasse 13.

Znr Führung des Haushalts
sucht alleinstehende Wittwe Stellung

bei mir besserer Dame oder Herrn . Ev . können
3 Zimmer Möbel gestellt werden . Offerten
unter 88 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein » 29 Jahre , das gut kocht, im Haush.
erfahr ., f. Stellung als Stütze od. Haushälterin.
Offerten u. I " . 4 <3 an den Taabl .-Verlag.

Ordentl . Mädchen mit guten Zeugnissen fuchs
bessere Stelle . Näh . Stemgaffe 35 . 1. Et.

Anständiges Mädchen
sucht per 1. August Stellung als Hausmädchen
oder in einem büraerlichen Haushalt . Off . unt.
At . M . hauptpostlagernd Mainz . b' 85

I . Mädchen sucht Stelle als Zweitmädchen bet
f. Herrschaft . Gutes Zeugniß vorhanden . Off.
unter C . » O an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle tücht . Haus - u. Alleinmädchen . Frau
Lina Sch »«ah , Stellenbnr ., Eleonorenstr . 10. sg.

Anst . Frau sucht Beschäftigung in einer Druckerei.
Offerten unter J>. 83 an den Tagbl .-Verlag.

Fleißige unabhäng . Monatsfrau für Dorm , gesucht
Meid . v. 12—2 od. n . 8 Ads . Ruhbergstr . 14, P°

Junge Schänkamme sucht sofort Stellung'
Näh . im Tagbl .-Verlag . r >7»

Mkrirrrliche Nepfone», die SteUung
finde».

Ern junger thätiger Mann
gesucht, behufs Einführung und Verschleiß eine»
sehr gangbaren überseeischen Artikels , evtl , wird
demselben später die Vertretung für Deutschland
übertragen . Nur solche Reffcctnnten wollen sich
melden, die neben guten Refer . die nöth . Routing
besitzen. Off . sub 0*. s » an den Tagbl .-Verl

Junger Mann»
der stenograpbiekundig und vertraut mit amerif.

Journal , auf das Büreau einer hiesigen Wekn-
handlung per pseich oder Oktober gesucht. —
AnfcmaSgenalt Mk. 1600—1200. Offerten mit
Zeugnißabschn u. »» . » r an d. Tagbl .-Verlag

Buchhalter,
jüngerer , tüchtia und solid, perkcct in einfacher und

anierik . Buchführung , flotter Rechner, angehender
Correspondent und schöne Handschrift ist Be¬
dingung , siir dauernd per 1. Oktober er., eventl.
auch früher aeiucht. Offerten mit Zeugnist,
abschriften . Gehaltsansprücken und Photographie
unter 33 . 8 ? an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger jANg. Mann
der Colonial -, Delicateffeu - u. Conseroenbranche
für Büreau und Stadtreise sakart aelncht.
Offerten unter 3. an den Tagbl .-Verlag.

Ikiniir» einen Gefchäftssübrer , s. Kellner
AknUlb von 18—20 I . für Bahnhofrestalir.,

zehn jüngere Restanrantkettner , Küchenchef
Slide n. einen Hotelvortier mit Sprachkenntn'
NklliisitzksKtelieiidlireiU!S5ÄJL
Stcllenvermittler , ältestes und Haupt»
Placirnngsbürean Wiesbaden , Gold¬
gasse 17, P . Telephon 434.

Jüngerer Elektromonteur
sofort gesucht. Rich . Wehle , Friedrichstr . 10 .
Tüchtiger Maschinenarbetter für 4- seiti»,

Hobelmaschine auf dauernde Arbeit gesucht.
Gabriel A . Gerster, Mainz.

Tücht . Glasergehülse gesucht Schachistraße li.
Glasergehülsen gesucht Oranienstratze
Junger Küfer (Faßküfer) gesucht.

Sldam Btütter , Küferei , Eltville.

Tnchtitle Mnnrern.Taglöhner
ges. Kehrichtvcrbreuuungsanlage, ^Mainzerst

Tapezircrgehülse gesucht.
B . Schmitt , Friedrichstr. 14.

Jüngere Oberkellner
für Passantenhotels hier u . Worms (Jahresstellez
flotte Restaurantkellner mit und ohne Spracht
kenntuisse für prima Stellen , Zimmerkellner süx
gutes Haus hier , große Anzahl Saalkellner fstr
1. Hotels , junge selbstständige Köche für Hotel«
Restaurants u . Pensionen , Saucier für Hotel -Reh .'
(180 Mk. pr . Mon .), tüchtige Aids (40—120 Mk )'
Diener für feinstes Herrschaftshaus , Diener fst«
Pensionen , flotte Hausdiener für 1. Hotel hie»
und außerhalb sucht das

Intern. Central-UlaciruWS-§8rellll
Wallrabenstein,

Erstes Büreau am Platz « für sämmtliche»
Hotel - uud Herrschaftspersonal»

Tel. 2555, Langgasse 24, 1.
Frau L. Wallrabenstein , Stcllenvermittlerin.
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10 —12 Tüncher u. Anstreicher ge!. Riehlstrabe 7.
Tüncher und Anstreicher gesucht.

PH. Stück rt , Feldstraße 10.
KoÄ oder Köchin

für eine größere Pension zum 15. er. gesucht.
Pension Internationale,

Rheinstraße 4.Küchenaide.
Junger kräftiger Aide , der seine Lehrzeit beendet

und mit der Restaurationsküche betraut ist, zum
Eintritt am 15. Juli gesucht. Offerten mit
Zeugnißabschriften und Photographie , sowie
Gehaltsansprüche an (No . 6384) F 35

Heinrich Bruch,
Hanptbahnhof -Restauration , Mainz.

fS . «» einen  tüchtigen Koch für Rhein-
dampfer -Restaur . ; dcsgl . nach Bad

Kissingcn , mehrere Aidcs , j . Koch für Reftaur .,
Chefs , j. Kellner für Reftaur ., Hausd . für
Restaur ., Büffetier , 2000 Mk. Caution , Kupfcr-
und Silberputzer.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgaffe 7. Telephon 2085.Gartmarbeiter e*m'

Treuer braver Mm,
nicht unter 26 Jahren , für Garten und Haus,

auf Waldvilla im Taunus gesucht, Freie
Wohnung und Kost. Offerten mit Ansprüchen
unter Bl - 688 » an D . Frenz , Mainz,
erbeten . (No . 6387 ) F 35

1

Zum Frnerwehrfest in Hochheim
für Sonntag und event Montag

60  Aushilfskellner
gesucht; desgl . für hier und den Rheingau

tO
I
d

i
WM- 80 --WZ I

Kellner zur Aushilfe D
durch Wiesbadens ältestes u . Haupt - D
PlacirungSbüreau von Carl Grnnberg A
Stellenvermittler , Rheinisches Stellen - ™
büreau , Goldgasse 17, P . Telefon 434. A

Ei» Gärtner zL« .-°'L,Ä
Clarenthalerstr . 8, im Laden.

PÖF“  Kräftiger junger Mann als Lehrling
gesucht. Hotel Ros «.

ifflgHHW»». Kinderloses Ehepaar , der Mann
MWWP als Diener , die Frau als Köchin,

zum 1. August gesucht. Dauernde Stellung.
Offerten mit ungefähren Gehaltsansprüchen bei
freier Station unter 8 . 37  an den Tagbl .»
Verlag zu richten.

Gerücht
Osfiz.-Bursche,

treu , für hochherrschaftl. Haus.
Angebote unter A.  883 an den
Tagbl .-Verlag.

kV Ein junger HauSburfckie gesncht
Kaiser -Friedrick,-Ring 14 , Laden:

HanSburfche z. 18. Juli gesucht Luisenstraße37.
Junger fleißiger sauberer HauSbursche gesucht

DelaSpcestraße 8, Laden.
Junger sauberer Hansburscke gesucht.Schweine¬

metzgerei Klenk , Moritzstraße 10.
Ein HauSbursche wird vom 2t . Juli ab gef.

_Therefien -Abotheke , Emserstraße.
Junger Laufbursche gesucht.

WMW Prince of WaleS - Kirchgaffe62.
Ordentlicher Bursche gegen hohen Lohn

gesucht Stiftstraffe 1« .
Ein braver Junge von 16—16 Jahren auf gleich

efttcht  Zimmcrmannstraßc 7, Part.
Ein stadtkundiger gewandter
Bursche zum FleischauStragen

Näh . im Tagbl .-Berlag . Ob
Braver Jung « zum Wecktragen
gesucht Scharnhorststraße 20.

JugendL. Arbeiter und
Arbeiteriuneu

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener

Staniol - U. MetaNkapsel -Fabrik A . Flach»
Aarstraffe 3.

Ein tüchtiger Fnhrlnecht f. Einspänner-Fuhr¬
werk gesucht.

W . Fehr & Cie . , Holzhaudlung.
kV Tüchtiger verheirateter Fuhrmann

auf gleich gesucht Nerostraße 44;
Tüchtiger lediger Knecht gesucht Scheffelstraße 1.

T . Zweisp .-Fuhrkn . ges. Schiersteinerstr . 9, H . P . t»
Tüchtiger Ackerknecht gesucht

Hosgut Clarenthal«
Taglöhner für Feldarbeit gesucht Dotzheimerstr . 09.
Taglöhner für Feldarb. ges. Schwalbachcrstr. 39.

Mäirnttche Versoneit , die Stellung
suche« .

Jg . Man « sucht per 1. August Stellung als
Diener oder Pfleger bei älterem Herrn . Gutes

enqniß vorhanden . Gefl . Offerten Vegesack
Bremen , Langestr . 27.

Jüngerer Diener
mit ausgezeichnetem Zeugniß , in siebenjähriger

Stellung , sucht für seine Sommerserien Beschaft .,
am liebsten als Diener aus dem Land oder auf
Reisen. Näheres Kleine Frankfurterstraße 2.

Diener,
sucht für sogleich Stellung in besserem

Offerten unter H . 8 © an
perfekt,

Herrschnftshause.
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht Beschäftigung. Es können
3—4M Mark Caution gestellt werden . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Dh

Amtliche Am einen
Bekanntmachung.

Am Samstag , den 15. Juli er«. Mittags
12 Uhr » versteigere ich im „Deutschen Hof ",
Goldgasse 2 a dahier , zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

1 Waschkommode, 1 Nähtisch . 1 Damen-
Schrcibtisch , 1 Spiegelschrnnk . 1 Tisch.
1 Sopha , 4 Truhen u . dergl . mehr . F258

Lettin «, Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen

MMM -UeMerW.
Heute Samstag , IS . Juli , Vor¬

mittags r» Uhr beginnend, versteigere ich
im Hofe des Hotels Block,

54  puftclmftrnlt 54,
folgende ausrangirte Möbel, als:

30 BeLLell,Waschtische,CchMe,
15 Caphas,Tischeu.SMe aller
Art und uoch vieles Andere nt.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigernugstage.

Wilhelm tzelsrich,
Arrctionator ' und HuXaLor ;,

Schwalbacherstraße7.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISalm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’sfiaye
Roll-».Gepäckwagen

su jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen R—« «Stunden!
lEtligut : » —« „ 1

Bestellungen beim Bureau:
Rheinstrasse 21,
IW*" n eben der Hauptpost,

_ Königlicher Hotspedtteur
LX/ettenmayer

Wiesbaden - -- ---

Mbiliar-

versteigerung
Wegen Wegzug » ach Amerika

läßt ^rau Uli »« am Montag , den
17 . Juli er., Morgens 1» Uhr be¬
ginnend , in ihrer Wohnung,

1 MmiUW . 1,D.,
nachverzeichncte sehr gut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände , als:

S amerik. echte Nnhb . -Betten
mit reicher Bildhauerarbeit,
Sprungrahmeu n.Roßh .-Matr.
u. dazu paff. Waschkommode
mit Spiegclaussatz , Roßhaar- und
Federkissen, 1 Nnhb .-Büffet , Aus¬
ziehtisch «. 6 Stühle , 1 Salon-
garuitur , besteh, aus: Sopha u.
4 Sessel mit Seidenbczug u.
Vlüscheinfassung , 1 Mahag .-
Damen » Schreibbüreau mit
Bronce - Beschlägen , 2  eleg.
Goldstühlcheu,OfenschirmGold
« .Stickerei ,2  Bronee -Tischchen
m. Onixplatten , I echter Perser
Salon -Teppich , Gaslüster für
Estzimmer , Gaslyras, sehr schöne
Stahlstichbilder , eompl . Kaffee¬
service , Silver plate , Nippsachen,
Glas, Porzellan, Gardinen, Portiören,
Nähtisch, Kleider- u. Schirmständer,
Küchenschrank, Tisch u. Stühle
u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungs

tage von H Uhr ab.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator « . Taxator,
Schwalbacherstrafte 7.

7

ÜTO
mm Scheuern (Scheuferseifenstein)

soheuert verblüffend leicht
Küchenutensilien,Töpferwaren,
Glas , Emaille , Porzellan , Mar¬
mor , Oeltuch , Badewannen,
Fliesen , Waschlcessel , Blech¬
geschirr , Holz u. s. w.

Greift nie die Hände an.
Tnpfh  ist dem in Amerika allgemein
tl -I 17 gebrauchten SAPOLXO (Soheuer-

seifenstein ) ebenbürtig . 1790

15 Pfg.
p. St.

j

vlalzer Zwiebeln
neue , mittlere , gesunde Ware , ä Ctr . Mk . 3. 60,
bei größeren Posten billiger.

Gebrüder Beider , Großhandlung,
Hirxviim , Pfalz . ^

Saftpresien.
MileliMihmliWilell.

auch zu verleihen,

Reihmschim,
MesserpiitzinW« ,

nur beste Qualität , empfiehlt

PH. Krämer, Mchnergasse 29
Telephon 2071).

Schleifen und Reparatur derselben gut
und dlg.

Tüchtiger Berstcherungsfachmann der Lebensbranche wird von einer hochangcsehenen,
alten , in besseren Kreisen arbeitenden Gesellschaft mit modernen Einrichtungen , welche auch Unfall
und Haftpflicht betreibt. als Generalagent

gesucht
n, AltcrsvcrsorgunheS Einkommen , Altersversorgung , mäßige Kaution.

Gefl . mtsführl . Offerten mit Angaben bisheriger Leistungen erbeten unter M . » . 1080 an
Rudolf » oue , Berlin »W . _ (Hac . 7306 ) F 121

PV Zur Verhütung von .
Haarausfall , Haarfrass , Haarspalte

bewährt sich allein und am besten
I,

£itntiILeu ltitc!)richten

• nur acht mit Mark«„Wendelsteiner Kircherl ".
Flasche Mk. 0.75 u . Mk. 1.50.

Bekanntlich das einfachste, unschädlichste, alt-
erprobte Mittel , kräftigt den Haarboden , reinigt
von Schuppen und kühlt wohlthuend die Kopf¬
haut . Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein
das Wachstbum der Haare . Albina - Seife
k 50 Pf . Alpina - Milch k 1,50 Mk . Zu
haben in Apotheken und Droguerien . F96

Robert Sanier , Oranien -Drogerie , Drog.
E . » oebuM , Taunusstr ., W' . Alexi , Michels-
berg, Carl BSrodt . Albrechtstr ., A . Berlins,
Große Burgstr ., Et . Goettel , Michelsberg,
W . Grarf , Wcberg ., O . Lilie , Moritzstr ,
F . M . TS Jl Mer . Bismarckring , e . »ortsehl,
Rheinstr ., « aniiäte -Dros, , Mauritiusstraße,
W . Schild , Fricdrichstr . , R . Seylt , Rheinstr .,
O . Sieber «, Marktstraße , Clir . Tauber,
Kirchgasse, A . Oratz , Fritz Rompel,
Wcllritz - Drap :. , Otto Hchandna,
Ih , Wachamuth . DrogcnhauS Massig,

Roos ü ' aehr . , Rümer -Drog.

«K,S'’

Solwelssfuss|
ln 2 Tagen grlmdllch zu boaeiligen, -J^bewirbt l ö

MQglitzol"
W. Z. 77448 D. R. P. a.

ÄÄMÄ
dttreb Apotheken und Drogisten.

ChamlscheWorka MUgoinb.Dresden
G. m. b.H., vormals Walter Hahn.

Zu haben bei : Otto Sietoert , Apotheker,
Wiesbaden , Marktstrasse 9, JOr . E.aiie ’s Hof-
Apotheke , Wiesbaden. __

Empfehle:

HW'sWstzststr-Aiidklmtzen
per Pfund 25 Pf . ,

AkiW'g NyssOl-Werlm-
WcheWter

per Pfund 80 Pf ., bei Mehrabnahme billiger.

6. W. Leber Nachf.,
Peter Eifert , 1696

Bahnhofstraffe 8 . Telephon 187.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
> Verkehrs bitten wir untere geehrten
[ Auftraggeber ,alle unter Vieser Rubrik
I UNS zu uberweisenden Anzeigen bei
"Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen innigstgeliebten Mann,
unseren treuen Vater,

Georg Uötsch,
in ein besseres Jenseits abzuruftu.

Dir tranrrnde Gattin
und Kinder.

Wiesbaden , 14. Juli 1905.
Die Beerdigung findet Samstag

Nachmittag um 6 Uhr vom Leichen-
Hause aus statt.

Tod - o -Ameigr.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, heute Morgen weine innigst-
geliebte Frau , unsere teure , liebe,
fürsorgliche Mutter,

FMiKlillftMDillmbclM
geb. Dilgor,

durch einen plötzlichen Tod uns zu
entreißen.

Der trauemde Gatte:

Karl DiUeüb - rger
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhause
des alten Friedhofes aus statt.

Großer Scknhverkauf
Reugaffe 22 , 1 Stiege hock,.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten werde hiermit die traurige Nachricht, dass

Herr Hauptmann Theodor OchSZ,
heute Nacht sanft verschieden ist.

Wiesbaden, den 14. Juli 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Wagner.

Die Feuerbestattung findet statt am Montag, den 17. d., nachm.
3Va Uhr, im Krematorium zu Mainz. 1958



garantirt
wasserdicht.

für Hiicliitcrinni ' n , Uranke und Minder , 1471

Ton Mk. an per Meter.

MfiofSpSSlÖQr “hp >H bester Schutz gegen Erkältung , zur
«VliiUbllfUOUIlull , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Hk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpfiege

dir . Tauber,

fi.  Uaiacli Maclif .,
Hauptgeschäft : Marktstr . 23.

Filialen : Blücherplatz 4,
Köderstrasse 9.

Clip. Wowold

Offerire zu enorm billigen Preisen:

Webers . 26 . Weberg. 26

KM - 12. Samstag. 15. Juli 1NV5. WiesdadLMV TaghlM. Morgen-Arrsgave. 2. Statt. Us. 325.

Aufklärung.
1>ie  Ijandwirthschaftliche Central -Darlelmskasge für » eutscliland , Filiale Wiesbaden , Hess s. Zt. an ihre Vereine ein Circular

herausgehen, in weichein sie die Vermuthung aussprach, dass wir mit ihren Vereinen in Geschäftsverbindung zu treten suchen und machte darauf aufmerksam, dass
wir wohl früher bei Raiffeisen in Stellung waren, jedoch mit ihr nicht in Verbindung ständen.
u „ JHw Raiffelsen-FlIIale Wiesbaden drückt hier offenbar eine Warnung aus, von uns Waaren zu beziehen. Wir müssten doch eigentlich annehmen, dass dem
Herrn Verbands-mrector der Raiffeisen-Filiale Wiesbaden als Kaufmann wohl bekannt sein dürfte, dass dieses Vorgehen eine Geschäftsschädigung ist, da wir als offene
Handelsgesellschaft mit beliebigen Firmen bezw. Gesellschaften in geschäftliche Beziehungen treten können und uns daran die Raiffeisen-Filiale Wiesbaden inkeinerlei Weise hindern darf.

Wir erklären hiermit öffentlich, dass wir gegen diesen Angriff entschieden Stellung nehmen und uns gegen zukünftige derartige Vorkommnisse
su schützen wissen werden. _ _

F'isclser dz  Haegennann,
Agentur und Commission in Getreide , Mehl und Bäckerei -Bedarfsartikeln,

__ __ _ __ _ Wiesbaden , Moritzstrasse 10.

Cassel. 1905. Cassel.
Tom 1. Juli bis 81 . Angast

Jubiläums-Gewerbeausstellung

Direkte Ostseebäder-
xxx JFaliFkarten xxx

n ,,! #5 Ta ^ evia Stettin mit direkter CrepBck*
abfertigung sind auf hiesigem Bahnhof erhältlioh . F 67

Sassnitzlinie — Stettin.

in der durch Verbindung von Kunst
und KaturBchönlieiten weltbekannten Carlsaue.

Pie Ausstellung
umfasst Bdeugnisae des Binnstgewerbes und Haudwerka zahlreicher ]
Sndaistrieen , n 'erhxeugr , jTIotore , Jlnsrlainen , tiJerütlie das * Klein¬
gewerbes , Leistungen der fr' »»ch - nnd Fortbildungsschulen des
Kegierungsberirks Cassel und des Fürstenthums Waldeck , Erzeugnisse des tiarten-

banei.
ÜEnsterwerhsttttten im ESetrieb , umfassend die genannten Handwerkszweige.

Gleichzeitig mit der Ansstellung ist eine Lotterie von Gegenständen verbunden,
welche durch Steilheit , Zweckmässigkeit oder mustergültige Ausführung sich auszeichnen.
(1 . Hauptgewinn Zimmer -Einrichtung i. W . 3000 M.j . Der General -Vertrieb der Loose
ist den Herren L . &  JE . $ eyd , Cassel , übertragen.

Hiesige Verkaufsstellen : C . Oriinberg , Carl Henk , J . Meinl , .Surany
* läenicP « Macht . , «9 . Stassen. F 8

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein. m->E )fss
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten.

MÄ-Mser » !
meines miilheimer Lagers

, 'Sehr gut ; bewährt hat!
Cnavilgefordert © Anerkennung ! Ersuche Ihnen mir recht bald . . . Ihres vor¬

züglichen Schwabenmifctel3 Modnrck ' s Cometin zu senden , welches sich bei mir sehr gutbewährt hat u . s. w . B
fiHeeseficlitmiilale , den 29. 4. 04. gez . Oswin BSariliel.

von A . Hodurek , Rallbor , vernichtet radikal sämt¬
liches Ungeziefer , wie : Schwaben , Müssen , Wanzen , Eliiiie , Vogelmilhen n . s . w,

- Slam achte keim Einkauf besonders auf die Bezeichnung Cometin
und den roten dinerstreifen . Alles Andere weise man zurück . -

Käuflich ä 10, 20, SO 60 Pf . und höher in Wiesbaden hei : Cduurd Weygandt,
Engros -Niederlage , lvirchgasse 34, SS. Eiclimann , Mauergasse 2.

bei Eltville , unmittelbar am Hochwald , inreizvoll-
MirvnnilQai , Umg.. erfrifd ). Waldl . u . vollffänd . Ruhe gelegen-

,, Pension undRestaurant , Schaft. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt.
Balkons . Vorzug !. Verpfleg . Maß . Preise . Behagl . Aufenth . f. Reconvalese ., Ruhe - u. Erholungs¬
bedürftige . Krcdricher Sprudel , Trink , u . Badekur . Näh . Profp . Fernspr .-Amt Eltville No . 48.

„3 um Sprudel ".
Aarrnrrsstvctßs 27. Icrurrirsstvclße 27.

Das Restaurant , große Lokalitäten, schöne Wohnung und große Keller, ist auf
gleich, event. später zu vermiethen, bezw. zu verkaufen. Die Räume eignen sich auch vor¬
züglich zum Betriebe einer orthopädischen Anstatt , Cigarettenfabrik , z« AuS-
stellungsränmen re. Das ganze Haus mit einem Flächeninhalt von 28 Vj-Rnthen ist
auch Preiswerth zu verkaufen. Näh. durch den Besitzer 2504

CS-eorgg AMer , ÄapeAenstraße 14.

Oanz umsonst und oortnfrAi kann 8ioii Jeaer  von uns rar«nt-
»Un 7 ^ V " , r u ' tuiiei  geilenden Wert Waren erwerben.
^H, ^ sa rSnvS eSfh telV Pr ?'c!rtkat >al T? mÜ sso® Abbildungen nebst näherer Angabe jbenfalls
gratis und franko (ohne Ivaufzwang ). Derselbe enthält grosse Auswahl in Rasiermessern , Rasier-
JSsS : f̂itönslllon , Haarmasohinen , Taschen -, Tafelmessern u. Gabeln , Damen -
5 *E » Haar - u. Schaaiderscheren , Reben - od. Gartenscheren , Se &Lsen .Gärtner-

Brot - , Sohlacht -, Cfremüse - , Hack - u. Wiegemessern.
Uhren , Uhr - u. Halsketten , Broschen , Ringen , Portemonnaies

Pfeifen , Spazierstöoken , Fernrohren , Feldstechern*
Schuss - u. Stichwaffen , Musik - Instrumenten

u. sonstigen Schmuck - u. HauaihaXtungs - O
artlkeln , Kind erspielwaren und »

Christbaumschmuck eto . eto . *
Gleichzeitig offerieren wir , damit c>
sich Jeder von der Gute und ca

- . „ , „ Qualität unserer Waren über - ca»
zeugen kann , franko Rasiermesser BTo. 50 aus magnetisiertem Silberstabi , fein hohlgeschliffen,
fertig zum Gebrauch mit feinem schwarzem Heft und Etuis fflr nur Mk . 1.75 , 30 Taxe zur Probe 5Smtr . n .Ta nvmn fln _ _ _ j. .. ^ - Ci

^atö ^ fhe Grösse

mit 5 Jahren Garantie . Besteller verpflichtet sich , den Betrag einzusenden oder das Messer zu
retournieren . Mehr wie ein Stüok nur gegen  Nachnahme.

Bebrflder Seil. Grafrath„«Sei Solingen, fÄ &rSS £3f %S §

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag, den 15. Juli , Abends 9 Uhr,
im Hotel Union » Ncugasse. F421

_ _ Der Vorstand.

Miiniiergesang-Berci«

Wir . Stillum.)
Die verehrt . Vorstände der am Festzuge theil-

nehmenden Vereine werden höfl . gebeten^ dahin
wirken zu wollen , daß der Abmarsch zum Fest¬
zug pracis erfolgt , indem die Vertheilung der
Fnhnen -Mcdaillen auf dem Aufstellungsplatz vor-
genommcn wird.

Der Fest-Ausschuß.

Mts  Zrnierkml.
Sranffurt« Würstchen.

D . Fuchs , 1957
Saalgasse 4 6. Telephon 478.

Prima Bratenfett
dauernd zu habenIiopscIi’« Weinstuben.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen h Vfd . 1. 15

, . .. Kochen ü „ 1.0JI
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergrotzhandlung ),

Blsmarckring 10 u . Faulbrunnenstratze 13.
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für fl» igj Jungfrauen, E.H.
Mittwoch , den 19 . Juli cv. , Slbends!

9 MOt, tnt Saale des Evang . BcreinSyattses,
Platterstraße 2 : p 354

2. ordentliche General-UersaMlung
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das l . Halbjahr 1905.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kafsen-Angelcgcnheiten.

. Die flimmfältige » Mitglieder werden hierzu
mrt der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen.
__ Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Mittwoch , den 19. Juli er. , Abends

9 Uhr, im Saale des Evang . VereinSyauses,
Platterstraße 2:

2. ordentliche General-Uerjamrulung
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das .1, Halbjahr 1905,
2.  Bericht der Rechnungsprüfer,.
8. Sonstige Kassen-Angclegcnheiteri.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu!

mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen. |
_ Der Vorstand. F 353

Sette 18.

We Drucksachen « ^
für den Kontor-Bedarf? reislistenFakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig m&s

di«

£.Seheüenberg’sehe Hofbnchdrtiekerei
Kontore : Langgasse 27  WlBSiföflOtl Fernsprecher No. 2266 .

Plakate : S Kölner ConsM-Geschüft
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
»Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papfer , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Händen ist. Offerten sind cinznrc
. Beider , Adelheidstraße 16, wo

mündliche Auskunft crtdcilt wird.

den Tagbl.-Verlag.
Gutgehende Wäscherei mit sämmtl,

- . sofort zu verkaufe
8 . 89 an den Tagbl.-Verlag.

. . Ein
Landauer und <fuhrwerk mit Nummer, 2

jeschirr zu verkaufen. Au
abgegeben werden,
den Tagbl.-Verlag.

Droschke
Beding, sof. z. vk. Off,  k ». S« >

^ Endlich befreit L '„»L
Hühneraugen, Hornh., Warzen d. E . Waitiiera
Hühneraugentod h 35 Bf. bei Drog. «»-<«>
»ieiiert , Apotheker, Marktstraße 9, sowie bei
Wd* 1 . Haclienlifi ni e r .iflign iar ckringl. F51

Badhaus znm Kranz”
Lnnjnraifie SO . ICel<e liraiuplali.

Thermal -Bäder ä 60  Pf..
a » nz neu einirericlitet . 1783 j

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

Wallach,
1,70 groß, tadell. geritten, leicht zu reiten, truppew
u. straßcnfromm, für mittlere« Gewicht, preiswcrtl
zu oerkauicn. Näh. durch den Tagbl .-Verlag odci
beritt. Schntzmann AlToi-belauer , Kiedricher^
straße 3. _ __

Ein Ziegenbock mit feinem Wagen und
Geschirr zu verkaufen Metzgergasse 23.

Junger rassereiner Fox (M.) billig zu vcrk.
Biebrich , Heppeuheimerstraße18._

Sprech. Papagei zu verk. Eleouorenstr. 3, P.

Versende:
»0 Liter 5» Weißwein Mt . 12.—
SO Liter Ja Rotwein Mt . 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurucks enden. F53

Rud . ESürsch.
Weingut Schwanen , Edcnkobeu(Rh.-Pfalz).

Frührosen -Kartoffeln.
Hosgnt Geiöberg.

Ilerlränfe

Gelegenheitskauf.
Wegen Aufgabe nachstehcuder Artikel sind

spottbillig weit unter reellem Werth zu verk.
1 Posten Kleiderdruck, Siamosen, weiße Herrcn-
Hcmden. dto. Steh- und Umlegekragen, Cravatien,
sowie diverse Kurzwaarm Niehlstraße 16, 2. St . r.
Auch ist daselbst 1 Copirpresse, große Petrolcum-
Hangclampe und 1 Schlafzimmer-Ampel zu vcrk.

Ein kaum getr. Kleid , sowie
- _ zwei schöne Blonsen sehr billig

abzugeben. Anznsehen Freitag , Samstag und
Dienstag Seerobenstr. 9. Mittelbau . Bart , links.

Sehr schöne' Damenkleidcrn. einzelne Blonsen
lull, z. vk. Metzgergasse2. Ecke Marktstr.. im Lad.7" Fünf gilt erhaltene Mädchenlleider, kl.Fig.,
schwarzes Tuch- Cape, Schulterkragen, Seelen¬
warmer, Umhängetücher, Herren -Kleider , Frack,
Röcke»weist« Hosen »Sommer -Neberzieher 2c.
billig zu verkaufen Eleonorenstraße 3, Part.

Eleg. weißer Chtfsonhut traucrhalber billig
zu verkaufen Mctzgergaffe 25. 2._'

Panama -Hnt , nicht getragen, für 28 Mk.
(statt 45) zu v. Am. Schuhl. Stickdorn. Gr . Birrgstr.

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wegzugshalber Herrcntleidcr und einigt
Möbel zu verkaufen Dotzheimersiraße 66, l r.

Einige orientalische Teppiche zu verkaufen.
Anzuseben von 3—5 betM.ra «n -i», Luisenstr.43 1.

Zwei Paar schöne gestickte
_ „ kupferfarbige Portiören

Iabzugeven Weinbergstrastc 18. _
12 Blt . Gardinen bill. abz. Hellmundstr. 25,3.

Sichere Existenz.
Ein schönes Anwesen ist per sofort mit gut¬

gehendem Kohlengeschäftanderer Unternehmungen
halber zu verkaufen. Dasselbe eignet sich auch für
Fuhrwerksbesitzer. da Stallung für 5 Pferde vor¬
handen. Anzahlung 8—10,600 Mk. Off. unter
M.  3G an ben Tagbl.-Verlag erbeten

KilW-Climra. ailuminh,m"
Moritz straße 40. Stativ , zu verkaufen

Offl'erten unter » . » 7 an den Tagbl.-Verlag.
Ein kl. gutg. Colonialwaaren -Geschäft

m. Flaschenbierbandl. unt. günst. Beding, zu verk.
Offerten UnterW . 85 an ben Tagbl.-Verlag.

Franz.Billard,
fast wie neu, mit allem Zubehör wegcn̂ aum-
inangel sofort zu verkaufen. Gelegenheit , stuersr. Stiftstraßc 16.

iJlanins, kreuzsaiiig, mit prachto. Tan
Um st. halber sehr billig unter
Gar , zu v. E -bacherstr. 3, 2.

g-wz neu, umständehalber
billig Oranienitraße 45, P . I.

H. Kinderbett bill. z. v. Raueitthalerstr. 6, P.
Beit », m. Spr . f. 15 M. Wellritzstr. 38, H. 2.-oceea. UI. Wpr. p inM . 8üSeUrt6jtr. 33, H. 2.

Moderne Plüsch-Garnitur.
r, gestickt, bill. zu vetk. Oramenstraße 10, 2 St.

Schönes Ka meltafchen - Govha , wenig
i gebr ., mll. zu verkaufen Orauienstrafre 10, 2 St.
. isopha, 2 Seffel, dunkclrother Plüsch. 2-ih.
* Ekiderschr., Waschtisch m. Marmor , 2 Betten,
l Leberbank . Ausziehtisch fitr 18 Pers., Schreibtisch.
, Altenschrank. Pult , Kinderschreibpult, kl. Tische zu

verkaufen Eleonorenstraße 8.
PseUerspiegel mit Stufe , mod., hochfein, in

Außb., für 50 Mk., desgleichen Schreibtischchen für
40 Mk. Albrechtstraße 12. Schreinerei.

^wci groste Gisschränke nnd 6 eiserne
Flafchengestelle , je ca. 2500 Flaschen fassend,
sehr gut erhalten, zu verkaufen.

Hotel -Restaurant Neroberg.
Großer Eisschr .» gut erb., für jcd. Geschäft

Paffend, sehr billig zu verk. Frankenstraße 9.
Sofort billig zu verkaufen: Reise»,

Hut-, Schiffs- und Kaiserkofferu. 1 amerik. Koffer
Neugoffe 22 , 1 St . hoch.

Schöne MeUerlheke LKow ‘
LadenglaSschrant zu verk. Eleouorenstr. 3.
Cig.-Ladeneinrichtimgzu verk. Häfnergasse 3.

©bdielejatttES gffi ? fXS : SS
Zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. vi

Ein Kinderwagen bill. zu verk. Ma »ergosse3/5.
Fricdrichftr. 14, M. 1, Kinderliegewagen zu v.
Sportwaaen mit Verb., s. g. erh., bill. zu

verkaufen Nettelbeckstraßc5, Hth. 2 r.
W. Sportwagen mit Gummireifenf., 8 M.

zu verkaufen Dotzheimerstraßc 44, Gib. 1 r.
Weister Sportwagen mit Verdeck, z.

Sitzen u. Liegen, hochelegant, wenig gebraucht, für
22 Mk. zu verkaufen Dotzheimerstraße 83, 1 l.

Weister » gut er ». Sportwagen billig zu
vrkaufen Hcrmannstraße 18, 2 r.

Tadelloses Damenrad , 1 Eisschrank, einz.
Plüschsessel, 1 Bertikow und 1 Damenschreibtisch
billig zu verkaufen Heienenstraße2, 1 r.

Fahrrad Brennabor,
sehr ante »nd schöne Maschine, wenig gefahren,
für SO Mark (wegen Abreise) zu verkaufen
Goldgast « 12.

Fast neues Herrenrad b. Ornnienstr. 45, P . l.
Ein Fahrrad , sebr w. gebr., billig zu ver¬

kaufen Bleichstraße9, H. P.
Ein fast neues Rad für 50 Mk. zu verkaufen

Europäischer Hof , List.
Erstklassiges Herrn -Rad , w. neu, m. Frei¬

lauf, spottbillig zu verkaufen Römerberg 17, 1 lks.
Fast n. neue Waschmaschine billig zu ver¬

kaufen. Näh. Eltvillerstraßc 16, V. Hochpart. l.
Fast noch neue Svaschmaschine billig zu

verkaufen Eltvillerstraßc 16, Vorderh. V. l.

Aachemr Gas-BaSeosei,
(Hauben) mit Zimmerheizuna sofort zu verk.
Noch im Gebrauch zu sebeu. Näheres Comptoir
Muefling , Adelheidstraße11, Gartcuh. Part.

Sitzwannc. neu, b. zu vk. Hellmundstr. 2, 2 l.
Gartenmöbel

billigst zu verkaufen Moritzstraste 18, Part . r.
Zwölf Stück >r enster °Holz -Rouleaux zu ver¬

kaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 60, Pt . rechts.
Frischgeleerte

Halbstiick- und Stnckfaß
billigst abzugeben bei (No.6306) F 34

J . A. Hnrtli Ai Co,. Mainz.
Einmachst., Gläser, Büchs, b. Blücherstr. 3,3 r.
Emmachkr. u. I. Fl . abz. Taunusstr . 4», Lad.

. Zwei blühende Oleander in Kübeln sehr
billig zu verkaufen Seerobenstraße 23, Part.

illHIEWffil!JW ffWWIMI
Uld)t Dierrest . zu kaufen.
Agenten verbeten. Offerten

unter is . :r » an dm Taqbl.-Verlaq.

PrnrftrfT Transport -Fahrrad 0.
leichter Handwagen zu

fen gef. Adolfstraße6, P._ '
Gold- u. Silbersachen,

genügt.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
'" t' u  mehr wie jeder Andere für gut erhalten«

U. Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
Wvhnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,

»olb, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Haus.

Fm Soifel, ®»S !Ü0’
niformen,Möbel, ganze Wohnungs»

Altertümer jeder Art
kaust Ti. Uclncmann , Taunusstraße 49.

mi  HM Ml
sind die Preise, die Frau <M°-o ->,i »ui . Metzger»
gaste 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
ür wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.. Schube,
yn"r ' ""old , Silber und ganze Nachlässe. Um

Gut erhalt. Schreivmaschine zu k-uifen ges-

Bnrcan-Schrcibtisch,

Cin WeMech-Häuschen
Alt . Eisen , Lumpen , Knochen,

«ri ». Bliicherstr. 6, zahlt den höchsten

Gebrauchte Sectflaschen (Waggonladung)
gesucht. Off, an -P. Sciiirmer , Saarburg i. L.

Gin Waggon von 10,000 - 12,000

S  Kräftiger Zughund zu kaufen gejucht_ßHerderstraße15, Laden.

Jagdhund , fffer -“"“'
'Train «-, Lesstngstraße 9.

LZmmolnUr»
iS*r ■ ^ ' ' -M V*A 1; . ..

^elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte 8
Gfferlbriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts»• !
Immodittrit pt ttcrJtirofctt.

Villa zu verkaufen.
.„jötte Pilla , in bester Lage Wiesbadens
benndlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr preiöwürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter 21. S7
an den Tasvl . .B «rl»g.
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Werkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Villa ^
mit  Stall t*. grotzem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 8 . 8 » ou den Tagbl.-Verlag.

MW- Sehr solid gebaute Villa , Nähe Koch¬
brunnen, 12 Zimmer , 2 Küchen rc., noch
leicht zu vergrößern , deshalb auch für Bau¬
leute rc., für den sehr bill. Preis von 72,000 Mk.
zu verkaufen. « -» ->»»«1, TaUNUsstr . 12.

LtzD » FA mit grobem Garten im vorderen
SLyf -ÜE &E Nerothal w. Abreise zu verkaufen.

Näh. im Tagbl .-Verlag. Do
mein neues Etagenhaus im
Westcnd mit 2-Zimmcr-

Wohnungen im Stock, für Wäscherei oder
sonstiges Geschäft sehr aut geeignet (keen
Laden ) . Preis 115,000 Mk. Diiethe 7000 Mk.
Airzahlung nicht unter 6000 Mark. Agenten
zwecklos . Offerten unter *->. 3 « an wen
Tagbl .-Berlag. .

i&anä  Schulberg 2, neben Mrchclsberg, allem
oder mit No. 4 zusammen, zu verkaufen. Nah.
bei sieinr . Kilian , Dotzheimerstraße 27.

EMDsss Ein rentables Hans bei kleiner
IWM Anzahlung zu verkaufen. Offerten

unter fl®. 30 sind im Tagbl.-Verlag niederzul.

Immobilien.
M « sehr rentables HanS , über 280 « Mk.

Aeberfchuff . pass , für Schreiner , Schlosser,
Tapezirer , auch sür jedes andere Geschäft,
umständehalber nnter dev Taxe zn verk.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstrahe 13.

HanS , Mitte der Stadt , gute Lage, für Steh
bierlialle geeignet, zu verk. Offerten nur von
tüchtigem Aachmann rr. ÄT* SS Tagbl.-Verl. erb.CMllca. Rh. SÄ S
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralheizuna und Bad. z>t
verkaufen. Wasserleitung, Kanalanschluß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000 u. 25,000. Nah.
b. Eigentb. Eltville a. Rh.

Hochmod., künstl. ausgest.

Zu 33/4 Prozent auszuleihen!
auf I . Hypoth . , auch geth . , sind 110 »000Mt.
Bitte Offerten zu richten unter mj.  3*
au den Tagbl .-Verlag . , , ,80.000 Mark zur2. Stelle,
auch gethcilt, sofort zu vergeben durch die sdesliaaK - u . eirund-
i»« 8i .' »er -v « r « li »8, Luisenstraße 19. F432

30,000 Mk.
sogleich und 18- 20,000 Mk. zum 1. Oktober auf

2.Hypoth. auszul. Adresse im Tagbl .-Verl. Cy
25 .000 Mk . 2. Hypothek zu vergeben auf sofort

und l . Oktober 1905 m guter Lage. Gefl. Off.
unter V . 35 an den Tagbl .-Verlag.

18 .000 Mk . zu 4 ' /- °/« per 1. Oki., 80,000 Mk
(auch getheilt) per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins. Luifenftrahe 19. § 482

8000 , 15,000 , 20—22,000 , 36,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektantenerfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - « . Grundbefitzer -Dereius,
Luifenftrahe 19. F432

Memiiejer 9 »

Erster

FmWer Muhbllstr

Cilpitalien M leihen gesucht.
Für gute Hypotheken u . Restkausschillinge,

welche stüssig gemacht werdensollen » have
stets Käufer , ärnial Uej er Suhbrrger,4M f4««̂ -C.a. ft

®®®®®®®
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Kinder-Segeltuch-Halbschuhe mit Lederbesatz und Absatzflccken. ■

Kinder echte Ziegenleder-Stirfel mit Absatz, zum Knöpfen nnd Schnüren .
Kinder-Schulstiefel aus Wichsleder, sehr stark, zum Knöpfen und Schnüren.

Größen 81 bis 85 für 8.75, Größen 27 b-s 8u.

Einfaw.-HouD,
maff. Geb., entw. von Prot . AU« t»« nSoi -e,
ganz nahe Darmstadt, an Straßenbahn , Laub¬
und Nadelwald, 9 Z.. Gas , Wafferltg.. unter

" ist. Bed. (Fä 7083/7)
px  verkKUsen.

f. u. kj. h . sss an
BS-udoif Masse « Frankfurt a »M.

günst. Bed. k 7083/7) F 121

Hotel
ersten Ranges , neu erbaut , zu verknus ««

Julius Allstadt,
Schiersteinerstr . 18.

WM - Ein gutgehendes besseres Restaurant , fudl.
istadtv ., nachweisl. monatl. lieberschütz, bei etner
Anz. v. 15,000 Mk.. zu verkaufen. Offerten
unter ZL. L«r« ® postlagernd Schützenhofstrahe.

Metzgereien M verkaufen,
«ine hier und eine nicht weit von hier,

letzteren »« Wirtschaft , beikl . Anzahlung.
Off . unter H . 84 an den Tagbl . »Bcrl.
Spckullitions-Grmidstitckc

lim Aukamm und an der Wartcstraßc, sowie ein
Noirllldlr "fft genehmigter Zeichnung nach
sDHU | IIUo alter Bauordnung zu verkaufen.
Off. unter I» . 41« an den Tagbl.-Verlag erb.

Immobilie« ;« kaufen gesucht.
Arzt sucht Villa, Kurlage, 10—12 Zmi., zu kaufen.

Off. unter L . M . 4 « ® postlag. Schiltzenhofstr.
Gutes Reutenhaus mit guter Anzahlung zu

kaufen gesucht. Agenten verbeten. Gefl. Off.
unter SG., SS an den Tagbl.-Verlag.

Hotelod.Pensionshairs
rn gut. Kurlage gelcaen, gegen hohe Anzahl, zu
kaufen ges. Off. u. W . 30 an den Tagbl.-V.

wenn auch mit ff. Restaurant ver-
«Avtkt , Hunden ist, geg. genügende An¬

zahlung zu kaufen ges. Diskr. wird zugestchert.
Offerten unter V» KN an den Tagbl.-Berlag.

SV—60 HI-Ruthen groß, tm
«OfttlPlllo « Kurviertel gelegen, zu kaufen

gesucht. Off. u. «l. 39 an den Tagbl.-Verlag.Grundstücke
,« kaufen gesucht.

Julius AllMtadt»
Schiersteinerstraffe 13.

(Cicihlicvlffilu*

Geldgeber AWL
sreie » Nachweis nur guter 1. und A
2. Hypotheken durch i .n ' iwie Istel . „
Wevergaffe 10, 1. Fernsprecher2 >88.
Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr. ®

® ® ® ® ®® ® ® ® ® ® P ® ® ® @® ® ® @®
Wir suchen für BereinSmitglieder folgende

hypothekarische Beleihungen z. 1. Stell «:
Blücherstr. 90- 100,006 per sofort, Emserstraße
80,000 per 1. Oktober, Hellmundstr. ca. 60,000
per 1. Januar 1906, Raucnthalerstraße 73,000,
Wellritzstraße 45—50,000 Mk. ; zur 2. Stelle:

-nftrahe ca. 25.000, Häfnergasse 60—65,000,
mndstr. 25,000, Kirchgasso 50,000, Römcr-
12,000, RüdeSheimerstraße80—85,000 und

20,000, Seerobcnstr. 40- 42,000, Weilstr. 5000,
lorfftr . 26,000, Zietenring 15,000 u. 85,000 Mk.
sinsfutz nach Vereinbarung. Kostenlose

Vermittlung sür Eapttaliste « . Nähere«
Geschäftsstelle' des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Lnisenstraßc 19. F432

Gesucht aus 1. Hypothek
werden 80,000 Mk . auf prima Hau » in

Wiesbade « per Oktober oder Januar , wohl
auch schon früher . Offerten unter w . 36
an den Tagbl .-Verlag erbeten.70.000 Mk. 1. Hypoth.

prima Object zu cediren gyucht. Offerten
_ von Selbstdarleiher unter B . 31 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.
Gesucht auf 2. Hypothek

«8 - bis 40,000 Mk . a. fchSues , sehr reutableS
HauS in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter W . 87 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

20.000 Mk. ItmKtt
1. Okt. ges. vom Selbstdarl. Suchender ist ver¬
mag. u. pünktl. Zinsz. Da« Object befindet sich
inmitten d. Stadt in best. Geschäfts!. u. ist sehr
rentabel. Off. u. Chiffre « . 4 « Tagbl.-Verl.

18—20,000 Mk . 1. Hypoth., 4' /- °/°, sofort ge¬
sucht. Off. unter H . 4 ® an den Tagbl.-Verl.

Mk . 8000 vis Mk . 10,000 ais
W8M Nachhypothek per sofort ohne Ver¬

mittler zu leihen gesucht. Offerten unter V . 3«
an den Tagbl.-Verlag.

8500 Mk . 1. Hypoth., 5 °/», gesucht. Off. unter
4 ® an den Tagbl.-Verlag.

■ — Gegen eine Cession von 1400 Mark, welche
am 20. August zahlbar ist, werden 1200 Mark
gesucht. — Sehr gute Sicherheit vorhanden. —
Offerten unter W . 38 an den Tagbl .-Verlag.

Stiese ^ Vür Kinber uud ^ Dame « ' unterstelle » wir jetzt
einem Ausverkauf zu jedem « ur annehmbaren Preis.

Damen-Segeltuch-Halbfchuhe mit niedrigem Absatz und Lederbesatz, alle
Größen . . . • ‘ • ' '

Damen schwarze Lasting-Schnürschuhe mit Absatz — prima Fabrikat —
..

Damen leichte Chevrett-Stiefel, sehr elegant.
Eine Anzahl Herren-Stiefel, die wir teilweise im Schaufenster E

haben, geben wir bedeutend unter dem früheren Preise a>
bitten um Besichtigung der 6.50-Qualitateu.

27
Kirchgaffe

27
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.

DelW. 50 Wotzriilghll
oder 50—60°/« Provision suche allerorts tüchtige
Agenten zum Verkauf eines concurrcnzl. Artikels.
Branchckenutn. nicht erforderl.

li . ULlü- irne -e. Erba » (Westerwald).

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel. Police. Hypoth.. Kaut,
u. s. w., schreibe sofort an BL. Wol.llne .» » -, .. .
Berlin 179 » Friedrichstr. 248. (E.B.7364) F163

von 100 Mk. aufwärts
(auchweniger) zuiedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort andas
Bürea « „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
KLmgstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

Jahnstr . 20, 2, k. noch einige best. Herren an
gutem Mittagstifch zu 60 Pf . theilnehmen.

Gut , bürg. Priv .-MittagSt . Adlerstr. 15s , 3.
Pr .-MittagSt . Wcstendstmße 20. P.

füin  wird für Eigen angenommen
«VlllU nach Vereinbar., am l. ein

Mädchen. Näh, im Tagbl.-Verlag._Df

in vornehmer Stellung in Nachbarstadt, sucht
geistigen und musikalischen Verkehr mit vornehmer
Persönlich keit. Off, u. e . 3S  a . d. Tagbl .-Verl.

Ädtrrtf Fräulein . Waise, 50,000 Mk.
Dttllll . Vermögen, gebildet und schon,

ein Fräulein . 80.000 Mk.,suchen sich zu verehel. Off^
an Clees , Luxemburg . (Dct.5900) F122

Gut

Gut sttuirter Geschäftsmannmit einem
Kind sucht für 1 Jahr oder länger Ver¬
waltung einer Viva oder Mtethshaus gegen
freie Wohnung. Eventuell ist derselbe bereit.
Vergütung zu gewähren. Off. u. » . 1»
an den Tagbl .-Verlag.

Abschreiber . Angen. Stell , s. sol. j. Mann,
ledig, 29 I ., als Abschreiber, Adressenschr. rc., auch
AuSg. als Radf. I . Abele, Geisbergstr. 11, fi . 3,

CVomo  CT5rj « te» die im März Rbein-
^ ) tlUlk , qauerstraste 5 , Part .,

verschiedene Gegenstände kaufte, wird,ersucht, dle-
! selben abzuholen, da sonst anderweitig darüber
verfügt werden muß

fllU'vfdjiclu'Hi’**

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

3. Zranz Steuer.
Schreinermeister,

Eltvillerstraße 14 . MUb . .
>empfiehlt sich zum Anfertigeu von Bauarbeiten
und Möbel « aller Art vom einfachsten b,s zum

modernsten Styl.
Prompte Bedienung . — Reelle Preise.

Um geneigten Zuspruch bittet

Ikermictljnngrn
Geschüflslokatr etc.

Dchhcimerstr. 74, SÄ « :
laden , mit Flaschenbicrkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . . 971

Eltvillerstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagcrraimi-, und
Flaschenbicrkcllcr zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Frankenstraste 8 Laden nebst Wohnung zu v-r.
micthen. Näh. V. 1 St . - t>74

Moritzstr. 10, faST "™ a
LtzAheingauerstraße 6 , Neubau Bückerei mn
«M - Wohnung zu vermiethen. Nah. der

Bismarck--Ring 25. , ^ 83
Rycingauerstratze 8 Werkstaite nnt Lagerraum

und Remiic. eventuell für Bureau , per sofort.
Näh. daselbst Part , reckts.

Laden Taunnsstraßc 49,
2 große Schaufenster,
vermiethen; ca. 200
Näheres

, per 1. Oktober zu
.... _ LMtr . Bodmfläche.
1*üller , 2 Stiegen. I

D . O.

m  Ml » stiel
Karte genügt. IV . W' i- ol, « «, Walramstr. 7. .H. P.

Schreinerei von Snlmer,
Werderstvaß « 8 , empfiehlt sich zum Anfertigen
von allen Schreinerarbeiten, sowie inr Neparrren
und Aufpoliren von Möbeln und Pianos.

V

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-

klären, daß wir nur direkte j|Gffertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

CüpttüUsu r« vetierhe « .
für gute Objecte offerirt Selbst:
darleiher. Offerten u. «L. 4®

an den Tagbl .-Verlag.

Großes Kapital,
über 400,000 Mk . , so« aus 1. Hffpothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinssuff
auSgelietzen werben , auch für spater.
Offerten unter ü . 25 an den Tagbl . -
Verlag erbeten.

WWlche« Ws2. tzWch.
find 140,000 Mk., die auch getheilt in kleinen

Beirägen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter M.  38 ‘ au den Tagbl .-Verlag zu adr.

80,000 Mk. an 2. Stelle auszuleiheu durch
L4. SLr« d !, , Bismarchrmg 17, Part.

Restaurant.
Gutes Bier - Restaurant, große Lokalitäten,

Garten und Kegelbahn zu vergeben. Bedingung
gute Küche. Off. nnt. « l. 4LS » an »»- *’«•*-«>*,
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Stille Bctüeiligmg
von kapitalkräftig. Herrn gesucht. Derselbe rst
auch gern bereit, einige Stunden des Tags thatrg
zu sein. Offerten mit genauer Angabe unter
A.  88S an den Tagbl.-Verlag.

Umsetzer Wvser, ArSigssse 19.
Perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und

j außer dem Hause. Moritzstraße 28, Hths . 2.
l Junge Frau sucht"Beschäftigung im Ausbeff.

v. Wascheu. Kleidern. N. Nettelbcckstr. 14, H. 1.
Tücht. Büglerin s. n. Kund. Porkstr. 22, 2 l.

sucht noch Kunden.
ZH»rrheurtM Wellridstrabe 29, 2
rj, . : : . . . ) * empf. sich in und außer dem

jC Hause. Frankmstraße 4._

Gesucht
jg. tüchtiger Hotelsachmann ais Theilhaüer für
ein gr. Hotel. Adr. mit Angabe der näheren Ver¬
hältnisse unter Rl. W . S « anHaugeiislein & Vogler , LüNggasfe 2v.

Als Pfleg., Maff., Resiebegl. Elisadetheuftr.  15.
Pyrenologitt, " tüchtig. Rauenthalcrstr. 6,3 r.

Auf Wunsch k. ins Haus.
Kinderloses Ehepaar in Thüringen
sucht, um einen Erben zu haben,

ein Kind zu adoptiren. Briefe unt. V .. K . S43
postlagernd Meiningen erbeten. — Einmaliger
Erziehungsbeitrag wird verlangt.

Für Baumteressenten.
Wer übernimmt aus die Dauer den Verkauf

der gesammteu Production einer Kunststem-
Verbtcuder - Fabrik gegen eigene Rechnungr
Capitalkräflige Bewerber wenden sich u. « • 40
an den Tagbl.-Verlag.

UjickkrotöN tllat und Hülfe in allen
Aliöl -lklkll Frauenl . durch e. gepr. Frau.

Off, mit Rückp. u. A . 8 ®S an den Tagbl.-Verl.

Wellritzftr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter,
zimmer zu v-rmieth-n. „ . ^ 1-

Photographisches Atelier,
ca. 5 Jahre von Herrn Wolff betrieben, nebst
Wohn »»« « und event. vollständiger Ein¬
richtung züm Geschäftsbetriebper sofort oder

. per 1. Oktober zu vermiethen resp. zu verkaufen.
Adelheidstraße 11.

Wen mit Keller
und Lagerraum , sehr geeignet für cn»
Delikateste » «Fisckigesa,äst , brllrg zu verm.
Näheres Albrechtstraßc 13, Part.

. 5. ^ mit oder ohne Wohn., per 1^ Okt.
Z5KDKN d. I . z. v. N. Bleichstr. 1? Stb . 2.

mit 4-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. z. y.
i,ehr , Ellenbogengaffe 4.

UrtSoit event. mit Zubehör, billig zu verm.
4:11001 , Lranieustraste 51.
DaS große Ecklokal Rheinstratze 8 », voll,

ständig eingerichtet für besseres Restaurant, fstx
Eouditorci mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte passend, sofort oder spater zu ver¬
miethen. Näheres bei Wilhelm
Bismarckriug 25. _ _ , „ . 2Siz

Laden m. gr. Z . u. W., 3 Z., K̂ , Holzst 1. Okt.
z. v.; dass. w. ci. geth. abg. N. Stenrgaffe 15. 1.

Lade » in Bingen a . Rh.
In bester Geschäftslage Bingens (Salzstr ., Eckhaus)

ist ein geräumiger Laden nebst Lagerraum sofort
oder spater zu vermiethen. Eventuelle Wunsche
können berücksichsigt werden. Gefl. Offerten unt.
Adresse«». Kirn «, » , Bingen a/Rh., Rochusstr.

Discrete Aufnahme
von Damen bcstcr Stände mit bester Pension
bei Landarzt in d. Nähe von Bad Schwalbach
Gefl. Off. u. A . 8 « 3 an de» Tagbl.-Berlag.

Mohnungett von 6 Zimmert».
Goethestraße 12,

nächst Adolssallee , zwei herrschaftliche Wo hu.
von je 6 Zimmern, großem Balkon, Bad.
elektr. Licht. Gas , Kohlenaufz. nebst reichl. Zujv
zu verm. Näh. beim Besitze», Part . LW
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Wohnungen non S Zimmern.
Dotzheimerstr » 29 , 1 St ., eleg. 5-Zimmcrwohng.

lofort zu vm. MH. Gocthcstr. 1. 1 St . 2308
Gcrichtssttaßc 5,

zu vermiethen. lltäh. Part.
Kaifer -Friedrich -Ring L6 Parterre 0.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern nnt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcn. 1080

Rheingauer'NmmI
entsprechend, zu oermiethen. Näh. Part , rechts.

Schöne 5-Zimmcr -Wohnn „ g, 1. St ., 1200M' .
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Verlag. 2035vn

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Drudenstr . 4, 3 Stiegen , 4 Zimmer , Küche,

Keller,Mans . an rnl-. Mietl ». 549 Mk. 2323
KarLstratzê4, tsÄ

Wohnung nebst Zubehör, per L Okt., ev. früher,
zu vermiethen. Näheres Dotzheimerstraffc 2k,
Institut ncergnnz.

Körnerstratzc 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

Ecke Nödcr - u . Stiftsirntze schöne4-Zimmcr-
wohnuug mit Zubehör sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Röderstraffc 80, Part.

Schlichter straffe 16 ist für sofort oder
später die erste oder dritte Etage, bestehend
aus 4 grasten , schönen Zimmern, mit com-
pleter Babe -Einrichtung und reichlichem
Zubehör, in ruhigem Hause zu vermiethen.
Näh. im Hause, 1. Etage.

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Drudenstrastc 4, 3 Stiegen , Wohn . , 3 oder

4 Zim » u . Znbey . , 1 vor dem Abschlutz,
z. 1. Okt. zu vm . 2356

FrankenstraffeSI , 3, schöne3-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres daselbst.

Gneisenaustr . 5, Pdh., sch. 8-Z!m.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1S81

Gneisenanstraste 29 , Laden, schöne 3-Ziin.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w., per
1. Okt. zu verm. 2650

Grabenstratze 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu' verm. 2630

A.  Etauia.

Kapellenstraszei
ist einfache bequeme8-Z.-W.. Preis 480 Mk., zu

vermiethen. Näh. Dambachthal 2, 2. 2463

IRarttftrttße
8 groffc Zimmer, Küche und Zubehör per̂ sofort

zu verniicthen. Näh. Marktstraße 11, schubg.
MichetSbeeg 15, 2. St ., 3-Zimmerwohn z. om.

N. b. SS,--.-,,»-. 8tr -»„ -e , Wellritzstr. 10. 2631

„ Philippsbergsiratze 49 , 51 n . 53
schone große 8-Ziinmcr-Wohmmgcn, der
Neuzeit cutjprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei ,t . Oix -rheiin
oder t . Sei »letzter , Lalmstraße4. 2382

Mohnnngcn von 2 Zimrnrrn.
Bleichstr . 19 Dachwohn.. 2 Z., K., Ke«., sof. z. v-
Aahnstr . 12, Garlenb ., 2 Zim. u. K. zu verm-
Mauergaffe 9 kteinc2-Zimmcr-Wohnuiig an kk.

Familie zu vermiethen. Näheres Parterre.
Forksir . 29 schöne2-Z.-Wohn. 1. Okt. zu verm.

Mohnnngen von 1 Zimmert.
Stblerftr . 4« , 1 r„ 1 Z., ie. K, cmfk.Aug. z. vm.
RSdcrstr . 3 Wohn., 1 Z. u. K., 1. Aug. zu vm.
Schaenhorsistr . 14 W., 1 Z . u. K„z. v. N. Nt. P . r.

MödlivSe Wohnungen.
Leberbcrg 3, Billa Eapri , möbk.Wohn. u.Küche.
SiicotaSstr . m. 6-Z.-W. z. v. N. Goethestr. 1, k.

Möblirte Zimmer und mödUrte
Mansarden , SchlafsteUen ete.

rilbreLststr . 13, 2 St ., möblirtcs Zim. zu verm.
öllviechtstratze 14, 2, möbl. Zimmer zu verm.
öllbrcchtstratze 14, 2, möbl. Mansarde zu verni.
«cklbrechtstratze 80, 3 r.. möbl. Zimmer mit
M Kaffee(20 Mk.) zu verm.
Wlvrcchtstr. 33 , 2, g. m. Z. m. u. ohneP . zu v.
Albrechtstr . 56, 1 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr. 88 , P ., Z. m. 2 Bett, an 2 j. L.
Albrechtstr . 43 , 3, sch. möbl. Maus. v. jetzt b.

Anfang Sept . an anst. Pers. zu verm.
Bahnbofstraste 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
ALcrtramstratze 4, 1 lks.. ein freundl . möbl«

Zimmer per 18. Juli er. zu vermiethen.
Bertramstr . 6 , 1 l.. 1 jch. mövi. Balkonz. z. v.
Bertramstr . 1l>, 8 r., sch. m. Z. z. 15. zu verm.
Bismarck -Ring 88 , 2 l., schönesm. Zim. z. v.
MLleichstratzc 2 , 2, gr. zwcifenstr. gut möbl.

Zimmer, cvent. mit Pension zu verm.
Bleichstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstr . 8 , 1 Sk., möbl. Z. m. u. o. P. N. Lad.
Bieichstr. 15 » , 8, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blei -tftr . 16, 1, schön möbl. Zim. m. gut. Pens.
Bleichstr . 19 ein möbl. Mansardzimmer sof. z. v.
Bleichstr . 21, H. 2, erhält ein j. Mann Schläfst.
Bleichst ». 38 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, P., eins. sch. m. Z. m. v. P . z. v.
Blücherstr . 9 . 1 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 15, M. 1 l.,̂ kann Arb. Schläfst, crh.
Bülolvftr . 4, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
LHLülowstr. 12, Part, rechts, elegant möblirtcs

Zimmer, gesunde friedliche Lage, bei guten
Leuten sofort oder sp. für 20 Mk. mtl. zu vm.

Dotzheim crstr. 11, H. 8, eins. m. Zim. zu verm.
-Dotzhcimerstr. 17, 1, möbl. Z. mir Pens, zu verm.
Dotzheimerftr. 24,1 , 2 sch. Z. (3—4 Bett.) z. v.
Dotzhtimerstr . 62 . 8 r., sch. m. Z. bill. z. vm.
Dotzheimerftr . 72 , Htb. P . l., erh. Arb.Schisst.
Dotzheimerftr . 8V, Hinterst . Pt . , etu möbl.

Zim , zu verm «, Preis 15 Mk. monatlich.
DrudRiiatr . 41, P * rt ., m . Kim . {ISnik . ,

Vorsürtcli . ) , auch m . üalon prciaw.
Eltvill erste. 18, H. P . r., crh. 2 s. a. M. sch. L.
Mmserstr. 25 freundl. Schlafstelle zu vermiethcn.
Frankenstr . 15, 1 l., mbt. Mans. a. Herrn z. o.
Frankenstr . 22 , 2 L, gut mbl. Z. z. v.. 18 Mk.
^rankenftr « 24, 1 l„ möbl. Maus, niit Kost zu v.

, Kriedrichstr . 14, M. 1, Mans. mit Bett für gl.
wicdrichstr . 18, P .. möbl. Part .-Z . m. scp. E.
riedrichstratze 21 , 1, möblirtcs Zimmer z. vm
riedrichstratze 23 , 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
riedrichstr . 29 , Stb . 4, erh. 2 r. Arb. Schläfst,

^riedrichstr . 86 , 1 r., m.Fronti'pitzz. m. 1 o. 2 B.
Frievrichstr . 43 , 2 l., möbl. Z . m. P . zu verm.
Gerichtsstr. 5. 2. Et .,

schön möblirtes Balkonzimmer mit voller
Pension (80—90 Mk.) auf dauernd zu verm
Näheres Parterre.

Gneisenaustr . 15, Part . , hübsch möblirtes
Zimmer sofort z« vermiethen.

Gneisenanstr . 15, 1r .,sch. m. Balkonz. sof. b. z.v.
Eorthcstrntze 1, 1. St ., eins. m. Zimmer zu vm
Goldgassr 18 (Christian) eins. möbl. Zim. zu v.
VimststVIlNlsp kl 2, kleines möblirtes Zimmer
^U !tlbigil,,r O, ,njt Kost billig.
.^clencnstr . 2, P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helencnstr . 24 , 1, k. Herren Kost u. Logis erh.

(Mit tittt ®**** 27 »1, möbl . Zimmer,
- « 4 schön , freund!., zu vermiethen

^ellmuudstr . 12, P . I., gr. g. m. Zim. zu vm.
Hellmuudstr . 32 , 2 St ., schön möbl. Zim. frei.
Hettmundstr . 33 , Mtb. 1 r.. Z . m. 2 Bett . z. v
Serderstr . 12, Hochp., möbl. Zimmer zu vm
,V) frhprf (T Ifl Part . , eleg. möbl. Zim.
'yi .4lM. ll U . Iö f Mit Schreibtischn. Frühst.

monatl . 25 Mk. , auch wöcheutl., zu verm.
Hcrderstrastc 28 ein sch. möbl. Zimmer (I .Et.),

sep., an best. Herrn zu verm. Näh. 1. St . r.
Hermannstr . 19, P .. frdl. möbl. Zim. zu verm^
Hcrmannstr . LI , 2. St . l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Hcrmannstr . 24 , 2, erb. anst. s. Mann K. u. L.
.s' lrsmgradeu 5, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Jannstr . 29 , 2, zwei bessere Schlafstellenm. od.

obne Kost zu vermiethen.
Aastnstr . 25 » P . r., gut möbl. Zimnk« zn verm.
Jatmstr . 25 , 8 l., möbl. Z . (sxp, Eing.) zu vm.
Katt «r.Fr1edrich .Rru « 22 , Part , r ., gut möbl.

Zimmer an besseren Herrn auf gleich zu verm
Kastfer-Frisdrich -King 6V, Parterre rechts,

schön möblirtes Zimmer z>i vermiethen.
Karlstr . 2, Part ., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlftr . 3, Part ., können Arb. Schläfst, haben.
Karlstr . 27 » Part ., ar. möbl. Zim. zu verm.

3 l., freundl. gut möbl.
«? r BS tj. L tztkL 4- Zimmer zu vermiethcn.
KeNerstratze9, P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
KirchgaKc 11, 3 r.. ein hübsch möbl. Zim. z. v.
Langaasse 6, 2 , mbl.  Zimmer tn* g. Pens.

an israclit . Fräulein billig zu vcrmieth.
Lebrstr . 14, 2 r., erb. rcinl. Arbeiter Schlafstelle.
Lnifcnstr . 5 , 1, sch. möbl. Mans. zu vcrnnetben.
Lnisenstratze 5, Gtb. 1. sep. möblirtes Zimmer.
Lnlfenstr . 12, tffth. 1 St ., möbl. Zim. z» verm.
». tufenstratze 43 , 1 l., Salon mit Balkon und

Schlafzim.. neu elecr. möbl., p. sof. zu vermieth.
Mnrr er goss« 9 möblirte Zimmer zu verm.
Manergaste 19, k. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Maucrgaffe 17. 2. groß, gut m. Zim. sp. zu v.
2Mehgerqasse 25, 2, Neubau, möbl. Zimmer frei.
Moriffstratze 16, 2 St . rechts, schön möbl. Zim.

lofort mit oder ohne Pension prciswertb z. vm.
Mariststrotze 22 , 2. Et ., zwei möbl. Mobn- u.

Schlafzimmer mit separatem Eina . zu verin.
Morihstr . 41 , 2, 1 ob. 2 sch. m. Z. sof. od. sp.
Moritzstr . 48 , H. I r.. erh Arb. Log. m. Kaffee,
ü .orihsir . 62 , Hth. 1 l.. möbl. Zimmer -u vm.
Mskllsrsiraszs i,  S. Et.,

Miöit möbl. Wohn- und Schlafzimmer, auch für
Danermiether, zn vermiethcn.

Ncrostr . 3, 2, möbl. Z. mit 1—3 Bett . n. Pens.
Nerostr . 3, 2,  erh . ein brav. Arbeiter Kost L.
Ncrostr . 18, H. k. St . r.. 1 reinl. Arb. erh. Log.
Ncrostr . 42 , Bdb., Dachwobn.. Schläfst, z. verm.

46,2 , Eck« Röderallee . «leg.
4 nrödl . Zimmer m . schön.

Aussicht an bcff. Herrn zu vermietbcn.
Ncrigasse 22 , P . D. , erb . ». Mann Schläfst.
K^ ranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit
Aa»' Pcnston zu verm. Zu erfragen Parterre.
Oranienst -.-. 27 , Mans. r ., erhält ein reinl. Arb.

mit einem anderen Schlafstelle zusammen.
Ornnicustr . 34» H. k, ein möbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 56 » 1, schönm. Zim. nt. od. o. P.
Oranrenstr . 36 , 8, möbl. Z . m. n. o. Clavier.
Oranienstr . 42 , Htb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Nanenthalerstr . 6,8 r., erb. anst.Arb.Kostu.Log.
Nhcinstr . 24,2 , mbl.Z . zuv . Das. mbl.Mans.frei.
Richlstr . 11. 3. St ., möbl. Z. f. 16 Mk. z. v.
§ÄD!» §»^ »»stratze 39 , 2. Etage, schön Inöblirte
»P®  Zimmer zu vermiethen.
Nömerbcra 3 ein schön möbl. Frontspitzzimmer

billig zu vermietbcn. Zu erfr. 1 St . l.
illömerbcrg 23 , Part ., möbl. Mans. zu verm.
Mömcrbcrg 28 , 2 l., ein irdl. möbl. Zim. z. vm.
Römerberg 29 , 2 St ., 1 möbl. Zim. zu verm.
Saalgasse 18, 2 I.. erb. Arb. Schü Bes. 12- 5.
Schaüitstr . 4» 2 St ., sch. frdl. möbl. Zim. z. vm.
Schachtstratze 31 , 3 l., eins. m. Z. m. od. o. K.
Scharnhorststr » 35 , 8 r., frdl. mbl. Z. b. zu v.
Schulverg 6 . 2 Tr . h.. k. crh. r . Arb. K. u. L.

Schulgaste 5, bei ssi *«icsa, erhalten zwei
reinliche Arbeiter Kost « nd LogiS.

Schwalbacherstr . 37 , M. 2 r., erh. fol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 43 , 3. St ., 1 möbl. Mans. z. v.
Scdanstr . 6 , Hth. 1 St ., eins. möbl. Zim. zu v.
^Leerobenstratze 7 , 1 l., ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Secrobenstr . 24 , 8 r., sch. möbl. Schlafzimmer.
Steingaste 4 , 2 St . l ., schöne Schlafstelle z. vm.

Taunnsstratze IG
elegant möbl. Zimmer mit Frühstück zu vcr-

mieiücn. Civilc Preise.
Tarrnnsstr . 18, 1, zwei jg. Kflte. k. gr. möbl.

Hinterzim. für dauernd miethcn zu mäff. Preise.
Kochbrunnen, gilt

-v^tlilllUVjll » Lu f möbl . Zimmer zu verm.
Tannnsftratze 23 , 3 l., möbl.Zimmer zu verm.
Walkmühlstr » 30 möblirtes Zimmer zu verm.
Walrau,stratze 4, P ., erh. j. Manu Schl. m. K.
Walramstr . 14/16 , Mtb. 3. erh. j. Mann Loq.
Walramstr . 25 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wellritzstrahe 14, 2. erh. em anst. ja . M. Schl.
Wellritzstr . 47 , H. 1 l., erh. zwei s. Hdw. Schl.
Wcllritzstratze 48 , 2r ., f. reinl. Arb. ja,, -jimmer.
WesteNdstr . 8 , Mtb. 8 r., möbl. Zimmer zu vm.
Lvesteridstr . 19, 3 r.» g. möbl. Zimmer für 22 Mk.
Wörtbstr . I , 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Norkstrastr 9 möbl. Part .-Zimmer b. z. o. P . I.
Aorkftr .,tze 9 , 1 l.. erhalt, reinliche Leute Logis.
Aortstr . 22 , 2. St . l., m. Z . mit scp. Eing. z. v.
Zietcuring 10, 4 l., m. Z. zu v. Herr!. Aussicht.
Zimmer,nannstratze 3, Hth . 2 , separat gut

möblirtes Zimmer mit 2 Belte » mit od.
ohne Pension z» vermiethen.

Best . Herr f. ein groß, gut möbl. Zim. in sehr
ruh, u. frei. Lage. Weitste . 8, 2, 9—12 Vorm

Leere Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Dambachthal 8 , 1, 2 leere Z. zu v. N. daselbst,
geldstratzt 13 zwei schöne Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm.
Jaynstratze 12 zwei Mans. a. einz. P . ( 10 Mk.).
Aallnstr . 26 » 2, 2 frdl. Mans.» 10M . mtl., z. o.
«Uroritzstratze 10 1 Mansarde (Borderh.) per
•w ®- 1. Okt. u. 2 Mansarden (Stb .) per sofort

zu vermiethen. Näh. Borderh. Part.
Oranienstr . 8 , 1 l., eine frdl. Mans. zu verm.
Nichlstr . 8 , 8 r., gr. leere Man!, an einz. Pers.
Scharnhorststr . 2V, P ., leeres Borderzim. zu v.§orkstr. 29 mehr.ger.Maus.z.Möbcieinst.saf.wei leere Zimmer in schöner Lage zu ver-

mietyen . Adresse im Tagbl.-Ber!. Co

Remisen, KtaUungen, Kchennen,
Kettee etc.

Adolfsallee 40 Stallung f. 2—8 Pferde zu v.
Stall , f. 1 Pf . n.W. N. Scharnborststr. 14. M. P . r.

Da»'

WohMiigmüMcis-Bäreau
Lionk Cie.,

Frievrichstr . il — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

m - bltrten und nnmöblirten
Dillen » und Ktagrr,Wohnungen
Geschäftßlokale » — möblirte,,
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

KoAmerstisA
Mtcl-Nkßllrut„LnaiiadW"
(Station Ehausseehaus, Schlangenbad), 320 Meter
ü. d. Meere. Schöner schattiger Aufentbalt mitten
im Walde. Letzter Zug (auch an Wochentagen)
Abends 10"* Uhr ab Ehausseehaus.

_ Hochachtungsvoll Willi . Fritim.

Sommerfrische Adolphseck
im Aar,ha ! .

Pension Bisrggartcn,
neu erbaut , ' !* Stundo von Bad Schwnlbach
! 5 Min . Bahn ) , Bahnstation der Linie Wies¬
baden -Diez . Beliebteste Ausflugsort mit grossen
Gartenanlagen und Terrassen . Pomantisehe
Lage , unmittelbar an auBgodebnten Waldungen,
ruhige , staubfreie Lage . Pelegeniieit zur
•Jagd . Elektr . Liebt.

_ W . Otto , Besitzer.

Am-Hotel Westerburg,
Wefterwald (419 m),

dicht am Walde gelegen, herrliche Fernsicht.
!rnnda. Balkon. Bäder im Hause. Vollständiae

Pens. 3.50 Mk. Familienpension n. Uebereinkrnift.
Fra » M . liocliendSrrer.

ur vereinfachuug des geschLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Brauerei 11. Weinhandluna
Intelligenter verhetr . Fachmann nicht

Hotel-, Bier-, Weinrestaurant oder Eafö in Wies¬
baden zu miethen, oder als Geschäftsleiter zur
Führung zu übernehmen. Offerten unter er . SS
an den Lagbl.-Berlag._

Gesucht
von ruhiger Familie eine Wohnung v. 5 Zimmern
mit Zubehör im Norden der Stadt (Kapellenstr.,
Dambachthal. Jdsteinerstraße u s. w.) zum Preise
von Mk. 1500. Angebote unter L'. 33 an den
Tngbl.-Berlag.

Aelt. Ehepaar sucht per 1. Oktober in
Wiesbaden oder schönere Nuigebnng
Wohnung von 5—800 Mk. Gest. Offerten u.
.8. St-Üf»18 alt llensenitcln &V « jglor
A- « ., Leipzig . F 63

Wohnung von 4 Zimmernu. Zubehör zum
September, bezw. Oktober gesucht. Off. m. genauer
Angabe über Zubebör und Preis erbeten unter
e . 88 an den Tagbl.-Berlag.

Drei - o . 4-Zimmerwehr,ung
per 1. Oktober gesucht.

__ _ , . . Pf 'Uiicr Hof .
Ruhige Familie, 2 Pers., sucht zmn' lTOktöbTr'

event. früher, freundl. 3-ZImmrr-Wohnung neb
Zubehör, möglichst Part ., mit Balkon. Angebote
unter ist.  nn den Tagbl. -Verlag,

Ä*%* *?•?•»*»*•6 i. d. Nähe d.' neuen Bahnh
von kl. ?eamilre gcs. (1 Kind). Pr . 3M —m  Mk.
Erst. Offerten unter L'A rr» an den Tagbl.-Berl.

Kleine ruhige Familie sucht zum 1. Oktober
hübsche 2-Zimmer-Wohnung. Offerten u. S . I.»
VomagerndBlsmarckrina.

Kinderi. Ehep. tMann Schloffer !I. ^ njtaU.i
s. freie Wohn, gegen Hausarb. o. s. dergl. Off.
unter R . 40 an den Taabl .-Verlag.

Ein alleinstehender gcbiideler
Herr wünscht in guter Lage

£ „ „möblirte Zimmer zu miethen, wobei Be»
dienung u. Frühstück, cvent. Pension, zu haben ist.
Off, nebst Preisana . u. M*. 1 « n. d. Tagbi.-Verl.

Möblirte Wovnung » »und.
- _ 8 geraum. Zim., Part . od. 1. Et .,

per 1. August, eventuell früher, für längere Wod).
zu miethcn ersucht . Solche mit Telepbonanschl.
bevorzugt. Off. mit allen Details n. Preisangab.
unter rs . an die Annonccn-Expedition
H> . »cliiinnann,  Düsseldorf . F 189

~ Ein möbl. Z . b. r. Leuten u. r . Lage cvent.
mit Klavierbenutz, für dauernd zum 1. August ges.
PrciS offerten u. i ». » » an den Tagbl .-Derlag.

.. Ag. Mäntt sucht einfach möbl. Zimmer für
ständig. Offerten mit Preisangabe unter « . » S
an de» Tag bl.-Verlag.

1—2 möblirte Zimmer,
ungenirt, möglichst Centrum, per sofort gesucht.
Offerten unter SL. 41» au den Tagbl .-Verlag. _,

äftir fnfnrt sucht junger Geschäftsmann,
. vllk ' Ivsoo , hikr ansässig, für dauernd ein

schönes luftiges Zimmer, event. mit Pension. Off.
mit PrciSang. unter -»« an den Taabl .-Perl,

8aöen gchcht
per Oktober in verkehrreicherStraffe, mit Keller
und Lagerraum, für Delikatessen- v. Fisdmcschäfh
Offerten unter «B. S ® an den Tagbl.-Verlag.

Schlosser - Werkstätte nebst
_ Hofraum zu miethen gesucht,

Offerten unter V . » r an den Tagbl.-Verlag.
44 ?u 'U 'etben «et-, welch,

4 1544 sich für Sattlerei eignet,
Nähe Bleichstr. Off. u. «». » 2 a. d. Tagbl.-Verl.

W
Gilt(jclicuk SÄ

Off. unter 11. 2 ® an den Tagbl.-!

Birrwirthschnst zn
gesucht. Gefl.

-Verlag erbeten.

Fremden Pru ira ns

Z
ar vereinfacbung des aeschÄftllchen
Verkehrs bitien wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag»es Wiesbadener Lagdlatt«.

Pension Alieenhof,
Abeggstratze 2.

Schöne Zimmer frei. — Gute Verpflegung.
_ Bäder im Hause. — Garten._

Comfortabele Yilla
ihrinenatranse 4l, längerer Reise halber

„mftblirt oder unmiib ! lri u
_sebr preiswnrtli zu vermiethen ._

VenjMi iclntnnn,Adolfßrllße4.1.
eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension. Bäd. i,
Hause. Civ. Preise._

Albrcchtstr. 31 , 1. St . , möbl . Zim . m.
guter Pank, auf 15«Anli z. vm . N . Part.

Frievrichstr. 7,
straffe, elegant möblirte Zimmer.

Wilhelm.

Schön möbl . Zimmer mit od. obne Pension
zu verm. Helcncnstraffe1, Ecke Bleichstr., 2 Tr. l.

Zwei möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethcn. Kaiser -Frtcdrich -Riug 33 , P.

Luisenplatz 1, Ecke Rhetnstratze, 1. Et . ,
schön möblirte Zimmer mit 1 und 3 Betten mit
oder ahne  P ension zu vermiethen.

Ein schön möbl̂ immer mit' voller Pension
sofort zu vermiethen Luxemburgplatz5, 2 links.

Neu eiliger. Zim., 1 u. 2 Bettelt, mit Frühst.'
Taunusstr . 1. 3 h (Berliner Hol). Ermäff.Preise.

Neu eingerichtete Zimmer frei, mäßige Preise.
itr -oei », Taunusstr . 1. am Kochbr.

Pension Sanitas,
Taunusstratze 51(53.

Erholung«- und pflegebedürftige Herren und
Damen finden freundl. liebevolle Aufnahme und
sorgsamste Pflege. Diät . Vorschriften gern berück»
sichtigt. Kochbrunnenbäder Lift im H. Pension
von 3.50 A!k. an pro Tag . Beste Referenzen.

Äfft * findet gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension in geb»

Familie » Näh, im Tagbl.-Verlag._ Cr
Schön möblirtes Wohn - Ustd Schlaf,

zimmer an einzelnen Herrn oder Ehepaar mit
oder ohne Pension dancriid zu vermiethcn. Beste
Kurlage. Bäder im Hause. Off. unter W. « i
an den Tagbl .-Verlag.  _

Ferren-Pension.
In ncad. gebildeter kinderloser Familie r

Frelburg i. 2jrg. findet Herr, Dame oder zwei ei
wachsenc Mädchen sehr schönen prciswürdiqr
Aufenthalt, event. Familie,l-Anschluff. Wohnün
gleich am Walde mit schönster Aufsicht. Tram
verkehr mit der Stadt (5 Min .). Beste Rcferenzer
Off. C. « . Freivnrg (Baden), Bleichcwcg 10. 1
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Gesucht
für einen 15-jähr . Knaben, Schüler der Obcrrcal-
schule(U.-Sccunda) einen Lehrer welcher die L-chul-
arbeitcn tägl. beaufsichtigenu. evcnt. Nachhnlfc er-
thfflen kann. Off. n. Ri. » 8 an d. Tagbl.-Vrlag.

Wer lehrt
seine Handarbeit billig außer dem Hause?
BiSmarckring 87, l._ _ _

^ ^ >itcr >ek. g. Nachh. an Schüler der Sexta
M.

d. Quarta d. Oberrealsch.
!! .» an den Tagbl .-Vcrlag. _

Offerten u.

LiiiNenpiatz2, Hoehpart,
Ferienkurse und Machhilfe

in allen Gymnasial - und Rcalfäcke :n.
Tätlich 1 bis 2 Stunden , Monat 12 Mk.,

ausser dem Hause 20 Mk.
Vorb . auf Schul - und Militär-Examina.

Sprechstunden 10—1 Uhr. _ _
Eine junge EttglKnderin

^ ^ Lehrerin in einem hiesigen
Pensionat, sucht vom 1. August für 4—5 Wochen
F -rien - Engagement . Dieselbe würde auch
einzelne Ltundeu während des Tages übernehmen.
Honorar nach Uebereinkunft. — Offerten unter

845 an den Tagbl.-Verlag.

„I-oqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlelsr ■inst iiait,
ljuisenstrasse 7.

Franzos. Conliers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter S.. A» au de» Tagbl .-Verlag.

Nachkülte während den
^31 | OjL Schulferien wird ertbeilt

Herderstraße 31, 1 Stiege r. _
Geprüfte Lelnerin , 20 Jahre tstätig irrt

LknSl. , unterrichtet Fra » ; . , Engl . . Deutsch
Klavier . Pr . 7-5 Pf . Nfteinstr . 53 , Sti >. 1,

Vnru -Gefelklchast. 2' /-—4' /. Ubr: Turnen der
Mädchen-Abtbeilung. 43,i—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtheilung.

Huru -Derein . Nachm. 3 Ubr : Mädcheiituriien.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer -Tnrnverein - Bon 4'/j—5' /> Ubr:
~ Mädchen-Turnen . ßVs—7 Ubr: Knabln-Tnrneu.

8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: BücherauSgabe und
gesellige Unterhaltung.

Krieger - und Willtör -sUerein. Abend?8P- Ubr:
Ge'anaprebe.

Kardenöau -Derein . Abends 9 Uhr : Versamml.
Kanfmänuischer Nerein Wiesbaden . Abends

9 Ubr : Sommerfest.
Kesefflckaft Dideli ». Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -lstclaiilwereln ? l»iloi>. 9 Ubr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Annglings -Merein.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
Ebrillllcher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstniide.
ÄSrtner -Werein Kedera. 9 Ubr: Versammlung.
Werekn der v^ürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
st̂ nra er-st-ckfiben-fforps - Vereinsabend.
Klub A-orussia. Vereinsabend und Probe.
Waoern -Dereln Aavaria . VeremSabeud.

Meteorolsgrsche Seobachlmrge«
Äex HtEtisrr Mresbaverr.

13. Juli. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*» . . . 753.7 7535 754.9 754.0
Thermometer C. 20.8 21.4 20.6 22.1
Dunstspann, fmm) . 14.8 lst.9 13.3 13.0
Rel. Feuchtigkeit(Bo) 8! 48 74 66.0
Windrichturia . . NW. 2 NW. 3 NW. 3 —

NicdcrschlagSh.(mm) — — 0.0
Höchste Temperatur 26.9. Niedr. Temper. 19.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
reducirt.

rn«-s-:ver.u.ftg,t.„.ge..
Kochdrnnnen . 7 Uhr : Morgenmnsik.
^nrhans . Nachmittags 4 Ubr : Concert (nur bei

geeigneter Witterung). Abends8 Ubr: Sommer-
fest, Doppel-Concert und großer Ball.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Zitesidenz-Thealcr . Vom 1. Jul ! bis 31. August

cinschl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag , den
1. September.

Walhalla (Restaurant). Abend? 8 Ubr : Concert.
Keichshaffen-Theaker- Abends8 Ubr : Vorstellung.
Waridtö Dtüraersaal . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Heilsarmee . Abds. 8V- Uhr: Oeffentl.Versamml.

Aktuaryus , Kunstsalcn , Wilbelmstraße16.
Manger ' s Kunstsabon, Taunnsstraßc 6.
Knnstsalon Miätor , TanmiSstraßc 1. Gartenbau.
Aamcn-Llnb , Taunnsstraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Merein für Sommerpffegc armer Kinder - Das

Bürcan, Steingaffe 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Ubr geöffnet.

Werein für Kinderhorte . Täglidi von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnle. Part.

Wkilipp Kkegg - Wibliothek , Gntenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wolkslesckalle. Fvicdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 llbr Mittaas bis 90- Ubr Abends.
Sonn - und Feicrtaa? von 101'«—121/» Uhr und
von 3—80 - Ubr. Eintritt frei.

tzentraksteffe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen amtlichen Vereine),
Abth. II (f. böb. Berufe! des Arbeitsuachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: 0-9—0-1 und
0,8—7 Uhr.

Kt keiLsnachtvels nnenlgclllich für Männer nnd
Dränen : im Rathhaus von 9—12'/, und 3 bis
7 Uhr. Männer-Bbll>. 9—120- und von 20- bis
6 Uhr. — Frauen -Avth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Verein für Auskunft über Wohlfahrls -Kln-
richtnnaen »nd Mechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbanse im Bureau dcS
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Arvelisnachmeis des Lkristl . AtSetter -Werefns r
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinlame chrtskrankenkassr . Meldestelle:
Luisen strafe 22.

Kranlenkasse für Dränen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermnnnstraßc 20.

Ilcrltein e»

Metter -Krricht
des „Miesdaderrer Tagdlatt ".

Mitgclheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
16. Juli : warm, heiter, trocken, aber strichweise

Gewitter.

Auf - und Untergang für Konus (D) « nd
Mond (C).

(Durrbgana der Sonne buttf) Süden nach mittetevrovülscher Zeit .)

! ch II : C
3itlt. lint@üb.l Aula. !llnterq .il Slufq. | Untctfl.

Ubr Min . Mir Min . Uhr Min ) Uhr Mi ». Uhr Min
16. ' 12 33 I 4 85 8 19 8 14N . 4 25 B*

*) Hier geht ll-Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 16. Juli 4 Uhr 32 Min. Nachm. Vollmond.

im Hofe des Hotel
Vormittags 9 Uhr.

Versteigerung von Mobilien
Bloch, Wilhelmstraßc 54,
(S . Tagbl. 325 S . 11.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Deutschen Hof,
Goldgasse2 a, Wittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 325S. 11.)

Guangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 16. Juli . (4. S . nach Trinitatis .)
Frühgottesdienst 80- Uhr: tzilfspr . Rings-

Hausen.
HauptgotteSdicnst10 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Die Kollekte ist für den Nass. Gefängnis-Verein
bestimmt.

Amtswoche: Pfr . Ziemcndorff.
Bergkirche.

Evang. Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Sonntag , den 16. Juli . (4. S . nach Trinitatis .)

Prcdiat 10 Uhr : Pfr . Vcescnmehcr.
AI!. Die Kollekte ist für den Nassauischen

Gefängnis-Verein bestimmt.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Veesenmeycr. Beerdigungen: Hilfspr. Ebcrling
Ringkirchc.

Sonntag , den 16. Juli . (4. S . nach Trinitatis .)
Gemeindegottesdienst8‘0 Uhr: Hfspr.Schlosser.
HauptgotteSdicnst 10 Uhr : Pfr . Friedrich

Beichte und hl. Abmdmabl.
AI!. Die Kollekte ist für den Nass. Gefängnis

Verein bestimmt.
AbendqotieSdicnst5 Ubr: Hikfspr.RingShausen.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilftp

Schlosser. Beerdigungen: Hilfspr. Ringshauscn
Evangelisches VcrcinShaus , Plattcrstraße 2.

Sonntag , vorm. 11 /» Uhr: SonntnbSschule.
NachmsttagS 40- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Abends 80- Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag , abends 80 , Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Evaugel . Minner - und JünalingSverein.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Familienaus¬

flug nach der Kanzelbucke, Kaiser Fricdrichciche.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 80- Uhr: Bibelstundc der

Jugend-Abteilung.
’ Mittwoch, abends80- Uhr : Vibclbesprcchftunde.

Donnerstag, abends 80- Uhr: Streicherchor.
Freitag , abends 80- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: GebetSstuude.
Das Vercinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammciikünst und Soldatenversammlung.
Montag, abends 8' «Uhr : Männcrchor-Probe.
Dienstag, abends 800 Uhr: Bibelbesprechnng.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechnng der

Jugendabteilung.

Donnerstag , abds. 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9' Ubr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VcreinSbcsuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Ubr

und abends 80-, sowie Mittwochs abends 80- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gcmcindchans , Steingaffe 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr:

Jungfranen -Bcrcin der Bergkirckcngemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfraucn -Verein.
Jede» Mittwoch u. Samstag , abends 80- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vercins.
Katholische Kirche.

6. Sonntag nach Pfingsten. — 16. Juli.
Pfarrkirche zum hl. Bouifatius.

Hl. Messen5.30, 6.30, Acniter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang.

Während der Ferien find die hl. Messen 6,
und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Ubr Salve.
Beichtgelegenheit Samstag von 5—7 und nach

8, sowie am Sonntag morgen van 5.80 Uhr an.
Maria -Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte nnd
gemeinschastliche hl. Kommunion des Jungfraucn-
VereinS IMarion KouaregaOon) 6, zweite hl. Messe

30, KinderaotteSdicnst (Amt) 8.45, Hochaint,
Hirtenbrief 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht »nt
Umgang.

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6.15 »nd 8.15 Ubr.

Samktaa 6 Uhr Salve . 5—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

WaisenhanSkavelle, Platterstraße 5. Donners¬
tag 6.15 Ubr hl. Messe. Mittwoch, 19. Juli , am
Feste des hl. Vinccnz von Paul , nachm. 6 Uhr
Andackt mit Segen.

AUIrathottfche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 16. Juli , vormittag« 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel. Pfr.
Cnangelifstt - lutherkl 'chrf ttzottesdienk.

Adelheidstraßc 23.
Sonntag , den 16. Juli ' (4. S . n. Trinitatis ),

vormittags 90- Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Chpiftlicho « Keim . Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80-—90- Uhr

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Methodiken -Gleuteinde . Friednchstr. 86, Htb.

Sonntag , den 16. Juli , vormittags 9'/« Uhr:
Predigt . 11 Uhr : SomstagSschule. Abend?
8 /« Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 80- Ubr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8o. Ubr : Jugendbnnd.

Prediger Ehr . Schwarz.

Kaptiften -Wemeinde , Oranienstr. 54., Hth. Pt-
Sonntag , den 16. Juli , vormittags 90'- Uhr:

Predigt . Herr Prediger Schove-Berlin. 11 Uhr:
Sonntagsicknle. Nachmittags: Predigt . Derselbe.
Adends 6 Uhr : Jngendkonstrein.

Mittwoch, abends 80- Uhr: Bibelstunde.
9'/- Uhr : Mannerchor.

Donnerstag , abends 9 Ubr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinskh.

Bichhof -Bericht
für die Woche vom 6. bis 12. Juli.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 15. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A.  van derVoort.

1. Choral : „Sollt ’ ich meinem
Gott nicht singen “.

2. Ouvertüre zu „Der Barbier von
Sevilla “ .

3. Träume auf dem Ozean,Walzer
4. Cavi tine aus „Lucia “ . . .
5. Liliput -t’olka . .
6. Traumbilder . Fantasie

Apoftolifche Nemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10, 2. Et . (früh. Gewerbehnlle).

Sonntag , den 16. Juli , vormittags 10 Uhr,
HauptgotteSdienst. Nachmittags 4 Ubr : Predigt
wozu Jedermann freundl. eiuaeladeu ist.

Freitag , 21. Juli , abends8 Uhr : Gottesdienst
Drntfchkntstnlilche (Tnrivelig . ) (Oeincindr.

Sonntag , den 16, Juli , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaalc des Nathauies. Thema:
Die Unklarheit der menschlichen Ideale . Lied:
No. 65, Str . 1 und 2, Str . 4 und 5. Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Koilsirrmes , Frankcnstraße 13.
Jeden Abend 8l 2 Uhr. Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Rtlfstfchrr Gotteodicnft.

Sonntag (4. S . nach Pfingsten), vormittag?
11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
AnglicanCliurcIi of 81. Aunuiline of

Ca -«tterlmry.
Frankfurterstraße 3.

Sunday Services : Holy Euoharist 8 : Maitins,
Choral Ceiebration , Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and WeeO-days : Tue -. Thurs.
Sat . Holy Euch. 8, followed by Matins. Wed . und
Kri. Mattins and L tany 10.30, Holy Euch. 11.
No Service on ordinary M-mdays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser Friedrich - Ring 36.

Ulanenruf , Charakterstück

Rossini.
Gun gl.
Donizettj.
Fahrbach.
T.umbye.
Eiienberg.

Nachmittags 4 Uhr
(nur bei geeigneter Witterung ):

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern!.
1. Ouvertüre „Jessondn “ . . . L. Snohr.
2. Saiterello . . . . H. Vieuxtemps -Gounod»
8. Siegfried 's Rheinfahrt a. „Die

Götterdämmerung . R. Wasrner.
4. Menuett . J . Paderewskl
5. Ouvertüre zu „Stradella “ . . F . v. F .olow,
6. Tausend u. eine Nacht , Walzer
7. a) Wiegenlied . ,1. Brahms.

bl Friililingslied . CH. Gounod.
8. Marche Tartare . L. Gannö.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. Juli , ab 8 Uhr Abends,

bei aufer̂ bo' enem Aborriement:
Sommerfest.

Doppel-Konzertu. grosser Ball
im Garten u. in dem festlich dekorier

Anzug : Promo nade-Anzrg . ng  ten Saale.
Iljumination des Kurgarte

8Uhr : BrginndesDopppl - Konzertesi Kurgartexu
Etwa 9' - Uhr : Beginn des I!alles.

Tanz-Ordnung : Herr F . ITeideeker.
Programm des Doppel -Konzertes:

Kur-Orohegter unter Leituna seines Kapellmeisters
Herrn Ugo Allem :.

1. Ouvertüre zu „Czaru . Zimmer-
mann “ . . . . . . . . . A . Lortz 'ng.

2. Idylle Foossais » und Danse de
1a Gipey aus „Henry VIII .“ . C. Samt-Satins

3. a) Air . J - Baeli.
b) Gavotte aus „Idomenous “ . W . A.Mozart.

4.  Ouvertüre zu „Rienzi“ . . • K. agner.
5. Rigaudon (altfranzögisch ) und

Pizzicato -Polka . E .Wemheue*
6. Fantasie aus „Traviata “ . . G. Verul.
7. Mein Lebenslauf ist Lieh und

Lust “, Walzer . J - Rtrnuss.
8; Prinz Heinrich , Marsch . . W . P. Chambers.

Kapelle des Füs .-Reg. von Gersdorff ( Kurhess .)
No 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
1 Grossherzog Friedrich von

Baden . Marsch. ; Friedemann,
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ Verdi.
3. Fantasie aus „Der Freischütz “ C. M. v. Wober.
4.

5.
6.

7.

8.

Es
Vieh- waren

nufge- Dual. Preise von —- bis
gattung trieben

Stück per .Hk M | Ä
Ochsen .

} 98
I. 60 kg 76 — 78 —

II. Schlacht- 70 — 74 —

Küsse . . 134 I.
II.

gewicht 64
56

70
62

Schweine 850 1 kg i 30 1 38
Mastknlb.

| : 61
Schlacht- i 46 1 60

Landkülb. gewicht i 28 1 4!
Hämnicl 169 i 40 1 ,44

Wiesbaden , den 12. Juli 1605.

a Barcarolle “, Walzer aus
„Hoffmann's Ei Zählungen“ . 1 (1 ras.
SlavPche Rhapsodie . . . ^ Friedem -nm,
„Kennst du das Land “,
Romanze aus „Mignon“ . _. Thomas.
Krönungsmarsch aus „Die
Volkunger “ . Kretschmer.

Alleweil fidel“, Pctpouiri . Kohlmann.
Kurhaus- Abonnenten : Inhaber von Jahreg.

Fremdenkurten , Saisonkarten , sowie von Abonue-
mentskarton für Hiesige , erhalten am Kassen,
bauschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Ab.
Stempelung ihrer Karten, Eintrittskarten zu 2 Mk,

Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten : 3 Mk.
Nicht -Abonnenten , welche am Rftllta»e eine

Tageskarte gelöst haben , wird diese bei Lösung
einer Ballkarte in Zahlung genommen , jedoch
auf eine Ballkarts nur eine Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung 'findet ' urn
8'/- Uhr besinnend — nur grosser Btrtl statt
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

ln beiden Fällen wird von 7 Uhr ah der
Park reservirt und ist von da ab d r Aufenthalt
daselbst und den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten
zum Sommerieste und Balle gehaftet.

Städtische -vur- Verwaltung.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

WalhaBla-
Hanptrestanraiitn.-tlarkn.,

Täglich Abends8 Uhr:

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell»
meisters Marc « CwrossS *« pf«

Entree frei. Entree frei.

RerchshMen -Theator , Stiftstrcche 16.
Specialitäten-Vorstcllnng. Anfang 8 Uhr Abend»- - -- -- -- -
gtftViete Kirrgevsaal , Einserstraße 40.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiser -Uansvama , Nheinslraße 87.
Diese Woche: Serie I : Reise nach Spitzbergen

und Grönland. — Serie II : Wanderung in der
französischen Schweiz von Genf zum Viatterhorn,



SS . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiSr
durch den Verlag so Pfg. monatlich, durch die
Post 3 Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgafle 27.

2L -OGO Abonnenten.

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzrile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame» die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg^

für auswärts 1 Mk.

^ I»« *,» für die Slbend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — ®iir die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst.
" « »WWIUJIIIE erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenc« Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

N- . »2«. BerlagS-FernsprecherR». 2SK». Kamstas» drn IS. Irili. Redaktion- FernsprecherNo. S!. IVOS.

klbend-Ausgabe.
_ 1. Mkcrtt. _

Zur aufsteMnden Klastenbewegung.
Dis „Statistische Korrespondenz" -des Königlich

preußischen Statistischen Landesamtes schneidet irr ihren
kürzlich erschienenen Nummern 24 und 25 eine sehr
interessante Frage an. Sie sucht die aufsteigende Massen¬
bewegung, die innerhalb unseres Volkes zu beobachten
ist, dadurch zahlengemäß zu beleuchten, blaß sie einen ge¬
wissen Teil der Studierenden der preußischen Universi¬
täten vom Sommersemester 1887 bis zum Wintersemester
1902/08 nach den Berufen ihrer Väter gliedert . Die
Söhne der in Handel und Industrie Beschäftigten, sowie
die der Landwirte mit Ausnahme der „Rittergutsbesitzer"
sind -geflissentlich beiseite gelassen worden, da hier die
einfache Berufsbezeichnung sozial und wirtschaftlich, zu
wenig besagt. Der Sohn des kleineren Handwerkers
und des Großindustriellen , der Sohn des Direktors
einer Aktiengesellschaft und der des gewöhnlichen
„Kommis ", der Sohn des Kleinbauern und des .größeren
Gutsbesitzers bilden, sozial und wirtschaftlich so ver-
schiedenartiqe Typen , daß durch deren statistische Zu-
fammenlegung das Bild nur verdunkelt statt aufgchellt
werden könnte.

Die statistische Studie unterscheidet einmal 2 große
Gruppen A und B . Die erste Gruppe wird gebildet von
den Söhnen der Hof-, Reichs-, Staats -, Kommunal-
beamten mit akademischer Bildung einschließlich der
Richter und Anwälte , ferner der Lehper mit akademischer
Bildung , Geistlichen, Ärzte, Tierärzte , Apotheker, Offi¬
ziere.. Rittergutsbesitzer: zur Gruppe B werden gezählt
die Söhne von Militärs im Unteroffizierr -anae, Auf-
sichts- und Rechnnngspersonal in der Landwirtschaft,
Organisten , Küstern, niederen Kirchendienern, Lehrern
ohne akademische Bildung , Staats -- und Kommunal-
b-eamten ohne akademische Bildung , nied-ereir Bed-ienste-
ten . Gegen eine solche Her-ausschälung wird man nicht
viel einwenden können, da die gesellschaftlichen und wirt¬
schaftlichen Unterschiede beider Gruppen faßbar unver¬
ständlich sind. Nur der Rittergutsbesitzer scheint nicht
recht am Platze, da das Gegenstück, dev Großindustrielle,
fehlt.

Die oben -angeführten Studienhalbjahre werden in
8 Zeitabschnitte eingeteilt , und- zwar Zeitraum I.
1887/88 und 1888, II . 1887/88 bis 1891 , III . 1891/92

1896/96 , IV. 1899 bis 1899/1900 und V . 1902
1902/03.

waren unter aus der aus oer
Im Zeitraunie Studierenden Gruppe A Gruppe B

überhaupt stammende Studierende
I. . 12750 3214 2676

II . . . . . . . 12565 3199 2629
III. . 11752 3085 2449
IV. . 14798 3768 3273
V. . 16467 3978 3847

A und B zusammen bilden also einen der Hälfte der
Gesamtheit nahekommenden Bruchteil (46 bis 48 Proz .)
der reichsdeutschen Studentenschaft aus den preußischen
Universitäten , und die aus jeder -der beiden Schichten-
stammenden Studierenden waren unter je 1000 der Ge¬
samtheit der Studenten vertreten

in der

tot I. Zeiträume mit.. H."Sfc " "
" y n *

Gruppe A
252
255
263
255
242

in der
Gruppe B

210
209
208
221
234

Vom Zeiträume III . ab, d. h. etwa seit zehn bis
zwölf Jahren , ist die verhältnismäßige Beteiligung der
in der Gruppe A zufa-rn,mengefaßten Berufsschichten
offensichtlich im Rückgangs und die der Gruppe B in
-einem ebenso starken und stärkeren Aufschwünge be¬
griffen, was im Zusammenhänge mit dem zunehmenden
Universitätsstudium steht.

Spezialisiert man die Studierenden nach den ein¬
zelnen Fakultäten , so ergeben sich für die drei letzten
Perioden folgende relative Zahlen : Unter je 1000 reichs-
deutschen Studierenden befanden sich auf den preußisch-en
Universiäten

in der evangel .- theol.
im Zeiträume . Falultat

der Studienhalbjahre gf^ pe A
stammende Studierende

III . 312 325
IY. 385 337
Y. 383 351

im Zeiträume
der Studienhalbjahre

in der juristischen
Fakultät

aus der aus der
Gruppe A Gruppe B
stammendeStudierende

ITT r 358 149 242 191
IV. 325 175 253 207
Y. 304 174 272 196

in der kathol . - theol.
Fakultät

aus der aus der
Gruppe A Gruppe B
stammendeStudierende

36 249
39 236
42 245

in der medizinischen
Fakultät

aus der aus der
Gruppe A Gruppe B
stammendeStudierende

in der philosophischenFakultät , und zwar

tm Zeiträume
der Stuvieuhalbjahre

in der sprachlich-
ge schick) tl . Abteilung
aus der aus der

Gruppe A Gruppe B

in der rnathem . - natur-
wisseuschaftl . Abteilung

aus der aus der
Gruppe A Gruppe B

ui.
stimmende Studierende

222 259
stammende Studierende

215 153
IY. 198 298 195 223
V. 177 329 192 246

Nach diesen Verhältnis -zahlen ist die evangelisch-theo¬
logische Fakultät dem berufsständigsn Herkommen ihrer
Studenten nach etwas anders zusammengesetzt als vor
12 Fahren , aber -es überwiegt noch. Gruppe A, infolge
Familientradition , die die Söhne der Pastoren - vielfach
dem theologischen Studium wieder zuführt . In anderen
Kreisen hat das theologische Studium wesentlich an Be¬
liebtheit verloren , was niemanden im Hinblick auf die
Verhältnisse in unseren evangelischen Landeskirchen
wundern wird . Den absoluten Zahlen nach entstammen
den in Frage kommenden Schichten

aus A . 572
aus B . 596

III. IY. V.
572 505 433
596 441 397

Die katholisch-theologische Fakultät weist im Laufe
der Jahre keine wesentliche Verschiebung -auf ; in dis
Augen fallen-d ist, daß diese sich gang vorzugsweise aus
den sozial weniger hochstehendenSchichten ergänzt , was
eine enge Fühlung des höh-even Klerus (der niedere be¬
sucht selten die Universität ) -mit den breiten Massen des
Volkes gewährleistet. Noch -auffälliger wäre diese Er¬
scheinung, wenn man den Anteil der Bauernsöhne er¬
führe . Den wirklichen Zahlen nach stammten in dem
Zeitabschnitten

aus A
III. IY. Y.

. . . 26 35 39

. . . 181 210 226

Fakultät zeigt eine c
-weichung von den übrigen Fakultäten ; in ihr ist die
„aufsteigende Klassenbewegung" weniger ausgeprägt , da
das medizinischeStudium bekanntlich der Kosten wegen
eine erhebliche wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zur
Voraussetzung hat.

Die juristische Fakultät bietet ein ganz anderes Bild.
Das Verhältnis der aus den Berufs schichten der Gruppe
A und B entstammien-den Juristen hat sich in dem berück¬
sichtigten Zeiträume ganz erheblich verschoben: die
Gruppe A ist von 414 Tausendsteln auf 304 zurück¬
gegangen, die Gruppe B hat ihren Anteil von 127 auf
174 Tausendstel gesteigert. Den wirklichen Zahlen Nach
sieht die Sache folgendermaßen aus:

UI . IY. Y.
aus A . 1039 1434 1568
aus B . 432 772 895

Bei der außerordentlichen raschen Zunnahme des Be¬
suchs der juristischen Fakultät im ganzen haben die Zu¬
gänge sowohl aus der Gruppe A wie -aus B eine starke
Steigerung erfahren ; die verhältnismäßige Verschiebung
ist aber durchweg zugunsten der Gruppe B aus geschlagen.

Wenn man aus der philosophischen Fakultät die
Studenten heraushebt , die sich zum größeren Teile für
das höhere Lehrfach bestimmt haben, so entstammten in
den oben-bezeichueten Zeitabschnitten von ihnen

III . IY . Y.
aus A . 439 715 985
aus B . 423 951 1554

In Tausendteilen der gesamten hier in Frage
kommenden Studierenden kennzeichnet sich die „auf¬
steigende Klassenbewegnng" wie folgt : Es stammten
von 1000

III. IY. Y.
. 220 197 184

212 262 290
aus A . . .
aus B . . .

Die Aufmärtsbswegung ist hier klar bewiesen'.
Es wäre zu wünschen gewesen, -daß neben den Studie¬

renden der Universitäten auch noch diejenigen der Tech¬
nischen Hochschulen in gleicher Weise untersucht worden
wären . Die absoluten Zahlen wären wahrscheinlichdort
um ein Wesentliches kleiner -ausgefallen , da in d-en heran-
gezogenen Schichten das Universitätsstudium als sicherere
Unterlage fürs fernere Fortkommen betrachtet wird als

Feuilleton.
Ale Weltausstellung in Lüttich.

6. Deutschland.
Die deutsche Ausstellung liegt rechts vom Hauptein-

gang des großen Jndustriegebäudes ; daß ihre monu¬
mentale Fassade von belgischen Ausstellern in sinnloser
Weise -um ihre Wirkung gebracht wird , wurde bereits
früher erwähnt . Da Deutschland nicht offiziell vertreten
ist, so macht die deutsche Abteilung einen zusammen¬
gewürfelten Eindruck; die heterogensten Kioske und
Stände reihen sich aneinander ; am meisten ärgert man
sich über die Jahrmarktsbuden , wo den Besuchern P -ar-
lfüm, gestickte Taschentücher und Groschenware aufge-
drän -gt und -angepriefen, der Name auf Aluminium ge¬
schrieen oder auf Glas geblasen wird usw. Daneben
gibt es aber auch viel Gediegenes auf leider nur zu be¬
schränktem Raume . Am großartigsten tritt das Rhei-
ni-sche Kohlensyndikat mit seiner Jahresproduktion von
75 Millionen Tonnen auf, gegen das sogar die gleich¬
artige belgische Ausstellung, in den Schatten tritt . In
der Mitte paradiert ein prachtvoll gearbeitetes geologi¬
sches Modell, das farbig illustriert , wo und wie in Rhein¬
land und -Westfalen Kohle vorko-mrnt. Eine lange Reihe
Schauobjekre verdeutlicht, was zur Sicherung und Ret¬
tung der Bergleute geschieht. Wie viel schlechte Luft
und Wasser in der Sekunde aus dem Schacht gepumpt,
wie viel frische Luft eingeführt wird , wird durch Würfel,
Kugel und Säule gezeigt. Hier wird die Rettung von
Bergleuten in einem durch Holzbalken gestützten, -aber
tzusammen-gebrochenen Gang vorgeführt , -dort wird ein
zweiter Gang durch in Düsseldorf hergestellte Mann .es-
maunrohre gestützt, die, zu-sammenschiebbar wie ein
Opernglas , später wieder herausgenommen werden kön-
neti und immer aufs neue wieder verwendbar sind. Sie
ftchern nicht nur den Tiefba-m. sondern ersparen auch

die in Hunderttausende gehenden Ausgaben an Holz.
Durch Modelle wird die Erwärmung der zugefüh-rtm
Luft und die Ausnutzung der Koksofengase veranschau¬
licht, die hier direkt einem Gasmotor zugeführt , dort
unter Dampfkessel verbrannt werden ; ferner die Wasser-
haltungsmaschinen , Kohlenverlade-Borrichtungen -, Kesfel-
und Ventrlationsanla -gen, Fördergerüste usw., nament¬
lich ein Schacht- und ein Hochofenmodell aus G-elsen-
kirckien sind bemerkenswert. Ein mächtiger Kohlenblock,
der größte, der eben noch- durch den Schacht hindurchging,
illustriert die Kohlenmenge, die durchschnittlich in ^ 10
Sekunde gefördert -wird . Wer sich näher dafür inter¬
essiert, findet in einem -mustergültigen Katalog — einem
der wenigen dieser Weltausstellung —• alles Wissens¬
werte . Was sonst an Panzerplatten . Geschossen, Ge¬
schützen und Gewehren, Laufkranen und Dyna¬
mos und Maschinen aller Art usw. geboten wird,
ist sehr sehenswert, kann sich aber mit der Düsseldorfer
Ausstellung von 1902 nicht messen. Besonders auf¬
fallende Stücke -sind -der Laufkran von Stuckeicholz, die
Braunschweiger Mühlen -anlage im Betrieb , die Schleif-,
Hobel-, Schmiede-, Bohr -, Holzbearbeitungs - und Fräs-
Maschinen (Schütte -Köln hat allein über fünfzig ausge¬
stellt) und die Schnellzugslokomotiven. Erwähnt sei
nebenbei, daß die vierzig Kilometer elektrische Kabel in
der Ausstellung , die Stahlrohr -Laternen und sämtliche
Dampfleitungen von deutschen Firmen herrühren.

Was -die deutsche Ausstellung sonst noch bietet, läßt
sich auf diesem knapp bemessenen Raum eben nur a-n-
deuten. Da sind feuerfeste Schamotten aus Mülheim ; die
Korksteinfabrik tn Ludwigshafen zeigt in Einzelstücken
wie am Hausmodell ihre -Produkte , die den Bewohner
gegen Schall , Hitze und Feuchtigkeit schützen; die Gummi-
nnd Asbest-Gesellschaft in Düsseldorf-Rath führt in einem
vornehm-einfachen Tempelbmi ihr Polykrit in zarten
Farben vor . Die glasierten Tonplatten (Mosaikton) der
Servais -Werke in Ehrang haben gefällige, moderne
Muster ; das Porzellan aus Markt -Redwitz ist in den

weichen verblasenen Farben der Kopenh-agener gehalten,
Die Aachener Geldschrankfabrik schickte eine ungeheuere
Zitadelle des Mammons ; daneben kleinere, -die, mit ge¬
masertem Slmftrich versehen, den Eindruck zrerlicher
Boudoirmöbel machen, was ästhetisch ein Unsinn ist; man
könnte ebenso gut einen Bahnhof in Form eines Zeitungs¬
kioskes bauen . Die Thermitgesellschaft ist auch wieder da.
Aus Berlin kamen Telephone, Klaviere u . a., aus Dres¬
den Schreibmaschinen, aus Köln Dachpappen, -aus Durlach
und Bielefeld Nähmaschinen, Fahr - und Motorräder.
Für Fuhrwerksbesitz-er interessant ist eine große Kollektion
Frankfurter Hufbeschläg-e, die die Pferde, gegen Ansgleiten
schützen sollen, bestehend aus Filz , Gummi , Eisen und
Bast in den verschiedensten Zusammensetzungen. Gute
Dreifarbendrucke stellt „Aristophol" in Tan -cha- bei Leip-
zig -aus , nur müßte -das aufdringliche Himbeerrot abge-
schwächt werden . Ein-e sehr hübsche Neuheit sind -die
Zierkoffer und Nahmen -aus Feuerschwamm mit Kupfer-
beichlag aus Friedrichsroda . Eine vornehm arrangierte
.Kollektion von Zinnsachen in durchweg modernen Mustern
stellt die Kreselder Metallwarenfabrik aus . Die Fabri¬
kation der Righ-Zigarstten wird durch ein Dutzend nied¬
licher Mädchen praktisch vorgeführt . Die Kuranstalt in
Mrweiler schickte das Modell eines nach den neuesten
Prinzipien - hergestellten Bade- und Kurhauses ; die Ger¬
mania -Linoleumwerke zeichnen sich durch ein-e Ausstellung
von wohltuender Ruhe aus ; die Sam -e.n-Darra -nstaIt.en
in Davmstadt zeigen unter anderm ein-e große Kollektion
prächtigster Koniferenzapfen nfw. usw. Die schr be¬
deutende chemische Industrie Deutschlands ist leider mir
sehr spärlich vertreten . Wie gesagt, die einzelnen Aus¬
stellungen machen eine gediegenen, würdigen Eindruck,
in ihrer Gesamtheit wirken sie unruhig und bunt, da ein«
geniale Oberleitung , wie sie z.B . Frankreich hatte , fehlte.
Den Berkaufskr-am aber sollte man sich in Zukunft
energisch verbitten.

Nicht nur , weil ich des trockenen Tons nun satt bin«
sondern weil Verschweigen eine Ungerechtigkeit tväre,



Ketts Z. KamsL -rs . IS . JE LNV8. Wresdrrderrer UszklM.
technische AuSildm» , mir welcher ausgerüstet doch
immerhin mt die Energie des einzelnen im Kamstf um
eine Existenz weit höhere Ansprüche gemacht werden.
Wie sich unter den „technischen" Hochschülern Gruppe A
und B zueinanderstellen, läßt sich ohne zahlenmäßige
Untersuchung nicht sageib.

Ob aber überhaupt ein wachsender Zudrang zu den
Umversitäten unumwunden als erfreuliches Zeichen. der
Zeit zu deuten ist, bleibe dahingestellt . Es liegt -dem¬
selben nicht immer idealer Bildnngstrieb zugrunde , son-
derne weit häufiger ein Mangel an Tatkraft und Unter-
nehmungsgeist , der sich lieber mit der gesicherten Stelle

Die Wermluliml in Nußland.
bä . Petersburg , 14. Juli . Der RegierungsBote

meldet offiziell, daß in der Stadt Grobno  gestern
revolutionäre Unruhen  ausgebrochen seien.
Streikende Arbeiter veranstalteten eine regierungsfeind¬
liche Demonstration . In der RikolajewSkaja -wurde auf
den durchfaA-enden Polizeimeister Gubski eine Bombe
geworfen . Dieser , mehrere Schutzleute und drei Passan¬
ten wurden gefährlich verwundet . Nach der Explosion
strömten aus allen Seitengassen Arbeiter herbei, die auf
die herbeieileirden Kosaken und das Militär Revolver-

Aks « d-A«» Si»d- . 1. DIE . A s . 326.
entdeckt. Außer literarischen Schriften enthielten die zahl,
reichen Ballen noch IM Kilogramm Proklamationen , die
alle in der Schweiz gedruckl und unterzeichnet sind:
Sozialdemokratische Bibliothek No. 32. Die Prokla¬
mationen sind irr drei Sprachen abgefaßt.

wb . Wien, 14. Juli . Mus Petersburg  wird
hierher g e r ü cht wie i se gemeldet, daß Me Matrosen Lex

- Meerslotte das L i n t e n schiss „Katha-
rania II ." ' am Donnerstag versenkten.  Auch wird
berichtet, daß es in Warschau zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen dem littauischen Garde -Regiment und
Kosaken gekomanen ist. Darnach habe das littauisch«

schösse abfe-uerten . Das Militär sagte die Demonstranten
auseinander . Bei dem Zusammenstoß wurden viele Ar¬
beiter und Soldaten verwundet . — In den Arsenalen
von Odessa und Libau  wurden Massendleb¬
st äh le von Ge wehren  und Patronen entdeckt.

bä . Petersburg , 14. Juli . Die „Nowvje Wreutja"
veröffentlicht Einzelheiten über den M ö r d -e r
Sch uwalo -ws.  Er stammt aus Sibirien , war Lehrer
von Beruf und als solcher in Petersburg tätig . In
Tomsk wurde er wogen politischer Umtriebe kompromit¬
tiert . Bei der -Verhaftung gab er an , Mitglied .der
Kampf-esorgan-isation .der revolutionären Partei zu sein.
Graf Schuwalow habe auf der Liste der zum Tode Ver¬
urteilten gestanden.

bä . Moskau , 14. Juli . Im Keller eines Hauses in
ber großen N-ikitkaja, inmitten .des belebtesten, Stadt¬
viertels , explodierte  gestern nachmittag eine
Bombe.  Drei Personen , die sich zufällig in dem Keller
aufhielten , wurden in Stücke gerissen. Der ganze Keller
und die darin befindlichen Gegenstände sind vollständig
demoliert . Man vermutet , daß sich im Keller eine ge¬
heime Bomben -Werkstatt befand und daß ein Attentat
gegen den jetzt in Moskau lebenden General T r e p o w
vorbereitet werden sollte. In der Stadt zirkuliert das
Gerücht, daß Trepaw viele Drohbriefe von der revolu¬
tionäre » Partei erhalten habe.

bä . Riga , 14. Juli Ein großer Transport revo-
l u t i o n ä r e r Sch r i f t e n,  der aus dem Ausland per
Schiff angekommen wiar, würde hier abgefangcn und sein
Führer verhaftet . Der Zollaufseher, der den Weitertrans¬
port der Schriften gewaltsam verhindern wollte, wurde
dabei von zwei jungen Leuten durch Revolverschüsse schwer
verwundet und starb bald darauf . Die Täter Dlieben un-

will ich noch eines anderen Gegenstandes gedenken, den
die Deutschen zwar nicht qusstellen, aber ausschünken,
des Bieres . Arif dem schönsten Fleck .der ganzen Aus¬
stellung, nämlich auf der von Maas und Ourthe bespül¬
ten Landzunge inr Park , hat sich unter hohen, schattigen
Bäumen der Wgustiner etabliert ; gegenüber der Wasser-
rutschhahn ist „Oberbayern " wieder aufgebant worden.
Hier wird gesungen, gejodelt und geschuhstlattelt und
eins — zwei — drei — g'snffa ! An der großen Dnrch-
gangsstraße am Quai Mativa findet man mehrere
bayerische Vierhäuser , ebenso im Bezirk von Alt -Lüttich..
Man kann mit Genugtuung konstatieren, daß diese Lokale
die weitaus besuchtesten sind, ebenso wie von den Speise-
vestaurants das von Seidel ans der Veranda der Haustt-
Jndustriehalle die größte AngieHüngskraft besitzt. Es
ist rührend anzusehen, wie die Eingeborenen —- die
Damen in luftigen Seidentoiletten , die Herren in elegan¬
tem Smoking — dem lustigen Treiben und der flotten
Bedienung der bajuvarischen- Kraftgestalten lange zu-
sehen, sich-dann zögernd nahen , bald vertkmDMwll mit¬
machen und sich schließlich nicht trennen können. „Doch
wer bei schöner Kellnerin steht, dem kann man lange
winken." Wer an Düsseldorfer Bier gewöhnt ist, braucht
seinen .geliebten Tropfen hier nicht zu entbehren, und wer
Abwechslung liebt, kann die verschiedenen Sorten von
Dortmunder , Elberfelders Kölner und Straßburger Bräu
dnrchstrobieren. Natürlich ist auch an Mosel- rund Rhein¬
weinen kein Mangel , und wer trotz der Hitze vom Schph.au
nicht lassen kann, findet ihn bei Schlichte. Zu verdursten
braucht niemand — „tu nur Geld in deinen. Beutel ",
wie der häßliche Jago so schön sagt. -ng.

(Nachdruck verboten.)

Eine Khnenmesse.
Bnkrest, im Juli 1806.

Trotzdem ein deutscher Fürst auf dem Throne dieses
-LaNdes sitzt, der Name seiner geistreichen., kiebenswürdi-
geu KöUWin gerade im deutschen Batcrtande , dem sie
ja auch entstammt, mit besonderer Verehrung genannt
wird , gilt Rumänien doch immer noch als das „Halb-
ssieu", unter welcher Bezeichnung Karl Emil Franzos
sie Interessanten Lmrder, die den. Großmächten schon so
Ml zu MGe » machten, zusamavensaßt.

Wer jedoch nur feine Hauptstadt kennen lernt , wird
diese Benennung kaüm. .gelten lassen wollen, wie über-
huirpr etwas spezifisch. Rumänisches hier nur schwer zu
entdecken ist. Dagegen sind die allerverschtedensten Ein-
slüssc bemerkbar. Der deutsche,. smoeit Bankwesen und
Handel in Frage konimen, der französische im gesellschaft-
ltcheu Leben der oberen, der österreichische in dem der
mittleren Schichten. Spuren des Russischen sind unver¬
kennbar, auch die frühere tttrkischie Herrschaft hat noch
solche hinterlassen. So bildet das- Leben in der Haupt¬
stadt cm Konglomerat.

Anders das auf dem Lande und in. den Provinzen,
wo das rumänische Nationaldorviutztseiu sehr stark ist,
wo es eine Literatur .geschaffen hat und von Jahr zu
Jahr au Stärke und Ausdehnung gewinnt . Dort haben
sich auch viele alte Sitten und Gebränche erhalten , von
denen sich nur einmal im Jahre , gelegentlich der „Ahnen¬
messe", auch auf die Hauptstadt etwas verpflanzt.

Obgleich die Rumänen bekanntlich fromme Katholiken
sind — sie gehören , wie man weiß, zur griechischen.Kirche
—, haftet dem Kultus doch noch eine Menge abergläubi¬
scher Gebräuche an . Besonders über den Tod und das
Leben nach demselben hat -der vumäntsch-e Bauer ganz
heidnische Ideen . Diesen zuMge mutz die Seele eine
lange, mit mancherlei Schwierigkeiten und Widerwärtig¬
keiten- verknüpfte Reise zurücklsgen, ehe sie an- den Ort
ihrer Bestimmung , sei dieser nun der Himmel oder b>e
-Hölle, gelangt , und um- ihr diese zu erleichtern, gibt cs
zwei Mittel , das Gebet und Opsergaben.

Letztere werden jedoch! nicht den Priestern , sondern
den Bekannten , den Dienenden und Armen dar-gWr-acht
und bestehen in Speisen und Getränken, sowie in den
Gefäßen, in welchen diese enthalten sind. Die G-ebcte
und Opfer finden sowohl an bestimmten Tagen nach dem
Begräbnisse durch die einzelnen Leidtragenden statt, als
auch an anderen , von der Kirche festgesetzten, die
„Moschi" -genannt werden . Einer derselben ist stets der
Samstag vor Pfingsten , welcher daher auch „Sambota
Moschitor" heißt.

Nach der Legende sind in früheren Zeiten Horden
Tataren vor Bukarest erschienen, die von den Einwoh-
nern mit bewaffneter Hand- zurückgetrieben wurden . Da
die Schlacht vor den Toren der Stadt stattfand-, so wur¬
den die Gefallenen dort begraben und an bestimmten
Tagen zogen die Anverwandten hinaus , uw an ihren
Gräbern zu beten. Mit der Zeit hörten die individuellen

eines Lehrers , Geistlichen oder Beamten -begnügt , statt
sich auf dem Weltmarkt zu tummeln . Die törichte gesell¬
schaftliche Überschätzung- :ber sogenannten „studierten
Berufe" gegenüber Handel und Industrie tut -das übrige
und last not least bemüht sich auch die herrschende Re¬
gierung, den Unternehmungsgeist eher in Fesseln zu
schlagen, -anstatt ihn zu fördern . So werden wir all¬
mählich mehr und- mehr ein Volk von Staatsdienern
irgendwelcher Form , statt eines Volkes von -Produ¬
zenten. p . s.

Zur Marokko-Frage.
Bilder aus Tanger.

Die MarMo -iKochfer-enz ist gesichert; es steht auch
fest, daß sie in Tanger tagen -wird , man weiß nur noch
nicht, in welchem Gebäude dies der Fall sein wird . Wir
bringen heute unseren Lesern Ansichten der Gebäude der
deutschen und französischen Gesandtschaft, die zurzeit die
deutschen und französischen Unterhändler beherbergen,
den Grafen Tattenbach und Herrn TailNndier . Da in
diesen beiden Gebäuden die Hauptinteressen der europä¬
ischen Mächte zÄsamMenla-ufen, wird ihnen zweifellos
noch eine bedeutsame Zukunft bevorste-hen und wir neh¬
men das zum Anlaß , unseren Lesern diese Bilder .zu
bringen . Man ist im allgemeinen geneigt, Nordafrika
für ein kahles, wüstenähnliches Land zu halten, der Blick
auf diese -Gebäude aber wird den Leser zu der Über¬
zeugung bringen , daß es auch hier schöne Fleckchen Erde
gibt und daß die Vertreter der fremden Mächte es prächtig
verstanden haben, den richtigen Ort für ihre Nieder¬
lassung zu finden.

-Regiment durch eine Deputation von acht Offizieren er¬
klärt , daß es aus die Aufständischen nicht mehr feuern
werde , -worauf diese Offiziere zum Tode verurteilt wür¬
den. Das Regiment weigerte sich, die Strafe -zu voll¬
ziehen, die Kosaken hätten die Offiziere getötet, seien
aber sofort von -dem Regiment niedergemacht worden.

bä . Men , 15. Juli . Aus Warschau  wird hierher
telegraphiert , daß in Josefow , einem Weichfelstädtchen in,
Gouvernement Lublin , während eines stark besuchten
Wochenmarktes auf -dem- -Ringplatz eine Eifenh-andlung
erbrochen und -mit -den geraubten Eisenstücken Kaufläden
und Wohnungen -der Juden überfallen wurden . Mehr
als ,200 Wohnungen und hundert (Geschäfts lüden wurden
verwüstet und -zerstört , die Waren auf die Straße ge¬
worfen und vernichtet. Die Polizei erwies sich- als
machtlos. Die Ausschreitungen dauerten -mehrere Stun¬
den, bis Militär kam und die Ruhe allmählich, wiederher-
-stellte.

bä . Petersburg , 16. Juli . In der Wohnung deA
Wirklichen Staatsrates , Ingenieurs für W-cgcbauten,
Jwanitz -ki, sollte eine Haussuchung v-orgenommen wer¬
den. Als die Polizei in Begleitung des Hauswartes ein¬
trat , feuerte Jwan -itzki mehrere Schüsse ab, wobei ein
Gehülfe des Bezirksaufsehers schlwe-r verwundet , de«
Hauswart getötet wurde . Darauf flüchtete Jw -anitzei
auf das Dach und -drohte, jeden nieöerzuschießen, der sich
nähere . Es mußten Ko-sak-cn aufgeboten werden . Eine
Masse Atenschen hatte sich angesammelt , die schrien unh
lärmten . Die Kosaken hieben mit ihren Nagaiken in die
Menge, wobei viele Verletzungen vor-kamen. Nur mit
Mühe wurde Jwan -itzki verhaftet , ebenso ein jnngeA
Mädchen, -das sich- in seiner Wohnung befunden hatte.

Besuche derselben auf , und kam man n-ur geimeiwschaft-
lich- am Doicnüimstag . D-as soll der Ursprung box
„Ahnenm-esse" sein, die aber nicht nur in- Bu >kare!st, son¬
dern im ganzen Lande gefeiert wird.

Die Messe wird aus einem großen-Terrain vor der
Stadt abg-ehalten und dauert eine ganze Woche. Wie
bei allen solchen Verartstaltungen , fehlt es natürlich an
Karussells, Wlirfelbud-en, Schaukeln nsw. dab-ei nicht, die
Brauereien der Stadt haben jed-e einen Ausschank, Photo¬
graphen stellen ihre Zelte aus u>sw. In dieser Hinsicht
gleicht sie also allen Jahrmürkten , in den Seiienalleen
jedoch werden anSschließlich. die Gegenstände feilgehalten,
die als Opsergaben dienen sollen, und das gibt dieser
Messe ihren gang ei-gentümlichtzn Charakter . Die Lanü-
leute sind mit ihren Bretterwagen hereingekommen, die
in großen Vierecken ausgestellt .werden, -die rveißen
Ochsen, die sie gezogen haben, ausgespannt daneben und
davor in langen Reihen aus dem Böden die verschiede¬
nen Gesäße, di-e die Bewohner Bukarei'ts der Tradition
gemäß um diese Zeit kaufen und -verteilen.

Die Gegenstände sind, je nach dem Material , aus
dem sie bdst-ehen, in verschiedene.Gruppen geteilt. Die
gefirnißten farbigen Löpseuwaren der rumänischer»
Bauern sind hübsch und zeigen oft, besonders was die
Krüge betrisst, orientalische Formen . Die Holzarbci .cn
bestehen gewöhnlich -auS der „Dvnitza", einem Kruge mit
Deckel, und der „Albte", die aus dein Stckmim eines
Banincs gehöhlt wird , und auf dem Lande zu den ver-
schledenstenZwecken dient, als Wiege, als - Waschfaß, in
der Küche üsiv.- Endlich fehlt es, der Bedeutung dev
Feier entsprechend, an Kreuzen aus !Stein und farbigen«
Holze nicht, sowie an Buden , die Wachskerzen seilhalten.
Trotzdem- werden Me Tage vergnüglich begangen. In.
de» flvgeudm Kneipen-, die aus einfachen Leinwand,
zelten bestehen, und die als Aushüngeschlil'd an einer
langen Siatt -ge eine Sense , eine Tonne , ein Bündel Hen
-oder dergleichen trügen , wird lustig geschmaust und ge¬
zecht, und an allen Ecken uird Enden getanzt . Teilweise
sind es Tänzer von Prvfesion, die, mit Beinkleid und
dem langen HeMd aus gestickter Leinwand angetan , dew
Hui inil Stickereien und G-irlanden gch-ert, Schelle»
an den Knien und Sporen an den Füßen , sich produ¬
zieren, teils das VoW, das sich Mit ansgelaffen-er Lustig¬
keit dreht. Den Toten sind Gebete und Opfergaben dar.
gebracht worden, urid daN» treten die Lebenden jn ihre
ReMe.
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Zur Ermordung des Grafe » Sch-Uivalow.
KBit bringen unseren Lesern heute das Bild des

ermordeten Städthauptmanns von Moskau , des Grasen
D-chu>w-albw, der uns Deutschen dadurch Persönlich naher
berückt ist, daß er der älteste Sohn desjenigen Schnwalow
ist der so lange Jahre hindurch in Berlin russischer Bot¬
schafter rvar und das Vertrauen des Zaren Alexander
des Zweiten und des Dritten in so hohem Matze genoß.
Ein rechtes Bild kann man sich von den Charakterelgen-
schaften des Verstorbenen nicht machen, wenigstens aus
Grund der Nachrichten, die uns bisher vorliegend die
einen sahen in dem Ermordeten eine neue Vervörpr-
rung der autokratischen Regierung , als deren ansgc-

.Sra.f 'Sch hl nrtz taff
de r ermord ete StaUthu u/ctnzeai ft,

w n. Jtos rccxu.
,pröche ner Vertreter der Großfürst Sergius bluten
mutzte: die andern bezeichnen ihn als das gerade Gegen¬
teil , behaupten , seine Ernennung zum Stadthauptmann
von Moskau habe gerade ein Hinüberlenlken in liberalere
Ideen bedeutet. _ _

Der ruMch-japamsche Krieg.
wb. Petersburg , 14. Juli . (Petersburger Telegr .-

Aaentur .) General Linse witsch  telegraphiert unter
dem 13. Juli : Nach einem vom 12. Juli datierten Be¬
richt des Generals Ltapunow hatte eine unserer Abtei¬
lungen in der Nacht vorn 10. zum 11. Juli einen Bajonetk-
kampf mit beträchtlichenfeindlichen Streitkrästen zwischen
Nolang und Wladimirvwka auf Sachalin.

bci. London, 14. Juli . Die Blätter veröffentlichen
Petersburger Meldungen des Inhalts , daß Witte ab¬
solute Vollmacht  habe Zum völligen Friede  n s-

chl u tz. Nur unter dieser Voraussetzung habe er crngc-
w-illigt, nach Washington zu gehen. Die englische Presse
begrüßt Wittes Ernennung als günstiges Zeichen dafür,
daß Rußland wirklich beabsichtige, sich mit Japan zu ver¬
ständigen. _ _ _ _

* Kos- und Personal-Nachrichten. Der & aller  hat de»
König von Schweden  unter Stellung a la suite Der
deutschen Marine zum Grob-Admiral ernannt.

In stiller Zurückgezogenheit begeht heute ein »erMentcr
Retcran der deutschen Diplomatie den 80. Geburtstag , Prinz
O ei  n" i ch VII . R e u h. In vier Jahrzehnten war Prinz
Ncnb an Hervorragenden Stellen des diplomatischen DienUeo
dein Fürsten Bismarck ein bewährter Mitarbeiter . Seit der
Gründung des Reiches hat er 23 Jahre lang tue deutzchen Änge-
legknhciten als Botschafter in St . Petersburg , Ronitantmopel und
Wien vertreten . ,,

Kronprinzessin Cceilie  Hai Ue ihr von der
Schübenailde in Bützow iDiectlettbnrgs angeiragene Würde einer
Schützen-Königin angenommen und der Gilde einen piachtvvlleu
Schild mit ihrem Bildnis gewidmet.

-i- Rundschau im Reiche. Eine Z u s a m m enknnft
Kaisers mit dem Prinz regen ten

Luitpold  ist , nach der „Tügl . Rundschau", für den
Lerbst geplant . Der Prinzregent von Bayern wird
Ende August oder Anfang September nach Oduruberg
pur Enthüllung des Kaiserdenkmals reisen und dort bei
dieser Gelegenheit mit dem Kaiser zusammentresfen.

Das preußiscĥ Kriegsministertuch beabtzchtigt die
Errichtung einer großen Mu ni tt o n s f aBr t f in
M u in z. Die Verhandlungen über die Gelanöe-
erwerbung sind in die Wege geleitet. ,

In Essen  verwies nach mehrstündiger heftiger
Diskussion die Stadtverordueten -Versammilung die An-
trüae des Oberbürgermeisters Zweigcrt , die ausge¬
sperrten Bauarbeiter  mit 20 000 M . zu unter,
ftüven und die städtischen Neubauten auf Kosten der Ban-
unternehmer in städtischer Siegte weiterzuführen , an die
soziale Kommission. _

menge lebhaft begrüßt . — Gestern wurden die Ratifi¬
kationen des zwischen Schweden und Norwegen einer¬
seits und iwr Schweiz andererseits am 17. September
1904 abgeschlossenen Übereinkommens, betreffend obliga¬
torische Schiedsgerichte,  ausgewechselt.

Ausland.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 14. Juli.

Anlwesend sind unter dem Vorsitz des Jnstizrats Di-.
Alberti  26 Mitglieder des Kollegiums. Der Magistrat
ist durch Oberbürgermeister Dr . v. I b ell,  Bürger¬
meister Heß,  Stadtkämmerer Di-. Scholz,  die Stadt¬
räte B i stell , «in ? , Hees , Spitz, Brötz,  Stadt-
baurat Frobenius  und Assessor Dr . Travers
-vertreten. Prot -okvllsührer ist Obersstretär R o sa -
l e w s ki.

Bor Eintritt in die Tagesordnung fragt Stadtver¬
ordneter Simon Heß,  ob der Magistrat an den Bei»
safser des vor einiger Zeit in hiesigen Blättern cr-
chienenen Artikels „W i es b a d e n e r Wo h n » n g s-

elend"  geschrieben habe, und ob eine Antwort einge-
gangen sei. Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  emvideri.
eine Antwort sei noch nicht eingegangen , das Schreiben
des Magistrats soll in den nächsten Tagen dem Adressaten
in -Erinnerung gebracht -werden. Stadtverordneter
Simon Heß erlklärt, er wolle bei der jetzigen Ferten-
'stimM-nng davon äbsehen, ans den fraglichen Artikel zu-
rückznkommen; er müsse sich das aber bis nach den Feilen
Vorbehalten.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  teilt sodann mit,
daß die Zeitungsberichte über -den Unfall im
K es l e r s -ko p f sto l l c n in allen Teilen zntre-ffeno
seien. Es solle untersucht werden , ob jemand die Schuld
treffe, daß die Feuerwache zu spät an die Unsallstclle gc-
rnsen worden sei, bis jetzt hätten Feststellungen in dieser
Richtung noch nicht getroffen werden können. — Bor
einiger Zeit sei angefragt worden, so fährt Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell fort , ob den Mietern der Arb et¬
ter Wohnhäuser nicht kleine Gärt  che n _zur
-Verfügung gestellt -werden könnten. Er -habe festgestellt,
daß 84 Wohnungen vorhanden seien, von denen gegen¬
wärtig 80 vermietet sind. Die Zähl der vorhaiidenen,
einige Ruten umfassenden Gärtchen betrage 44,- sie seleir
für 80 Pff. pro Qnädrtrnte verpachtet. Nach den,
Bahn-hofs-Nenban würden noch einige Gärtchen angelegt,
so daß es möglich- würde , allen in dieser Beziehung laut
werdenden Wünschen gerecht zu werden. Hierauf wird
in die Tagesordnung eingetreten.

Der Bericht des bestellten Ausschusses über die Leit¬
sätze für einen Wettbewerb, betreffend die Neugestal¬
tung der Kuranl agen,  soivie Bereitstellung von
-5000M . für Vorarbeiten und Preise , erstattet Stadtver¬
ordneter .Kanzleirat F l i n d t. Der Aussclfuß ist mit
den Leitsätzen einverstanden, eine Minorität hat nur
eine kleine Änderung gewünscht, nämlich in dem Satz:
„ans tunlichste Erhaltung der hervorragendsten Bäume
Bedacht zu nehmen", das Wort „hervorragendsten" zu
streichen. Der Inhalt der Leitsätze ist im wesentlichen
folgender : Der einheitliche Charakter der Kuranlagen
bis zrtm Chaisenweg an der Duderstadtschen Villa ist zu
erhalten , auch der Teil , welcher von der Parkstraße , dem
Weiher und der Sü 'dsront des Kurhauses begrenzt wird.
Der ans diesem Teil befindliche Eiskeller soll in Wegfall
kommen; der eiserne Pavillon kann bleiben. -Ein großer
Teil des Parkes soll, wie bisher , zum reservierten
Garten eingezogen werden, und Zwar etwa die Hälfte

* Frankreich . Paul Döronltzde  hat der
Patrioten -Ltga mitgeteilt, daß er es ablehne, nach Frank¬
reich zurückzukehren.

* Skandinavien . Aus Gefle, 14. Juli , wird ge¬
neidet : Gestern abend fand an Bord der „H o h e n -
rollern"  zu Ehren des Königs Oskar  ein Diner
üatt an dem 40 Personen teilnahmen . Heute mittag
1-2 Ühr gab der König zu Ehren des deutschen Kaisers
ein Frühstück auf der Jacht „Drott ", au dem der deutsche
Gesandte in Stockholm, v. Müller , teilnahm . Um 2 Uhr
lichtete die Königsjacht die Anker, um Veit König und
teu Kronprinzen nach Gefle zu bringen , vön wo sie um
2 Uhr 45 Minuten die Rückreise nach Stockholm antraten.
— Der König und der Kronprinz sind heute abend von
Gefle in Stockholm wieder eingetroffen ? sie wurden am
B-ahnhofe von dein Marineminister und dem- Kriegs-
Minister empfangen und von einer großen Menschen-

rs Zwischen dem jetzigen Abschlutzgitter und dem Chaisen¬
weg liegenden Teiles . Die Einfriedigung soll durch ein
einfaches, möglichst wenig sichtbares eisernes Gitter er¬
folgen, womöglich unter Benutzung des alten Gitters.
Der Kon-ertplny ist unter Zuziehung des Weihers ans
15 Meter zu erweitern . Es sind zwei Musikzelte (ür
regelmäßige und außerordentliche Veranstaltungen anzu-
bringcn . Der Übergang vom Konzertplatz zum Weiher
ist gärtnerisch auszugestalten , w-obei an der jetzigen Lage
des Weihers möglichst sestgehalten werden soll. Die Er¬
weiterung des Weihers nach Osten wird freigegeben.
Der Weiher soll einen Wasserstand von 80 bis 80 Zenti¬
meter erhalten und feine Sohle soll ans Reiwlichkeits-
gründen in sachgemäßer Weise befestigt werden. Dcr
Tcil des Kongcrtplatzes, der zwischen Kurhaus , Weiher
und Soimenbergerstraße liegt, soll eine gedeckte Halle bc-
kvmimen. Die Frist zur Einreichung der Konkurrenz-
pläne soll 2t/> Monate betragen , so daß sic eventuell ani
1 September d. I . abläuft . Die eingehenden Entwürse
wcrden von einem Preisrichterkollegium , bestehend aus
-den Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , eventuell
-dessen gesetzlichem Stellvertreter , Beigeordneten Körner,
Stadtbanrat Frobenius , Kurdirektor v. Ebmeyer und den
Gartenbandirc -ktoren Siebert -Frantfurt a. M ., Schröder-
Mainz , Enkc-Köln und RieEassel , geprüft , die Preis-
vertei-lnng wird nach den seitherigen Grundsätzen erfol¬
gen -Es sind drei Preise ausgesetzt: 1200 M . als erster,
>000M als «weiter und 750M . als dritter Preis . Der
Magistrat behält sich aber vor, weitere Pläne für 800 M.
anzukanfeu und die Preise in einer anderen , als der
airg'-acbenen Weise, zu verteilen , jedoch so, daß die Ge-
samtsnm-me von 2700 M . erreicht wird . Die Frage , web
cher Entwurf zur Ausführung gelangen, und wem btc
-selbe übertragen werden soll, bleibt dem Magistrat über¬
lassen. Der Änsschnß empfiehlt die Annahme dieser Leit
sätze und die Bewilligung der geforderten 5000 M . -
Bürgermeister Heß teilt mit, daß die Leitsätze vom
Magistrat insoiwe-it abgeändert worden sind, als die Be-
stimmiiiig -über die Höhe des Wafferstandes und die Be¬
festigung der Weiherschle fallen gelassen und durch die
Bemerkung ersetzt wurde : bei der Besestignng des
Weihers und dem Wasserstan-b ist darauf zu achten, daß
Fische -in den Weiher gesetzt werden sollen. -Stadtueroro-
ueter Schröder  meint , er möchte sich der
Austcht der Minorität des Ansschuffcs an¬
schließen, welche für Wegstreichung des Wortes
„Hervorragendsten" gewesen ist. Er unterschreibe
nicht gern van vornherein ein Erkenntnis , das jedem
Baum , der nicht als hervorragend angesehen werde, ge¬
fährlich nterden könne. — Oberbürgermeister Dr . von
Jbell  ist der Meinung , daß es «anz üleichgültig ist, ob

man das Wort streicht oder nicht. -D-ie Anlagen sollten
den Charakter einer englischen Parkanlage erhalten , umc»
es sei selbstverständlich, daß man jeden Baum scho-ne, der
nicht absolut im Wege stehe. — Stadtverordneter Becker
freut sich, daß an den 'Leitsätzen weiter nichts aus -zusetzen
ist. Der Ausschuß klammere sich auch nicht an das eine
Wort „hervorragen -dften", er, Redner , könne versichern,
daß ein jeder Landschafter, der eine solche Anlage neu
gestalten soll, dankbar für so stattliches- Baummateria -l
sei, wie es in den -Kuranlagen vorhanden ist, und eS
werde da keinem etnfallen, etwas leichtsin-nig zu opfern.
Er wolle aber auch daraus aufmerksam machen, daß ui-an
mti Rücksicht auf die vorgerückte Z-eit den Termin für
Einreichung der Pläne -vom 1. September auf den
1. Oktober -verlegen müsse. — Stadtverordneter Dr.
C u n tz fragt , was man mit der Abänderung der Leir-
sätze bez-ügltch des WasserstandeS und der Weihersohle
beabsichtige. — Oberbürgermeister Dr . v . I b-e l l er¬
widert . die Preisbewerber sollten selbst Vorschläge machen
und dieselben motivieren und Stadtverordneter Becker
setzt hin-zu, wenn m-an die Sohle des Weihers zemen-
iierc, dann werde das Wasser im Sommer zu warnt und
das bekomme den Fischen schlecht. Stadtverordneter
Simon Heß unterstützt den Antrag Schröder auf Strei¬
chung des Wortes „hevvorragendsten" . Der Antrag
Schröder wird zuerst und dann der Antrag des Aus¬
schusses angenomm-en. — Aber die Erweitern n g
des städtischen Ve  r m ess n n g s b n r e a n s in-
folge Einführung des Grundbuchs berichtet Stadkveroro-.
netei: Dr . Hehn er.  Herr Oberlaud -messer Born-
hoien  hat in einer umfassenden Schrift auseinawder»
gesetzt, daß es notwendig ist, zur Anlegung des nötigen
Kartenmaterials und zur Unterhaltung desselben eine
geeignete Persönlichkeit anznstcllen. Di - Kosten werden
sich auf eine einmalige Ausgabe von 5000 M -, wovon
allein 4000 M . für 280 Karten ausgciwendet werden
müssen, niid eine lausende Ausgabe von 2400 M . — das
<7-el,alt des betreffenden Beamten — belaufen . Herr
Landmesser Klein hat eine Studie „reise in das Rhein¬
land gemacht, um sich über die Handhabung der ein-
schlägigen Verhältnisse in den dortigen Städten zu unter¬
richten, und er hat einen ausführlichen und interessan¬
ten Bericht über seine Reise geliefert , aus dem ebenfalls
die Notwendigikeit und Zweckmäßigkeit einer derartigen
Ei 'weiterilNg des Vermessnngsa'nites herivorgeht. Tei'
geiorderte Betrag wird bewilligt und die Anstellung des
Herrn Katastergehülfen Koch zur Besorgung der in
Frage kommenden Gcsch-äste genehmigt. — Aus Antrag
des BauanKschnsses (Berichterstatter : Stadtverordneter
L o e irv) werden für die P s l a st e r n n g de r Adel-
heidstraße,  von der Ni-kolasstraße bis zur Adois-
stratze, 9500 M . bewilligt. — Nach dem Bericht des Bau-
ansschusses (Berichterstatter : Stadtverordneter Frankes
hat ans einen Antrag des Herrn Bauunternehmers
Be ekel  der Magistrat beschlossen, die Bierstadter-
lstr a ß c vor den Besitzungen der Herren Beckel und
Gehrenlbeck jetzt schon vollständig ansznbauen . Die Tief¬
bandeputation hat sich dagegen ausgesprochen, da noch
nicht fcststehc, ob die elektrische Bahn durch die Bwr-
stadlerstraße geführt werde, vorher sei aber der Ausbau
der -Straße unpraktisch. Herr Beckel möge sein Grnud-
stück erst provisorisch ein friedigen. Der Vanansschust
-schließt sich der Tiefbaudcputation an und bittet, di«
Mittel - es handelt sich um 17 200 M . — zum Anövan
der Straße erst dann zu be,willige», wenn über die
Liilienfübrirng der elektrischen Bahn entschiedclt ist. Nach
einer kurzen Diskussion, an welcher sich Oberbürger¬
meister Di-, v . Jbell  und Stadtverordneter Kalt-
wasser  beteiligen (beide sind für Annahme der Magl-
stratsvvrlage ), wird der Ausschußantrag angenommen.
— Stadtverordneter Ha r t m a nu berichtet für den Bau-
ailssch'.lß über das Projekt für eine gärtnerische Anlage
ans dem Lnremburgplatz. Diese Anlage liege im Jnier-
esse des «außen Stadtteils . Das Städkbauamt habe etn-
Vorlage gemacht, welche nicht ganz die Zustimmung oer
Baudeputation gefunden habe. Herr Dr . Cavet  habe
daraufhin eine Variante entworsen und ans Grund der¬
selben habe das Stadtbauomt einen neuen Plan ansge.
arbeitet . Die Grunöst-ücksdeputation habe den -letzte»
Plan empfohlen, der Magistrat sei für de» ersten Ent¬
wurf und der Banaussch-nß schließt sich dem Magistrat
au und emp-ftehlt die Annahme des ersten Entwurss und
die Bewilligung der erforderlichen Kosten in Höhe von
6000 M Das Stadtbauamt hat für die Wege Mösalk-
pflastcr vorgesehen, die hierfür erforderlichen 2800 Mark
sollen jedoch heute noch nicht ve-willigt werden. Ober-
bürgermeiftcr Dr . v. Jbell  erklärt , derGNagistrat habe
sich bei seiner Beschlußfassung von der Ansicht leiten
lassen, daß ein derartiger Platz nicht nur schön ausseycn,
so übern auch nntzbar sein solle. Deshalb habe er sich
für den ersten Entwurf , der einen größeren Kuiderspiel-
platz vorseihe, entschlossen: Stadtbanrat Frobenius
bemerkt auf eine Anfrage des Stadtverordneten Hari-
m a n n , daß der Gntenbergplatz im Herbst in dechelben
Weise bepflanzt werden solle, wie der Platz an der Schtrie
am Zieten--Ring . Der Ausschußantrag wird akzeptiert.
_Mit frer Handelskammer ist ein Abkommen wegen des
von ihr zu leistenden Zuschusses zu den Kosten der
-kauf m ä nnischen  F o r t b i I d u n g s s chu l e ge-
schlosseit worden, welches der Genehmigung der Stadt-
verordnetcn -Wersammlung unterliegt . Nach anfänglicher
Weigerung ist die Handelskam-mer nunmehr hercit , für
die nächsten drei Jahre einen jährlichen Zuschuß von
1500 M . zu leisten. Sollte vor Ablauf der drei Jahre
das Schulgeld von 20 aus 30 M . erhöht werden, dann
haben Handelskammer und Stadt das Recht, einen neuen
Vertrag zu verlangen . -Der Finanzausschuß (Berichter¬
statter : Stadtverordneter Hild)  empfiehlt die Annahme
des NMömmens,- seinem Antrag wird stattgegeben. —
Uber das Ergebnis der Versteigerung -von Bau-
p l ä tze n an der -A d l e r - u u d V ü dingen-
st ratze , sowie am Hirsch graben  entspinnt sich
noch einmal eine längere Dislnssion . Es liegen Ein¬
gaben der Herren Ailgirst und Ernst Schwank  und
Louis Weyer  und fijenosseii vor, welche Bauplätze er-
lwerbcn wollen. Die Stadkverordneien Schröder und
Reich -wein  stellen den Antrag , den Magistrat zu er¬
mächtigen, die betreffenden Bauplätze eventuell freihän-
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di«g zu verkau «fcn . Die StadM «eror «dnetcn «Lve «w und
BÄ dinge  n sind für die «Genehmigung der letzten Ver¬
steigerung , Stadtverordneter Büdingen hat ausgerechnet,
daß für die vier Wnplätze , als Ganzes betrachtet , die Taxe
um 17 300 M . Mevboten rmvöden ist . StadLdanral
Fr oben ins  wendet sich insbesondere gegen die Er¬
richtung von Schlosseüwerkstüttcn auf dem Hirschgrabeu-
bauplatz . Schließlick) wird der Antrag SchriMr -MÄch-
wein angenommen . — Auf Antrag des MahlanSfchuffes
«werden «guwählt : in den Borstan 'ö der kausmännlschen
ForK «ikdun«gsschule die Herren Stadtverordneten
Motlath  und Kaufmann Paul Gothe,  in den Aus¬
schuß zur Neuwahl der «Schöffen und Geschworenen die
«Herren Bauunternehmer Max H a r \ m a n n , Lehrer
a . D . Hofer,  Kauftnarm A. H ö p s n e r und J 'Nwelier
L. R oHr und zum Schiedsmann -Slellvertreter für den
2. Bezirk an Stelle des verstorbenen Herrn Poulet Herr
Schvrnsteinfegermeister Karl M eye r.

Der Austausch von Gelände von 50 Ruten 50 Schuh
im ,-Steckerslvch " , dem Herrn «F . Eh . W . T h v n gehörig,
gegen 52 Ruten 40 Schuh städtisches Gelände in „Klein-
seldchen" , ohne Herauszahlnng , wird auf Antrag des
Finan 'zanKchusses (Referent : Stadtverordneter Kim.
«melj  genehmigt . — Der Antrag des Magistrats , Herr,
den Verkauf von 135JQitadratmeter Grnnidflache an der
NiedevwalÄstraße an die Herren Gotthardt und
Wirth  zum Preise von 1080 M . die Rute , wird abge¬
lehnt . Dem Verkaufe soll nur zuge stimmt werden , wenn
der Rntenpreis auf 1100 M . festgefetzt wird . — Der Ver¬
kauf Meier FeldweMächen an der Philippsbergstraße
von 37 Quadratmeter Zum Preise von 775 M . pro Rute
au die Herren O «b erste i in und S ch ätzte r wird auf
Antrag des Finanzausschusses (Referent : Herr Reich
wein)  genehmigt . — Auf -Antrag der Tiesbaudepu-
tation hat der Magistrat beschlossen, dem Vorn eher der
Straßenibanabteilung , «StadtbauinspMor SHeuevnmnn,
für dieses Jahr und bis auf weiteres 500 M . FUnktious
zutage zu genvähren . Dem Organisationsaussck
HRcferent : Herr J >r. Hehn er)  geht das „bis ans
werteres " zn weit und er beantragt , Herrn «Scheu etziiiamr

Auerkennllng feiner angestrengten , erfolgreichen
Tätigkeit bei dem Neubau der Dvtzheimerftraße eine ein¬
malige Bautzulage von 500 M . zu gewähren . Der Aus¬
schuß ist an sich nicht für solche Gratifikationen , macht
aber hier eine Ausnahme , weil auch anderen «Beamten
solche gewährt worden find . Der Ausschuß -Antrag wird
angenommen . — Das Gesuch der Witwe eines Leichen¬
bestatters um Erhöhung ihrer Pension von W Mark
monatlich wird für begründet erachtet und genehmigt.
Stadtverordneter , Schröder  richtet folgende Anfrage
au den Magistrat : „Was steht der Bebauung der durch
A b b r u ch des H a it f e s n e b e u der «G«e «w«e r b c-
fchule an der Wellritzstraße geschaffenen Lücke ent¬
gegen ?" Die Veranlassung zu der Anfrage ist unseren
Lesern erst gestern noch einmal näher dargelegt worden,
so daß es sich erübrigt , hier nochmals darauf einzugehen
Der Fragesteller beschränkte sich auch auf eine kurze Be¬
gründung . Stadtbänrat Frosten ius  erwidert , er
sehe selbst ein , daß es besser gewesen wäre , mit dem Ab¬
bruch des Hanfes noch eilt -halbes Jahr zu warten . Die
Verzögerung liege daran , daß das vorliegende Maß der
Arbeit nicht hätte bewältigt werden können . Dieser Ge
bändeteil sei für die Aula , zwei Klassen und « Aus
.stellungsrüu 'me «bestimmt . Die Vorbereitungen zu dem
Bau seien hier etwas schneller gegangen als dieser selbst.
In diesem Herbst noch werde die Lücke geschlossen.
Stadtverordneter Schröder  bemerkt dazu , besonders
befriedigend könne er die Anskunst nicht finden . Bet
einem PrivatunMnehmer komme so etwas nicht vor . —
Die -Stadtrechiniiig für 1008 wird dem Rechnungspru-
fun«gs«ansschuß und der Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus,
betr . die Anlage der Weststiaße , und «dem Austausch von
Gelände auf der Westseite der neuen BahnhosAanlagen,
dein .Finanzausschuß zur «Vorprüfung übeMresen.
Stadtverordneter H e st fragt bei dieser Gelegenheit an,
ob es nicht möglich sei, die N i «k o l as st r a tze alsbald
provisorisch zu pflastern , damit dieselbe deir Verkehr
nach unld von dem Stückgutbäynhof aufnehmen könne,
«der jetzt unter schwierigen Verhältnissen ganz nach der
Udolfsallee gehe . Den vielen Geschäftsleuten , die am
Güterbahnhos zu tun hätten , geschehe mit der Öffnung
der Nil 'olasstrahe ein großer Gefallen . «Stadtverordneter
Hart mann  schließt sich dieser Anregung an . Es sei
sehr wMscheuÄvert , den Verkehr , der sich jetzt gan «z aus
die Adolissallee beschränke, etwas zu verteilen und nach
der Nikolosstratze abznlenken . Oberbürgermeister vr.
v. I b e l l erwidert daraus , die Verwaltung habe durch
Borproben die Überzeugung gewonnen «, daß die NikolaZ-
straße nicht derart befestigt sei, daß sie für den Verkehr
sreigegeben wrrd «en könne . «Sie solle bis zur Eröffnung
des Bahnhofs im nächsten Jahve in ihrer ganzen Brette,
wenn auch nur provisorisch , hergestellt werden . «Auch
deshalb sei es notwendig , jetzt noch den ganzen Verkehr
abzuhalten , um nicht bei dem Ausbau wieder Schlwierrg-
keiten zu haben . «Stadtverordneter Hart mann  emp¬
fiehlt , dahin zu wirken , daß die Nikolasstraße noch in
diesem Jahre ausgebaut werde , und Stadtverordneter
Hetz fügt hinzu , solange man den Geschäfts 'leuten den
Werkehr erleichtern könne , «solle man cs tun . — Die
weitere Vorlage : Ergebnis der Rechstnngsabschlüsse der
Licht- und Wasserwerke für 1604 «und Bcschlußnahme über
die Veriwen «dun «g der erzielten Überschüsse, wird dem
«Finanzansschutz ü'berwiefen . — Gegen «die Anstellung
des Herrn Diatars Prinz  als Burcauassistent und
des Herrn Merke  Ib ach als Klarmei 'ster wird Wichts
erinnert . — Auf Antrag der Mstsenmsdepntation , per
von Bürgermeister Hetz naher begründet wird , bewilligt
«die Versammlung 1400 M . für den Awkaws von zwei
Sammlungen Zeichnungen und Radierungen irassauischer
Landschaften , insbesondere aus der Umgebung Wies¬
badens und dem Rheingau . «Die Bilder , die zum Teil
koloriert sind, zusammen 200 Blatt , rühren von M «ichael
Sachs von hier und Weiser aus Biebrich her . Sie
sind i'm Besitz eines Frankfurter Antiguars . «Eine solche
««Gelegenheit , die hciMatWen Sammlungen zu vermeh¬
ren , bietet sich, wie Bürgermeister Heß betont , so leicht
nicht mehr . — Einem letzten Wunsche des Herrn Kapell¬
meisters Lüstner vor dessen Pensionierung , entsprechend,
ist «dem. ersten Konzertmeister des Kurorchesters «, Herrn

iJrmer,  der Titel 2. Kapellmeister verliehen Worden,
-wie Vürgerm «etster H e ß hervorhebt auch mit Rücksicht
-tnraus , daß er sich«seit 10 'Jahren bewährt hat , insbe -son-
de«re auch als Leiter der Kapelle während der Erkrankung
«des Herrn Lüstner in den letzten Jahren . Das Kolle¬
gium erklärt zu dieser Titelvetzlci 'hung gern sein Einver¬
ständnis . — Hieraus Schluß im 1-7 Uhr.

Aus Stadt und Land . i
Wiesbaden,  15 . Juli.

Aus dem Stadtparlament.
Die letzte Sitzung vor «den Ferien ! Gekennzeichnet

wurde sie durch weiter nichts , als «durch «eine größere
Unzahl leerer Sitze, ' ö«i«e Versammlung «war «knapp be¬
schlußfähig . «Den Vorsitz führte an Stelle des bereits in
o«er Sommerfrische sich erholenden Geh . Sanitätsrats
I )i-. Pagenstecher Herr Jnstizrat vr . «Alberti . Im Gegen¬
latz AN «den «Stadtverordneten waren die Herren vom
Magistrat «ziemlich 'zahlreich vertreten . Die Tagesord '-
nu .ng Hatte einen «normalen Umfang , «die allerdings «hier
und . da etwas in die «Länge gezogen wurde , obgleich
«dankens- und anerkennenswerter Weise Herr Simon
Heß .seine «Stellungnahme «zu dem Licberschen Artikel Wer
„Wiesbadener  W o h n u u g s c l e «n d" «auf eine
spätere , nicht unter «dem Zeichen der Ferien stehende
«Sitzung verschob . Eine «umfangreiche Diskussion knüpfte
sich an «den Bericht «des «bestellten Ausschusses über die
Leitsätze für einen Wettbewerb wegen der Ne u gesta l-
t u n g d e r Ku r a n lag « n , und diese umfangreiche
«Diskussion baute «sich« aus einem « fünssilbigen «Worte aus.
«Das «Wort „hervorragendsten " «war es , «was bei «einigen
Stadtverordneten berechtigtes Bedenken erregte . Wenn
bei der «Neugestaltung der Kuranlagen „tunlichst ans die
hervorragendsten Bäume " Rücksicht genommen «werden
soll, dann ist das so ein Ding, ' jedenfalls läßt «das Wort
der subjektiven Auslegung einen weiten Spielraum,
und es könnte schon möglich sein , daß «der «Reformator
«o«er Anlagen einen «Baum nicht für hervorragend hält,
«den ganz «Wiesbaö «en. zu «den- «hervorragendsten Bäumen
des Parkes zählt . Im «Bauausschuß war es eineMinorttät,
«welch.e sich für «die Streichung «des «mehverwühnten Wortes
aussprach , i«m Stadtparlament wurde seine Streichung
mit «einem Majvritätsbeschluß bestimmt . Ebenfalls « um
Anlagen handelt es sich bei den« Projekt der gärtnerischen
Ausschmückung «des Ln xe mbu rgp «latz .es «, «der als
Marktplatz so kläglich durchgefallen ist . Nach der aus¬
gestellten Skizze wird der Platz «schön «grün «werden und
Zwischen den Bäumen und Sträuchern werden «die Kinder
einen «Spielplatz und d«ie Kindermädchen einen Ort zunr
schönen BeieinaWeMtzen beko«m«>nen . Recht viel ge
sprochen wurde auch über «das «Ergebnis der Versteige¬
rung von B «au platzen an  d -er « Büdingen¬
straße  usw . man  beschloß , dem Magistrat «den frei¬
händigen Verkauf auheimzustellen . «Kauflieb «haber sind
«da, «und wie Herr «Büdingen ausgerechnet hat , ist das mit
„schlecht" bezeickiuete Er -gebnis der letzten Versteigerung
«gar nicht so schlecht. Nim «m«t «man alles in allem «, «dann i«st
bei «den in Frage konrmenden Bauplätzen oie «Tare 'sogar
mit 25 Prozent überboten worden . Auf «die Anfrage des
Herrn Schröder wegen des „Hanses in der Well-
ritzstraße"  antwortete Herr «Stadtbaurat Frvbenins
in etwas «gowund «en«er Sprache . «Er sprach von vier Bau-
perioden usw ., gab aber schließlich zu , daß man das «Haus
«doch besser noch „«ein halbes Jahr " stehen gelassen haben
wurde . «Er hätte aber recht «gut „ein gan «zes Jahr " sag«en
können , «denn so lang wird 's jedenfalls «werden , bis die
«Ausfüllung Her Lücke in Angriff genommen «wird . Viel
leicht genügt sogar noch nicht einmal ein Jahr ! st.

schenk bes Erzherzogs Ludwig Viktor , ein «Saphiwii-
schmuck, «den rhr der Kaiser von Österreich schenkte u a «m
— erhöht für sie nur das Betrübende des g«a«>rzen Bor-
«ganges. Unrichtig ist ferner die B .eh«Kptung der „Neuen
Freien Presse , „es hätte zuerst «die «Absicht «bestanden,
«die Auktion m London zu veranstalten , «der Verkäuferin
waren «aber Bedenken aufgestiegeii , well in Londmi , wo
«das Zartgefühl des Königs Eduard für d«ie Stiurmiurg

maßgebend wäre , der Oibsichtinw
öffentliche Verkauf auf eine Ignorierung seitens «der
guten Gesellschaft ^ hätte stoßen können ." Demgeaen-
über rst Z.n 'bemerken , -daß dre Gräfin Lonyay niemals

'einen Verkauf ihrer Pretiosen in London gedacht hat
daß aber ihist königlicher Vetter viel zu viel Daktgefüh «!
und Einsicht in ihre «Lage besitzt, um einem Schritte,
«denen betrulllich 'eNotwLndigkeit er besser bourteilen kann
at '.' irgend em anderer , Hindernisse «der cmMuteten Art
in den Weg z«n legen.

Der Schmuck der Gräfin Loilyah.
Über den von der verwitweten österreichischen Kron¬

prinzessin geplanten Verkauf eines Teils ihres «Schmuckes
ist .kürzlich« durch die „Neue -Freie Presse " eine Mit¬
teilung verbreitet worden , «die offensichtlich «die Tendenz
verfolgt , der vom. Schicksal mehr als genug geprüften
hoh«m Frau wieder einmal etw>a«s am Zeu «ge zu flicken,
die Handlung , zu der sie sich nur schweren Herzens und
«unter dem Zwange «der Notwendigkeit entschlossen hat,
vor der «Öffentlichkeit zu bemäkeln . An der gangen M «it-
reilung ist, wie uns von «unterrichteter Seite geschrieben
wird , allein die Tatsache « wahr , daß «die« Gräfin Lonyay
sich hat entschließen müssen , einen « Teil ihres Schmuckes
dem bekannten Pariser Hause Chaimret zur Veräußerung
zu übergeben , nicht aber zur „öffentlichen «Auktion ", wie
die „Neue Freie Presse " «wissen will , sondern zu frei-
höndrgem Verkaufe . Die Gräfin ist zu diesem «Schritts
genötigt , da ihr Vater , der König von «Belgien , ihr nicht
nur die Apanage entzogen hat , sondern auch die «Aus¬
zahlung ihres mütterlichen Erbteils verweigert , für welche
Handlungsweise er «bis zu der im NovomLer zu er-
wartenden Entscheidung letzter Instanz « e Sanktion
seines belgischen Gerichtshofes Munden «hat . Voll¬
kommen unrichtig ist ferner die Behauptung «der „Neuen
Freien Presse ", daß sich unter den zur Veräußerung ge-
langenden SchnmDegenstünden Stücke «befänden , „«die
mit «der öffentlichen Stellung der damaligen Kron¬
prinzessin in Zusammenhang ständen ." Der zum Ver¬
kaufe gestellte Schleier z. «B . ist durchaus kein Hochzeits¬
geschenk der Brüsseler Damen an die Bra «ut «des Kron¬
prinzen Rudolf , sondern bildete einen Teil «der von «der
verstorbenen Königin von Belgien für ihre Tochter an -ge-
chafften Llusstattung . Das Brautgeschenk der Brüsseler

Damen bestand «vielmehr aus einem « kostbaren «Album,
von dem die Gräfin Lonyay sich ebenso wenig zu trennen
gedenkt , als von den übrigen Erinnerungszeichen aus
ihrer Heimat . D«i>? zur Veräußerung bestimmten anderen
Stücke sind ebenfalls Pvivateigentum «der «Gräfin , über
das sie(frei verfügen darf , «wenngleich sie das Peinliche
«des Vorganges , daß die frühere Kronprinzessin von
Österreich -Ungarn zur Bestreitung ihres Unterh «alt «es
Brillanten verkaufen muß , wohl schwerer «bedrückt , als.
den Pariser Korrespondenten des ' genannten «Blattes.
Daß «sich unter -dem Schinucke Stücke befinden , an die sich«
«ür die hohe Frau besturdere« Erinnerungen knüpfen —

eine früher von der Kaiserin Maria Theresia getragene
Brillautmiasche , eine Pariire «aus Rubinen und Brillanten
ans dem Besitze der Königin Luise von Preußen und Ge-

,, . T, , derso «ar -Nachrrchle« . P -rional -Verä »Äerunge „ im
auJ «Bex«Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Frankfurt a M « ««>t„

Postassisteut : der Postassistent Friedrich Mülle/  ß
S 'Ä “ ' .Sl° Poitalmarter Stückrath  in Wiesbaden und
Wilniitz ,n Homburg v. d. H. Als Telegraphenassistent : blr

e(cllsölsiienaniuarter Bull  in Wiesbaden . Ernannt znni ^ b««,-
Po , am,tenten : der Postassistent Raber  in Eltville »Ä Er n»
m U, ." gen Versetzt : Postsekretär Jan t e von Ems »« I

(®rieĉ tt«&lJr9) ; Ober -Telegraphenasslstent E r n st von
Usingen,« die Postassistentcn Dörnex

vtzl. Frarrksurt a . M . nach Battenberg , Ger m a it n von Batteir -.
© Hachenburg sWestcrwald , und Tclegvafltztnassistent
Sch « tz I er von Frank urt a . M . nach Ems . In den Rubesta,^
getreten : Postsekretär F n l .d n e r in« Limburg a. d L (tz
K ”; «i » f wt  Acht in Höchst a . M . Ernannt ': D '.:
asAl ^-,eichner -r r i p p st e i n zu Limburg a . L. zum ßeich'-e.
Verliehen : den Landmessern Schwalbe , Elbnient
K' /l ' Nä £i . 3» Limburg, Jmanü  ünd F o7st ho  f i n
flücSu - etatsmäßige Vermefsungsbeamte,,stell '?
hpm OT-l -V; 6 Vermessungs -Inspektor . Ökonomie « ! Führer
de„i Ministerium für Landwirtschaft , Domäncu und Forsten 5
kommls,arischen Beschäftigung als Hülfsarberter behu S Vor
tretnng des beurlaubten Geheimen Ober -Regierungörats
Verletzt : der Oberlandmesser Deubel  von Limbura o «
beb, .k °° ^ rArsch -technische Bureau der Generalkommission zi 'i Ka -s -t
bchio ., lwernahme der Dicustgeschäste des VeruicssungS -JnsvekMrt
Okvi.omieiats Führer . Der Oberlandmefser F e tz n e r ,
bei  Spezialkommission I zu Kassel an die Kommission II
Guterlonsoltdationen zu Limburg a. L. 1 1 rur

^as Waldhorn -Quartett der Kurkapcllc fand vor
einigen Tagen bei seinem ersten Auftreten solchen U » .
!klan«g, daß die Vortrüge desselben äuf vielseitigen Wunfcß
morgen Sonntag in dem AdenAkonzert der ll nrlapellewiederholt werden . «-eariupene

- Das neue Hauptpostamt . Mit der WeMe 'öelniur
r«o<« stg . P >L!st-iProvisori «u«m, den statt»
lrchen Neubau , der «sich an Stelle des ehemals «Mich«cl'sckeu
Hauses Nhcrnstraße 28 erhebt , wirih in den nächsten Tagen
begonnen . Die Telephon - und Tele «grapheuleitun «?c I
Und schon alle hinübergelegt , so daß abends im alw r
Delephou - und « Telegraphenamt der Betrieb au 'fhörcn
mli.« am nächsten Morgen sofort in den neuen Räumen
dogmneir Hann, t Zuletzt werden die Schalterränm «: ins
neue Gebäude kornmen , feden 'falls er«st zu «Anfang Oktober
71«̂ " s auch das alte PostMäNde , das seit Auwfit
«s-ck,? Erde gleichgemacht . «Die Ab-

^E «-Pvstsiskus , aus den ihm «gehörenden bebaute»
«Grundstücken in der Rhein - und LuiseNstraße die Neir-
bauien zu «errichten , hat zu größeren «baulichen Sch>w,le-
ilglteiten geführt und u . a . die Astfsü«hru «ng des ProVKa-
rinms nötig «gemacht. Selbstverständlich ist der Neuvaü
mit allen mio«ö«-rneil Einrichinngen , elektrischem ! Lin»
«Nsiw., auKgestattet . «Wie sehr sich der Verkehr auf ' w-u,
Hauptpostamt «gchoberi hat , geht daraus hervor , daß heute

Uberschuß größer ist, als vor 28 Jahren
die etatsmaßigcn Einnahmen.

— VvlksbildnngSvcrcin . Das Programm für dev
„Zyklus wlffcnschäftlicher Vorträge " ist für den komÄen
den Winter bereits festgestellt. Herr In «. G r ü n h „ ,
mr ’ö««an ör«er «Abenden wieder , wts «in den beiden letzren
Jahren , «über «die EntwUckelungsgefchichte Her Erde
sprechen, KonsevoatoriumAdiEtor Gerhard
eßcn 'faffg an drei Abenden Richard Wagners „Ring s- z
«Nibelungen . besprechen und durch Vorträge «auf ve«m
UEEr erläutern , vr . K r A «g e r , wiss-nfDtllcher
MF '̂ octer am hiesigen Altertums -MUseu «m, wird die
Geschlchte WtesSstdens zur Zeit der Römer und « Kunst,
hlstortter I >r . Wolfram Walds chm «idt  Sie moderne
Gilöhanerkttnst in Deutschland , Frankreich , Belgien Nsiw«
«behandeln uird in Lichtbildern vorsühven . Wegen eines
weiteren Vortrages wird noch mit einem auAwärtigcn
Gelehrten verhandelt . Es ist die Nouernn «g getroffen
dag diesmal sämtliche Vorträge dieses Zyklus i«m«großen
Saale des Zivilkastnos stattfinden . Ans ntciyrfach a«.
äußertcn Wunsch soll eine kleine Anzahl numerierter
Platze mit einem Pr «eisanfschlag «abgegeben werden.

Sommerfcrien «der städtischen Volks - und
Mittelschulen beginnen am nächsten Montag , den 17 Juli
und «dauern bis zum 12. August . Am Montag , den
14. August , beginnt wieder der Unterricht . Heute ist
Schluß desselben . Auch in den höheren Schulen nehmen
d«ie Ferien am «Montag ihren Anfang.

— Pioniernbnngcn auf dem Main . Wom« 27. Jstlt
bis 1. August d. I . einschließlich« werden aus dem Main
zwischen Höchst und Flörsheim militärifch -e Übungen im
Schlagen «von Brücken und Übersetzen von Truppen statt«-
finden -, «wodurch «der Schiffs - und Floßverkehr auf dt-ser
Strecke zeitweilig beschränkt wird . U«nvrduungen des
Herrn Regierungspräsidenten für diesen Fall sind i«m
neuesten „Rcigierungs -IAmksblatt " enthalten . — Ans
Flörsheim,  1 '5. Juli , berichtet «unser dortiger
Korrespondent : Gestern gegen Abend kam «ein Teil des
Kasteler Pionierbataillons , zu Wasser mit einem «Schlepp¬
zug hier an und « schlug mit Anbruch der Dunkelheit
eine Brücke über den Main . Die Brücke benutzten später
«das Infanterie -Regiment Nr . 117 und zwei Ko!mpa«gn«ien
«Pioniere mit feld«mnrsch«mäß 'iger Ausrüstung . -Auf dem
j-enseitigen User spielte sich alsdann eine größere N«ach«t-
dienstübung ab, die sich bis zirm«IRheinuser hinzog . Hier
setzten die beiden PioNier -KaUrpagnien mit Pontons die
beteiligten Truppenteile über den Fluß . «Zu den Übun¬
gen war der Bri -gädstommastdenr , General Huntze, er¬
schienen . «Bei den großen Pionierübnngen , welche opm
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Grrichtssaal.20. Juli vis 2. August zwischen Flörsheim und Höchst
ftattflstden, werben die Pioniere von vier A'rmeororps
znsammengezogen. Während der Ubungstage ist ber
Main sür die Schisfahrt von morgens früh vis nachmli-
ka-gs 2 Uhr gesperrt.

— Wechsel im Regierungs -Präsidium . Die schon
früher von uns gebrachte, damals aber dementierte Nach¬
richt über einen Wechsel im hiesigen Regierungs -Präsi-
fcium taucht jetzt in ganz bestimmter Form in der „Frank¬
furter Zeitung " auf . Derselben wird aus Berlin
gemeldet : An Stelle des bisherigen Regierungs -Präsi¬
denten in Wiesbaden, Heng  st e n &e r g,  der Unter-
staatssekretär im Staatsministerium wird , ist der bis¬
herige Vortragende Rat im Ministerium des Innern
Pr . v. Meister  zum Regierungs -Präsidenten in Wies¬
baden ernannt worden.

o. Straßen durchbrach in der Altstadt. Ein Haus¬
besitzer in der Schwalbacherstraße hat dem Magistrat ein
Projekt zu einem Straßendurchbruch von der Schwal-
ba  che r st ra  fie .über die Hoch stä t t e nach der K i r ch-
gaffe  vorgelegt , welcher vornehmlich dazu bestimmt
fein soll, den Michelsberg zu entlasten . Diese neue
Straße würbe in dem Hartmann schon Grundstück Schwal-
Vachrvstratze 41 beginnen, die Hochstätts bei dem im Ban
befindlichen Hause Nr . 16 schneiden und durch bas
Schmied Hervmannsche Grundstück Kirchgasse 56 in die
letztere Straße einmünben . Uber das Projekt ist zwar
noch nicht endgültig beschlossen, es hat aber , gutem Ver-
n-cftmeit nach, wegen der damit verbundenen hohen Kosten
keine Aussicht auf Verwirklichung . Sin maßgebender
Stelle ist man auch aus praktischen Gründen dem Projekt
nicht geneigt , da damit wahrscheinlich eine -weitere Be¬
lastung der -Wellritzstraße verbunden sein würde , die man
jedoch angesichts des jetzt schon dort herrschenden starken
Verkehrs unter allen Ilmständen vermeiden will . Man
ist vielmehr ans eine Entlastung der Wellritzstraße be¬
dacht, wozu eine Fortsetzung der Mauritiusstraße bis
zur Hellmund-straße -die beste Gelegenheit bieten würde.

— Haltestelle Waldstraße. Laut Mitteilung der Eisen¬
bahndirektion Mainz an den Magistrat Biebrich wtrd die
-Inbetriebnahme der Haltestelle Biebrich (Waldstraße) an
der Bahnlinie Wiesbaden-Diez voraussichtlicham 1. Okt.
dieses Jahres erfolgen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mir
Wiesbaden sind neuerdings Kronach und Schwarzenbach
(Saale ) für die Verkehrsschwache Zeit zugelasfen. Die
Gebühr für das ge-wöhnliche Dreiminutengespräch- be-
trägt 1 M.

o.  Ein Schadenfeuer, das zwar an sich nicht besonders
gefährlich war , aber wogen verschiedener Neben umstände
große  A u s r e g it n g hervorrief , war heute vormittag
nach- 9 Uhr in dem Hause Wellritzstraße 25 entstände!!.
-Die Feuerwache wurde durch das Posttelephon und einen
Feuermelder gleichzeitig alarmiert , durch das Telephon
mit dem Bemerken, es seien Menschenleben in G-efayr.
Die Wache rückte sofort mit zwei Löschzügen, darunter
-dis Dampfspritze ab , und fand das Magazin des in dem
-genannten Hause befindlichen Butter - und Eiergeschäftes
von T ap p e brennend vor . Das Feuer , bei dem Durch¬
leuchten von Eiern entstanden, fand an dem in dem
Magazin aiisgehäüften Packmaterial, Eierkisten, Stroh
-und Holzwolle reiche Nahrung , entwickelte aber auch
einen so starken Rauch, baß derselbe das ganze Treppen¬
haus anfüllte und in die Dachwohnungen eindrang . Eine
dort wohnende Frau , die dem Ersticken nahe war , wüßte
sich keinen anderen Rat , als mit ihrem kleinen Kinde
durch das Dachfenster ans das Wach zu flüchten, wo sie
-laut jammernd saß und unter dem Publikum , das rasch
in Massen züsa-mmenlies, große Aufregung hervorries.
Durch das verqualmte Treppenhaus wollte niemand
gehen, >rm der Frau Hül-te zu bringen , so versuchte man,
sie dann mit einer Weißbinderleiter zu erreichen, jedoch
ohne Erfolg . -Der Feuerwehrmann , der dem Löfchzug
auf dem Made-vorausfährt , um denBrandherd festzustellen,
eilte durch das Treppenhaus , wo er die Fenster öffnete,
-nach dem Dachgeschoß und- stieg auf das Dach, um dle
Frau und das Kind hereinzuholen , was ihm auch gelang.
Die Frau war mittlerweile so in' Angst und Aufregung
geraten , daß sie sich- von dem Dach- Hinabstürzen wollte,
iv-oran sie der Feuerwehrmann nur Mit Mühe hindern
konnte . Was Feuer , das auch die Reale des Lagers itnv
-die Düren ergriffen , wurde von der Feuerwache in kur¬
zer Zeit gelöscht. Alsbald nach dem Einrücken wurde
die Wache wieder durch einen Melder in der Walram-
-straße alarmiert , und zwar durch ängstliche Passanten,
die aus dem Dunst , welcher au der Brandstätte noch zu
bemerken war , auf ein neues Feuer schlossen. Die Wache
rückte wieder mit zwei Löschzügen aus , fand aber nichts
-mehr zu tun . Bei der ersten Anfahrt der Wache ritz an
-dem einen Löschiwagen ein Geschirring, -wodurch die
beiden Pferde stürzte». Dieselben waren jedoch bald
«Wieder unversehrt auf den Beinen.

— Das Schleudern fiiit Steinen ist eine der verwerf¬
lichsten Unsitten der Jugend , und es kann nur gewünscht
werden , daß dieselbe recht nachdrücklich bekämpft werde.
-Geradezu frevelhaft aber ist dieser Unfug, wenn -er in
der Nähe von besonders belebten Straßen und Plätzen
verübt -wird , wegen .ö-er damit verbundenen großen Ge¬
fahr . So geschah es gestern gegen -Abend in den Anlagen
am „Warmen Damm ", wo mehrere noch schulpflichtige
Buben -mit -ihren Schleudern die ganze Gegend nnsicher
machten. Glücklicherweisehatte ein Kürgartenaufseher ein
scharfes -Auge. Er sprang den Bürschchen nach und er¬
wischte einen -derselben, dessen Namen er -sich zur Bc-
strafung -merkte. Hoffentlich -werden auch d-ie anderen
einen Denkzettel erhalten . Jedenfalls tun Eltern und
Erzieher gut, ihre Pflegebefohlenen — auch im Hinblick
ans die beginnenden -Schulferien — vor dem -gefährlichen
Spiel zu warnest, das viel Unheil -und unter Umständen
auch, -kostspieligen Sachschaden anrichten kann.

— Das Unglück bei Nic-dcrseelvach, dem Frau
Maurer  von dort zum Opfer gefallen, hat sich nicht
auf freier Strecke, sondern auf dem Übergang , -der von
Niederseelbach nach -der Lochmühle führt , zügetra-gen.

— Die Bluttat bei Wicker. Zum Rcmb-mordversuch
bei Wicker in -der Nacht zum 9. Juli 1903 ist nachzu-
trogen , -daß der Verletzte erklärt hat , seine frühere An¬
gabe, daß der Täter eine braune englisch-lederne Hose,
schwarzen Rock und schwarzen cin-geklappten Filzhut ge-

tmgen habe, beruhe auf einer durch seinen KraNkheits-
zustand veranlaßtenVerwechslung . Er könne dieKleid-ung
-des Täters nicht näher angeben. Ob- der Vorname des
TätersKarl ist, ist auch sehr unbestimmt . Nach der neuer¬
lichen Angabe des Verletzten ist anzunehmen, daß der
Täter ihm einen Ranzen aus schwarzer Wachsleinwand
gestohlen hat . — Dem- „Rh. K." zufolge wurde in einem
Kornacker bei Wicker ein blutiges Hemd, ein blutiger
Kra-gen.Vorhemd und breite Kravatte -gefunden. Zweifel¬
los sind das die Kleider des Vagabunden , welcher -den
Raubmord versucht -hat . Die Kleider lagen ziemlich weit
von dem Tatort entfernt , in der Richtung nach Massen-
heim. Vermutlich hat der Täter seinen Weg über Massen-
heim durch- das blaue Ländchen nach Wiesbaden zu ge¬
nommen. Die Ärmel des Hemdes wiesen fast kein weißes
Plätzchen mehr auf ; daraus ist zu schließen, -daß ein
furchtbarer Kampf stattgefunden haben muß . Die Kleider
wurden sofort an -die Königliche Staatsanwaltschaft hier-
selbst ab gesandt.

« . Wegen Ungebühr vor Gericht wurde -gestern der
Schreiber eines hiesigen Rechtsanwalts in eine empfind¬
liche Strafe genommen. Er hatte in dem Schöffeng-erichts-
faal den Hut aufbehalten und, als ihm dies- verwiesen
-wurd-e, obendrein noch höhnischg-elächelt. Darüber wurde
ihm von L-e-m Vorsitzenden des Gerichts sofort eine Ord¬
nungsstrafe von 10 M . zudiktiert. Von dem Schreiber
eines Rechtsanwalts sollte man , ganz abgesehen von -den
gewöhnlichen Anstands fo rmen , ein solches Benehmen vor
Gericht am allerwenigsten erwarten.

o. D-ie Sanitätswache wurde heute vormittag kurz
nach 9 Uhr an einen Neubau in der N-ettelbeckstraß-e -ge¬
rufen , woselbst der Tüncher ©., -wahrscheinlich- infolge der
Hitze, von Krämpfen befallen -worden war . Der Weg-
unfertige wurde nach seiner Wohnung in der Philipps¬
bergstraße gebracht.

— Verein sür Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte.
Die -96. allgemeine B ers -ammlung der deutschen
anthropologischen Gesellschaft  findet vom 28. bis
31. August in Salzbur -g statt. Sie ist kombiniert mit einer gleich¬
zeitigen Versammlung der entsprechenden Wiener Gesellschaft
und wird mit ihr die 4. gemeinsame anthropologische Versamm¬
lung bilden- AlI Geschäftsführer sür dieselbe wird Herr Hof-
nnd Gerichts-advokat Julius Silvester fungieren. Mit dieser Ber-
sainmlnng, welche sehr viel des Neuen und Interessanten bieten
dürste, wird eine Anzahl kleinerer und größerer Ausflüge ver¬
dorben sein. Wir machen dabei ganz besonders auf einen
privaten Ausflug an die dalmatinische Küste und nach Bosnien und
Herzegowina vom 1. -bis 16. September aufmerksam, für welchen
Reflektanten sich tunlichst umgehend an den zweiten Sekretär der
Wiener anthropologischen Gesellschaft, Dr . Bouschal, Wien I,
Bnrgring 7, wenden wollen unter Beifügung von 30 M. Den
Mitgliedern des Wiesbadener Vereins ist die Einladung schon
durch das Korrespondenzblatt zugegangen, aber alle Freunde und
Interessenten für anthropologische Bestrebungen sind, wie immer,
willkommen. Im übrigen soll noch bemerkt werden, daß am
9. Juli eine Zusammenkunft von Vorstandsmitgliedern der
anthropologischen Gesellschaftenvon Frankfurt , Köln, Coblenz
und Wiesbaden in Coblenz  unter Vorsitz des Herrn Direktors
Frank lFrankfurt ) stattgefundenhat. Dieselbe nahm einen durch¬
aus befriedigenden Verlauf und wurde noch dadurch besonders
anregend, daß Herr -Oberbautechniker Günther die interessanten
prähistorischen Sammlungen des Vereins und die in seinem
eigenen Besitz in eingehender Weise demonstrierte.

— Reichshallen-Thrater . Sonntag , den 16. Juli , hält wieder
eitle neue Künstlerschar ihren Einzug in obiges Etablissement.
Von den ncnengagierten Künstlern erwähnen wir vor allem den
mit unverwüstlichem, Humor ausgestattetcn Humoristen Hermann
Mestrnm, der auf den größten Bühnen, wie Düsseldorf „Apollo-
theiner" usw., stets die stürmischste Heiterkeit erweckte, und
Wiki Tenber , Darstellerin plastischer Posen, eine preisgekrönte
Schönheit. Ferner sei noch der bestens bekannte Knnstschntze und
Lassowerser Texas Sun , erwähnt, dessen Leistungen staunens¬
werte sein sollen. Melltnis dunkles Geheimnis stellt die Besucher
vor ein lebendes Rätsel. Alles in allem verspricht das neue Pro¬
gramm ein abwechselnngsreichesund interessantes zu werden.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist unter der
Firma : „Kohlen-Berkaufs-Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Wiesbaden" eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung einge¬
tragen , deren Sitz in Wiesbaden ist. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Ein- und Verkauf von Kohlen, Koks, Briketts,
Holz, überhaupt aller Brennmaterialien . Das -Stammkapitat
beträgt 377800M. Geschäftsführer sind: 1. Karl Heinrich,
Kaufmann in Wiesbaden, 2. Robert Korkhaus,  Kaufmann
in Wiesbaden, 3. Ludwig Schwoißguth,  Kaufmann in
Wiesbaden. — In das Handelsregister ist ferner am 10. Juli 1005
die Firma „Calmano u. ©ciS", offene Handelsgesellschaft zu Wies¬
baden. eingetragen worden. Die beiden persönlich haftenden
Gesellschafter sind der .Kaufmann Nikolaus Calmano  zu Wies¬
baden, Dotzheimerstraße11, und der Kaufmann Martin Geis,
ebendaselbst. Schiersteincrstraße 18. — Das von der Witwe Karl
Hack zu Wiesbaden unter der Firma „Karl Hack" betriebene
Handelsgeschäft ist ans den BiichbinöermcisterKarl Hack und den
Kaufmann Heinrich Hack, beide hier, übergcgangcn, die das Ge¬
schäft als offene Handelsgesellschaft sortfnhrcii. Die Gesellschaft
hat am 1. Juli 1008 begonnen. — „Import -Kompagnie, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden". Der Kaufmann
Wilhelm Dörpinghans jnn . zu Wipperfürth ist zum 80. Juni
1008 als Geschäftsführerausgeschfeden und statt seiner Privatier
Albrecht V o r l ä n d e r zu Wiesbaden zum Geschäftsführer be¬
stellt. — Das von dem Kaufmann Ludwig Pohl hier unter der
Firma „Ludwig Ustnger Nachfolger" betriebene Handelsgeschäft
ist auf dessen Witive Ottilie , geborene Schubmchl, hier , überge-
garigen.

— Giitcrrcchtsregister. Die Eheleute Lokomotivführer Niko¬
laus S ch neider  zu Wiesbaden und Luise, geborene Scibert,
habe» durch Ehevertrag vom 20. Juni 1005 Gütertrennung ver¬einbart.

— Steckbrieflich verfolg! werden der Zimmermann Adolf
Kirn,  geboren am 17. Juni 1878 zu Poppenmeiler (Württem¬
berg,, wegen Betrugs , der Elektrotechniker Johann Gottlob
K n h n , geboren -am 81. Dezember. 1886 in Breitenbach bet
Zeitz, an dem eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten vollstreckt wer¬
den soll, und der Fabrikarbeiter Hermann Oswald,  geboren
am 24. Februar 1882 in Riedheim (Baden) wegen Eimbrüchdieb-
stahis.

— Kleine Notizen. Dem praktischen Arzte Herrn Dr . med.
K l e i n g u « n t h e r hier , Wallufcrstratze3, 1, ist von der Regie¬
rung die widerrufliche Genehmigung erteilt , Kurse  zur Aus¬
bildung von staatlich geprüften Heilgchülfen und
Masseuren  bezw. Heilgehülsinnen und Masseusen abzuhalten.
— Auf das heute abend auf der „Alten Adolfshöhe", Restaurant
Pauli , stattfin'denöe Sommers « st des „K a n fm ä n n i s chc u
Vereins Wiesbaden,  E . B." sei hiermit nochmals ant-
merksam gemacht. Für ein abwechselnngsreichesProgramm ist
Sorge getragen, von 8—11 Uhr findet Militär -Konzert statt,
während der Konzertvansen werden verschiedene Gcsangsvorträge
zu Gehör gebracht. Ein um ca. 11 Uhr abznbrenricndes Feuer¬
werk beschließt den 1. Teil der Veranstaltung. Der 2. Teil
trag! mehr der tanzlustigen Jugend Rechnnng. — Die silberne
H o chz c i t feiern morgen die Eheleute Philipp O h l e m a chc r
und Flau , geb. Siegel , hier , Rauenthalerstraße 14. — Die
silberne Hochzeit  feiern am 16. Juli die Eheleute
Weichenstcller Wilhelm Henrichs  und Frau Barbara , geb.
Kremer, hier , Niehlstraße 7. — Am Donnerstagabend findet ,m
„P r v m e n a ö e - H o t c !", Wilhelmstraßo24, ein Konzert statt,
ansgefülirt von dem beliebten Quartett des Füfilier -Reit -t.
v. Gersdorff. Die Konzerte sollen jeden Donnerstag abgehalten
werden. Ter Eintritt beträgt 10 Pf ., wofür ein Programmverabreicht wird.

Ein gerichtliches Nachspiel zu den Nnhstrat -Prozcsse«.
II . F . Biickcbnrg, 14. Juli.

Der Vorsitzende, Lanögerichtsrat Wipperm-ann , er°
öffnet gegen 8 Uhr vormittags iDk'öentm die Sitzung . —
Verteidiger Rechtsanw-iatk 11». S p r e n g e r : Ehe ivllr
in die Verhandlung eintreten , muß ich bitten , eine Er-
Aärun -g ab geben zu dürfen . Ebenso wie bei den diesbe¬
züglichen Prozessen in Oldenburg , ist auch hier in Buche-
burg der Versuch gemacht n'vrden, das ruhige Zusammen-
arbeiten der Prozeßbeteili -gteu in dieser Verhandlung zu
stören. Die „S cha nmb-urg-Lipp cs ch-e KandeS'-Zeitung ".
ein in hiesiger Gegend sehr verbreitetes Blatt , ö-as w»!hl
auch von den Herren Ge'schwvreuen gelesen wird , bringt
in ihrer gestrigen Nummer einen Angriff auf die Ver-
terdiger und sucht die Geschworenen in vollständig nnzu-
lässiger Weise zuungunsten des AngeLlagten ziz beein¬
flussen. Ich überreiche den Artikel dem Herrn Vorsttzen-
den und richte an ihn, namens der gesamten Verteidi-
gnng , die^Bitte , die Herren Geschworenen zu warnen,
sich durch irgendwelche Preßartiket beeinflusse!! zu lassen.
— Vorsitzen der:  Ich habe den Artikel auch gelesen
und ihn bedauert . Ich bemerke den Herren Ge'sch>w>ore-
nen , daß sie das, was über den >Prozeß in den Zeitungen
geschrieben wird , selbstverständlich gar nichts angeyt.
Sie , meine Herren Geschworenen, haben lediglich aus
-Grund der Vorgänge im Gerichtssaale Ihren Wayrsprum
albzugeben, von allen äußeren Einflüssen müssen Sie sich
vollständig s-ernhalten . — Staatsanwalt Becker:  Ich
will bei dieser Gelegenheit erklären , Saß die StaatSan-
maltschaft den Oldenburger Preßartikeln vollständk-g fern-
steht. — Verteidiger Rechtsanmalt T)r. Sprenger:
Daivon sind die Verteidiger von vornherein überzeugt.
— Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Jonas:  Ich halte 'es
für das beste, alle solche anquijmen oder p-seud-onymcn
PretzartiÜel mit Nichtachtung zu strafen, ebenso wie es
der Herr Vorsitzende bezüglich der anonyme » SchlMüy-
briefe vorges-chlagen hat . — Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Sprenger:  Ich will mitteilen , daß ich heute wieder
eine ganze Flut anonymer Briefe erhalten habe. — Es
erfolgt danach der Zeugenanfrus . — Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Sprenger  beantragt , außer den proto--
ckollarischen Aussagen des Ange-klagten noch alle anderen
Stellen im gerichtlichen Protokoll, soweit sie sich aüf die
Vernehmung des Angeklagten bezi-e-hen, den Geschwore¬
nen zu übergeben. Nach längerer Beratung gibt der Ge¬
richtshof diesem Anträge statt. — lEs Wird danach Gast¬
wirt Mann  s (Vegesack) als Zeuge vernommen . Der
Angeklagte habe vor etwa drei Jahren neun Monate bei
ihm konditioniert . Er sei in jeder Beziehung mit ihm
zufrieden gewesen. Der Angeklagte sei ein sehr tüchtiger
Kellner und habe einen sehr guten EharaÄer . Er [et'
sehr ordentlich, fleißig, zuvorikowwend und ehrlich ge¬
wesen. — Vorsitzender: Weshalb ist er von Ihnen av-
gegangen? — Zeuge: Er wollte sich verbessern, ich habe-
ihn einigemale in Bremen besucht und ihm gesagt, er
könne jederzeit bei »rir wieder eintreten . — Vorsitzender:
Halten Sie den Angeklagten für wahrheits¬
liebend? — Zeuge : I a wohl! — Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Sprenger : Halten Sie den Angeklag¬
ten für fähig, wissentlich einen Meineid zu leisten? —
Zeuge: Kein e s w egs . — Der folgende Zeuge ist Gast¬
wirt Bummer : ' Er  sei in den Jahren I960 bis 1961
im Oldenburger Zivilkasino Kellnerlehrling gewesen.
Den Minister Ruhstrat habe er oftmals Skat spielen
sehen. Er habe auch einigemale gesehen, daß der Ange¬
klagte ein Plakat , auf dem die „Lust'i-ge Sieben " ausge-
malt war , in die Nische hineinreichte. — Verteidiger
Rechtsanmalt Dr . Jonas:  Wer faß in der Nische? —
Zeuge : Das weiß ich nicht. — Kellner Theodor Voigt
(Hannover ): Er sei von Januar bis Mar I960 im Old-en-
vnrger Zivilkasino Kellner gewe'sen. Minister R-uhstrat,
Rcgierungsrat Becker, Buchhändler Schwiöt und andere
Herren habe er oftmals Karten spielen sehen. Was das
sür ein Kartenspiel war , wisse er nicht. An den Abenden
der ExamLn'kneipen sei von den jüngeren Herren
„Lustige Sieben " gespielt worden . — Vorsitzender:
Sie haben vor dem Amtsgesticht in Hannover gesagt,
der Angeklagte Meyer habe das „Lustige S -ieben"-Plak-at
in die Nische gereicht, in der Minister Ruhstrat , Buch¬
händler Schmidt, Regierungsrat Becker, Dr . Schleppe¬
grell u'fw. saßen? — Zeuge: An diesen Wenden saßen
aber die Herren nicht in der -Nische. — Vorsitzender: Sie
meinten also, Meyer habe das Plakat in die Nische hin¬
eingereicht, in der Minister Ru -hstrat, Regiernngsrat
Becker, Buchhändler Schmidt nfw. zu sitzen pflegten? —
Zeuge : Jaivohl . — Vorsitzender: Sie haben auch Ihre
Aussage bei Ihrer Vernehmung vor dem Untersuchungs¬
richter in Oldenburg in dem heutigen Sinne geändert?
— Zeuge : Jawohl . — Kellner Hampe:  Er sei in den
Jahren 1600 und 1801 Kellner im Oldenburger Zivil-
käsino gewesen. Er habe Minister Ruhstrat usw. nur
Karten spielen sehen, die jungen Herren spielten nach
den -Examenkneipen gewöhnlich „Lustige Sieben ". — Vor¬
sitzender: Sie sollen gesagt haben, Sie haben Angst, wenn
Sie in dieser Angelegenheit als Zeuge vernommen wer¬
den, es könnte Ihnen etwas passieren? - Zeuge : Ich
habe nur gesagt: Es ist mir unangenehm , daß ich als
Zeuge kommen muß. — Vorsitzender: Weshalb ist Ihnen
das unangenehm ? — Zeuge: Weil ich noch nienmls vor
Gericht war . — Ein weiterer Zeuge ist Kellner Herz -»
m a n n : Er sei vom November I960 bis April 1901 Kell¬
ner int Oldenburger Zivilkasino gewesen. ES sei in
den Nischen viel und hoch gespielt worden . Wenn eine
stüsche überfüllt war , dann wurde -eine zweite hinzu-
genommen. — Vorsitzender: Gehörte Minister Rnhstrat
zu der Spi -elergcscllschast? — Zeuge: Das kann ich nicht -
sagen, ersaß aber in der Nische. — Vorsitzender:
Wie oft saß Minister Rnhstrat an den Abenden, an denen'
„Lustige Sieben " gespielt wurde , in der Nische? —
Zeuge : Mehr . remal . — Vorsitzender: Wissen Sie es ganz
genau ? — Zeuge: Ganz genau, ich kannte Herrn Minister
Rnhstrat sehr genau.. — Vorsitzender: Haben Sie gesehen,
daß Minister Rnhstrat sich an dem Spiel beteiligte? —
Zeuge : Direkt habe ich das- nicht gesehen. — Vorsitzender:
Indirekt kann man nichts sehen. Sie können also jeden-
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falls nicht sagen, daß Minister RüUttat sich an dem -»--Pier
veteilitzt habe? — Zeuge: 'Ich habe es nur angenommen
— Vorsitzender: Worauf begründen Sie Ihre Schluß
folgern ng? — Weil der Mi n i st e r m : r den Sekt
Le zahlte und außerdem noch viel G o I d -
u n d Sil b e r g e l d in der Han d halt  c. - -
sitzender: Wer waren die anderen Herren ? — Z^uge:
Buchhändler Schmidt und andere Herren . — Staarsan
Walt:' Wodurch wissen Sie , daß „»Lustige Dieben gespielt
«wurde? — Zeuge: Weil ich deu Würfelbecher mit ocn
Würfeln und- das ,-Lustige Sieben "»Pllll .it gesehen.
— Auf weiteres Befragen bemerkt der Zeuge: ^ e i
Minister habe  i 'fjit einige male , men n er
in die Ni s che »ka m , »h i n a usge  w>o r s nt
Wonsitzender: Hat der Herr Minister in der / Nische ge
standen oder gesessen? — Zeuge: Er hat gestaudeu.
iVor'sitzender: Sie haben früher gesagt: Der Nemliter
habe Ihnen wohl eine Flasche S -Ät bezahlt, er hübe
aber kein weiteres Geld in der Hand Mhavi.
— Zeuge: Das ist mir erst später wieder eingefallen. —
Vorsitzender: Bei Ihrer früheren Vernehmung Waren
Ihnen doch aber die Vorgänge noch bedeutend Sester nm
Gedächtnis. — Zeuge: Ich habe mich aber erst spater da-
xcorf•ertnn 'U’i. — Vovsî enö'er : HaHen öaeve-An¬
gelegenheit mit Kellner Hansen gesprochen? Äeu-g-e:
Jawohl . — Vorsitzender: Wissen Sie , was -sie Haufen
erzählt haben? - Zeuge: Das , 'was ich hier gesagt habe.
— Vorsitzender: Sie haben Hansen ganz anoere Einge
erzählt . Ich ermahne Sie , die Wahrheit 5" sagen, ich
werde Ihne » dann den Kellner Hansen gegenüber stellen.
— Der Zeuge schweigt. - »Vorsitzender: sie sollen zu
Hansen gesagt haben: Minister Ruhst rat Hab
in der S pie l -e rn i s che gesessen , die Bank
gehalten und die blauen Lappen seren
nur so geflogen. - Zeuge : Vom blauen Lsppen-
fliegen habe ich' jedenfalls nichts gesâ . — Vovsttzender.
Na, das ist eine ganz landlänflg« Redensart . Haben
Sie getagt, der Minister hat die Bank gehalten?
Zeuge: 'Das habe ich auch nicht gesagt. — staatsairwalt
Becker: Ich beantrage , im Anschluß hieran Herrn M r-
nrster Ruhstrat .zu vernehmen . — Verteidiger Rechts¬
anwalt Di-. Sprenger : Was haben Stefan lolchen sprcl-
abenden verdient ? — Zeuge: 40̂ is 60 M - — Verteidiger.
Wie lange wurde an solchen -Spielabenden etfvwlti
Zeuge: Oftmals bis zum frühen Morgen . — Verteidiger.
Vielleicht so lange, bis die Scheuerfrauen -ms Lotal
kamen? — Das ist auch vorgekommen. — VeWidiyer.
Ist es richtig, »daß Sie sich fürchteten, in dieser sack e als
»Zeuge vernommen zu werden ? — Zeuge. Jawoht.
BerteiA 'ger: Fürchteten Sie , daß, wenn sie hier ene
Wahrheit sagen, Sie das Schicksal des .Angeklagten -Meyer
teilen könnten ? - Zeuge: Jawohl . - Staatsanwalt.
'In welcher Kleidung erschien der Minister ? — Zeuge.
Im Frack. — Staatsanwalt : Sie kannten von den an¬
deren Herren nur Herrn Buchhändler Schmidt . -
»Zeuge: Jawohl . — Staatsanwalt : Wie kommt es , daß
Sie sich gerade so genau aus Herrn Minister RuGrat
erinnern ? — Zeuge: Weil es -mir ausfiel, daß̂ der H-<.rr
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teil int«. — »Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Jonas : Waren
die in der Spielernische sitzenden Offiziere i« Umsorm.
— Zeuge: Jawohl . — Vorsitzender: Zeuge Hampe, sie
haben gehört, -was der Herr Zeuge ausgesagt »hat, tonnen
Sie das bestätigen? — Zeuge: Nein . — Der Vorsitzende
hält nochmals dem Zeugen Herz mann seine dem»Kellner
Hansen g-emachto Erzählung vor und 'ermahnt ihn rm-
drinMchst, »die Wahrheit -zu sagen. — Der Zeug« bemerkt
jedoch wiederholt , daß er dies -rem HcMen nicht erzaW
habe. - Kellner Hansen (Bremen ), der danach als Zeuge
e,-scheint, bekundet: Herz-marm Habe ihm, ohne vast er
ihn gefragt habe, gesagt: Meyer sitze unschuldig.̂ Cr
habe selbst-gesehen, daß Minister Ruhstrat bei dem Spiel

Lustige Sieben " dabei gewesen i-er, der -Minister habe
die Bank gehalten , die blauen Lappen seien nur w ge¬
flogen. — Vorsitzender: Dabei bleiben sie ? —^Zeuge.
»Jawohl. — Vorsitzender: Nun , Herzmann , was sagen
Sie dazu ? -Wollen Sie nicht die Möglichkeit zugeben,
daß Sie dies dem Hansen -doch erzählt haben ? — Her»
»mann: Die Möglichkeit will ich »ugeben. (Große Be
Miegung im Zuhörer-raum .) — Vorsitzender: WeAhalb
haben Sie das nicht vorher erklärt ? Wißen sie , m
welcher Gefahr »Die standen? Danken s -l-e Gott , baß s«
noch rechtzeitig die Möglichkeit zugegeben Men ? — Auf
eingehendes Befragest des Werte!drgers gibt Zeuge
Hansen schließlich zu: er habe vielleicht, als er bei dem»
Untersuchungsrichter in Oldenburg vernommen wurde,
unbeabsichtigt zugunsten des Angeklagten etwas über¬
trieben . — Verteidiger Rechtsanwalt vp . Sprenger.
»Wir sahen uns genötigt , nachzuforschen, ob vielleicht
Zeuge Hansen unbeabsichtigt eine Übertreibung zugunsten
des Angeklagten begangen hat, »denn wir hatten die Emp¬
findung, daß wir m»ieder vor der Erhebung einer neuen
Meineidsklage stehen. — Vorsitzender: Ich konnte nicht
wissen, »daß Zeuge Hansen seine sehr bestimmte Aussage
schließlich abschwächen wird . Hätte ich das geahnt, dann
würde ich selbstverständlich nicht »die Bemerkung gcmachr
haben: Herzmann kann Gott danken» daß er noch recht
zeitig die Möglichkeit eines Irrtums zugegeben Hat. -
Es tritt darauf eine kurze Pause ein . — Nach Wieder¬
eröffnung der Sitzung bemerkt der Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Sprenger : Die Verteidigung ist «rWrnt.
die Leitung der Verhandlung zu kritisieren . Ich erlaube
mir aber im -Namen der Verteidigung an den Herrn Vor¬
sitzenden »die Bitte zu richten, frühere Aussagen den
Zeugen nur in dringendsten »Fällen vorzuhalten . Laut
Sträfprv -zcßordN'UN'g soll Zeugen ihre früheren Aussagen
nur vorgehalten werden, wenn dies zur Unterstützung
des Gedächtnisses oder zur Aufklärung eines Wider¬
spruches -notwendig ist. Ich halte -es gerade in dieser
Verhandlung für bedenklich, den Zeugen ihre früheren
Aussagen ohne zwingenden Grund vorzuhalten , »da wohl

' in -keinem Prozeß die Zeugen der Verteidigung so ein¬
geschüchtert»sind, wie in diesem. Der Umstand, daß -über
dem Zeugen Herzm-ann das Damoklesschwert der Ver¬
haftung geschwebt hat, hat , wie wir uns i» der Pause
überzeugt , haben, auf die Zeugen der Verteidigung wie
du kaltes Sturzbad gewirkt. Die 'Verteidigung macht
»sich anheischig, sämtlichen Belastungszeugen Widersprüche
in ihren Aussagen nachzUweisen. Es ist bekannt, daß in
allen Zivil - und Kriminalprozeisen Widersprüche in den
Zeuge»aas jagen Vorkommen. Das liegt in per Natirr
der Sache. Deshalb wird aber noch keineswegs den
Zeugen mit Verhaftung gedroht. — Vorsitzender: Ich

habe bereits gesagt, weshalb ich »dem Zeugen Herzmann
-bedeutet habe: »Er könne Gott danken, daß -er rechtzeitig
die Möglichkeit eines Irrtums zugegeven hat . Im
übrigen habe ich es für erforderlich gehalten, den beiden
letzten Zeugen ihre Widersprüche aus »den gerichtlichen
Protokollen vorzuhalben. Ich bin auch »dazu berecht-lgt.

* Hanau. 13. Juli . In dem G o ld h eh l e r e i pro » e ß
gcacn den Nhven- und Goldwarenhändlex Christian M e y I -
manu  wurde heute von der Strafkammer das Urteil  ge¬
sprochen. Der Angeklagte wurde wegen gewerbs- nn-d gewohn¬
heitsmäßiger Hehlerei zu fünf Jahren Zuchthaus,
zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufstcht ver¬
urteilt . Gerichtlich war festgestellt, »daß Mehlmann in den
Jahren , in denen er sein eigenes Geschäft besaß, für rund
111000 M. Gold angekauft hat , er wußte sich aber Nllriiber
den rechtmäßigen Erwerb von Gold im Werte von etwa 34 000 Je.
anSziiweisen. Bezüglich des übrigen Goldes im Werte von
80 000 M. stellte das Gericht fest, daß cS gestohlen .ist, und zwar,
wie angenommen wurde, von Arbeitern in hiesigen Goldsavrircir.

Kleine Chronik.
Eisenbahn,mglück. Aus Essen (Ruhr ), 14. Juli , wird

amtlich gemeldet: Heute nachmittag 6 Uhr entgleiste eine
Lokomotive, ein Packwagen und 17 andere Wagen des
100 beladene Achsen starken Zuges Nr . 8867 auf der
Gnterzugstrecke Uckendorf- Wattenscheid- Wanne , bei
Posten ö. Schaffner Lindecken aus Spelsdorf wurde ge¬
tötet, der Lokomotivführer und der Heizer « Wden leicht
verletzt. Die Strecke ist «tu« zwei Tage gesperrt . Der
.Güterverkehr wird durch Umleitung über die Nachbar¬
linien aufrecht erhalten . . .. .

Kindesmord . Die Polizei in Bochum verhaftete ein
polnisches Dienstmädchen, das ihr Kind im- Kornfeld er¬
würgte . Die Mörderin ist geständig. ^ , , , ,

Zu der Wassergasvcrglftnng aus dem Blechiw»a-l»z>w'erk
der Firma Thyssen & Ko . in Mül 'heim a. d. R. w«rd
noch gemeldet, daß der Oiberingenieur Hannesen, zwei
Monteure und Awei Arbeiter tot sind. Sechs Mann sind
wieder zur Besinnung gekommen. — Zur gleichen Sulnd -e
»winde in derselben Abteilung desselbe.» Werkes einem
Arbeiter von einer Blechplatte der Körper durchschnitten.
Der Tod trat sofort ein.

Reiches Vermächtnis . Zur Unterstützung hulfv-
bed'ürstiger Siechen vermachte der verstorbene .Postrat
a. D . Kühn »der Stadt Weimar 236 000 M . ,

Ans unbegründeter Eifersucht machte rn Berliu di«
28 Jahre alte Frau des Buchdruckers Heim einen Mord-
und >Selbstmordnersuch. Weil ihr Mann , 'der npck)ts
arbeitet , eine Stunde später als sonst nach Hause ae-ko'm -̂
m«en war , stürzte sie sich mit dem Kinde ttt die L-pree,
Mürbe aber samt dem Kinde l-eben»d aus dem Wasser ge-

^ ^ V̂om Blitz erschlagen. Während eines Gewitters
flüchteten Erwachsene nn»d Kinder in die Schutzhütte in
Stetten 'bei Lörrach. Die Hütte wurde vom Blitz ge¬
troffen, ein Mann »und zwei Frauen wurden ««tötet,
zivet Frauen und zwei Kinder lebensgesährlich' verletzt.

Tollwut . In »Wien wurden acht tollwmtverdäch-tlge
Kinder und ein Erwachsener in das Pasteurinstitut ge¬
bracht, -die in dem mährischen Dorfe Budschowitz. von
einem Hunde gebissen -worden waren.

Jni 8rube»-WM in der Sml»«el!,e.
Wir sind in »Deutschland verhältnismäßig lange von

so großen Grubeunnglücksfallen verschont geblieben, ime
»der letzte in der Borussiagrube gewesen ist, dem wenige
Taae später in England ein noch größeres Grubenunglück
folgte Die Zahl der Umgekom-menen hat sich nun -m-eyr
aus 39 ermäßigt , das ist gegenüber der Summe der-
ieniqen, die bei den G-ruvenunfällen in Wales umge-
kom'inen sind, immerhin ein verhältnismäßig . 6«ringer
Prozentsatz , aber selbst wenn »nur »drei oder vier Men¬
schen umaekommen wären , so wäre das für die Grube
selbst und namentlich für die Angehörigen der^ Verun¬
glückten ebenso schmerzvoll, als die größere Zahl . Wo¬
rauf das Uv-glück zuvückzuführcn ist, darüber ist man sich
noch nicht recht klar : ob Unvorsichtigkeit der Eingefahre¬
nen , ob eine zur Unzeit erfolgte »Explosion die Veran-
lassnnq ivar , oder ob gar fehlerhafte Ilnlag -en beim
Schachte, die eine übermäßige Anörängung -der Gase -er¬
möglicht hätten , die »Schuld an dem Unglück getrageii,
das mutz -erst die alsbald eingeleitete behördliche Unter-
snchimg feststelle«» Leider wird noch geraume Zeit ver¬
gehen, bis matt imstande sein wird , in den noch immer
brennenden »Schacht einzudrtngen : es besteht sogar die
Gefahr , d-atz »das Feuer alles vernichten- wird , »was in
sein Bereich kommt, so daß -auch eine Untersuchung auf
große Schwierigkeiten stoßen dürste . Bon der zerstören¬
den Macht -des Feuers unter der Erde kann man »sich- -da¬
durch am besten ein Bild 'machen, wenn man hört , daß
die Körper einer ganzen Anzahl der EiniMchlossenen
direkt verschwunden sind, daß sie also vom- Feuer völlig
vernichtet sein -müssen. Zufluchtsorte gibt es da unten
keinen weiter , so daß der Gedanke, sie könnten sich noch
au anderer Stelle geborgen halten , hinfällig erscheint.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 15. Jüli . In den Berliner Vororten sinU,

nach dem Morwärts ", -zaMvotchen russischen
S taatsa  n g e»h ö r 't g en !A u swe  ils u ng  s -&e -
s e -h l e aus dem preußischen Staatsgebiet binnen acht
Tagen zugestellt worden . — Dem Bundes rat wird nach
der Sümmerp -iMe eine um-fangreiche Novelle z u i
Gewerbeordnung  zugehen . Mne Novelle zun
Gesetz, betrchfend den U n te rstü tzu n g swo h nsi tz
ist schon seit längerer Zeit im Reichsam-t des Innern
ferti'ggestellt. — G-eneral -lFeldmarschall Gras Häseler
ist gegeiiiwÄrtig damit beschäftigt, seine »Erin ne.
r n n g e n an den Prinzen Friedrich Karl nie-derzuschvel.
ben. — Wie der „Deutschen Tageszeitung " mitgeteilt
wird , rechnet man in den Ministerien keineswegs mit
der Möglichkeit, daß der p r e u tzi 's che Landta  g schon
Ende Oktober oder anfangs November einberusen werben
soll. Der Laridta-g dürfte, wie in früheren Sessionen,
die nicht mit be'foüderen umfassenden »GesetzeAvor'lagen be-
lwstet waren , Anfang Januar wieder zusammen treden.
Dagegen »heißt es , daß der Reichstag in der zweiten
Hälfte des Oktober, voraussichtlich am 24., einberu-fev
weckden dürste.

München, 1-5. Jnli . Der Minister des Innern,
»Freiherr v. Feilitz 'sch,  hat infolge des nnerwarte 'ten
»Aus-salles der b a y e r i s che n La n d t a g s»w a h l e v
seine Entlassung  eingereicht . »Eine EntscheMing ist
noch nicht getroffen.

Rom , 18. Juli . Der italienische Generalkonsul in
»New Aork meldet, daß zw»ei gefährliche A n a r cht st e n
sich nach Italien eingeschisft hätten , von denen der eine
angeblich bSaustragt sei, den»König von Italien zu er¬
morden , während der andere den Präsidenten Lonbet als
Opfer auserkoren hübe.

»Paris, 1»5. Jüli . Ein siüflntzreicher Mgeordneter
erklärte unserem Vertreter , Präsident LouD-et sei enr-
»schlvssen, D 6 r o u lß de völligen  a m n est ie re  n,
nüd z»w>ar ans speziellen Wunsch des Königs AlfoM von
Spanien . Sollte diese Absicht veüwirklicht werden , so
»würde wahrscheinlich Krieg-sminister Berthe -aux. Da¬
gegen soll Ronvier dem AMnestlegeSan-ken keine Schw»ie-
r'i-gikeiten- bereiten , selbst wenn daraus eine partielle
Mini 'sterMsis resultieren sollte.

Madrid , 18. Juli . König Also n s von Spanten
»wird Mitte September direkt von San Sebastian , wo die
»königliche Familie zurzeit Somweraüfenthalt genommen
-hat, nach Berlin  reisen.

Gbristiania, 18. Juli . Die vvoweaische Regieruirg wtri
tiefer Tage eine Note der schwedischen Regierung übermitteln
in welcher um endgültige Antwort  auf den Vorschlag ersucht
wird, einem Prinzen des Hauses Bernabotte die norwegische
K imtt  zu übertragen . In der Note soll erklärt werden, daß
Ncrivegen bei einem ablehnenden Beschetde seitens der schwe.
dischen Regierung sich an einen Prinzen des Auslandes wenden
werde. __.

hd . Karlsbad . 15. Juli . Gestern mittag hat hier zwischen
dem bekannten österreichischen RennstallbesitzerA. n. Pechy und
Karl v. Beszewiczy ein S ä b e l d u e l I stattgefmiden. Pcchq
wurde leicht verwundet. Die beiden Gegner schieden versöhnt.

hd . Wien, 15. Juli . Hier wurden 8 tollwutverdäch»
tigc Kinder  und ein Erwachsener in das Pasteursche Jnstitur
gebracht, die in dem mährischen Dorfe Budschowitz von einem
Hunde gebissen worden waren , -der außer den l> Personen gegen
20 Hunde anqefallen hatte. — vr . Max -No r d a u in Paris ist
nach dem Tode vr . Herzls zum Führer der  Z i o n i st e n
auserscben. Er erklärte, aus Gesundheitsrücksichtenauf das
Präsidium der Partei verzichten zu wüsten. Nordau wird dem
in einigen Tagen znsammentretenden Zionisten-Kongreß den
Londoner Eowen als Führer Vorschlägen.

hd . Venedig, 15. Juli . Ein furchtbares Gewitter  ist
gestern niedergeaangcn. Zahlreiche Häuser wurden aügedeclr.
Viele Gondeln sind infolge des Orkans gesunken. Der ange
richtete Schaden ist enorm.

Na6htr2g zum Frankfurter Kursbericht
vom 14 . Jnli 1905.

Neuere Zulassungen.
3V»

37.
4 . .
4 . .
4 . .

1/1.7 Pr.Centr.B.-Kr.
V.1904nnk.l913 97.60

4 . .
4l/»

1/3.9
1/1.05

1/1.7 Reichsanl. 1905 - .- 4 . . 1/3.9
1/1.04 A.nat .-A. (600/o) - .- 3V* 1/2.8
l/P.9
1/10.5

Türk.Basdh .S.l
Rum.amort.E.05

89.20
91.50

5 . . 1/1.05

_ nl. v. 05-89.20
Rufs . St .- A .v . 05 |94 .3G
Missour. Pa.cific|95.40

_ _ MainzObl.r 1905199.20
1/1.05 Sao Paulo E.-B.-9S.20

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclearavven - Komvaante.
Petersburg , 15. Juli . Der „Regierungs 'bote" ver¬

öffentlicht einen G n a d e n c rlatz für diejenigen,
welche wegen religiöser Vergehen  bereits zu-
erkannte Strafen verbüßen , oder gegen die bis -zur Ber.
öffentlichmig d-c»s Erlasses noch keine gerichWchk Ver¬
folgung eingeleitet, oder ein gerichtüches Erkenntnis noch
nicht erfolgt ist. Die -Strafzeit der wegen religiöser
Vergehen zu Korrektionsstrafen , Festung, Gefängnis oder
Hakt Verurteilten wird um ein Drittel , -diejenige der z»u
Zwangsarbeit mit ReckstsverlustVerurteilten -um die
«Äsjg verkürzt . Letzteres -fiivdet auch- A-nwenduiig- -auf
die zu Gefängnish -aft verurteilten Minderjährigen.

Madrid , 15. Juli . Der Ministerrat hat das Ent¬
lass  n n g s g e s u-ch »des Finanzministers Urzaiz ange¬
nommen. — -Der frühere Ministerpräsident Villaverde
ist schwer erkrankt . — Als Nachfolger -des bisherigen
Fsnanzminist -ers Urzaiz wird Navarrv Re verte
genannt.

UoLkSwirtschaMches . .
Geldmarkt.

Franksurtcr Börse. 15. Juli , mittags 12h- Uhr. Kredit-
Aktien 207. Diskonto-Kommandit 189.20, Deutsche Bank 2Kn,
Staatsbahn 118.90, Lombarden 18.80, Laurahütte 200.80.
Bochumer 216, Gelsenkirchener 282.80, Harpener 220.50. Ten.
de nz: fest._ . ..

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

B o r a u s s i ch t l i dj e Witterung  für
S o n n t a g, -den 16. Juli 1905:

Pieist schwachwtndig, viclsach wolkig und Gewitterregen,
nachts milder, tagsüber kühler als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich' 80 Pf .), welche an -der Plalattasel des Tagblatt
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Braut -Seide v. iäiJPt ’. „u

— Zollfrei! — Muster an Jedermann! — i

Seidenfabrikt. Henneberg , Zürich.

Dir Abe«d-A«ssabe «mfaßt 12. Seite»
Ittll. ..Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts" Nr. zz. >

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Scrantwortlichek Redakteur für Politik und Feuilleton : I . B .: C. Rdttzer Jtz
für den übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötherdt;  für tne Anzeigen unj
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : w.m>sos.
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = 0.80; I öaterr . fl. i. Q . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  LlS ; I Peso — A  4 ; 1 Dollar =» Ji  4dJÖ; 7 fl. süddeutsche Whre . = Ji  1

2*/a
—

El. Lahmeyer Ji 142.
5. . 5. . » Licht u . Kr. s 143.
0. . u. » Schuckert » 137.
5. . 7. . » Siem. u. H . » 180.
ö>/2 7W do . Zürich Fr. 182 .60
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji

10. . Gas Frankf . » 210.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . 9. . Qum . V. Brl. PL » 150.
7. . Kalk Rh. W. » 121 .50
t »/l 2. . Kupfw . Heddta . •

Leaerf . N . Sp. »
97.

10. . io . . 190.7. . 42/Z Löhnb .-Mühle ft
Masch . A. Hilp . *3. .

28. . do . Klein » 91.
25. . Mach . Bielef. D. > 4-89.
10. . 12. » Fab . u . Schl . » 104 .408. . » Gsm . Deutz » 139 .5012Vj

7. . 9 Karlsruher * 229.5. . * Mot . Obern . » 121 .609. . 10. . * Schp . Frth . » 185 .308 .. » Witten . St. * 2395. . Mehl- u . Br . li . » 93 .837. . ölt . Ver . D. > 131 .5012-/- Pinself . Nrnb . * 227.7. . 7. , Prz . Stg . Wess . ft 128.7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .5014.. 14. . Siem. Glasind . » 274.0. .
31/2 Spinn . I.amp . » 64.4-/2 » Ettlingen s. fl. 86 .30

» u . Bw. Qöp . Jt
6. . 6. . » Nordd . Jute »
2. . 4 . . » Westd . » » 117.
9. . 9-/r Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche Ji 135.
0. . » Richter »
5. . 0. . • Kölner »
7. . * Straßbur * ft 119 .50

Verz . Eis . Hilg . »
15. . 15. . Zellst . Waldh . » 303.
4.. » Ver Dr~sd . • 96 .50

Dtvid.
Vorl . S_ Bergwerka -Aktäen.
10. . Boch . Bb. u . O . JTB46.

5. . 6. . Bud . Eisenw . » 127 60
18. . 10. . Conc . Bergb . » 3SS.
14. . Eschwciler » 245 .25
11. . 10. . Gelsenkirchen * 233 .60
11. .

n . . Harpener » 217 .10
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw . Aschsl . » 184 .50
11. . Laurahütte R. 261.
17. . 15. . Westereg . Al. Jg 267.
4-/2 4-/2 do . Pr .-A, » 108.
0. . Kön . Marienh . >
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschl . Eisenl . » 129 .60

121/2 Riebeck -Mont . »
61/2 Östr . Alp . M. ö . fl.

Oz . Kfl. E. B. u . B. *
264.

5. . 5. . in.

DivM.
Vost- L. Akt v . Tranap .-Anst
51/4 5V4 Braunschw . Lds . JL

10. . 91/3 Ludw . Bexb . >. fl. 233 .L0
61/2 7. . Lübeck -Büch . JL

Marienb . Mlaw . R.
6'A 5-/° Pfalz . Maxb . a. fl. 146 .40
5. . 41/3 • Nordb . » 187 .50
0. 2. . Allg . D . Kleinb . A 85.
7. . 71/2 » Lok .-Str . * 161 .50
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 187 .80
51/2 Südd . Eis -G. » 136.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 163 .70
6. . 2 . . Nordd . Lloyd ft 123.

do . ult . » 122 .90
6 . . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 123.
6. 6. do . St.-A. v. 1894 »
5. . 5. Böhm . Nordb . »

lOl°|21 ir«h Buschtehr . A. »
111/4 12. do . B. »

7. . 6t/ Lemb . Cz. lass . »
52/5 52/. Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) »
43/4 41/ » Nw . Lt . A. ö . fl.
5-/4 4. do . Lit . B. »
IW 1. Raab . Öd . Eb . »

4-/21 4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » —

6«/5 6Vs Gotthard Fk.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
o. . 0 . . Jr. Genusssch . » —

31/5 lt . Mittelmb . Le
68. It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . lt . Mi . (Ad . N.) » 151.
2. . 21/5 Westsicilianer » 51 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
4. . 5 . . Lux . Pr . Hrl . Pr. —

st Pr .-Obl . v . Transp .-A.
sw Bg.-M. E.-B. L. C . J* 90 .20
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
sw do . Em , I (abg .) »
4W Homb . E.-B. s. fl.

Plilz . Bx . Mx. Nd . .4! 101 .40
SW do . (convert ) » 89 .40
4W Mg . D. Kleinb . A —
«W do . Ser . VIII »
4W so . » IX .
«. . do . »

do . Ser . IV—VI »
do . . VII »

Cas *. Strassenb . »
0 . E .-B.-G . Frkf . S. I »

103.
4. . 101.
4W do . Ser . II » 103X75
3W » . E.-B.-C Darmst . » se 'so
4. . Böhm . Nb . stf . i. Q . Ji —
*. . Wstb . stf. 1. S. ö . fl. 101 .30
«.. . do . in Oold j6

do . von 1895 Kr. 101 .30
4. . Elisabeth b . stpf . l. O . Jl
4. . do . (kleine ) »
4. . do . stt . in Gold »

do . » (kleine ) » 101 .70

Ji  1.70; 1 Osierr.-ungar. Krone = Ji  0 .85; 1 fl. holl . =■.4 1.70 ; 1 skand. Krone = ■Ji  1 .125; 1 alter Oold-Rubel — Ji  3 .20;
1 Mk.-fiko . «- Ji  1 .50; 100 fl. österr . Kouv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . — dbCeichabauls - IDiaihcoaito 3 f *roa.

4. . M. B. C. A. (I. Or .) II a 100 .60
4. . do . Ser . Ill 1Ü1.
3Vs do . unk . b . 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .80
4. . do . R. 102 .50
3-A do . I. 89 .80
sw do . F. O. H . K. L. » 99 .80
sw do . M.
sw do . N.
sw do . k».
SVs do . S 100 .30
s . . do . O. 91.
4. . P« lz. Hyp .-B*nSt loi .eo
JW 88 .90
4. . Pora . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
sw do . (lan .-juli)
sw do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act -B. K.
5. . do . Ser . III A
4W do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101 .10
4. . do . . XVIII 102.
SV. do . - XX 100 .4,0
3W do. 96 .23
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.90 » 101 .50
4. . do . von 1899 103 .20
3»/a dO. » 86, 89,9t » 06 . 60
3W do . > 1896 96 .50
4. . do . » 1901 103 .30
4. . do . . 1903 104 .30
4. . Pr .C.-K.-0 . v. 1901 104 .60
3W do . von 1887u. 1891 89 .30
3W do . » 1896 00 .604W Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. lOl.3»/4
4. .

do . a. 80% abg.
Pr,  N .-Vers. A.-G. 95.

ioo.3W » » » 95 . 50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. rx 103 .20
■m » 9 9 100 .80
4. . 9 9 9 102 .20
3»/« » » » 100.
3W ft * » J* 97.
3W 9 » Kom .-Obi. i 100.
4 . Pr . Ldsch . Centr. M 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .90

4. . 101 .2031/2 do . Ser . 69-82 97.
3W do . Communai 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .48 101 .30
3W do . bis Inkl . S. 53 98 .90
4. . W . B. C. A. CölnVIl 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4. . do . » VI 102 .20
SW do . » NI 98 .203W do . * IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .25
sw Württ . Hyp .-Bank 96 So
4. . do . Credit -Ver. IOC.
JW do . Cred .-K.-U.
SW do . unk . b. 1902 PP 7U4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80

89.
89.

3W do . S. IV-X (abg .)
sw do . Serie T u. II 9
SW Din . L. H . u. W .-B 9
4. .
4. .

Flcnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. all.

9
Ijz

—

4. .
4. . • Allg . Im. v. 1890
SW Norw . Hp .-B. v.l88T Ji
4. . Pca ». E. V. Sp.-V. Kr. 98 .20
t. P .U.C .B.atl .i.O .S.2 99 .20

Schw . R. H . B. v. 78 A
do . unk . b. 1904

*. . Ungar . B.-Cr .-I . 5. 4L 98 .50ft. . do . steuerfrei
t. U . L. C .-S. A. U. B. Kr. 97 .304. . Ungar . H .-Bk. ö . 3.
4. . do Ser . I. V. 1897 Kr. —

ZL Air . crik . Eisenb ^ Bonds.
4* . Brunsw . u . West . IM. 100:
4>/P Calif . Pacific I. Mtg. 103 .80
4W* do . II M. Ctr . Gar. 102 .30
(T. do . III Mtg.
SS* . do.
sr. Calif . u. Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.
111 .30

«V 101 .10
sw do . Mtg. 88 .60

Chic . Burl . Qn . fJ . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)

«*. do . Rock Isl . u . Pac.
One . u. Spr . I Ml

fe.«w Denver Rio I cons.
4* . do. 100 .20
r. Houst . u . Texas I M. 111 .50
0*. Louisv . u. Nashv . IM.
s » . do . II Mtg. 77.
6f. Mobile u. Ohio I M.
SV
4W

Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

s *. do . IV
4 North . Pac . Prior. L. 105 .50
S* . Oregon u . Calif . I. M.
4 » Railr . Nav . Cons.
4V Pac . of Missouri I M.
e *. do . cons . I Mtg.
5” . do . Lex . Div . I Mtg. 109.
4W> Pittsb . Cinc . Ch . St. C.
5 San Fr .u . Nrth . P. lM. 110 .40
V. South . Pac . S. A. I M.
6* . do . S. B. I Mtg. 100 .50
e” . do . I Mtg. 101 .80
5*. do . cons . I Mtg. 107 .60
5*. Stockt . CooperCtr . G

ZL Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A —

gl/2 101 .30
s . 90 .4,0
SW Pr . e. St.-A. (abg .) » 100 .70
SW » » » — . ft 101 .40
s . . » » » - ^ 30 .40
4 . . Bad . St.-Anl . » X03 .50
Z»/2 > > (abg .) s. fl. 99 .70
S»/2 ICO.
4. . Bayr . Abl .-Rente a. fl. 102 .30
sw > E. B. u . A. A. Ji 100 .50
3. . . E . B. Anl . 9 89 .50
3»/* Hamb . St.-Rente » 102 .40
*w » St.-Anleihe » 100 .10
s . . » » * 89 .30
4 . Or . Hess . St .-R. » 101 .30
4 . » » Anl . (v. 99) » 103 .60

» » » 9 100 .70
». - » » » * 87 .70
». . Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ . Anl . »
Z-/r » » (abg .) » 100 .20
3-/2 100 .20
s . . . » V 90 .50

Griecb . E.-B. stfr .90 Fr.
,h. » Anl . von 87 » 53 .40
IV. > » » 87 (kl.) .
4. . Ital . Rente I. G . Lc
4. .
4. . » » lOOOr »
4 . . 9 » kleine »
r, «.
4 . . Norw . Anl . v. 1892 A
SV*
3. -
4 . . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .70
4 . . » E. B. c. E. G . stfr . »

V.
. St . O. (F. I.) S. .
. (abg . G . C. L.) »

—

S. . 9 Lokalbahn Kr. —
4. . . Sllb .-Rt . Jan . ö. fl.
4W > * » April 9 lOl.
l ‘/S * Pap .- » Febr . » lOl.
t . . » » » Mai *
1. . » Staats - Rente Kr, 100 .50
IW Portug . Tab .-Anl . .ä
L . Neue Portug . S. III Ji 67 .40
i . . Rum . (alt) V. 81—88 101 .40
1. . » von 1892 » 101 .40
». . » » 1893 » 101 .40
i . . » » 1903 »
4 . - » 1890 »
4. . » 9 1891 » 9P . 70
4. . » » 1894 » 92 .10
4. » 9 1896 » 92.
4 . » » 1893 » 91 70
4. . Russ . Cons.  von 1880 » 86 .30
4 . * Gold -A. » 1889 *
4. . - » II . » 1890 »
4. . . St .-Rte . v. 1902 » 87 .75
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
3V2 Schw . O . v . 80(abg .) Ji
Z-/2 » » von 1886 * 98 .60
SW » , » 1890 » 99.
s . . * » »
4 . Serb . amort . v. 1895 » 79 .70
4. .
SW

span . V. 1882(abg .)Pea.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .504. . » priv . stfr . v. 90 Ji

4. . » cons . » »
1. . > conv . Lit . B. Fr.
i . . » » C. *
i . . » * D. »
i . . Ung . Oold -R. Jl 98 .30
4. >
s . .

» » (kl .) »
» Eis. Tor 9

93 .70

4. > St. (Kr .) Rt . Kr. 86 70

5. . Arg .i.G .-A.v . l887Pes.
tw » » » 1888 A 98 .20
4. . » ä . » » 1897 » 80 .40
6. . Ch in .St .-A. » 1895 S
SW » » jt
3. . » » » 1896 L 10 a.
4V2 » » » 1898 Ji 96 .754 . Egypt linlflc . A. Fr.
SW » privil . » »
B. . Mex . Inn . I-IV Pes. 99 .605. . » äuß . v. 99stf . 408# ' 103 .605. . » » 2040r » | 103 .5o3. . » cons . Pes. 57 .So

zi.
4. .
3W
ZVr
SW
3.
SW
SW
3*/a
3'«
SW
S‘/2
S‘/2
S'/r
S-/r
S' /r
) »/r
i
i.
3
3>/r
4
5»/a
3»/s
3>/r
4
Si/i
r »/r
si/a
31/1
4.
4.
4 .
4
4. .

M
C

Provinz - u . Städte -Aut
Rheinpr . XX , XXI w» 102 .30

do . X, XII - XVI » 99 .SO
do . XIX » 99 .50
do . XVIII » 94 .70
do . IX, XI n . XIV . eo.

Prov . Posen » 39 .
Frkf . a . M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .) » 99 .50
do . » Sv . 1880 » 99 .50
do . » T * 1891 » 89 .50
do . » U » 1893 » 99 .40
do . * V » 1896 * 99 .4o
do . • W» 1898 » 99 .60
do . Str .-B. » 1899 * 99 .50
do . v. Bockenlieira

Berlin von 1883/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . . 1893
do . . 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v . d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . . 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

98 .80

SS.

102 .50
99 .20
99 .20
99 .20
99 .10

100 .20

98 .30
98 .30
98 .30

100 .

3. .
3. .
3. .
5. .
3W
4.
SOS
4. .
4. .
P/t
«. .

«. .
4L.
Pf*
SW
PH

4..
m
sw
SVh

aus
4L.
SW
«. .
4. .
3W
3W
3W
SW
3W
3W
SW
SW
4. .
4 . .

Karlsruhe von 1886 Ji
do. » 1889 »
do . > 1896 »
do . » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1S91 »

do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . . 1878 u. 1883 »
do . » 1836u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. 1900 » 100 .20
do. 1888 » 88 .80
do. 1895 v
do. 1898 » 93 .60

München von 1900 » 103 .50
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . . 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .80
91 .50
80.
89 .50
88 .50

98 .50
100 .30
100 .20

88 .10
103 .60

103.
98 .80

100 .40
99 .30

88 .80

102 .80

SW
4SW
4W
4W
4W
L
SW

$
9».

&.
€W

Amsterdam b . fl. I
Buk . von 1884 (conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . > 1898 » »

Christi : nia von 1894 »
Kopenhagen ' - ->
Lissabon v
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) >
Rosa (1. Gold ) er . I »
do . IJ/VUI »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) 5 . fl.
do . von 1898 Kr.

81 Buen .-Air . 1892 Pe».
do . 5

98 .20
88 .60

101 .10
96 .80
88 .10

103.
102 .70

101 .60

46 .40

Dfvtd.
Verl . L.
6'«
BVi
51/2
4.
8. .
4. .
51/2
6.

11. .
4-/2

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
5V2
5

4>/io
4. .
9. .
7.
9. .
6 ..
7. .
5i/l
7..

6V2

Bank -Aktien«
704 Dtsche , Reichsb . A 156 .30

8-/2 Frankfurter Bank » 188 .80
53/4 Badische Bank R. 130.

B. f. Ind . U. A 82 .40
8. . Berl . Hdis .-Ant . » 168 .75

Berliner Bank »
6. . Breslauer D.-Bk. » 130 .70
7. . DarmstädterBk . s.fl. 142 .70

12. . Deutsche Bank A5. . » Eff. u. W. R. 112 .80
» Gen .-Bk. A6. . » Ver .-Bk. » 131,

8-/2 Disk .-Ges . »
7-/2 Dresdener Bank » 156.
9. . Frankf . H .-Bk. » 209.
7-/2 » Hyp . C .-V. » 163 .40
6. . Mitteid . C . B. 121 .30
6. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .10
46/7 Öst .-U. B. Kr. 117.
4. . Pfälz . Bank A 103 .60
9. . * Hyp .-Bk. * 302 .50
7. . Pr . B.-C.-B. R. 153 .50
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 303 .30
7-A Schaffli . Bankver . . 147.
71/2 Wien . B.V. ö. fl. 140 .75
5-/2 Würtfemb .N .-B.s.fl. 115 .30
7. . » Ver .-Bk. » 154 .80
7 . . Banque Ottom . Fr. —

vSti.  Industrie -Aktie
16. .
7. .
4. .

15. .
13. »

7. .
12-/r
9. .
9. .
8..

14. .
7»/a
6. »

13. »
6. .
51/2
5. .
0».
6. .
61/2
6i/a
7. .
4. .
4. .
5. .

26 ..

8. .
16. .
9. .

12..
20. .!20. .

4. . 1 4. .
35. . 18. .
e . .

121/2121 /a

0..
s . .

18. .
7.

10.
15.
13. .
12.
121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8..
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

12 ..

Alum. (500/vE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff *
» Mainz . A.-B. »
> Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
9 Storch , Sp . 9
9 Tivoli , Stg . »
9 Vereinigte »
» Wergcr , W. »
9 Nie ., Hofbr . 9
9 Nürnberg »
9 Pforzheim »
» Worms Oe. »

Ccm. Heidelb . »
» F. Karlst . •
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . JL
do . 600r 9
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D . O . u. Sl. S. *
» Fbr . Gldbg . »

do. Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst 9
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
• Oes . Allg . *
» Helios Köln »

295 .25
119 .25

122 .20
873.
272.
174.
193.
163 .50
171.
142 .20
284.
121 .20

98.
240.
110 .2C
105.
109.
107 .50

164 .30
112 .
104 .50
134.
116.
140.
456.
456.
151 .10
363.
162 .50
273 .80
381 .50
100 .50
346.
ISS.
217.

83 . 50
222 .80

Ks. F. Nb . v. 72i. S. Ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl . v . 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » LG . Ji
do . v. 91 » LG . Ji

Lb . C .-J . stpfl . i.S. ö. fl.
do . stfr . L Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Olt . Lokb . stf . I. Q . JI

» Nwb . sf. 1. Q. v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. l903Lit . C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. * »
do . Süd (Lnmb.)sf. 1.0 . JI
do . »
do . Plr.
do . v . 1871 Pr.
do . Stsb .73/74 sf .1.0 .A1
do . Br . R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . JI
do . 1—8 E. sf. 1. O. Fr.
do . v . 1885 stf . 1. O. »
do . 9 Eni. stf. 1. O. »
HO. (Eg . N .) sf. 1. Q. .
do . v. 1895 stf. 1. O. A
do . 200er sf. 1. Q . »
Prag -Dux . af. 1. Q. »
do . v. 96 stfr . 1. Q. »

R. Öd . Eb . stf . I. O. »
do . v. 91 stf. 1. O . «
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb . stf . i. S. 8. fl.
» Salzkg . stf. 1. G . -A

do . 400er stf . 1. G . »
Vag.  Qal . sf. i. S. ö. fl.

101 .40
101 .80
lOl.
100 .40
100 .60

94 .50
*01 .
loi.

109.
'83 .50

es .ao
109 .50
108 .80
107 .70

96 .50
67 .90

111 .50

101 .50

88 .30
83 .70
83 .70

103 .60
83 .20
78 .60
75 .70
76 .30

101 .50

r.
4L.

4L.
«. .

fr.
5. .
5. .
«W

t:

t:

t:
4L.
4. .
1 .

t.

Ital . stg . 2500er La
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u. D./2  »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Stell tan . v. 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Md .-Ital . A H. »
Toacan . Central »
W *stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

Swang . Dombr . Jt
Kosl . w . v. 89 sf. g.  »
Kursk . Kiew . E. 8 . »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 *
» von 98 stfr . »

Mosk . \V. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) •
Ry&san Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »

73 .30
73 .30

75 .10
103 .50
109 .50
102 .50
162 .50
106.

73 .40
lie. 2C
104 .60
104 .20

97 .10

87.

87.
4. . do . V 98 stfr . » 87.
4. . Wladlkawk . gar . » S8 .30
4. . do . v. 95 » 87 .20

do . v. 97 » 87 .20
4. . do . v. 98 » 87 . i
5. . Anat . E.-B.-O . i. Q. A 104 .50
5. . 9 » Ser . II 9 104 .20
5. . » » 408er » 10430
S. . F . 5L-B. v. 86 2000er » 32 .75
S. . do . 400er * 82 .75
tw do.  v . 89 I. Rg. »tw do.  v . 89 400er »

do . v . 89 II . Rg. > 73 .80
*. . Salonik -Mon . i. O . » 67 .20s. . do . 404er »

4. .
JW
4. .
4. .
SW
4. .
SW
4. .
’W
J >/2
3‘/a
4. .
4. .
SW
4. .
JW
4. .
SSW
4. .
«. .
4. .
SW
ZW
SW
SW
4. .
4. .
4. .
4. .
4L.
4. .
3W
3Va
4. .
4. .
4. .

4. .
SW
SW
SW
4. .
4L.
4>.
4. .
SW
SW

Bodenkredif-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jl

» B.C*Y.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D . Hyp .-B. Berl . •
* » » »

Eis . B. u. C .-C.-O. s
» Com .-Obl . »

Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII .
do . XV >
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P . >

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .70
98 .40lOl io

103 .80

10SL4O
99 .1C

100 .
94.

102 .50
97 .30

100 .70
101 .50

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100 . 10
101 .50
102 .60
101 .50

97 .6 0
97 .50
97 .8p
89 .30

100 .5 0
100 .50
100 .50
101 .
100 .50
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

100 .90
102 .
103 . 30

85 .60
96.

101 . 10
101 . 10
101 . 70
102,20

87.
97

6* . St La. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis V/ich . u. W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5* . West . N .-Y . u . P I M.
4* . » Oen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .)
* Kapital und Zins In Gold,
t Nur Kapital in Gold.

ZL
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4W
4. .
4.
4W
4.
4W
4W
4W
4W
5.
». .
SW
4W
4. .
4W
4.
4.
«W
4W
4>/i
4. .
4W
4W
4W
4Va
4. .
4W
4.
«. .
3W
4W
4W
SW
4. .
4.
4. .
4
4W
4. .
4. .
JW

Versch . Obligatloneis-
Bank k. lndustr . Untn.

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . >
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst »
Cementw . Heidelberg »
Ch . S. A. u. Sodalabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eiaenbahn -Renten -Bk. »

do . »
D . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-I1I »
Bk. f. elelrtr .Unt .Zürich »
El .O . f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helioa »
do . » »
do . Oes . Labmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8t Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. >
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lo.k .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Olfabriken »

» Ult * Fw . Levk . »

Westd . I Sp. u. W . »
ZocL O . Fraf . n. M. »

100 .
101 .
102 .

100 .80
106 .40
100 .80
102 .30
102 .83
101 . .105 .40
105.
105 .50

uTso
100 .20

97.
103 .20
100 .10

101 .30
103 .20

102 .90
105 .40
102 .90
103 .10

97 .50
100 .30

105 .50

96 .20
05.
97 .23
97 .2»

104 .60
102 .

97 .80
97 .50

Verz . Loose . v>
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 155 .50
4.. Bayr . Pr .-Anl. R
5.. Donau -Reg. ö . fl
sw Ooth . Pr . I. R.
ZW » » II.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
SW Köln-Minden R. 144 .10
3W Lübeck von 1853 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 63 .30
t . . Meining . Pr .-Obl. R. 141 .75
4W Np . ab . »nab . 80 Q. Le
3J/s Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 158 .80
3. . Oldenburg R.
5.. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
1.. do . v. 1566a. Kr. 298.
LW Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 177 .GO
aw do . ex. A.-S. (A.-S- -> fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
s . . do . Ült . do. Fr. -

zt . Unverz . Loose , 1F. SLL 2»
Ansb .-Gnzh. fl. T —
Augsburger n . r —»
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 23 .5k
Meininger S. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100 418 .5«
Pappenheim s . fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 376.

— Venetianer Le 30 41 .5«

Oeldsorten. Briet. Geld.
Münz-Duk. l. O . p .St — —
En ei . Sovereigns » 80 .43 20 .50
20 F rancs -St. * 16 .32 16 .22
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Oold al marc p . Ko. 2800 2780
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hoclih . Silber » 82 .80 80 .6«
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D. 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll . J—2) p . Doll. 4 .18

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .35 81 35
Engi . Noten p . lLstr. 20. 15V: 20.44-/1
Frz. Noten p . IOOFr. 81 .50 81 .40
Holl Noten p . 100 fl. 169 .36 169 .25
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest .-U . N. p . 100Kr. 85 .25 25 .15
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .40 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Brüssel . «
Italien . .
London • • • • • •
Madrid.
New -York (3 Tage S.) •
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . » » »
Trieet » * • • • • •
Wien . . . . . . .

do . . . . . . . .

Mark.
Kurze Stetst 2W—3 Monate.

. fl. 100 189 . 35 — 2-/2 0/fl

. Fr . KX1 81 . 15 — 3%
Lire 100 81 . 10 — 5%

. Lstr . 1 30 .455 — 21/2 o/fl

. Ps . 100 — 5 o/a
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 3:»/o
. Fr . 100 81 . 20 — 3-/r o/a
S.-R. 100 — 5W «/«
. Kr . 100

85 .05 — SW V,

Turnverein Wiesbaden.
Heute Sonntag , 1». Nuti,

Nachmittags von 3 Uhr av
. (nur vci giinsi» Witterung ):

<Aros;es
Sommer -Fest

auf unserem Turnplatz im Distrikt „ Atzclherg " ,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
unseres Vereins freundlichst cinladen.

Der Borstand.

Lust-u-Sommbllder!
Täglich geöffnet für Herren von Vorm. 6 bis

Nachm. l/A  llhr , für Dame « von Nachm. bis
>/sö Uhr Abends . Sanatorium Siegfried,
Btrrstadter Höhe. Omnibus-Verbindung.

Pompier -Corps . (E. V.)
(Äcnieinsume Abfahrt znm Fcuerwehrtage in Hochheim : Sonntag

früh 8 Nhr 2v Mi ». Zusammenkunft in Uniform ( Helm ) 7  Uhr
15 Min . im StationShofe » 1953

Das Commando.
81e In allen Italien

N ffffAM Sslasipffflii (Natron-Lttliion-QuelieI.Rang.,Mim  1 IlBilllil Offenbaeh am Hain).
Bei vielen Aerzten im eigenen Gebrauch. — Für Eheumatiker und Gichtiker unentbehrlich.

General-Depot JTos« HLiiclt , Wiesbaden,
HiehSsfraasse ISsa. Tel . 2333.

Ausverkauf
aller Neisekoffer, Handkoffer , Hntkoffer,
Reisetaschen , Plaidhiillen und der anderen
Reisenrtikel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis.

»A. Elritclmiann,
Früher Grabenstraffc. Neugaffe.

Neiilinsic 22,1 Sliciic hört).
Waschmaschine!
. Die zur Zeit beliebteste und von allen Käufern

weiter empfohlene Waschmaschine ist unstreitig
8ci . a «-de ' » SchncUwaschmaschine „ Blitz " .
Cataloge, sowie Probemaschine stets gerne zur
Verfügung.

JL ( iasenthal , Kirchgaffe 7.
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« X Kohlen-Konsum „Welk auf“ X ' '
Am RSmerthor2,

Eckhaus Langgasse 26 ,
Talerphoa 2053.

inh.: Carl Ernst.
Keinem Xotüenringe angchörig.

Am Römerthor2,
gegenüber dem TagbL -Verlage

Telephon 2353.

Vorzüglich © und billigste Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Brikettes und Brennholz.
Prompte Bedienung. Preislisten stehen zur Verfügung.

Her cünstieaie Zeitpunkt Mir Peckung den Winterhedarra Ist Jnli/Angmt.
Garantie für gute Qualitäten.

Wegen nollständiger Auflösung
des Weingeschäftes Bism » rcUri «ig S7 Terkaufe sämmtliohe Weine , wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine,
Cognac,Bum,Arrac, Portwein, Sherry,Madeira etc.

PräiSierer Preis

Brindisi . .
Bord . Medoo
8t . Julien .
St . Emilion .
Chat . LeOTille
Maoon , ganz vorz . Burg.
Yermuth di Torino .

per Fl . u . Lit.
. Mk . —.80
. . - .90

1.20
1.50
1.80
1.50
1.50

Portwein , roth , alt . „ 2.—
Sherry , alt . . . . , 150
Cognac yieux . . . „ 8.-
Cognao fine Champ . „ 4.-
Cognao , deutscher . „ 1.1

Jetz . Preis
m. Fiasohe Fittiierer Preis
p. F1. U. L. per FI . u. Lit.
Mk. —.50 Niersteiner . . . . Mk. —.80

—.60 Lorchor. —.90
—.80 Erbacher . . . . n 1.20
—.90 Rauen thaler 1897 . 1.50

1.10 Rüdesheimer Berg .
Oberingeiheimer .

2.-
- .90 1.25

n - .90 Gracher Mosel . . —.80
1.20 Brauneberger . . . —.90
1.—

Yalwigsborerer AnsL
1.50

2.— 2.—
2.60 Steinfoerger 1903er (Kgl . Dom .),
1.10 TorzügL Tiechwein , jetzt . •

Weinliaiidlung , Bismarckring

Jetz. Preis
m.FIasohe
p. Fl . u. L.
Mk. —.50

—.60
- .80
1. -
1.20

—.80
—.50
—.60
1.—
1.20

—.70

Restaurant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

om Platze,
empfiehlt mUbltrte Zimmer u. Pension.

W . Siammer , Besitzer.

Rindermilch
in Portionsfläschchen— irmffertig zubereitet— in mehreren Mischungen—

dem Alter des KindeS entsprechend,

DiMmilch,
ans Kurmilch hergesteL, täglich zu haben

w. Araft's Mlchkuranstalt.
Telefon GSS. Dotzheimerstratze SS.

1947

„MValdsc - k ' ...
8onnt3g Nachmittag: Coiicert.

Eintritt frei. Wiesbadener Musikvercin.

20 % Rabatt
auf alle am Lager befindlichen Cellnloidwaren : Bürsten , Frisirkananae,
Kästchen , Puderdosen , Schalen , Zä erklimme , Madeln etc.

Parfümerie Altstaetter,
Eck © Lang -- und Weberaasse.

Rheingauer Wrnzerftiche,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 8.

Telefon No . 3384.
Zum Aussckiank und Versand kommen mir

kmsseiischaBweilie(Sriginnllüniip oon SESinicroereinen),
deren Originalität und Naturreiuheit ansdrücklich garantirt wird. 1423

Lieferungen mncrbalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Hittheilimg.

fflnsert tt u.l\ . . tcIRltt
Ata

haben wir nunmehr auch in unserer Fabrikation aufgenommen
und empfehlen solchen zu Fabrikpreisen.

‘ • 'Bist
Lack -,

<&  Cie . , Wiesbaden,
Farben - und Kittfabrik.

Fernsprecher 2500. Fernsprecher 3850.
Marktstrasse 6 . Westendstrasse 7.

NB . Unser Glaser - und Spachtelkitt ist frei , von IEar ®öIen , anderen Surog -» *..
Slen und Schwerspat !», desshalb ein ausgezeichnetes Material . Muiteriuolien :
nnd stehen solche gerne zu Diensten . 169g

Mur kurze Zeit.
Infolge

Vergrößerung meiner (weichäftslokalitäten,
verbunden mit

Grossem Rärnnnngs-Ansyerkanf
gewähre ich auf sämiittllcSie fertige

Herren ^ und Knaben ^Garderoben
10 °/o Rabatt lei BaarzaMung.

Ausserdem kommt ein grosser Posten Herren “ eiim! K̂naben JLiMÜge , S?alet ©ti&, Maveloci ^ S, Hosen,
Westen , Joppen , Wasch -Anzfige es  aast Blousen etc;

keu  wirklich Staunen erregend billigen Preisen sum Ausverkauf-

Bruno Wandt
42 Kirchgasse 42, gegenüber Schulgass« 2093 Telephon 2E93.
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Abend-Ausgabe.
2 . Matt. Miesbgöener Tagblstt.

Samstag,

!F. z «!i 1905.
53 . Jahrgang.

Hotelrestaurant Jriedriehshoj
Heute Samstag , den 15 . .Inli , von Abends 8 Uhr ab:

Grosses JCilttär-Coneert,
ansgefiihrt von der Kapelle des1. Elsäss. Feldartilleric-Regts. No. 31 aus Hagenan,

unter persönlicher Leitung des Kgl. Musikdirigenten Herrn Günther.
■Eintritt S » Pf . , wofür ein Progmnun.

Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

Morgen Sonntag , 16 . Jnli , von HH/s—l '/s Uhr:

frfihsehoppen-Concert.
Diners 1.10 , im Abonn . 90 Pf.

Mocturtle -Suppe.
Schnitzel und Blumenkohl.

Zur Wahl:
CompAt

oder
Salat.

Erdbeer -Eia oder KAr  und Butter.

Jung * öana,
Behbraten,

Souper ä 1 91k.

Roastbeef und Bohnen.
Junger Hahn.

Comp6t oder Salat.
Erdbeer -Eis oder KBi und Butter.

1961

^ jUngfreie Jlohlen. ^
Die Kohlenhandlung

Franz Wels in Wiesbaden,
AdellieMstr . 34 , Ecke Moritzstr.,

— Telefonrnf 770 —
offerirt alle Qualitäten Ruhr-, Saar -, Belgische und
Englische Hausbrand - und Industrie -Kohlen, Braun - und
Steinkohlen -Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.

Ferner als ^ pecfalität:
la Zechenkoks

für Centralheizungen jeden Systems.
Man wolle nickt versäumen, Preise einzuholen

und schon im Interesse der Bekämpfung der  Syndikate
meine ringtreten Kohlen beziehen.

Für guten Brand wird garantirt!

Hotel Weins
Bahnhofstrasse 7, Wiesbaden.

Schönstes Garten'Restaurant.
Berühmt durch seine vorzüglichen Weine.

= = === Speisen ä la carte . — Diners . — Soupers.

Achtung!
Montag , den 17. d. M., abends 8 '/- Uhr, findet im „Koukordiasaale", Stiftstrabe1, eine

Grotze öffentliche Zchneider-
und Zchneiderimen-Versümmlrmg

statt.
Tagesordnung:

1. Die Taktik des wirtschaftlichen Kampfes und die Gewerkschaften.
Referent: j*U»ert Weidacr , Schriftsteller, aus Berlin.

2. Freie Aussprache.
Alle Mann zur Stelle! Auch andere Bcrufsangchörige können teilnehmen.Der Einberufer.

Lokal-Sterk-Versiclierags-Kasse.
Die Stelle unseres Kasscnboten wird zum 1. Oktoberd. I . frei. Mitglieder

— nicht über 45 Jahre alt —, welche lOOO Mark Kantion stellen können, mögen
sich schriftlich bis zum 8. Augustd. I . bei unserem Vorsitzenden, Herrn Heil , Hcllmnnd-
strasze 38, melden. — Angabe der bisherigen Tätigkeit, Referenzenu. s. w. erforderlich. —
Garantiertes Jahreseinkommen 1500 Mark. , «r - L 360

Der Vorstand.

Boteln.Restaurant Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse,

. <

vollständig renoviert.
Grosser schattiger TJarten, angenehmster Aufenthalt im Freien.

ff. Pilsener, Münchner und Wiesbadener Fclsenkellcrbier.
Diner von 12 —2 Uhr zu 1.50 Mk . Tahle cThote 1 Uhr.

Reichhaltige Abendkarte.
O . Butzmania.

Geschäfts-Eröffnung.
eehrten Publikum und Nachbarschaft

Metzgerei
Teile hierdurch einem geehrten Publikum und Nachbarschaft ergebenst mit, daß ich mit dem

Heutigen eine

Cnrnhn die Krone aller Waschmittel
ILO 1 OiCo , ist überall zu haben

5? pro Packet 15 Pfg. 1761
Engro«-Vertrieb: E. & A. Ruppert, Wiesbaden.

*

Makulatur
der Zentner Mk . L .— zu haben im

TagMatt-Verlag.

Gcks AöLev - uttö Schcrchtstvcrßö
eröffne. Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer durch nur gute Ware
zufriedenzustellcn. Achtungsvoll

_ liouis IMngeMey , Metzger.

Moskitonetz
Schutznetz gegen Jnfecten, Fliegen, Schnaken rc.,

einzigster Schutz gegen Jnfecten,
für 2 Betten, 1 Bett u. Kinderbetten, empfiehlt

Conrad Kroll,
Waunusstraße 13 . ibss

Während der Gerichtsferien
bietet sich den Herren Rechtsanwälten re. die beste Gelegenheit, ihre Schreibmaschinen gründlich

' 'ehen, reinigen und rcparircn zu lassen. _ .. . ,
las jSteiwfeM , Frankfurt a. M .,

Bibergaffe 5. Tel. 9839.
Spezialgeschäft für Koniorbcdarf alter Art.

_Reparaturwerkstätte für sämmtliche Schrcibmaschiuen-Süsteme.

blöiu

Lalatöl
blurhs

zeichnet sieh durch «insu mild « n)
r«iu«n CeRehmaele u. dureh sein
goldklare « appetitliche « Aus-

Rehen Yortheilhaft au «.
Ein Versuch macht Sie

zum dauernden
Kunden,

Frite Bernstein
Weüritzstrasse 39 , 1399

gegenüber der Gewerbeschule ._

Neues Winzer Smrkruui
empfiehlt 1930

dir . Keiper , Wcbergaffe 34.

Von heute ab empfehle

Fritz JSossoaig :,
Ecke Mauritiusstr., Kirchgasse 42a.

AliBION
(patcntamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
branne Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon k 1 Mark in
Apotheker MiM's Flora-Drogerie.

Gr. Bnrgstraße8. Telephon 2483.

Großer Schrchvertam
Neu gaffe 22, t Stiege hoch.
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AisUer jür maüsrne künstlsriZsste Pkotogrspkie.
Wsksr -yssss 8 . N .ÄOW E - 'WsdsrNLSss 8 .

HoeLir 'eins ^ u 35ü !Ti'ung . — MLKsLcfS Preise . — Sonntags den ganzen Tag geöffnet
FrewaE

Sonntag , morgens 7 Uhr, minderwertiges
Fleisch eines Ochsen (45 PH). Wiederverkäufen!
(Flcischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von FreibankfleischVerboten.

Ttüdt . Schlachthof -Berwaltung.

Mhaer Meyöuerslltzeruugslilluk

auf GemMM.
Größte Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen mehr als 674 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungs¬
summen mehr als . . 448 Millionen Mark.
Die stets Hoven Neberschüsse kommen

unverkürzt den BerkichcrungSnelimeru zu-
ante » bisher wurden ihnen 624 Millionen Mark
zurückgcwährt.

Sehr günstige Versicherungö - Beding¬
ungen ! Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 Jahren.
! Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
jVertreter der Bank:
Meinriel &Fort in Firma Hermann

B ®M , Rheinstraßr 72, P.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cautious - und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch - u. Diebstahl -,

fytvie Glas -Versichernng.
General-Agent: Helisriel » IMllmimn.

Büreau : Rheiustraste 72 , P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

KTransc Mislmt , Bismarckring 7. 704

Rüeichshailen-
Theater.

■tlftitraiae in.

Sossaitag , den IS « ci *>,
Tollstlndig ncnes Programm.

!!!Hermann Mlestrumü!
vom »»Apollo - 'STOculer i©Si*sel <lorf “ ,
Humorist , in seinem »Eie « ilK0 l>« Bi«*lter-

faett hervorrufenden neuen Eepertoir.

mr  Wibfleüber -m
spreisgekr. Schönheit, Darstellerin plast . Posen.

Melliiiis dunkles fiekeinmiss
u. das übrige glänzende Speeialitäten-Programm.

SoBBiifa^ 3 denn IS . er . ,
2 grosse Vorstellungen:

y » flunUti »g » A und  JllSjesid » 8 l 'hr.

Künstl . Zähne
i» Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenvlatte.
Zfthnraehen sclimerzIoB

mit Lachgas , Plombieren rc.
Dentist, Rheinstr.97, P.

AuSgcbildet an amerikan. Hochschule«
_ Reparaturen prompt._

Zur Burg Scharfenstein,
Kledricherstrasse8, - MI

ober « Dotzheimerstrasse.

Setetss Gartenlokal
__ _ M . Henz.

Nerzes Sarrerkraut,
Reue Grimkerrre

empfiehlt © . Sechcp , Bismarck-Ring 37.
_ _ Telephon 2558. 1949

ff. Sanerkirschkuclien,
Aprikoseiikuclien,
Heidelbeerkuchen.

Fritz WO88GMU,
Ecke Mauritiusstrasse, Kirchgasse 42 a.

®a ueue gutkochende

lurtofdüM 6 Pf,,
Centner Mk. 5,75 frei Haus.

0. F. W. Sciiwanko MF.,
Echwalbachersiratze 43. — Telefon 414.

KdolsZhöhe.
Morgen Sonntag(bei günstiger Witterung):

MMär -ttonzert
Anfang

ES ladet höflich,)
4 Uhr.
ein

Ende II Uhr. Eintritt frei.
JToliann Pauily.

•/J

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse 42.

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung
für

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

&Pellerinen.

Neu aufgenommen:
Damen-£oden-Wetler-felerluen. 1963

Einige größere ein- u. zweithürige Eisschränke
wegen Aufgabe betreff. Nummer 4901

zu bedeutend ermiftiten Meisen

Louis Zmtgraff»
_ Nengafle  13 ._

Nur 1 Mk.
Feder tu eine Taschenuhr, Reinigen 1.50 Mk.

Garantie 2 Jahre.
« . ipie », Uhrmacher , Grabenstrast « 6.

"W  ilaarzöpfe "W*
2.50, 3.50, 450 Mk. und höher.

H OierScU Goldgasse 181 4 . U 1CI 9i .11) ersterI.adenv. d. Lang*.

Höchst prämiitteHM-UWk!
C.Kurger,Kemderg,

Württemberg.
Gegen Mord u. Einbruch für Landhäuser n.

Villen große Schutz - u . Kettenhunde , auf den
Mann dressirt, Leonberger , Bernhardiner,
deutsche Doggen , Bulldoggen , Schäfer¬
hunde » Löwenspitzer , Rattenfänger , klein«
diverse Salon hündcheu. F67

MW— Kataloge gratis.
Stück gut getragen « ©WiSO

erc?
Dk

JuteriruSröcke billig zu verkaufen.
nn Tagbl.-Verlag._

Ein gutes eisernes Bett prriewerth
verka uf en Hcllmundstrnße3, 8 links._

Dotzhetmerstraße 12 2 Neale, neu,
55, 1 Ballustr ' ~Sallustrade Lampr. 2.80x

8«

it 2.25x1,40x0 .® ,
1.12x1 hoch._

Wafchk, Kleiderschr. Schicrstcmcrstr. 11, M. 2 l.
Weinfätzche« , tl .» z. h. Albrechtstr. 32.
FLLold und Silber , alte Zahngebisse

kauft zum höchsten Preise «». 8x»l« ,,
Uhrmacher, Grabenstratze 6.

Zwei schöne,"flotte, elegante, kräftige, gesunde

KCcrnz-
Mcrppen

oder Braune , welche beide sicher einspännig gehen,
lammfromm, absolut schcnfrei und stadtsichcr sind,
zu kaufen gesucht. Off. mit Angabe des Alters,
Geschlechts, der Größe und Farbe ». «50 23
an MR-nscnsteim & Voller
_ Wraunschweig. _ F67

» er -Reitzeng
mzeng, Borderzcug, event.(Jnf .-Offiz.), Zaumzeug, Worderzcug, event. blaue

llntcrlcgdccke, gut erhalten, zir kaufen gesucht.
Gefall. Offerten mit Preisangabe unter «». 8»
an den  Tagbl .-Bcrlag erbeten.

Bitte Msschmewen.
Kaufe Lumpen, Alt-Eisen, Metalle, Zeitnugen.

Bücher usw., k. zu jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins Hans . 12. Schicrstcinerstraße11.

Ä Wieshade« u. llmgeiung
spricht man, von den

hohen Preisen,
die ich zahle für

altes Eise », Lumpen, Knochen,
Papierabfälle (Briefe und Bücher
zum Einstampfcn), Gummi, Neu-

tnchabschnitte, Metalle re.
Auf Wunsch lasse jedes Quantum pünkt¬

lich abholen.

Georg Jäger,
Gchwalbacherftr. 27 , \ Telephon
Kl. Schwaibacherftr. 18,s 808.
Hirschstraden 18, Telephon 2651.
ÄrankcnH.-Jnst. „Charitas",

letzt Biebricherstratze 8 , am Rondel.
Erholungsheim für pflegebedürftige Damen und

— Telep hon 8048._ Herren. _ r .
Maste « rin (Russin)— — . . . empfiehlt sich außer

dem Hause. Bülowstratze4, 1 r

Hhrenoloai « NMiL r
Bhrenölögin , tüchtig. Raucntha!erstr. 673 r.

Ans Wunsch k. ins Hans.

Disting. Damm SL .N.L
a. gcwiffenb. erfahr. Person. Off. unter 1». 38
an den Tagbl.-Verlag.

Villa zu verkaufen.
Schöne Billa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder attch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Osterten erbeten unter J&. 87
on den Tagbl .»Berlag. _

Das zur Konkursmasse des Wilh.
Michel gehörige

Haus Adolfstraße 1
ist zu verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Bürcau des Z.-R. Nr . .Alberd , Adel-
heidstratze 24, mitgeteilt. F241
Metzgereien zu verkaufen,

eine hier und ein « nicht weit von hier»
letztere mit Mirthschaft , bei kl. Anzahlung.
Vst. « nter EL JS4 an den Tagbl .-Derl.

t
im Centrum der Stadt , mit 10 Mille Anzahlung
zu verkaufen. Die Uebernahme kann sof. erfolgen.
Offerten erbitte it. J . -LL. an den Tagbl.-Bcrla g.

fiaiis mit MrUchaft zu kaufen gesucht.
Off, mit Preis ti. ir . 41 an den Tagbl.-Verlag.

AllsMihe»auf2. Wsih.
sind 140,000 Mk«, die mich gethellt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 8 . 38 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

Zu 3A Prozerrt anszuleihen
auf 1. Hypoth ., auch geth . , sind 110,000 Mk.
Bitte Offerten zu richten
an den Tagvl .-Verlag.

unter X . 32

Gesucht auf 2. Hypothek
SS- bis 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentable»

Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter W . 87 •an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

65  p heller Arbeilsmiui
(als Architectmbüreau, Atelier, Werkstätte rc.). ev.

mit weiteren 65 gm Werkstatt- oder Lagerraum,
sowie Wohnung per sofort oder sp. b. zu verm.
Lage zw. Dotzheimer- u. Göbenstr. Zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag. 2689 P>m

Eine schöne 6 «Zimmerwohnnng , 4 Zimmer
in einer Front , mit Balkon und Parkett, hinten
zwei große Schlafzimmer mit Bad, große Küche
mit Speisck., Gartenbenutzung, auf gleich zu ver»
micthen. Näh. bei der Besitzerin

Frau Jdsteinerstraß 7.
Bertr arnstr. 0, -51 '. 3 I„ schönm. Z. zu verm^
Datzheimerstroste 12 sch. Eckz., Part., möbl.,

abgeschl., 1 August frei._
Gneisenaustr . 20 , 1, sehr schöti-Heigetegenes

möbl. Zim. mit  h errl. Fernsicht per sof. zu 6m.
Moritzstraf !« 48 , 3, schön möbl. Zim. ohne oder

mit vorzüglicher Pension zu vermiethen.
Wettelbecksir . 10, 2. Sch. Part , rech» , findS*?%> anstLnd. Mmm sauber« Schlafstelle.
KNÄbeWrTMM . üin .'
Körkstratze 0 , 1 L, erhä
Zwei leer« Zimmer in

miethen . Adreffe im

erhalt, reinlich« Leute LogkL

Frei « Wohnung
gegen Hausarbeit oder Verwaltung.
BP. an den Tagbl.-Verlag.

schöner Lage zu ver»
Tagbl.-Berl. <3,

sucht 8lt. besitz. Fraulein
Offert, unt.

Reisedamen
?♦ Weißwaaren gesucht.

Offerten unter M. 4«» an den Tagbl .-Verlag.

S& l lHülf ?!. Mont agS ges. Rbeini tr. 65, P.
Tttn ä' erackiülse « ges. Bertramstraßc Ill ^Pärt?

>m Walde hint . Beausite
ein rotbiuchten-S Leder-

täsckchen, enthaltend ein Portemonnaie mit 6 bi,
9 Mk. und einen Schlüssel am Ring. Gegen gute
Beloh nung nbzuaeben  Philippsbcrgstraßc 37. P . l.

Am 8. oder 9. d. M. ein
golduer Muß mit einem Dlamantm

verloren. Abzugeben gegen Belohnung Sonnen»
berger straße 14._

9iprfnri »lt Nachmittag eine golbl
eOi .1101l . ll Damenuhr in. Kette v. Kranz»

platz, Langgasse, Bahnhofstr. nach Biebrich. Geg.
Belohn, abzugeb. Hotel BuÄ mann , Saalgasse.

«in kl. rehbr . Dackel»
Gartenstrabe S.

Entlaufe«
Abzug, gegen Belohnung

lebenSlustiaeg
sucht für Er,

14«tägsg. Erholüngsipaziergänge gleichen Anschluß.
Offerten unter K.  8 O an den Tagbl.-Verlag.

FumaesW
ägig. ErholungSspaztergäng

18-sStzriäÄ"
let«

Hviel-Fach maurr,
noch in Stellung , ana. Erscheinung, 85 Jahre alt.
kath., Mk. 15—16,000 baar Vermögen, s. m. b.
Fräulein zwecks Heirat bekannt zu werden, tiicht.
Köchin od. Haushalt , m. Vermög. nicht ausgeschl.
Offerten̂ un ter IT. 41 nn den Tagbl .-Verlag.

Schi. Dir hzi. Gr. z. S.@11
Treue.

DanksaKimg.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich de» nn» be¬
troffenen schweren Verluste» unsere»
nun in Gott ruhenden Vater», Groß¬
vater» und Schwiegervater»,

Ciiu fiiensntn,
insbesondere dem Gesangverein Frah-
stnn für den erhebenden Grabgcsang
und die zahlreichen Blumcnspendcn
sagen wir aufrichtigen Dank.

Mirsbade «, 15. Juli 1905.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Utzitipp Ghrrngard.
Familie Johann Zimme »'.

Au » auswärtigen Bettungen und « ach
dirertnr Mitttzeiluugen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Mar
Cantz, Leutkirch. — Eine Tochter: Herrn Affeffox
Lauche, Zwickau. Herrn Regierungs-Aff
De. für . tznrrwim, Braunschweig.

Berlobt . Fräul . Wera von Schlippe mit
Major Fricdhclm von Fiedler, Rittergut Plejscn»»
kose(Rußland)—Naumburg a. d. Saale . Fräul
^anny Rcicherter mit Herrn Rechtsanwalt Paul

peidel, Reutlingen. Fräul . Therese Glier mit
crrn Forsiasscssor Albrecht Kirchner, Anton»-
nl (Sachsen). Fräul . Martha Schottländer

mit Herrn RcgicrungSrathKarl Aegidt, Schützen¬
dorf—Breslau.

Verehelicht. Herr Assessor Pr . jnr . Walter Wcigelt
mit Fräul . Charlotte Beilich, Meitzrn—Freibcra
i. Sa.

essor
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Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tngblntts.Verlags . Fernsprecher: Nr . 2953.

Uo. 53. Samstag, de« 15. Juli. 1905.

Bekanntmachung.
In dem Grundbuchanlegungsvcrfahrcn für die Gemeinde Georgenborn werden die nachstehend in Spalte 4 bezeichneten

unbekannten Berechtigten in Gemäßheit der Artikel 11, 12 und 13 der Verordnung vom 11. Dezember 1899 hierdurch benachrichtigt,
daß die in Spalte 2 aufgeführten Eigentümer bei ihrer Vernehmung im Anlcgungsverfahren das Bestehen der in Spalte 3 beschriebenen,
im Stockbuch auf den in Spalte 1 angegebenen Grundstücken für sie eingetragenen Eigentumsvorbehalte und Hypotheken bestritten haben.

Dabei wird den unbekannten Berechtigten eröffnet, daß sie die bestrittenen Rechte, falls sie noch bestehen, vor dem Ablauf der
mit dem 14. Januar 1906 endigenden Ausschlußfrist bei dem UnterzeichnetenGericht schriftlich oder mündlich anzumelden haben,
widrigenfalls die Eintragung der Rechte im Stockbuch bei der Anlegung des Grundbuchs nicht wird berücksichtigt werden

Bezeichnung der belasteten Grundstücke
Nach dem
Kataster

E«
8 -2

>Qi'a

äü,d
SSS

ÄÜ

LG

Sonstige
Bezeichnung

43

60

11

81

92

42

20

49

23

63

79

25

30

108

ohne
No. 130

197

208

138

181

87

110

Name des Eigentümer»
Bezeichnung der bestrittenen
Eintragung ins Stockbuch

Betrag |

Name des Berechtigte»

2 3 4

Wohnhaus,
Hauptstraße 13.

Wiese,
Obere Rechtenbach,

Plan No. 84.

Wiese,
Die Langwies,
Plan No. 21.

188

Acker.
Im Tiefenberg,
Plan No. 170b.

Wiese,
Die Triefenwie»,

Plan No. 120.

Wiese,
Die Langwics,

Plan No. 19.

Wohnhaus,
Hofraite No. 4.

Schneiderin Christiane Wiedcmann
zu Gcorgenborn.

Ehefrau des Landmanns Heinrich
Zimmermann, Josefine, geb.
Bähr, zu Frauensteiu.

Maurer Peter RappeneckerI und
dessen Ehefrau, Sabina, geb.
Wilhelm, zu Frauenstein.

Taglöhncr Wilhelm Frank I und
dessen Ehefrau, Catharine, geb.
Nicolai, zu Georgenborn.

Landwirt und Spezereihändler
Valentin Schmidt zu Frauen»
stein.

Die Erben der Eheleute Kallmann
Kahn und Wilhelminc, geborene
Frank, von Schierstein/

Taglöhncr Josef Waldeck zu
Georgenborn und dessen Kinder:
a) Die Ehefrau de» Taglöhners

Ludwig Gies, Eva, geborene
Waldeck, zu Georgcnborn,

b) Die Ehefrau des Kellners
Gabriel Schießer, Luise, geb.
Waldeck, zu-Wiesbaden.

Kaufgeldforderung
vom8. Oktober 1853.

, . Der Taglöhncr Johann Heinrich 83 fl.
Die Triefenwies, Bester zu Georgenborn und die

Plan 118. Erben feiner verstorbenen zweiten
Ehefrau.

Wiesbaden , den7. Juli 1905
Königliches Amtsgericht — Grundbuchanlegung.

150 fl.

650 fl.

10 fl.

30 fl.

60 fl.

100 fl.

200 fl.

Hypothek vom
18. Juni 1850.

Hypothek vom
9. April 1843.

Steiggcldforderung
vom 12. Juni 1874.

Kaufgeldfordcrung
vom 17. Juli 1856.

24. Septcmber°M7.

Hypothek vom
28. März 1834.

Kaufgeldfordernng
vom8. Juli 186o.

EheleuteTapezirerFranzChristian
Nillius und Sofie Christine
Dorothea, geb. Weiß, zu Mainz,
bezw. deren Erben.

Die Geschwister:
»
b!
c)
d)

Elise Luise,
Johann Philipp Friedrich,tohann Konrad Friedrich,enriette Johannette Elisa¬
beth Hencklcr zu Wiesbaden.

Die Erben der Eheleute Peter
Endcrsu. Elisabeth Margarete,
geb. Silbereisen von Dotzheim,
nämlich:
a) Friedrich Endcrs, daselbst,
d) Wilhelm Endcrs, daselbst,
v) Philipp EnderS, daselbst,
d) Adolf EnderS, daselbst,
s) Heinrich Endcrs, daselbst,
bezw. die Erben der zu b bis e
Genannten.

Die Witwe des Franz Zimmer¬
mann, Anna Marie, geb.Emmel-
heinz, zu Frauensteiu.

Die Erben des Johann Anton
Rossel zu Georgcnborn.

Friedrich Wirth von Schierstein.

Die Erben der ledigen Margarete
Waldcck zu Georgcnborn.

Die Erden der Marianne Fuchs
von Frauenstcin.

F265

Bekanntmachung.
Grmndbnchanlegrmg von Georgenborn.

In dem Verfahren betreffend die An¬
legung des Grundbuchs für die Gemeinde
Georgenborn wird auf die in No. 27 des
Amtsblatts der König!. Regierung zu Wies¬
baden vom 6. Juli 1905, sowie durch An¬
heftung an der Gerichtstafcl und durch
Anschlag am Gemcindebrett zu Georgcnborn
veröffentlichte Bekanntmachung des Unter¬
zeichneten Gerichts, vom 30. Juni 1905,
hiermit hingewiesen.

Die Bekanntmachung betrifft die am
15. Juli 1905 beginnende und mit dem Ab¬
lauf des 14. Januar 1906 endigende scchs-
monatliche Ausschlußfrist zur Anmeldung von
Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch.

Wiesbaden , den7. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht,

_ Gruudbuchanlcgung. F 265
Verzeichnis

der in der Zeit vom4. Juli bis einschließlich 1t. Juli
d. I . bei der Königlichen Polizei-Direktion ange-

meldetcn Fundsachen.
Gefundene 1Lötlampe für Spengler, 1Brille,

10hrring , 1Frauenrock, 2 Regenschirme,1 Damen-
gürtel.lKneifer.lDaniciihalskettchcnmitMedaillon,
1 Päckchen mit Couvert», 1 Rasirmesser, 1 Porte¬
monnaies mit Inhalt , bares-Geld, 1 Manschetteu-
knopf, 1 Herrentaschenuhr, 1 Damenuhr mit Kette.

Zugelaufen : 1 Hund. i
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung
De» Königs Majestät

haben au» Anlaß der Jahrhundertfeier de»
Königlichen statistischen Bürcaus mittels Aller¬
höchsten Erlasses vom 24. April d. I . zu ge¬
nehmigen geruht, daß das statistische Bureau in
Berlin künftighin die Bezeichnung„Königlich
Preußisches Statistisches Landesamt" führt.

Eure Hochwodlgeboren setze ich hiervon zur
gefälligen weiteren Veranlassung ergebenst in
Kenntnis. g

Berlin , den 17. Mai 1905.
Der Minister des Innern.

I . A.: Lindtg.
Vorstehender Erlaß wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. Juni 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Infolge Neuregelung des Kollektenwesens in

der Provinz Heffen-Naffau sind alle Kollektcn-
anträgc für 1906 bis zum1. Augustd. I ., und
zwar getrennt für jeden Regierungsbezirk bet den
Herrn Obcrpräsidenten in Caffel einzureichen.

Später eingehende Anträge können nur dann
berücksichtigt werden, wenn sie zur Beseitigung
eines Notstandes dienen sollen, und nicht vorher
eingereicht werden konnten.

Wiesbaden , den 28. Juni 1905.
Der Regierungspräsident.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis. Etwaige Anträge
auf Erteilung der Genehmigung zur Veranstaltung
von Kollekten für 1606 muffen sofort an mich
cingereicht werden. i

Wiesbaden , den 11. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin»

gewiesen worden, daß die auf den Straßen rc.
feilgehaltenen Mineralwässer, wie Selters-, Soda¬
wasseru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angeleaen-
yeiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kalter als in einem der Trinkwasser-
Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius adzugcben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
da8 Publikunt vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solche: Mineraiwässcr
zu warnen. 7

Wiesbaden , den 5. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmtevemeistern an der
Lehrschmiede inCharlottenburg ist aufMontaa,
den 2. Oktober 1905, festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Institut«, Stabsveterinär
a. D. Brand in Charlollcnburg, Spreestraße 58,
entgegen. g

Wiesbaden, den 14. Juni 1905.
Der Megiernngs -PrSsidsnt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.

B ela  nntm achun g.
Zwecks Herstellung einer Hochzonenwaffer»

lcituug in deiffan der Gebhardt'schen Ziegelei von
der Schönen Aussicht bis zur Abeggstraße führenden
Feldweg wird derselbe auf die Dauer der Arbeit
vom 13. d. M. ab für Fuhrwerk gesperrt . 1

Wiesbaden , den 12. Juli 1905.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Seitens des hiesigen Garnison-Kommando? ist

uns mitgeteilt worden, daß der große Exerzier«
platz (an der Dotzheimerstraßc) trotz des auf den
verschiedenen an den Platzeingängen angebrachten
Warnungstafeln ausgesprochenen Verbotes, den» bei Truppenübungen zu betreten,doch

:äglich Kinder und Erwachsene diesem Verbot
zuwiderhandeln. Da hierdurch die Gefahr von
unangenehmen Zwischenfällen nahe liegt, wird
hiermit da» Verbot de» Betreten» des Exerzier¬
platzes während der Truppenübungen wiederholt
cingeschärft und darauf hingewiesen, daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung aussetzcn. 1
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan einer Straße zur Teilung

des Baublockes„Prinz Heinrich" und Mainzer¬
straße einerseits und Ring- und Lessingstraße
anderseits hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermann» Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875. betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli cr. beginnenden bis einschließlich dem
31. Juli cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen find. 4

Wiesbaden , den 28. Juni 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung de»

Teiles A, B, C, D, der NikolaSstraßc, zwischen
Kaiser Wilhelm-Ring und Prinz Eitel-Fritz-Straße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38», innerhalb der Dienststundm zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die» wird gemäß 8 > de» Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem3. Juli beginnendenund einschließlich dem
81. Juli cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. 4

Wiesbaden , den 28. Jum 1905.
^_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungcn in hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommenden Pilzes Lsronoepor»
\iticola, Falscher Mchlthau genannt, aufmerksam
gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft
auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bemerklich, daß auf der Oberseite der Rcbenblätter
gelblich verschwommene Flecken entstehen, die in
ihrer Ausdehnung schnell zunchmen und nach und
nach braun werden.

Die mit dem Pilze behafteten Blätter fallen
rasch ab, wodurch die Reife der Trauben verhindert
wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung de»
Pilzes und Abbildung ist im Rathause, Ziiymcr
No. 44, auSgehängt.

Ein vorzügliche»Mittel gegen die karonoipora
besitzt man rn dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung, die aus 3 Kilogr. frisch gebranntem
Kalk und 2 Kilogr. Kupfervitriol in IM Ltr.
Wasser besteht. Man hängt das Kupfervitriol in
einem Säckchen über Nacht in einen Teil des
Wassers, damit es sich auflöst, und löscht mit einem
anderen Teile des Wassers den Kalk ab, um dann
beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers
mit dem Reste der gesamten Waffermenge zu ver¬
mischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder
vor oder sogleich nach der Blüte angcwendet und
4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten, bis sich der Pilz
bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die-
enigen von Allwciler in Radolfszcll(Baden), von

Vermorel in Villcfranche(Rhüne) in Frankreich
und von MayfarthL Cie. in Frankfurt a. Main.

Siiid . die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser;
auch vermeide man cs, bei vollem Sonnenschein
zu arbeiten. . Ein drittes Bespritzen im August
wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes notig sein. 3

Wiesbaden , den 14. Juni 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis

daß Herr Kaufmann Wilhelm Erkel zum
Schredsman » und Herr Rentner Georg Ritter
zum SchiedSman « - Stellvertreter für den
IV. Bezirk gewühlt und bestätigt worden sind. 3

Wiesbaden , den 29. Juni 1905.
Der Magistrat.
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Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-
aeten-Versammlung vom 19. Mai 1905 wird
folgender Tarif festgesetzt:

BegrübrrMoste »».
8 l.

Für den Transport von Leichen mittels des
äädtischen Leichenwagens von der im Gemeinde¬
bezirk bclegencn Wohnung des Verstorbenen, oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch- katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizcivcrordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begrülmispersonnls (des
Leichenwagenfiibrers, des Friedhofanfsehers, der
Leichenträger und Todtengräber) werden die nach¬
stehend verzcichuetcn Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Vcgräbnisklasseberechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre , zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der 'Gespanne:

1s. Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldverzierung, die Pferde tragen
Federbüscbel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldverzierung mit Gespann wie
in der 1»-Klasse.

2. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2. Klasse.

4c Klasse : Derselbe Leichenwagen wie in der
8. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klassen der Kinderleichen¬
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch i Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf . für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Gräbstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Gräbstelle « .
8 10.

Die Stabt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstcllcn gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bei Kaufgrabstellen auf die Dauer von 60 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 1400 „ „ „ doppelte
„ 1850 „ „ „ dreifache „

bei Reihengräbern aus die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 800 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gene¬
rationsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlaaen (Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Gräbstelle « .
811.

Reihcngräbcr werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellenbetragen:

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Note (Juli , August,

September) erfolgt vom 18. b . M . ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan. Die Hcbctage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straffe « wie folgt festgesetzt(die
auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

und B am 15., 17. und 18. Juli,
D, E, F, G am 19., 20. und 21. Juli,
J, K am 22., 24. und 25. Juli,
M, N am 26., 27. und 28. Juli,
P , Q, R am 29. und 31. Juli , 1. u. 2. Slug.,
T, U, V am 3., 4. und 5. August,

W, T, Z und außerhalb des Stadtberings am 7.,
8. und 9. August.

Es liegt in » Interesse der Steuerzahler,
Vast fie die vorgeschriebe »»«« .Hebetage ve-
n»»tze» , nur daur» ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzShler», damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird . 1

Wiesbade »», den 12. Juli 1905.
Städtische Steucrkaffe,

Rathau «, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

In der Altersstufe
In der Begräbnisklasse
Is I II III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

I. über 10 Jahre jioo 70 35 15 7
50 35 20 10 5

6 Mk.

Mk. 1200

500

500

300

150

II . 10 Jahre u. darunter ;
§ 2.

Für Beerdigungen von Stadtarmen , armen
Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der 4. Beerdigungs-
klasse ans den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Silier der Verstorbenen
erhoben. 8 3.

Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬
meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonnenberg, Bürstadt , Biebrich ans auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge¬
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens 1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach-
bargemeinden werden 40 Mk. erhaben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdcputation eine Ermäßigung de; Ver¬
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiestqen Bahnhofe werden die
Sätze des 8 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhose verbracht, so wird in
der 1. und Is -Klasse zu den Sätzen des § 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und
die Sätze des § 1 doppelt erhoben.

81.
f ür  jede zur Nachtzeit geforderte Benutzungeicheufuhrwerkes werden außer den in den

§§ 1—3 festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichentrüger.

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30. Scpt.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom 1. Oktober bis 31. März die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung vo >» Kinderreiche »» und
Frühgeburten»

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und ‘der beim Standesamt nn-
meidungspflichtigen Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenenbesorgt
wird, werden 2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldungSpflichtigcn
Frühgeburten, deren Transport durch die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6.
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans
Port nicht mittels des städtischen Leichenwagens
erfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
i« der 2. Altersstufe 10 MI.

« $•! «».
8 7.

Sfflr Me Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein andere» Grad werden in der ersten
dllterSstufe 20 Mk., in der zweiten Altersstufe
Iv Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
vsn G.ruftcn behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. « hoben. r;

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinnenpflasters
erhoben.

Anfbewahrung vor» Leichen
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Llufbewahruugder Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangehörigen
Person in dem städtischen LcichenhauS ist eine Ge¬
bühr von 25 Pf . für jede Stunde zu zahlen

Für einen Platz in den Anlagen
(Hain) .

2. Für eine größere Gräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 gm
FürEckplätze an denQuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße (je
2V» Plätze) .

3. Für ein Kaufgrab an denWegen
von mindestens 4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauvtweg

4.  Für ein Kaufgrab an denWegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen, . ..

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2,
_ beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für lebe

weitere Gcuerationsdauer von 50 Jahren wird ein
Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben genannten
Beträge erhoben.

Herstellung von Grüften.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in § 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gmft,
800 Mk. für eine zweifache Gruft,
400.Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätz «.
8 13.

Bekanntmachung.
Die Pläne , darstellend die Baugebicte Wies¬

baden (Z 8 der Baupolizei-Verordnung vom 7. 2.
1905) und die Gebiete für die.Errichtung gewerb¬
licher Betriebsstellen (§ 41 derselben Verordnung),
ind im Druck erschienen und auf dem Bolenamt
>es Rathauses käuflich zu haben. 3

Der Preis beträgt für den Plan
zu § 8 . . 1 Mark und
zu 8 41 . . . 0,50 „

Wiesbaden , den 3. Juli 1905.
Der Magistrat.

3, 4

Preis für Pachtzeit
auf:

7=1
SS Art der Plätze: 80

Jahre
60

Jahre
Hallm-
dauer

Tr in Mark:

1. Jnuen -(Halleu-) Plätze:
a) Kammcrplätze . . 100 150 200
b) Pfeilerplätze. . . 160 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolumbarium-

wand.
Wandplätze. 120 160 200

b) au d. Urnenmauer,
Wnndplätze. . . 120 160 200
Nisclieuplätze . . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 150 200
Bei No. l und II kann die Pachtzeit von 30

oder 60 Jahren aus Slntrag de« Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme von Kaufgräbern und Grüften

8 14.
Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Slbzng von 25 °/<
der nach § 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgrabern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Tie nach 8 1—13 zu entrichtcndcn Tarifsätze

sind an die Stadthauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den

1 und 2 und der Sätze gemäß § 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungenaußer Kraft.

Wiesbaden , den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Dolksbadeanstalte « betr.

Die drei städtischen Volksbadcanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Nömcrtor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Bra »»sebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schlossplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mar bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8P2 Uhr ; Oktober
vis Avril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr

Die Männer-Abteiluug ist (außer Sonnabends)
von Vh—2l**4******11 's Mir. die Fraumabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen.

Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Erbauung von 150 gemanerter»

Grüften auf dem neuen Friedhof an der Platter»
'tratze in den Quadraten 35 und 88 soll im Wege
der öffentlichen Slusschreibunq verdungen werden.

Slngebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Bormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 53 enrge-
ehen, die Verdingungsunterlagen, einschlteßtrch

Zeichnungen, auch ' von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und
zwar bis ' zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften"
versehene Slngebote, sowie Proben des zur Her»
tellung der Grüften zu verwendenden Backstein»
Materials sind spätestens bis

Montag , den 24 . Juli 1888,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen. . . . . m
Die Eröffnung der Slngebote erfolgt rn Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Slubietcr oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
üllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Juli 1905.

Strafferrbanarnt.

Bekanntmachung.
Der Taglöbner Johann Bongard , geboren

am 7. April ' 1871 zu Dedenborn, und dessen Ehe¬
stem, A »»r»a , geb. Gre »»el, geboren am 26.Februar
1877 zu Köln' a. Rh., zuletzt Saalgasse 32 wohn¬
haft, entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder,
odaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten

werden müssen.
Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts¬

ortes. 1
Wiesbaden , den 10. Juli 1905.

Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Manrer - nnd As'

Vhattirerarbeiter » zum Neubau des Wirt-
chaftsgebändes nebst K«ff«lha »»S und DeS-
„fektionsanstalt des städtischen Kranken-
hanses zu Wiesbaden soll in einem Lose im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude. Friedrichstrabe 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von

Mk. bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 44"

versehene Slngebote find spätestens bis
Dienstag , den 1« . Juli 1908,

vor »nittags 1t Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Slngebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Slnbietcr.

Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausge-
füllten Verdingungsformülar eingereichten Angc
bote werden berücksichtigt. l

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 5. Juli 1905.

Stadtvauault , Abteil »»»»« für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der Steinmetzarbeiten

(rund 48 ci >si» Basaltlava ) für das
Opcratior »sgebä »>de nnd die Pavillo »»s 6/
7 und 8 der chirurgischen Abteilung der
Kranketthaustrweiterungsvanlen zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundcn im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15.
Zimmer dio.  9, eingesehen, die Angcbotsunterlagcn.
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort unent¬
geltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.45"
versehene Slngebote sind spätestens bis

Dienstag , de»» 1St. Juli 1908,
vormittags 12 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieier.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und auS-

gefülltcu Verdingungsformülar eingercichten Ange
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbade »», den 7. Juli 1905.

Stadtba »»a »nt , Abteilung für Hochbau

Freiwillige Feuerwehr , III . Zug.
Dienstag , den 18 . Juli er»,

abends 8 Uhr , findet eine Nebnn«
sämtlicher Geräte an den Remise«
statt.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 2

Wiesbaden , 12 Juli 190c>.
Die Bra »»ddirektion.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - DampfscSiiffalirt.

Kölnische lind Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
.Kaiserin Auguste Victoria“), 9.56 (Schnellfahrt
.Barbarossa“ und „Bisa“), 10.35, 11.20 ('Schnell¬

fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Gfiter-
scliiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Soun- und Foier-
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann-
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7^2 Uhr. . U344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldinann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbaha,
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlots) ; 9 10

11 12 1 '2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab 8tation Kaisers traSe -FIaupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Sfcadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ah Station Kaiserstraße -Haupt,
bahnhof 7 Minuten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen di#

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., refour 35 Pf,,

2. Klasse S-nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmercrarbeiten»

Los I—IV (rd. 219 cbm Tannen - und 10 cbm
Eicheubaul,olz. sowie 152 Tanncndohlen u. a.) für
das Ope »atio »«sgebä »»de, die Pavillons 6,
7 und a der Kranke, »ha »»s «r>veiterr »»»ss-
bautcr » zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen wcrven.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundcn im
Städt . Verwaltungsgebäude, tzricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagcn,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 47
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , der» 22 . In !» 1908,
vormittags 1! Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und aus-

gefüllteu Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Juli 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbart.

llamburg -Anierika -Lniie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelrostr. 10.)

Pie nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
15.i7. Postd. Patricia , 20.,7. Postd. Blücher, 22./7.
Postd. Bulgarin, 29. 7. Postd. Graf Waldersee,
3./8. Postd. Moltke, 5./8. Postd. Batavia, 10.-8.
Schnellpd. Deutschland, 12./8. Postd. Pennsyl¬
vania, 17.-8. Postd . Hamburg, 19.18. Postd. Fürst
Bismarck. Nach Boston: 25.-7. Postd. Artemisia,
8. 8. Postd. Alexandria. Nach Baltimore : 25.17.
Postd. Artemisia, 8.-8. Postd. Alexandria. Nach
Philadelphia : 17.-7. Postd. Thessalia, .28. ,7.
Postd. Pallanza . Nach Westindiern 12./7. Postd.
Holsatia , 15.17. Postd. !<bedingen, 24.(7. Postd.
Schaumburg, 24./7. Postd. Markomannia. Nach
Mexico: 18. -7. Postd. St. Thomas. Nach Montreal:
10./8 , ein erstklass . Dampfer. Nach Neworleang-
10./8. Postd. Frisia . Nach Ost-Asien: 2V.,7
Postd. Slavonia, 80.-7. Postd. Andalusia , 5./81
Postd. Serbia, 10./8. Postd. Borussia, 20.18. Postd]
Segovia. _

Norddeutsche»- Lloyd in Bremen.
(Ilauptagent für Wiesbaden: J. dir . Glücklioh

Wilhelmstrafee 50.) F 84^
Letzte Nachrichten über die Bewegungen de*

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Willi, d. Gr.“ nach Bremen, 11. J uj|
41,a Uhr nachm, in Bremerhaven. S.-D. „Kais
Willi. II .“ nach Bremen, 11. Juli 1 Uhr nachm!
von Newyork. D. „König Albert“ nach Newyorlc*
10. Juli 5 Uhr nachm, von Gibraltar . jy’
„Hannover“ nach Bremen, 11. Juli 7 Uhr vorm!
in Bremerhave«. D. „Brandenburg:“ Bach
Baltimora, 11. Juli 12 Uhr nacht» Cape* He,,, -.
passiert . D. „Friedr . 4. Grosse “ nach Kewyork
11. Juli 12 Uhr mittags in Newyork. — Linien
nach Ost-Asien und Australien : D. „Darmetadt“
nach Bremen, 11. Juli 7 Uhr vorm, in 8inga-
pore. D. „Soharnhorst“ nach Ost-Asien, 11.
11 Uhr nachm, in Nagasaki. D. „Prin* Heinrich“
nach Ost-Asien, 11. Juli 1 Uhr nachm in Penang.
D. „Pr. Eitel Friedrich“ nach Ost-Asien, 11. j njj
3 Uhr vorm, in Suez. D. „Preussen“ nach Ogt-
Asien, 12. Juli 8’/i  Uhr vorm. Quessant passiert'
D. „Karlsruhe ‘ nach Bremen, 11. Juli 11 Uhr
nachm, in Genua. D. „Seydlitz“ nach Australien
12. Juli IO1/* Uhr vorm, von Bremerhaven. _J
Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien : D. „Wüj z.
bürg“ nach Bremen, 11. Juli in Antwerpen. _
Neu-Guinea-Zweiglinie: D. „Prinz Sigismund“
nach Yokohama, 8. Juli von Sydney __
Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“ nach Mar¬
seille, 11. Juli 5 Uhr vorm, in Marseiile.

Sütui mid Verlag derL. Schelleiiberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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